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Test:
PC-Meßtechnik: Anti-Aliasing-Filter AAF-1
Labor: Fluke/Philips Kombi-Scope PM 3331
E-CAD: Protel Schematic 1.1 und PCB 1.5 im Duett

Markt:
Bauelemente: Vergleichslisten und Datenbucher

Report: Audiomeßplatze
Projekte:
Stromversorgung: Netzteil mit 80 % Wirkungsgrad
Antnebstechnik: DC-Motorsteuerung mit LM 629

Entwicklung:
nController: Toshiba TLCS-900

Grundlagen:
Laborblatter: LC-Oszillatoren

Meßtechnik-Projekt:
Acht A/D-Wandler

für alle Fälle



NEU ! isef-PC-Gehäuse
mit 19"-Einschub

4 HE Tischgehause zur individuellen PC-Konfiguration inklusive 84 TE Einbaurahmen fur Eurokarten

mit - PC-Netzteil 200 W
-Trackballtastatur
- 31/2' Floppy

(vorbereitet für den Einbau
beliebiger Systemlösungen

umfangreiches und
reichhaltiges Zubehör
- Monitore
- Festplatten
- unterbrechungsfreie Stromversorgung
- Multimedia
- Lufter
- Maschmenschwenkarm und vieles mehr

für den Ausbau
erhältlich sind z.B.:
- PC-Emsteckkarten und
Euro-Karten fur
Schritt- und Servo-
motorsteuerungen

- Leistungselektronik
fur Steuerungen

- komplette CNC-
Controller fur
industrielle
Anwendungen

Fordern Sie ausfühliche Unterlagen an!

DM 798,- (ohne Monitor) B sei-fotopositiv-beschichtetes Basismaterial

isel-19"-Einbau und Tischgehäuse 3 HE

ab DM 28,-

isef-19" Einbau- oder Tischgehäuse
3 HE mit 200-W-Netzteil .. 4.KA

und3'/2 Floppy ^M H3O,"

Standard-Komplett-PC 386SX 33 MHz
im19"-Gehause p^ i 760,-

Digital-I/O und Timerkarte DM 402,-
48 TTL-I/O 3 Timer

AD-DA-I/O-Karte DM 437,-
Analog-Digital und Digital-Analog-Wandler 16 I/O-Kanale

ise/-Testboard DM 190,-
fur 8031- 8032- und 8052-CPU-Programmiemng
f'sef-PC-l/O-Karte DM 85,-
24 TTL-I/O, 2 PWM-Out

isef-19"-Einbaugehäuse 8 HE DM 980,-
mit 14"-VGA-Colormomtor 1024x768, 0,28 mm

iseM9"-Einbaugehäuse 8 HE DM 1430,-
mit Monitor und Fohenflachtastatur MF2-kompatibel

Fordern Sie Unterlagen über unser I
Gehäuse- und Profilprogramm an !

ise/-Experimentierplatinen ab DM 18,-
Lochraster- oder Steckboard-Ausfuhrung

Fordern Sie Unterlagen über unser I
PC-Einsteckkarten-Sortiment an !

Fotopositivlack

z.B.-
Eurokarte FR 4 einseitig fotobeschichtet

100x160 mm DM 2,85

isef-Universal-Bearbeitungsmaschine |
schneiden, biegen, stanzen
von Blechen bis 3 mm ab DM 498,-

isef-UV-Belichtungsgeräte
ab DM 287,-

isef-Entwicklungs- und Ätzgeräte
ab DM 190,-

isef-Verzinnungs- und Lötanlagen
ab DM 521,-

isef-EPROM-UV-Löschgeräte
ab DM 103,-

Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer!

iselaufomof/on
Hugo Isert Im Leibolzgraben 16 D-36132 Eiterfeld

(06672)898 0 (06672) 7575 Telex 493 150 iseld

Verlangen Sie unseren Katalog!



Fünf war Trumpf

.

Es kommt mal wieder alles zu-

sammen: Rezession, Hektik
und Bauteileknappheit.
Das Projekt steht kurz vor der
Vollendung, der Prototyp ist per
Simulation bereits geprüft und
die Hardware bis auf zwei, drei
Bauteile voll bestückt. Nur die-
ser vermaledeite 74ACT'4711'
ist nirgends zu bekommen:
keine regulären Lagerbestände,
weder bei Einzelhändlern noch
bei Versendern, schon gar nicht
bei Großhändlern und auch
unter der Hand von der Kon-
kurrenz nicht.

Es vergehen weitere drei Tage,
mittlerweile zeigt der Kunde
einen gewissen Unwillen, wei-
tere Verzögerungen zu dulden.
Er läßt kein noch so gutes Ar-

gument gelten, schließlich sind
Termine vereinbart, und bis
Ende des Monats muß die An-
läge laufen.

Weitere detektivische Kleinar-
beit ergibt, daß auch im labor-
eigenen Grabbelkasten keine
der vielen 'Leichen' dieses
Goldstück birgt. Im benachbar-
ten Ausland hat man auch kei-
nen Bestand mehr, teilweise
kennt man den Chip gar nicht.

Ein Anruf beim Hersteller in
den USA bringt einem zwei
Auskünfte ein: zum einen be-

trägt die Lieferfrist für dieses
Bauteil aktuell 42 Wochen, an-

dererseits möge man sich doch
an einen der vielen Zweither-
steller wenden. Doch schon der
erste wimmelt einen ab, man

habe die Produktion dieses aus-

gefallenen TTL-Exemplars ein-

gestellt, weil der Original-Her-
steller eine Zeitlang den Preis
drückte und man so die produ-
zierten 10 000 Stück nur äußerst
schwer absetzen konnte.

Inzwischen droht der Kunde,
den Auftrag zu stornieren, falls
der Prototyp nicht innerhalb
einer Woche funktionsfähig
vorliege. Der Firmen-Adrena-

linspiegel erreicht rekordver-

dächtige Höhen.

Plötzlich erinnert sich ein Kol-

lege an eine Kurzmeldung in
einer der aktuellen Elektronik-
Zeitschriften: der Hersteller

kündigt die Auslieferung der

kompletten Logikserie in 3,3-
V-Technologie an. Ein Hoff-

nungsschimmer keimt auf.

Also fix die 5-V-Typen durch
ihre 3,3-V-Pendants ersetzt,
Schnittstellen zur restlichen

Schaltung eingesetzt, das
Ganze erneut im Simulator ge-
testet und eine neue Platine ge-
routet. Das kostet höchstens
drei bis vier Tag- und Nacht-
schichten. Da hätte man besser

gleich die ganze Schaltung in
3,3-V-Technik entworfen.

Neben der Verfügbarkeit bie-
tet diese auch noch andere
Vorteile: erstens sinkt die

Verlustleistung grob ge-
rechnet um 56 % - und wo

weniger Wärme ist. sind
auch weniger Probleme.
Zweitens steigen die Zeit-
reserven: bei gleicher
Slew-Rate dauert die

Low-High-Transition nur 2/3
der bisherigen Zeit. Und drit-
tens nimmt die ganze Schaltung
weniger Energie auf, für den
einzelnen Anwendungsfall viel-
leicht nicht entscheidend, aber
bei den zigtausenden im Lande
verteilten Rechnern. Faxgerä-
ten, Fernsehern. Videorecor-
dem, CD-Playern und, und,
und

...
macht sich das en gros

bemerkbar.

Schließlich hat die amerika-
nische Umweltschutzbehörde
EPA im Rahmen des Energy-
Star-Programms bereits festge-
schrieben, daß ein PC oder ein
Monitor im Power-down-Zu-
stand nicht mehr als 30 Watt
verbrauchen darf. Diese Förde-

rung ist mit der 3.3-V-Technik
sicher leichter zu erfüllen als
mit dem angestaubten 5-V-Sy-
stem.

Also auf zur neuen Spannung!

Ernst Ahlers

ELRAD 1993. Heft 8
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Projekt

Motion-Controller

Maßgeschneidert für das Controllerboard 'Halbe
Portion" aus ELRAD 4/92 steuert und regelt der Mo-
tion-Controller DC-Servomotoren und andere servo-

mechanische Bauelemente, die ein Positions-Rück-

meldesignal liefern. Er arbeitet mit dem Controller-
IC LM 629, das dank seiner internen Auflösung von

32 Bit eine Genauigkeit erreicht, die auch anspruchs-
vollen Steuerungs- und Regelungsaufgaben gerecht
wird. Der hier beschriebene Controller kann Moto-

ren mit einem
Strom von bis
zu 3 A versor-

gen.

Seite 76

PreView

Reifeprüfung II

Wmdows-NT schlägt 32-Bit-hohe Wellen.
Zwar sind derzeit kaum entsprechende Ap-
plikationen verfügbar, doch zwecks

zukünftiger Portierung finden sich erste

Umstellungen auch schon in der 16-Bit-
Windows-Welt. Auch das hier getestete
Protel Advanced-PCB in der Version 1.5

bietet erste 32-Bit-Ansätze.

Seite 32

Design Corner

Z80s Enkel
Die im vergangenen Herbst eingeführte Mikrocontroller-Familie TLCS-900
bietet auf den ersten Blick nur mehr vom gleichen. Doch 'unter der Lupe'
fallen einem der maximale Adreßraum von 16 MB, 32-Bit-Register sowie
ein umfangreicher Z-80-ähnlicher Befehlssatz auf. Näheres zu des Enkels

Innereien und demjetzt verfügbaren Evaluation-Board von Glyn folgt auf

Seite 29

Laborblätter

LC-Oszillatoren

Spulenbestückte Oszillatoren weisen

gegenüber digital arbeitenden RC-

Kippschwingern etliche Vorteile auf,
beispielsweise eine hohe, von der Be-

tnebsspannung kaum abhängige Fre-

quenzkonstanz. Ihre Temperaturdrift
ist im allgemeinen vernachlässigbar
klein. Zudem liefern LC-Oszillatoren
selbst bei einfachen Konstruktionen
eine sinusförmige Ausgangsspannung,
die man in der Digitaltechnik nur unter

Anwendung von Klimmzugen wie zum

Beispiel Widerstands-Dioden-Netz-
werken erreicht - alles gute Gründe,
sich eingehend mit dieser Art von

Schwingungserzeugern zu befassen.

Seite 87
Daten-Sammler
So ausführlich herstellereigene
Halbleiter-Datenblatter auch sein

mögen, für einen Funkions-Über-
blick oder gar die
Suche nach Ersatztypen
sind sie meist ungeeig-
net. Anbieterunabhän-

gige Zusammenfassun-

gen sind klassisch auf

Papier und modern auf
Diskette erhältlich:
ELRAD hat eine Aus-
wähl beider Gruppen
gesichtet.

Seite 51
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Markt-Report

Audio-Filets

Audio-Analysesysteme be-

nötigt man nicht nur im Ton-
technik-Bereich. Mindestens
ebenso interessieren sich
Maschinenhersteller für die

Klangeigenschaften ihrer
Geräte - sei es, um den

Lärmpegel am Arbeitsplatz
zu vermindern oder um Feh-
ler an Prototypen zu finden;
Bürger - seltener auch
Behörden - wollen die

Lärmbelästigung an Ausfall-
Straßen numerisch dokumen-
tieren. Zehn Systeme, die je
nach ihren Schwerpunkten
diese Aspekte mehr oder we-

niger gut erfassen, bilden die

Grundlage für den Report.

Seite 58

Grundlagen

Kombi-Forth (3)
Eine praktische Übung steht
im Mittelpunkt des letzten
Teils zum 8051-Forth. Hier-
bei geht es unter anderem
darum, wie man einen seriel-
len ADC ausliest und eine

Regelstrecke aufbaut. An
Hardware benötigt man dazu
nur eine Handvoll Bauteile.

Seite 92

PreView

Inhaltsverzeichnis

Lacoste-

Tiefpass
Gerade im derzeit populären
Bereich der PC-gestützten
A/D-Wandlung hat man -

wenn die vom Wandlerkar-
ten-Hersteller versprochene
Abtastrate benötigt wird -

leicht Streß mit dem Abtast-
theorem. Die AAF-1-Filter-
karte verspricht Abhilfe. Ob
die Tiefpässe mit einstellba-
ren Eckfrequenzen steil

genug sind, erfahren Sie ab

Seite 37

KÜHL 8/93

A/D-Wandler-
Labor
Die acht hier vorge-
stellten ADCs arbei-
ten mit Auflösungen
von 12 oder 16 Bit
bei Abtastraten zwi-
sehen 40 kHz und
800 kHz. Da je zwei
dieser Wandler pin-
kompatibel sind,
genügen vier Plati-
nen für eine kom-
plette Untersuchung
aller Leistungsmerk-
male der Wandler.
Sie haben ein test-

gerechtes, störungs-
sicheres Design und
bieten Features wie

getrennte Span-
nungsversorgung,
externer und inter-
ner Trigger sowie
variable Eingangs-
beschaltungen. Zur

Host-Anbindung ste-
hen vier Kopplungs-
arten bereit: eine

galvanisch getrenn-
te RS-232, eine
serielle und eine
parallele Schnittstel-
le mit FIFO-Spei-
eher sowie - falls es

sich bei dem Host
um einen PC han-
delt - eine Acht-Bit-
Slotkarte. Pascal-
Routinen schließlich
machen das Paket
'ready to go'.

Seite 44
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>4/cftye//e E/e/cfron/Tc

VPORT-152/k

llSROK ai/f e/nen

EPROP
PC-MegaBit-EPROMmer
Zukunftssicher
UntentflizlS ündlS-B EPROMs EEPROMs Flash EPROMs(24 28 12und 411 Pns

M ( dem GAL Extender werden jetfl *uch GAL Bausteine unierstUty

Vielseitig
2716 2732 273M 27M 27MA 27118 2712SA 2T"S6 272S6A 27512 27513 27010

1TC1001 27020 27C2M1 27040 27C4001 27080 I7CS001 27210 27C1O24 27220 27C2048

27M0 27C4O96 27011 28C 6 28C64 38C256 HN58064 28F356 28F5I2 28F010 J8F020

sow e CMOS Typen

Komfortabel

Erweiterbar
Mi dem GAL Extender Aufsat? and (be GAL-Typen I6VB 16V|A 2

3S Thomson uiW NaUonalprogranunierhai Darn I

8 VSA 21V10 und

PAL Typen er

Fertigger&t DM 498 00

BITBUS lah.ge M n Single Board Computer (72 x 100mm) m t Intel

80C152 CPU (kompatble zu 8031/8051 nkl 32k RAM Momto

EPROM Handbuch und Dskette

Preiswert
EPROP Fertiggerät

EPROP GAL Extender

Lesrplatme mit Monitor EPROM

nk Handbuch und D sketta

IF232/2&

IFModu mlHS232 und 30mA Sehr Itslelle mt DSUB 25 Siecke

Leerplatine IF232/25i

IF485/BITBUS DIR

IF Modu m ; R5422 oder HS485 Sehn nstel e ohne ga van sehe T e

IF485/8ITBUS OPTO

FModu mtflS422 ode RS486 Sehr tlstel e mt ga van sehe Trsr

Leerplatine 1F485/BITBUS

BITBUS Masiermodul fur VPORT 152

BtTBUS E nze I zenz m EPROM nk BITBUS Mon to

BITBUS Slavsmodui fur VPORT 152

B TBUS E me I ;enz m EPROM

DM 198 00

DM 49 45

DM 25 00

DM 69 00

Hinung

DM 149 50

inung

DM 35 00

DM 198 00

DM 98 00

Single Board Computer
,, V25, V50 oder 80C286
Fur den Ensatz n Sleuerungen und Klensenen belen wir bewahrte

preiswerte CPU Module Die Software Entwckung erfolgt komfortabel mit den

auf hrem PC verfugba en C Comp lern Microsoft-C oder Turbo-C D e ROM

Locate-Tools SMALL EKIT und PROFI EKIT machen Ihre Programme

(EP)ROM fah g Fur d e Erste lung größerer Projekte stehen das

Echtze tbetr ebsystem SYSCOM und der Hardware C Source Debugger
D16O0 zur Verfügung Oder Se starten einfach mit dem spezeli lur Mess

und Steuerungsaufgaben entw ekelten BASIC Interpreter MSR BASIC

VPORT-50 <

Sleue ungsrechner mil NEC V50 (B MHi) m

Eu Opakartenformat Mit ECB Interface Bs

zu 64 PortEn Ausgängen Optiona mil

Ech zsttuhr und Balte lepufferung

VPORT-25/k du .oo

M n Smg e Board Compute (72 * 00mm|
mit NEC V25 (B MHz) nkl 64k RAM

Monitor EPROM Watchdog und optiona

VPORT-25/k+
wie VPORT 25/k edoch n

MHz) und 2

DM598 00

NEC V25+ (10
ik RAM

taskit Rechnertechnik GmbH
Industriesteuerungen Auftragsentwicklungen

Kaiser Friedrich Straße 51 10627 Ber in

Telefon 030/3245836 Fax 030/3232649

AT96-CPU286 dm .70

Eu opakarten-Sieuer ungsrechne mit CPU
80C2B6 16 PC AT kompat be AT96-

Wir tratallen auch kundespezlflscto Lösungen In Ihrem Auftrag Bitte sprachen Sie

Microsoft-C + Turbo-C im (EP)ROM
Universelle Entwicklungstools fur NEC V Serie + Intel 80x86 CPUs

SMALL EKIT DM 148 PROFI EKIT OM 795

Pro(|iummier(jerfite & Meßwerterftissung

Universalprogrammer
*GMh.MlhrPAL^GALs, I
(E)EPltO*( s, SPSOM s, BPSOM s, I
MFUs, PEEL s, MACH s

Zuammlo(rter für BousteiM im

Pitt, PS-, Off, SOP
mdSDIP^dnin
Be1ri.bulwdBpon.IW.
Sdmindeilsslbdn

Univetsalprogrammer

messtomp Dntenteihnik GmbH
Lärchenstr. 2 83533 Edling

Tel.: 08071/40091 Fax: 08071/3498

OAL
Poclcet-Prt>graifinner I

Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001
Brennt GALs 16V8,20V8,18V10,20RA10,22V10,6001

Blitzschnell zB 27C512venfy4Sek(i),brennen 13Sek
< Adapter fur Microcontroller 8751/8752 DM 148.-

Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport
Netzunabhangig durch Wechselakku

GALEP-II Set, Software, Ladegerät.... DM 633.-

CONITEC

PESE SEMICONDUCTORS
Saarstr 66 54290 Trier

Tel 0651/73270/44442 Fax 06 51/4 04 37 74 0105

Sonderangebot Leistungshalbleiter
je 4,-DM MJ 15030 BUZ24 34 35 64

je 2,-DM 2N5685 5686 6274 6277 BDX67 68

|e 1,50 DM MJ 10012 BUX 37 BU 931
BDX 63 64 65 66

|e 1,-DM MJ802 4502 2N3771 3772 2N3055H
BDX 20 BU 126 205 208 326 426

|e 0,60 DM 2N 3055 MJ 2955 BD 243 244
BDX 53 54 TIC 206D 225D 226D

je 0,50 DM BD239 240 241 242 TIP 31 32 41 42

je 0,30 DM 2N1613 1711 2218 2222 2904 2907
BC140 161

|e 0,20 DM BC 107 108 177 178 2N2222P 2N2907P

je 0,10 DM BC 107 108 177 178 Plastik

je 25,- DM 50 x Bruckenglr 0 8-2 2 A gemischt
oder 20 x Bruckenglr 35 A+25Amp

Angebot freibleibend

Katalog oder Disk 3000 Industrietypen, Faxsonderliste
Fax anfordern Alle alteren, seltene, spezialkodierte
Elemente auf Wunsch als Original oder .Ersatz" lieferbar

Versand per UPS Nachnahme Bestellwert ab 25 - DM plus
6- DM Kostenanteil
Vorauskasse (Ausland) Postgiro Essen 148354 439

PC - Messtechnik
AD und DA Karten

AD 12 LC low cost Karte 16ch 35|js mit ADC574 8 TTL I/O 269

AD 12 Bit Karte 25 [js 4 s&h 16ch 16TTLI/O 598

AD 12 Bit Karte 7 |js 4 s&h 16 ch 16TTLI/O 749

ADI 1 AD 12Bit 3^s 16 Kanal 10Volt IRQ s&h 998

HYPER I/O 12 Bit 33 kHz 16 AD 1 DA 2 Relais 20 TTL 1298

AD16BH 25[js 8 Kanal 12Bit DA 20TTL Timer 2 Relais 1998

DAC 4 4 fach DA Karle mit 12Bit Auflosung typ 4 us 598

DAC 4 U/l 4 DA Kanäle 0 20mA Ausgang galv getrennt 948

DAC 16 DUAL 16Bit DA Karte mit 2 Ausgangen 10Volt 529

I/O Karten
48 TTL I/O Karte mit 2 x PPI 8255 129

Proto 1 Prototypenkarte mit 24 TTL I/O über 8255 PPI 198

I/O Mult mit 8 Optoe ngangen 16Relas 24 TTL I/O 389

72 TTL I/O mt 3x16 Bit Timer u 4MHz Oszillator IRQ 298

Relais 1 Karte mit 8 Relais und 8 TTL I/O 248

Rela s 2 Karte m t 16 Relais und 8 TTL I/O 339

OPTO 1 Optokopplerkarte mit 16 IN 8 OUT 369

OPTO 2 Optokopplerkarte mit 32 OUT 16 TTL I/O 439

220 Volt PC Schaltkarte mit 2 8 S S R (0 5/ 2Amp ) ab 298

TIMER 1 Karte mit 9 x 16 Bit Timer und 8 TTL I/O IRQ 298

Schnittstellen
TTY 2 Karte COM1 4 aktiv & passiv zB fur SPS S5 349

HY 3 Karte TTY galv getrennt 3OV Bürde 19 2 k 498

TTY 4 Karte mit FIFO 16c550 a/p COM1 4 bis115kBd 369

RS 485 Karte echter 2 Leiter Betrieb bis 56 kBd mit LPT 298

Spezielles
VD 101 low cost Videodigitizer 864x600pix 256 Stufen Bsek 669

VD 5 Videodigitizer Echtzeit 864x600 Video In+Out Genlock 1998

CNC DIN Software nach DIN 66025 (G Funktionen) 1899

OrCAD Schaltplan und LayOut Software a Anfrage
Log c Analyser 50 MHz mit 16/32 Kanälen a Anfrage

i Heinrich Esser Str. 27

., ,
'"*"Y"" D-50321Brühl

Fax.: 02232 / 9462-99 Tel. 02232 / 9462-0

Information
+ Wissen

D-648O7 Dieburg Dieselstraße "11 c

fon 06151-99310 fax 06151-993133 I

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
30625 Hannover
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Sensoren

Magnetfeldsensor und
Verstärker auf einem

Chip
Speziell für Anwendungen im Bereich der
Positions-, Weg-, Drehzahl- und Drehrich-

tungserfassung bietet Jaquet ein komplettes
Programm von Sensoren und Auswertegerä-
ten. Die Magnetfeldsensoren der MDR-

Reihe erlauben den Aufbau kompakter und

preisgünstiger Drehzahl-Sensoren zum Abta-
sten ferromagnetischer Zahnräder, Zahnstan-

gen oder Gewindespindeln. Es stehen Aus-

Führungen mit Einfach- oder Doppelabtast-
Systemen zur Verfügung; letztere erzeugen
zwei phasenversetzte Ausgangssignale, aus

denen sich auch die Bewegungsrichtung re-

generieren läßt. Anwendungsspezifische Pa-
rameter werden werksseitig fest einprogram-
miert. Die integrierten Systeme können im

Temperaturbereich von -25 C bis +85 C
oder bis +125 C arbeiten. Sie decken einen

Frequenzbereich bis 20 kHz ab, der Speise-
Spannungsbereich reicht von 5 V bis 30 V.
Funktionen und Gehäuseabmessungen kön-

nen weitestgehend kundenspezifischen An-

forderungen angepaßt werden.

Jaquet AG
Thannenstr 15

CH-4009 Basel/Schweiz

Telefon +61/3 02 88 22

Fax:+61/3 02 88 18

Laserabstandsensor
mit hoher Auflösung
Der neue Abstandsensor LAS-2010V ar-

beitet mit sichtbarem Laserlicht mit einem
Meßbereich von 4 mm. In Abhängigkeit
von der Objektdistanz ist am Ausgang ein

Analogsignal zwischen 4 mA und 20 mA

verfügbar. Dabei bietet dieser von Comptec
vertriebene Sensor eine extrem hohe Auflö-

sung von 1 |j.m sowie eine kürzeste An-

Sprechzeit von 0,1 ms. Zum optimalen Aus-
richten des Sensors verfügt das Kontroll-

gerät über diverse Einstellmöglichkeiten
und LED-Anzeigen. Die Alarm- und Kon-

trollausgänge sind wahlweise mit PNP-
oder NPN-Ausgang beschaltbar.

Comptec Elektronik Vertriebs-GmbH

Carl-Zeiss-Ring 9

85737 Ismaning
Tel.-0 89/90 30 08
Fax- 0 89/90 30 40

DIVIS mit integriertem
Litzenanschluß

Aufgrund seiner Konstruktion ist eine I

schnelle und einfache Installation des neuen

Dehnungsmeßstreifens von Hottinger Bald-
win möglich, da an der Meßstelle kein
Löten und auch keine zusätzliche Ab-

deckung gegen Umwelteinflüsse erforder-
lieh sind. Der DMS ist bereits ab Werk mit
1 m langen teflonisolierten Anschlußlitzen
versehen. Damit ist dieser Dehnungsmeß-
streifen auch an schwer zugänglichen Stel-
len des Meßobjekts einfach zu installieren.
Obwohl der DMS vollständig in Spezial-
kunststoff gekapselt ist, ist er trotz der Kap-
seiung aber nicht größer, genauso flexibel
und nur wenige |im dicker als ein normaler
DMS. Er ist widerstandsfähig gegen mecha-
nische Beschädigungen, zudem ist ein
Unter-Wasser-Einsatz ohne weitere Schutz-
maßnahmen für einige Tage möglich; nach
25 Tagen unter Wasser bei 1 bar ist die

Nullpunktdrift kleiner als 50 |im/m.
Hottinger Baldwin Meßtechnik GmbH

Im Tiefen See 45

64293 Darmstadt
Tel 0 61 51/8 03-0

Fax. 0 61 51/89 48 96

Nachträge

InterBus-S-Chauffeur

Bei einer Bestückung der Platine ohne op-
tionale Potentialtrennung muß man auf die

richtige Lage der Brücken J2 und J3 achten.
Auf dem Bestückungsplan und der Platine
sind die statt des DC/DC-Wandlers zu set-

zenden Brücken leider zwischen die
falschen Pins gerutscht. Auf dem Bild sieht

man sie an den korrekten Stellen als 0-Q-
Widerstände bestückt.

Schaltplcm

EAGLE 2.6
Layout Autorouter

Zugegeben: es gibt viele leistungsfähi-
ge Platmen-Layout-Programme. Aber
was nützt es, wenn die Bedienung so

kompliziert ist, daß Sie nur einen Bruch-
teil davon ausnutzen.

EAGLE ist leistungsfähig und leicht zu

bedienen. Testberichte in angesehe-
nen Zeitschriften haben uns das immer
und immer wieder bestätigt. Aus einer

Umfrage der Zeitschrift "impulse" unter
deutschen Software-Anwendern ging
CadSoft mit EAGLE als Sieger hervor.
Dabei wurden die Software selbst und
die Kundenunterstützung bewertet.

Dennoch ist EAGLE unglaublich preis-
wert. Die angegebenen Preise beinhal-
ten alle Bibliotheken und Treiber. Die
Hotline ist kostenlos. Versteckte Kosten

gibt es bei uns nicht.

Fordern Sie unsere voll funktionsfähige
Demo mit Original-Handbuch an, und
Sie können sich selbst davon überzeu-
gen, warum EAGLE in Deutschland öf-
ter im Einsatz ist als jedes andere Pro-

gramm zur Leiterplatten-Entflechtung.
EAGLE-Demo-Paket
mit Handbuch

EAGLE-Layout-Editor
(Grundprogramm)
mit Bibliotheken,
Ausgabetreibern und

Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul
Autorouter-Modul

25,30 DM

851,00 DM

1085,60 DM

1085,60 DM
Preise inkl. 15 % MwSt., ab Werk. Bei Versand

zzgl. DM 9,20 (Ausland DM 25,-). Mengenrabatte
auf Anfrage

(5 CadSoft Computer GmbH
Hofmark 2
84568 Pleiskirchen
Tel. 08635/810, Fax 920
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Kataloge

13M-Verbinder
I Das aktuelle Angebot an Delta-
I Verbindern der Firma 3M zeigt
I die neue Broschüre "Elektronik

Systeme' .
Auf 59 Seiten findet

I man neben technischen Beschrei-

Ibungen detallierte Montage- und
I Schnittzeichnungen der angebo-
I tenen D-Sub-Verbinder und
Delta-Ribbon-Verbinder. Zusatz-
lieh wird ein Zubehör-Sortiment

vorgestellt, das diverse Griffkap-
I pen, Kabel, Verarbeitungswerk-
I zeuge und Montageutensilien
1 umfaßt. Die Neuerungen für 3M-
Verbinder, wie EMV-gerechte

Griffkappen oder Federbügel-
Verriegelungen, sind in der Bro-
schüre bereits berücksichtigt.
3M Deutschland GmbH

Abt. Elektronik Produkte

Carl-Schurz-Str 1

41460 Neuss

Tel.-0 21 31/14 24 73

Fax: 0 21 31/14 20 56

Transformatoren
Die Firma Schmidtbauer stellt
im '93er Katalog auf 54 Seiten
ihr aktuelles Transformatoren-

Programm vor. Die Angebotspa-
lette erstreckt sich von Steuer-
über Trenntrafos, Einphasentra-
fos bis hin zu Dreiphasentrafos.
Zu jedem Produkt befindet sich
im Katalog eine Abbildung, eine
Bauform-Skizze und eine tech-
nische Beschreibung mit Anga-
ben über das jeweils typische
Einsatzgebiet. In einer Tabelle
sind die mechanischen und elek-
trischen Daten des Trafos sowie

Bestellangaben zusammengetra-
gen. Der Katalog ist insgesamt
übersichtlich gehalten und er-

leichtert dem Anwender die

Auswahl eines geeigneten Tra-
fos.
Schmidtbauer - Gesellschah tur Transtor-

matoren und Anlagenbau mbH
Spanberg 67

84332 Herbertzstelden

Tel.: 0 87 21/20 41

Fax-0 87 21/64 72

Kalkulierte Verlustleistung
Für Entwickler von Leistungs-
transformatoren und Drosseln
eröffnen sich neue Welten. Die
Firma Siemens+Matsu-
shita Components stellt
ein Programm zur Be-

rechnung der Verlust-

leistung von Leistungsfer-
riten zur Verfügung. Mit
der in Diskettenform an-

gebotenen Arbeitshilfe
lassen sich Verlustleistun-

gen kernformbezogen von

einem bekannten Refe-
renzwert auf die tatsächli-
chen Betriebsbedingun-

Meter
für
Meter

Die Ausgabe
93/94 des Uni-
test-Gesamtkata-

logs ist gerade
erschienen. Auf
52 Seiten zeigt

die Firma Beha ihre Produktpa-
lette an Meß- und Prüfgeräten für
die Elektrotechnik. Die Auswahl
des Meßequipments reicht vom

Zangenampermeter über Schall-

pegelmesser bis zum Thermome-
ter. Ebenso findet der Anwender
Geräte zum Testen und Überwa-
chen von Leitungen, Lampen
und zur Bestimmung von

Kabellängen. Das Sortiment wird

komplettiert durch Zubehör wie

Prüfspitzen, Meßleitungen und
Gerätetaschen.

Ch. Beha GmbH

Fohrentalstr. 6

79286 Glottertal

Tel.: 0 76 84/8 00 90

Fax: 0 76 84/80 09 10

gen umrechnen. Bisher können
mit dem Programm Kerne von

S+M Components berechnet

werden (ETD- und ETF-Kerne in
den Materialien N49, N27, N67
und N87). Die Diskette ist in
deutscher und englischer Spra-
ehe erhältlich und läuft auf PCs
mit dem Betriebssystem
MSDOS 3.3 oder höher. Sie ist

gegen eine Schutzgebühr von

20 DM unter der Bestellnummer
B5-P6135-X-X-7400 zu be/ie-
hen bei

Sicmens-Infoservice
Postfach 2348

90713 Furlh

0 91/3 00 12 74

0 91/3 00 12 38

Quellen und Senken

Neu erschienen ist der 'DC
Power Products Catalog 1993'

von Hewlett-Packard. Der 56sei-

tige Katalog gibt einen Überblick
über das HP-Programm an

Stromversorgungen und elektro-
nischen Lasten. Der Interessent

findet neben HP-IB-gesteuerten
Gleichstromversorgungen von 25

...
5000 W auch manuell und

analog steuerbare Stromquellen
für das Labor und den Einbau in

Testsysteme. Die Auswahl an sy-
stemfähigen elektronischen La-

sten reicht bis zu den Leistungs-
daten 600 W, 240 V und 120 A.
Ein in der Broschüre enthaltener

Applikationsteil zeigt die Lösung
häufig auftretender technischer
Probleme. Der Katalog kann

unter der Literaturnummer 50 91 -

62 05 angefordert werden bei

Hewlett-Packard GmbH

Vertrieb T&M Deutschland
Literatur-Service

Hewlett-Packard-Straße

61352 Bad Homburg
Tel. 0 61 72/16 16 34

Fax 0 61 72/16 17 67

Geballte Meß-Ladung

Die Firma
Unaohm prä-
sentiert ihren

neuen Meß-

gerate-Kata-
log '93. Die

angebotenen
Geräte versetzen den Meßtechni-
ker in die Lage, Arbeiten im ge-
samten Bereich der Hochfre-

quenz und Elektrotechnik durch-

zuführen. Produktschwerpunkte
setzt Unaohm bei Antennenmeß-

geraten, Wobblern, Generatoren
und Oszilloskopen. Der Katalog
ist in englischer Sprache verfaßt
und kann angefordert werden bei

Rittmann HF Technik

Postfach 129

75134 Pforzheim

Tel.. 0 72 31/7 32 65

Fax: 0 72 31/7 32 65

Kartenspiele
Wer Meß- und Prüfsysteme
selbst entwickeln möchte, werfe
einen Blick in den 'Industrie &

Meßtechnik-Katalog '93' der
Firma Kolter Electronic. In der

erstmalig aufgelegten Broschüre
werden 45 PC-Meßkarten vorge-
stellt. Kolter Electronic nennt als

typische Einsatzgebiete die Auto-

matisierungstechnik, Bildverar-

beitung und Laborautomation

KOlTEft ELECTRONIC

sowie Langzeitmessungen und
die Schwingungsanalyse. Das

Angebot reicht von Timer-Kar-
ten über Schrittmotorsteuerun-

gen, AD/DA-Wandlern zur

Meßdatenerfassung bis hin zu

Karten zur SPS-Steuerung. Die
Produkte werden mit techni-
sehen Unterlagen und der not-

wendigen Treibersoftware ge-
liefert. Ebenso enthalten sind

Programmieranleitungen und

gegebenenfalls eine Anschluß-

belegungen nebst Beispielen.
Der Katalog ist mit Preisliste
kostenlos erhältlich.
Kolter Electronic

Industrie & Meßtechnik

Steinstr 22

50374 Erftstadt

Tel.: 0 22 35/7 67 07

Fax: 0 22 35/7 67 07
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Meßtechnik

Fluke erweitert Funktionen
des 200 MS/s-Kombis
Mit einem neuen Feature, das

man im Hause Fluke dezent als
'automatische Zeitbasis' be-

zeichnet, wartet eine neue Ver-
sion des 100 MHz/200 MS/s

Combi-Scopes PM 3384 auf.
Da die Anregungen hierzu von

einem amerikanischen Produ-
zenten von Dieselmaschinen

stammen, trägt das Gerät den
Zusatz 'E' wie Engine: Von In-

teresse war dort der zeitliche
Verlauf des Zylinderdrucks und
des Drucks in der Kraftstofflei-

tung in bezug auf die Stellung
des Zylinders - Phasenbezugs-
messungen also, bei denen die

Frequenz eine untergeordnete
Rolle spielt.

Da die hierzu notwendigen An-
derungen/Erweiterungen am Di-

gitalteil nicht auf den unteren

Frequenzbereich beschränkt

sind, lassen sich die Features
für vielfältige Meßaufgaben
nutzen. Dies sind beispielswei-
se Messungen an Filtern, PLLs,
VCOs, Thyristorsteuerungen
und so weiter. Dazu verfügt das

Scope im Digitalbetrieb zu-

nächst über die erwähnte auto-

matische Zeitbasis, die sich -

sozusagen im 'Fine-Step-Be-
trieb' - immer auf eine wählba-
re Anzahl von Schwingungen
oder auf Grad/div. einstellt; den
verlorenen Frequenzbezug kann

man über eine entsprechende
Anzeigefunktion wiedergewin-
nen. Mit der automatischen

Cursor-Nachführung kann man

dann beispielsweise sehr ein-
fach den Phasengang eines Sy-
stems beurteilen.

Zu den weiteren Merkmalen
zählen Analysefunktionen wie
FFT. Das PM 3384 E ist für
circa 15 000 D-Mark erhältlich.

Fluke
Miriamstr. 87

34123 Kassel
Telefon: 05 61/5 01-14 95

Fax: 05 61/5 01-16 90

Kompakt-Scope
Yokogawa stellt ein neues DSO
der Platz und Raum sparenden
DL-1000-Reihe vor. Bei dem
DL 1300 A handelt es sich um

ein vierkanaliges Gerät mit

einer Summenabtastrate von

100 MS/s und 128 K Speicher.
Zu den erweiterten Funktionen
zählen nunmehr Features wie

Print-on-Trigger (Ausdruck
über den eingebauten Thermo-

drucker), gleichzeitige Messung
von bis zu 21 Größen sowie ein

'Programm-Sequenzer'. Famili-
enüblich sind neben dem
Drucker auch der IC-Speicher-
karten-Slot, der Video-Ausgang
sowie die Möglichkeit, das

Scope mit 12-V-DC zu speisen.
Zusätzlich reicht hier die Ein-

gangsempfindlichkeit bis zu

1 mV/div; außerdem stehen dem
Anwender jetzt vier interne Re-

ferenzspeicher zur Verfügung.
nbn Elektronik GmbH

Gewerbegebiet
82211 Herrsching
Telefon: 0 81 52/3 90
Fax-0 81 52/3 91 70

Tek TDS 320 mit 500 MS/s pro Kanal

Das jüngste Mitglied der TDS-

Familie, das TDS 320, tastet Si-

gnale bei einer spezifizierten
Analogbandbreite von 100 MHz
mit 500 MS/s ab - das ist laut
Hersteller doppelt so schnell wie
andere 100-MHz-DSOs. Damit
ist es in der Lage, Transienten

zuverlässig zu erfassen und er-

möglicht Single-Shot-Messun-
gen an schnellen Signalen. Der
Zweikanaler ist mit zwei Acht-

Bit-A/D-Wandlern und 1-K-

Speicher ausgestattet, die Verti-

kalablenkung überstreicht den
Bereich 2 mV/div...l0 V/div. Zu
den 21 Meßmodi zählen unter

anderem Perioden- und Fre-

quenzmessung, die Bestimmung
von Anstieg- und Abfallzeiten,
Tastverhältnissen, Überschwin-
gen sowie natürlich verschiede-
ne Amplitudenmessungen.
Zum Standard-Zubehör gehö-
ren neben der üblichen Litera-
tur zwei 1/10-Tastköpfe. Als

Optionen sind unter anderem
eine I/O-Schnittstelle erhält-

lieh, die sowohl eine Drucker-
wie auch eine GPIB-Schnitt-
stelle bietet. Damit lassen sich
auf gängigen Printern Messun-

gen zu Papier bringen oder an

einen Rechner übertragen. Na-

türlich kann man das Scope
auch via GPIB fernsteuern. Bei
der Option 3P handelt es sich

um einen Thermodrucker
sowie die eben erwähnte
Schnittstellenkarte. Dem Trend
der Zeit folgend kann die Ge-

währleistungsgarantie gegen
Aufpreis auf fünf Jahre erwei-
tert werden; eine De-Luxe-

Fünfjahresgarantie beinhaltet

gar vier Kalibrierungen. Das

Grundgerät ist ab etwa 6500 D-
Mark erhältlich.

Djljlec-GmbH

Postfach 1438
72704 Reutlingen
Telefon: 0 71 21/33 04 73
Fax: 0 71 21/31 03 06

ELRAD 1993, Heft 8



Messe

Messe und
iAfet'93

iNet/Echtzeit'93
Parallel zur Ausstellung tanden
die Kongresse fur industrielle
Netzwerktechnik statt Trotz
der gespannten Wirtschaft-
liehen Lage war der Kongreß
gut besucht-ein Indiz dafür,

welchen strategischen Stellen-
wert die Anwender der Feld-

bustechnologie und dieser Ver-

anstaltung einräumen Auch
dieses Jahr konnte den Kon-

greßbesucher das hohe fachh-
ehe Niveau sowohl der Vortra-

genden als auch der Mitbesu-
eher erfreuen

Feldbussysteme
|Der Spitzenreiter, was die An-
Izahl der Kongreßbeitrage be-
I trifft, war dieses Jahr wieder der
I PROFIBUS Jedoch waren auch
die Systeme ASI, CAN, Inter-

Bus-S, ISP und MMS gut ver-

treten Vortrage zum DIN-Meß-
bus, Bitbus und LON rundeten
das Bild ab Die Dominanz des
PROFIBUS verwundert nicht

angesichts der Tatsache, daß er

das am besten 'durchleuchtete'

Feldbussystem darstellt und
viele der forschenden Institutio-

nen am Kongreßort Karlsruhe

angesiedelt sind Der folgende
kurze Überblick über den Status
der verschiedenen Feldbussy-
steme kann natürlich nur einen

unvollständigen Eindruck ver-

mittein Zur Vertiefung ist ein

Besuch der iNet '94 zu empfeh-
len

Die Arbeiten zum Aktor-Sen-
sor-Interface ASI wurden in

mehreren Beitragen vorgestellt
Dabei zeichnete sich ab, daß
das Ziel des ASI-Konsortiums,
die Schaffung eines hersteiler-

unabhängigen, preiswerten und
einfach handhabbaren Feldbus-

systems fur den untersten Auto-

matisierungsbereich, in Reich

weite ist

Unter Federführung des An-

Wendervereins CAN-in-Auto-

mation (CiA e V ) wurden im

letzten Jahr die Standardise

rungslucken des Feldbus CAN,
welche bis jetzt die Interopera-
bihtdt von CAN-Komponenten
unterschiedlicher Hersteller ver-

hinderten, weitgehend geschlos-
sen Mehrere Vortrage prasen-
tierten die erzielten Ergebnisse
zu den Themen CAN-Anwen-

dungsschicht, CAN based Mes-

sage Specification (CMS) und

Verwaltung der CAN-Identifier

Auch der DIN-Meßbus bleibt
nicht von einer Anwendungs-
Schicht verschont Mit dem kurz

vor der Veröffentlichung ste

henden Normentwurf DIN
66 348/3 statten die Befurwor-
ter ihren Liebling mit einer eng
an MMS angelehnten Applika-
tionsschicht aus Diese unter-

stutzt die Variablen-, Domain-
und Program-Invocation Objek-
te von MMS Dank einer mog-
liehst genauen Übernahme der
MMS Semantik gewährleistet
der Normentwurf eine einfache
und vor allen Dingen transpa-
rente Integration zukunftiger
DIN-Meßbus-Systeme in über-

geordnete Netzwerke

Der Status des PROFIBUS laßt
sich wie folgt charakterisieren
auf Grundlage der intensiven

Forschungsarbeiten, auf dem

Kongreß repräsentiert durch

Vortrage zu Themen wie bei-

spielsweise 'Formale Protokoll-

Spezifikation' oder 'Konfigurati-
onsmanagement', wurden und
werden eine Vielzahl von neuen

Erkenntnissen erzielt, die auch
die Weiterentwicklung konkur-
nerender Feldbusse positiv be-
einflussen Allen Unkenrufen
zum Trotz sind mittlerweile auch

Komponenten fur den PROFI-
BUS in ausreichender Anzahl

verfugbar Dies wurde den Kon-

greßbesuchern anhand der fnsch

fertiggestellten, sieben SPS,
Feldgerate und MMI-Platze inte-

gnerenden Multivendor-Anlagen
des Forschungszentrums Infor
matik Karlsruhe (FZI, Prof Ben

der) im Rahmen eines Instituts-
besuchs anschaulich demon-

stnert

Frischen Wind in das Gebiet
Feldbus fur die Verfahrenstech-
nik bringt das von den Herstel-
lern Fisher Controls, Rose-

mount, Siemens und Yokogawa
vorgestellte Interoperable Sy-
stems Projekt (ISP) Offensicht-
lieh wurde der Projektzeitplan
der auf den Systemen PROFI-

BUS, FICIM, IEC/ISA und FIP

basierenden Entwicklungsarbei

ten gut eingehalten, so daß die
Karlsruher Firma TMG l-tec ein

Prototypenboard inklusive Pro-
tokollsoftware zur Entwicklung
von ISP-Servern wahlweise mit

68HC11 oder 8051 -Mikrocon-
trollern vorstellen konnte

Netzübergänge
Dem Thema Netzubergange
war ein ganzer Vormittag ge-
widmet Dies unterstreicht den
Bedarf an Losungen zur Inte-

gration verschiedenster Kom-

mumkationssysteme in den Au-

tomatisierungsverbund Die

Beitrage widmeten sich unter

anderem der Modem Kopplung
von PROFIBUS-Segmenten
und der Abbildung von Sensor-/
Aktornetzwerken aul die Kom-

mumkationsobjekte überlagerter
MMS-onentierter Bussysteme
Die Firma Hilscher aus Hatters-
heim stellte mit ihrem Kommu-
nikationsinterface einen einfa-
chen Ansatz zur Kopplung un-

terschiedlicher Netzwerke vor

Die CIF (Communication Inter-

Face) genannten PC-Einsteck-
karten werden mit den ge-
wünschten Protokollen geladen
Das Anwendungsprogramm
kommuniziert mit den CIF über
einheitliche und einfach gestal-
tete SW-Schnittstellen Positiv
fallt die Vielzahl implementier
ter Industrieprotokolle wie

3964R, SINEC Ll, SEAB,
MODBUS, Bitbus, PROFIBUS
und anderen auf

Beim Gang über die parallel
zum Kongreß stattfindende

Ausstellung konnten weitere in-

teressante Produkte zur Feld-

buskopplung ausfindig gemacht
werden die Baden-Badener
Firma ISK stellte einen umver-

seil konfigurierbaren Protokoll
konverter vor Den Schwer-

punkt bildete die Ankopplung
an den Bitbus Das Unterneh-
men Haberichter aus Karlsruhe
bietet einen PROFIBUS-

Hostadapter fur VAX/VMS-
Maschinen an Dabei spricht
der Rechner die PROFIBUS
ALI-Schnittstelle über einen

SCSI-Treiber an Diese Losung
soll auch fur VAX-Rechner

unter Ultnx und Sun-Stations
unter SunOS und Solaris er

scheinen

Werkzeuge
Zur Projektierung, Konfigurati
on und Diagnose von Feldbus-

Systemen sind Werkzeuge erfor-

derheh, die auch vom Nicht-
kommunikationsfachmann be-
dient werden können Die

Verfügbarkeit und Qualität ent-

sprechender Hilfsmittel stellt

ein wesentliches Kriterium fur
den Erfolg oder Mißerfolg eines

Feldbussystems dar Dies er-

kannten endlich auch die An-

bieter, so daß in dieser Themen-

gruppe im Vergleich zum Vor-

jähr ein erfreulicher Zuwachs

zu verzeichnen war Ein Bei-

spiel fur ein grafisches Konfi-

gurations- und Diagnosewerk-
zeug ist das Programm Inter-
Bus-S-CMD von Phoenix

Contact, Blomberg Wahrend
der Inbetriebnahme dient es

dazu, das Verhalten nicht vor-

handener Feldkomponenten zu

simulieren Fur den PROFIBUS
stellte TMG l-tec die unter MS
Windows laufenden Tools
PROFISIM (Simulation von

Feldgeraten) und PROFISHOW

(Erstellung von Prozeßvisuali-

sierungen) vor

Resümee

Der iNet-Kongreß vermittelt
einen qualifizierten und aktuel-
len Überblick zu dem Thema
industrielle Netzwerke Fur die
Zukunft ware eine international
breitere Ausrichtung des Bei-

tragsangebots wünschenswert

Beispielhaft sollen an dieser
Stelle FIP (World FIP), P-Net
oder die internationalen Nor-

mungsbestrebungen (IEC/ISA
SP 50) genannt werden Der

Kongreßband zur iNet '93 ist

zu einem Preis von DM 128
bei der Firma Ludwig Drebinger
GmbH, Destouchesstr 16,
80803 München, erhältlich

Gast und -geber
In diesem Jahr fand die
iNet/Echtzeit zum ersten Mal in

Karlsruhe statt Obwohl bis zum

Jahresanfang erst die Hälfte der
Aussteller zugesagt hatte, konn-
te der Veranstalter bei Messebe-

ginn doch einen Zuwachs der
verkauften Flache von 10 %
verzeichnen Der größere Teil
der Aussteller (86) fand sich im

Bereich Echtzeit zusammen,
das Thema industrielle Netz-
werktechnik bedienten 25 Fir

men Die um rund 1000 kleine-

re Besucherzahl gegenüber '92

begründete der Veranstalter mit

der Ausgliederung des Bereichs
Meßtechnik Dies bot aber kei

nen Anlaß zur Besorgnis, da sie

sich anteilig gerechnet um rund
die Hälfte (2917 gegenüber ca

2000 in '92) verbesserte In den
kommenden Jahren soll die

Messe eine Woche eher, An-

fang Juni, stattfinden
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Platz

1 Hoffmann
2 Heinle/Wagner/Stemhauser
3 Kleinhaus/Schasse
4 Dieter Peter
5 Hein/Wejgaard
6 Kemki/Pippig/Krause
7 Gebhard/Vogt
8 Woitzel/Schutz
9 Klingeinberg

Ziel-Hardware

386SX-Laptop
486-PC
68000er-Board
PIC16C54
68HC11
80C537-Board
68030-VME-Board
68HC11-Board
386SX

Sprache
Forth
C++
k A
Assembler
Forth/Holon
Assembler
c++
Forth
Forth

Wettlauf der

Systeme?
Auch heuer richtete der Vor-

Jahresgewinner den mittlerwei-
le zum 'Inventar' gehörenden
Programmierwettbewerb aus.

Die Firma Jäger stellte die

Aufgabe, mit einem 'Kuckuck'

genannten Wagelchen per
Pulssteuerung zweier Motore
und Lenkung über zwei Re-
flexlichtschranken einen Ach-
terkurs abzufahren. Die Band-
breite der verwendeten Steue-

rungsrechner reichte vom PIC-

Chip mit Assembler bis zum

68030-VME-Board unter C++.

Auch der

ELRAD-Mops
(68HC11)
mit Forth
durfte sich
als Kuckucks-

bändiger
versuchen.

Nach zweieinhalb Stunden
löste das Team Hoffmann aus

Kiel die Aufgabe als erstes und

einziges vollständig. Dabei war

Forth auf einem 386SX-Laptop
die Sprache der Wahl.

Kinderkrankheiten
in Karlsruhe

Auf und nach der Messe zeigte
sich bei einzelnen Ausstellern
Unzufriedenheit mit der Orga-
nisation der Veranstaltung. So

war an einem Stand der Tep-
pichboden falsch verlegt, feh-

Lohn der
Mühe für
die Erst-

plazierten:
Bares und
eine Kiste

Champa-
gner.

lende Rollwagen erschwerten
Auf- und Abbau oder der
Stand war zu Beginn der
Messe nicht beschriftet. Diese

Mängel kann man überwie-

gend auf die erstmalige Durch-

führung am neuen Standort
Karlsruhe zurückführen. Auch
etwas mehr Kommunikation
zwischen Ausrichter und Aus-
steller hätte manche Probleme
im Vorfeld ausgeräumt. Im
nächsten Jahr werden beide
Seiten daraus gelernt haben und
dem Besucher eine noch attrak-
tivere Messe präsentieren.

Der kleine Schritt zum PM3331
ist der große Sprung zum CombiScope!

Steigen Sie auf in eine neue Klasse. Denn dieses
40 MHz Echtzeit-Oszilloskop wird auf Knopfdruck
zum Digitalspeicher für fortschrittliche

Applikationen.

Mit dem PM 3331 haben Sie immer beides:

Analoge Vertrautheit und digitale Leistung in
einem Gerät mit beeindruckenden Leistungs-
merkmalen:

? 40 MHz Echtzeit-Analogbandbreite
? 20 MS/s Abtastrate gleichzeitig auf beiden

Kanälen
? 8 K x 8 bit-Speicher für maximale Auflösung
? Zweiter Referenzspeicher für Signalform-Vergleich
? AUTOSET für sofortige Signaldarstellung
? Cursor für Bildschirmmessungen
? RS232C-Schnittstelle für Hardcopy-Ausgabe

Und das alles zu einem Preis, der den Aufstieg in die

CombiScope-Klasse leicht macht:
DM 3.950,- zuzügl. MwSt. (DM 4.542,50 incl. MwSt)!

FLUKE Deutschland GmbH
Miramstraße 87, 34123 Kassel
Telefon: (0561) 5011495
Telefax: (0561)5011690
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Bauelemente

J3.3-V-CPUS
Intel bietet ab sofort seine Mi-

kroprozessoren der 486-Familie
I in der energiesparenden 3,3-V-
I Technik an. Die als SL-Enhan-
I ced-Intel486-Mikroprozessoren
I bezeichneten Bauelemente ver-

I fügen über einen vollstatischen

CPU-Kern, so daß man den
CPU-Takt im Sleep Mode bis
lauf Null herunterfahren kann.
I Zudem ist das Power-Manage-
I ment der SL-Enhanced-CPUs
I mit einer Auto-Idle-Eigenschaft
I ausgestattet, die automatisch die
I Taktfrequenz reduziert, sobald
I die CPU auf das Ende eines Me-

mory- oder I/O-Schreib-/Lese-

zyklus wartet. Im Vergleich zu

konventionellen Systemen kann

man damit mehr als 75 % der

Leistung einsparen.
Die SL-Enhanced-Intel486-
CPUs sind in einer Vielzahl von

Gehäusevarianten und Formfak-

toren erhältlich, unter anderem
im PGA-Gehäuse (Pin Grid

Array) für Desktop-Systeme,
als PQFP-Variante (Plastic
Quad Flat Package) kompatibel
zu bestehenden i486-CPUs
sowie als SQFP-Ausführung
(Shrink Quad Flat Package) mit
einem 40 % kleineren Gehäuse

beispielsweise für den Einsatz
in Notebooks.

Intel GmbH

Dornachei Straße I

85622 Feldkirchen

Tel. 0 89/9 09 92-0
Fax: 0 89/9 29 10 30

RS-232-CMOS-Transceiver

Unter den Bezeichnungen CM
531 und CM 561 fertigt die Ca-
lifornia Micro Devices Corpora-
tion zwei neue CMOS-Trans-

ceiver-Bausteine, die sich mit
einer Betriebsspannung von

3,3 V begnügen. Beide Chips
enthalten jeweils vier Transmit-
ter und fünf Receiver. Diese

von Dema Electronic vertriebe-
nen ICs entsprechen in allen
Punkten der EIA/TIA-562-Spe-
zifikation. Bei einer Kapazität
von 2500 pF weist die Daten-
transferrate einen Wert von

20kb/s auf, bei lOOOpF steigt
sie auf 64 kb/s an. Die maxi-
male Stromaufnahme beträgt

SMD-Oszillatoren

Die vom Quarz-Spezialisten
Jauch vertriebenen SMD-Mini-
Oszillatoren begnügen sich mit
einem Platzbedarf von 7 mm x

5 mm x 2,5 mm und sind somit
überall dort vorteilhaft einzuset-

zen, wo extrem wenig Raum zur

Verfügung steht. Sie sind in

8 mA (CM 531) beziehungswei-
se 4 mA (CM 561). Im Power-
down-Mode sinkt die Stromauf-
nähme auf maximal 1 U.A, bei
zwei aktiven Receivern auf ma-
ximal 8 (xA. Am Receiverein-

gang dürfen Signale mit einer

Amplitude bis zu 30 V anlie-

gen. Der CM 561 benötigt eine

externe Kapazität von 1 (iF, für
den CM 531 reicht eine Kapa-
zität von 100 nF.

Dema Electronic GmbH

Türkenstraße 11

80333 München

Tel. 0 89/28 60 37

Fax 0 89/28 35 09

einem glasverschlossenen Kera-

mikgehäuse untergebracht und
weisen eine hohe Schock- und

Temperaturbeständigkeit auf.
Die für Reflow-Lötungen bis
260 C geeigneten Oszillatoren
sind mit Frequenzen zwischen

1,5 MHz und 66,0 MHz ge-
gurtet lieferbar.
Neben anderen
Varianten sind
auch Ausfüh-

rungen für eine

Betriebsspannung
von 3 V erhält-
lieh.

Herbert C. Jauch

In der Lache 24

78056 VS-Schwenningen
Tel.: 0 77 20/9 45-0

Fax: 0 77 20/9 45-100

Schnelles Datenerfassungssystem
Mit den Typen LM 12H454 be-

ziehungsweise LM 12H458 er-

weiterte National Semiconduc-
tor sein Angebot an Datenerfas-

sungssystemen (Data Acquisition
Systems, DAS). Ihr minimaler
Datendurchsatz (12 Bit plus
Vorzeichen) beträgt 140kSam-

ples/s, bei einer Auflösung von

8 Bit plus Vorzeichen gilt ein
Minimalwert von 230 kSamp-
les/s. Die ICs arbeiten mit einer

Betriebsspannung zwischen 3 V
und 5,5 V. Dank der niedrigen
Leistungsaufnahme von maxi-
mal 34 mW (im Stand-by-Be-
trieb: 50 (J.W) eignen sich diese
mit vier (-454) beziehungswei-
se acht (-458) Eingangskanälen
ausgestatteten DAS-Bausteine
insbesondere für einen Einsatz
in Industriesteuerungen, Trag-
heitsnavigationssystemen, PC-

gestützten Datenerfassungssy-
stemen sowie in den Bereichen
Medizinelektronik und Ener-

giemanagement.
Als echtes Single-Chip-Daten-
erfassungssystem ist der LM
12H454/8 in der Lage, Befehle

zu laden, diese Befehle sequen-
tiell abzuarbeiten und die Er-

gebnisse zu speichern. Jeden
der Analogeingänge kann man

für Unipolar- oder Differential-
betrieb konfigurieren und ein-
zeln adressieren. Die Auflösung
des selbstkalibrierenden A/D-
Wandlers läßt sich wahlweise
auf 8 Bit oder 12 Bit (jeweils
plus Vorzeichen) einstellen.
Außerdem kann er in einer

Watchdog-ähnlichen Kompara-
tor-Betriebsart arbeiten, in der

er Schwellenwerte - beispiels-
weise zur Alarmauslösung - in
einer Zeit von 1,4 Mikrosekun-
den erkennt. Zu diesem DAS-
Baustein ist ein Softwarepaket
erhältlich, das man sowohl als
Lernhilfe als auch zur Entwick-

lungsunterstützung einsetzen
kann. Darüber hinaus bietet der
Hersteller ein Design-Kit ein-
schließlich Experimentierkarte
an.

National Semiconductor

Industnestraße 10

82256 Furstenfeldbruck

Tel.: 0 81 41/1 03-0

Fax-0 81 41/10 35 15

Quarzgesteuerter Oszillator

Mit dem Schaltkreis HA 7210
bietet Harris Semiconductor
ein quarzgesteuertes Oszillator-
IC an, das sich durch einen

Betriebsspannungsbereich von

2V...7V auszeichnet und
somit ideal für Anwendungen
in batteriebetriebenen Syste-
men geeignet ist. Als externe

Komponente benötigt das IC

lediglich einen Quarz mit einer

Frequenz zwischen 10 kHz und
10 MHz. Herausragendes Kenn-
zeichen des HA 7210 ist seine

geringe Stromaufnahme, die
bei einer Frequenz von 32 kHz

lediglich 5 u;A beträgt und bei

1 MHz mit 130jaA spezifiziert
ist. Mit dem HA 7210 lassen
sich zwei CMOS-Lasten an-

steuern. Im Disable Mode
nimmt sein Ausgang einen

hochohmigen Zustand in Form
eines Massepfads mit hohem
Widerstandswert an. Der acht-

polige DIP- beziehungsweise
SO-Baustein arbeitet bei Tem-

peraturen zwischen -40 C und
+85 C.

Harns Semiconductor GmbH

Putzbrunner Straße 69

81739 München

Tel.: 0 89/6 38 13-1 10

Fax: 0 89/6 38 13-1 49

12 ELRAD 1993, Heft 8



Bauelemente

Gleichspan-
nungs- und
A/D-Wandler

Dank seiner niedrigen Ruhe-
Stromaufnahme von 320 |aA
eignet sich der Gleichspan-
nungswandler LT 1 107 von Li-

mit einem Tastverhältnis von

70 % und kann somit in vielen

Anwendungen mehr Strom He-

fern. Bei einer Eingangsspan-
nung von 3 V kann der LT 1107
im Aufwärts-Modus beispiels-
weise eine mit 150 mA belast-
bare Ausgangsspannung von

5 V abgeben, im Abwärts-
Modus bei einer Eingangsspan-
nung von 9 V eine mit 300 mA
belastbare Ausgangsspannung
von ebenfalls 5 V.

Keyboard-Encoder und Schaltregler

Palmtop Computer Logtc

near Technology insbesondere
für einen Einsatz in batteriebe-
triebenen Geräten. Dabei kann
man den Wandler sowohl im
Aufwärts- als auch im Abwärts-
Modus betreiben. Im Aufwärts-
Modus reicht der Betriebsspan-
nungsbereich von 2 V bis 12 V,
im Abwärts-Modus bis 30 V.
Der LT 1107 ist pinkompatibel
zum LT 1111, arbeitet jedoch

Aus dem glei-
chen Hause

stammen die
8-Bit-A/D-
Umsetzer LTC
1196 und LTC

1198, die eine

Wandlungsra-
te von 1 MS/s
erreichen. Die

Wandlungszeit
beider Versio-
nen beträgt

600 ns. Die nach dem Prinzip
der sukzessiven Approximation
arbeitenden Wandler verfügen
über eine 100-ns-Sample-and-
Hold-Stufe. Für die Betriebs-

Spannung gilt ein Bereich von

2,7 V...6,0 V; bei 3 V nehmen
die Umsetzer eine Leistung von

10 mW auf, bei 6 V steigt die

Leistungsaufnahme auf 50 mW

an. Kennzeichen des LTC 1196
ist ein differentieller

Analogeingang, während
der LTC 1198 über einen

per Software selektierba-

ren zweikanaligen Multi-

plexer verfügt. Beide
Wandler sind im ober-
flächenmontierbaren SO-
8-Gehäuse lieferbar.

Linear Technology GmbH
Untere Hauptstiaße 9

85386 Eehing
Tel : 089/31 9741-0

Fax 0 89/3 19 48 21

Für 3-V-, 3,3-V- und

5-V-Systeme stellt
USAR die neuen

HCMOS-Keycoder
UR5HC her, deren
Strombedarf im ak-
tiven Modus weni-

ger als 10 mA be-

trägt. Im Sleep
Mode sinkt ihre
Lei stungsaufnahme
drastisch, so daß
man diese Baustei-
ne optimal in Lap-
tops und Notebooks einsetzen
kann. Die UR5HC-Serie ist so-

wohl als Standard-IC als auch
mit kundenspezifischer Maske
erhältlich. Lieferbar sind die

von First Components vertrie-
benen Keycoder wahlweise im

DIP-, PLCC- oder QFP-Gehäu-
se.

Bei den ebenfalls von First

Components angebotenen Schalt-

reglern LM 1575/2575 von

Micrel handelt es sich um Se-
cond-Source-Produkte für die

Simple-Switcher-Familie von

National Semiconductor. Die
einen maximalen Ausgangs-
ström von 1 A liefernden

Schaltregler sind für Anwen-

düngen im Leistungsbereich
zwischen 1 W und 25 W vorge-

sehen. Neben einer Version mit
variabler Ausgangsspannung
(1,23 V...37 V) sind auch Vari-
anten mit einer feststehenden

Ausgangsspannung von 3,3 V
beziehungsweise 5 V erhältlich.
Alle Bausteine sind im TO-3-,
TO-220-, MO-278-, DIP-16-
und TO-263-Gehäuse verfüg-
bar. Zudem hat man die Wahl
zwischen verschiedenen Typen
für unterschiedliche Tempera-
turbereiche. Versionen mit 12-
und 15-V-Ausgang sowie eine

Hochvoltausführung bis 60 V
sollen folgen.

First Components GmbH
Muhlweg 1

82054 Sauerlach
Tel 0 8104/70 44

Fax 0 81 04/99 92
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Messen
Automatisieren

Erfassen
Auswerten

D Meßabläufe automatisieren ohne Pro-
grammierkenntnisse D einfache und
logische grafische Bedieneroberfläche
D leichte Installation D flexible Konfigu-
ration D attraktiver Preis D viele Funk-
tionen wie Alarm, Statistik, Makros etc.,
n bis zu 16 Module an einer seriellen

zum verstehen
leistungsstark
vielseitig
komfortabel

preiswürdig
mEGBLHB

/ / / / /

Schnittstelle RS232: Digitalmultimeter,
Universalzähler, DC-Kalibrator, Signalgene-
rator, Relaismultiplexer D ohne Steck-
karten D Labometzgerate und LRCQ-

Tester integrierbar
Bitte fordern Sie unseren Katalog an.

Händleranfragen willkommen.

mecalab Meßtechnik D-85640 Putzbrunn - Telefon 0 89/460 94-219 - Telefax 0 89/4 60 94-212
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Gehäuse

JFeldschale
jUm ein neues Kompaktgehäuse
I ergänzte das Unternehmen Dold
I seine variable Gehäuseserie
KO 4000. Die Ausführung
KO4712 besitzt acht Kasten-

I klemmen, wobei die Plus-/
I Minus-Klemmenschrauben un-

I verlierbar sind. Die Klemmen
I können zusammen mit anderen
I Bauelementen auf Leiterplatten
I gesteckt und maschinell verlötet
I werden. Das in verschiedenen
I Farben erhältliche Gehäuse hat
I Abmessungen von 22,5 x

173x118 mm. Die Ausführung
mit geschlossener Front kostet

bei Einzelstücken DM 14,80.
Mit Wechselfront erhöht sich der
Preis auf DM 15,20 (jeweils zu-

züglich Mehrwertsteuer).
E Dold & Sohne KG
Postfach 60

78114 Furtwangen
Tel.- 0 77 23/6 54-0

Fax: 0 77 23/6 54-3 56

IIndividuell in Kunststoff
'INKUG' nennt die Firma LTP
ihr kundenspezifisches Kunst-

Stoffgehäuse-System. Aus Poly-
styrol, ABS, Acryl und UL-ge-
normten Kunststoffplatten ent-

stehen mittels Fräs- und Biege-
techniken die Rohlinge. Weitere

Bearbeitungsschritte wie Durch-

brüche, Ausfräsungen, offene
und verdeckte Lüftungsschlitze,

Ausstanzungen und Design-Frä-
sungen finden bereits im Zu-
schnitt auf CNC-Maschinen
statt. An Zusatzausstattungen
gibt es beispielsweise Acrylglas-
fenster, Nuten und Dome. Da-
neben bietet LTP auch EMV-

Abschirmungen und Dichtigkeit
bis IP 65 an. Vier Materialstär-
ken zwischen drei und acht Mil-
limeter und eine Palette von

vierzehn Farben ergeben ein
breites Gehäusespektrum. Be-

schriftungen erfolgen im Tarn-

pondruckverfahren. Da nach

Angabe des Herstellers Werk-

zeugkosten entfallen, eignet sich
das System besonders für kleine
und mittlere Stückzahlen.

LTP Kunststoff-Gehausesystem GmbH
Hamsterweg 7

54550 Daun-Putzborn

Tel.: 0 65 92/33 14

Fax: 0 65 92/80 09

Zweikammergehäuse
Als Kunststoffausführungen in

Leichtbauweise sind Zweikam-

mergehäuse schon länger ver-

fügbar. Dieser Gehäusetyp er-

weist sich als nützlich, wenn es

nötig wird, die Elektronik und
den Anschlußbereich räumlich

getrennt unterzubringen, damit
bei Installation oder Service-Ar-

beiten unter Spannung stehende
'freischwebende' Anschluß-
drahte keine Schäden an der

Schaltung verursachen.

Für den Einsatz in Außenberei-
chen oder im Maschinenbau
bietet die Firma ROLEC jetzt
auch stabile und dichte Varian-
ten aus Aluminium unter dem
Namen Alutwin an. Die Baurei-
he AT 160 respektive KTE 160
kommt in Außenabmessungen
von 160 X 240 mm und nimmt
Eurokarten auf. Die Deckel ste-

hen wahlweise aus Aluminium-

Druckguß oder mit eloxierten

Frontplatten zur Verfügung.
ROLEC Gehäuse-Systeme
Postfach 15 28

31725 Rinteln

Tel.: 0 57 51/4 40 01

Fax: 0 57 51/4 40 00

Multinorm-Schaltschrank
Die neue Produktreihe 'Mira-
ceP stellt Knurr vor. Bei glei-
chen Grundmaßen steht der an-

reihbare Schrank in metrischer
oder zölliger Ausführung nach
IEC917-2-1 beziehungsweise
DIN 41 494/Teil 7 (IEC 297-2)
bereit. Die patentrechtlich ge-
schützte Raster-Federmutter er-

möglicht sowohl stufenlosen als
auch gerasterten Moduleinbau.
Der Clou dabei: dieses System
erlaubt sogar den gemischten
Einbau von 19-Zoll- und metri-
sehen Komponenten in einem
Schrank.

Die Montage vor Ort gestaltet
sich dank selbstjustierender Ele-
mente problemlos und geht
ohne Spezialwerkzeuge vonstat-

ten. Neben kürzerer Aufbauzeit

spart dies auch Lager- und
Frachtkosten. Das System steht
in jeweils zwei Tiefen- und
Breitenstufen (600/800 mm)
sowie vier Höhenstufen (1600/
1800/2000/2200 mm) zur Ver-

fügung. Hohe Stabilität bei ge-
ringem Gewicht erleichtert den
Einsatz in Fahrzeugen. Um-

fangreiches Zubehör wie fahr-
bare Sockel, Zwischenböden,
Schließsets und Lüftungseinhei-

Hybridrahmen
Mikrosysteme und Hybridschal-
tungen bekommen bei DODU-
CO den passenden Rahmen für
den Einsatz in rauher Umge-
bung. Die kundenspezifischen
Gehäuse entstehen durch Um-

spritzen von Stanzbiegeteilen
mit thermoplastischem Kunst-

Stoff, typischerweise glasfaser-
verstärktes PBT. Bei höheren

Anforderungen bezüglich Tem-

peratur- und Chemikalienbe-

ständigkeit findet alternativ PPS

Anwendung. Die eingespritzten
Leiterkämme bestehen aus Kup-
fer und dessen Legierungen,

ten rundet das Angebot ab, so

daß eine individuelle Ausrü-

stung des Schranks leichtfällt.

Knurr AG

Postfach 82 03 69

81803 München

Tel. 0 89/4 20 04-0
Fax. 0 89/4 20 04-1 18

beispielsweise CuSnö und
CuFe2. Zwecks zuverlässiger
Kontaktierung beim Drahtbon-
den sind die Träger im Innenbe-
reich der Gehäuse mit Alumini-

um oder Nickel-Aluminium
versehen. Optional sorgt eine
Zinn- oder Silberbeschichtung
im Außenbereich für eine siehe-
re Verbindung mit niedrigem
Übergangswiderstand.

DODUCO GmbH & Co.

Im Altgefall 12

75181 Pforzheim

Tel.. 0 72 31/6 02-0
Fax: 0 72 31/6 02-3 98
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Runde Sache
Der Universalprogrammierer
All-03 ist im Lauf der letzten
Jahre zu einem Standardwerk-

zeug in vielen Labors geworden:
Die zahlreichen (dafür aber
meist nicht ganz billigen) Adap-
tersockel und die Software mit
der reichhaltigen Bausteinbiblio-
thek haben dazu nicht unwesent-
lieh beigetragen. Grund genug
also, sich den ersten Vertreter
einer neuen Gerätereihe mit dem
Namen All-07 von HiLo-Sy-
stems einmal näher anzusehen.

Schon beim Auspacken trifft den
an rechteckige 'Schachteln' ge-
wohnten Techniker ein leichter
Schock: Das Gehäuse ist halb-
rund geformt und macht den

Eindruck, daß die Entwickler ein
'schönes' und ergonomisches
Gehäuse entwerfen wollten. Ob
ihnen das gelungen ist, kann na-

türlich nur jeder einzelne Benut-

zer entscheiden, aber ungewöhn-
lieh sieht das Gehäuse halt aus.

Als erstes interessiert natürlich
die Frage, was beim All-07 an-

ders ist als beim All-03, und ob
der (höhere) Preis von

1748 DM gerechtfertigt ist.

Nun, die erste sofort ins Auge
fallende Neuerung ist das einge-
baute Netzteil. Wurde das All-
03 mit Betriebsspannung aus

dem Rechner versorgt, so hat
das Nachfolgemodell ein eige-
nes Netzteil. Die zweite wesent-

U-LG Device lVotfj*ai
1ODEL: fll.L-07 <C> 1993
PROM 1024 section U3.3

rosHiöo
544000
12.511

TAHUET

PGnSPEED: IHTEL5
<BTE UIDE>

UCP : 6.25M

Die allgemeine Benutzeroberfläche präsentiert sich so, wie
man es vom All-03 her gewohnt ist.

liehe Neuerung besteht darin.
daß das All-07 über eine han-
delsübliche Centronics-Schnitt-
stelle angesteuert wird - die bis-
her gewohnte Anschlußkarte
nur und ausschließlich für das

Programmiergerät entfällt also.

Daraus ergeben sich einige Kon-
Sequenzen. Als erstes scheint
damit das All-07 universeller
einsetzbar zu sein, da das Pro-

grammiergerät innerhalb einer

Benutzergruppe beliebig wan-

dem kann; zuvor war das Vor-

handensein einer speziellen An-
schlußkarte in jedem Rechner

nötig. Zweitens belegt man mit
der neuen Anschlußmöglichkeit
über die Centronics-Schnittstel-
le keinen Extra-Slot im Rech-

ner. Bei allen DOS-Rechnern
ohne Einsteckmöglichkeit für
Zusatzkarten (Laptops, Palm-

tops) war der Einsatz des alten
All-03 ohnehin nicht möglich.

Die mitgelieferte Software
macht auf den ersten Blick nicht
den Eindruck, wesentlich an-

ders zu sein - Benutzerober-
fläche und Einsatzmöglichkei-
ten sind so geblieben wie vom

Vorgänger gewohnt, ebenso die
Bausteinbibliothek.

Ein Blick in das Gehäuse offen-
bart zwei halbrunde, eng be-
stückte Platinen mit einem se-

paraten Schaltnetzteil. Selbst
auf der Adapterkarte mit dem
hier einzelnen Nullkraft-Sockel

(es sind bis zu 8fache Gang-Ad-
apter in Vorbereitung) befinden
sich noch aktive Bauelemente.

Elektronikladen
W-Melhes-Str 88

32758 Detmold

Tel. 0 52 32/81 71

Fax: 0 52 32/8 61 97

Video
Stecksystem
75 Q

Steckverbindungen

Für die Video-
Regietisch-Technik
sind alle wichtigen
mechanischen
Bauformen ab

Lager lieferbar:

i Klinken mit oder ohne

Pegelausgang
i Adapter von LEMO auf
BNC mit mehreren Mikro-
Schaltern

i Einbaubuchsen mit Schalt-
kontakten usw.

i Die Serie 4 A nach IP 56
ist in allen Kombinationen,
insbesondere für den
Video-Kamerabereich
erhältlich

i Fordern Sie bitte unseren
Katalog an

Stahlgruberring 7 D-81829 München
Telefon 089/423085-88
Telefax 089/4202192
Telex 5216610 lemod

i
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Messenachbericht

I Schneller
kiContoller im
ASIC
lEin ASIC, dessen Kernstück
lein neuer, auf spezielle Kun-
Idenwünsche zugeschnittener
18051-Controller ist, präsentier-
te die Firma Pijnenburg auf der
SMT '93. Der integrierte Con-
troller PSM851 verspricht
(durch seine spezielle Architek-

jtur eine bis zu acht mal höhere
I Arbeitsgeschwindigkeit. Be-
Ireits bestehende 8051-Software
kann ohne größere Änderungen
für den PMS851 verwendet
werden. Lediglich das Timing

I wird dem neuen |iController
angeglichen. DerPSM851 wird

von Pijnenburg mit zusätzli-
chen analogen und digitalen
Bauteilen sowie RAM und
ROM in eine anwendungsspe-
zifische Schaltung integriert.
Die Zusammenfassung der

Komponenten auf einem Bau-
element führt zu wesentlicher

Platzeinsparung, geringerem
Stromverbrauch und höherer

Geschwindigkeit. Zusätzlich
bietet die Integration des eige-
nen Produktes in ein ASIC
Schutz vor Kopien durch die
Konkurrenz. Dem Anwender
stellt die Fir-ma Softwaretools
und ein Evaluationboard zur

Verfügung. Damit kann er die

gewünschte Schaltung sowie
die benötigte Software ent-

wickeln und testen. Ist das

komplette Design abgeschlos-
sen, wird die Schaltung von

Pinjenburg in das ASIC umge-
setzt. Nähere Informationen zu

diesem '(iController-ASIC
sind erhältlich bei

Pijnenburg
Custom Chip Products

P.O. Box 330

NL-5260 Ah Vught
Tel.:+31-73/57 90 58

Fax.+31-73 57 90 58

SMT/ASIC/HYBRID '93
SMT ASIC Hybrid

Zum siebten Mal fand die

SMT/ASIC/Hybrid, internatio-
nale Spezialmesse für Ober-

flächenmontagetechnik, kun-

denspezifische Schaltungen und

Hybridtechnologie, in Nürnberg
statt. Schwerpunkt dieser Ver-

anstaltung war eindeutig der
Bereich SMT, vertreten mit
75% aller Aussteller. Hier
konnte sich der Interessent über
miniaturisierte Bauteile, Leiter-

platten und Lötpasten bis hin zu

kompletten Bestückungsauto-
maten informieren. Die Hybrid-
Fachmesse bot Aktuelles zur

Schaltungsherstellung in Dick-
und Dünnschichttechnik. Dane-
ben zeigten die Anbieter eine

große Auswahl an Produktions-

geraten zur Kleinserienferti-

gung. Wer den Erfahrungsaus-
tausch über verschiedenste

ASIC-Technologien suchte,
konnte in zwei Hallen alle nam-
haften Schaltungshersteller an-

treffen. Dienstleister zur Ent-

wicklung anwendungsspezifi-

scher Bauelemente
waren ebenfalls prä-
sent. Parallel zur

Fachmesse fand ein

zweigeteilter Kon-

greß für die Bereiche

SMT/Hybrid und
ASIC mit 58 Vor-

trägen und 10 Tuto-
rials statt. Standen
im SMT/Hybrid-Part
neue Verbindungstechnologien
und miniaturisierte Aufbautech-
niken im Mittelpunkt, so be-
herrschte beim ASIC-Teil
neben neuen Entwurfsstrategien
eindeutig die Hardware-Be-

Schreibungssprache VHDL die
Szene. Auffällig am Kongreß,
der von 483 Teilnehmern be-
sucht wurde, war die Absage
der drei ASIC-Tutorials - ver-

zeichneten doch gerade die
Aussteller dieses Gebiets regen
Besucherandrang in den Hallen.

Insgesamt wurde die dreitägige
Veranstaltung als Erfolg bewer-
tet. Trotz der angespannten

wirtschaftlichen Situation hat
sich mit 542 Unternehmen und
20 415 Teilnehmern sowohl die
Zahl der Aussteller als auch die
Besucherzahl gegenüber 1992
erhöht. Bei gleich gebliebener
Ausstellungsfläche zeigt dieses

Ergebnis eine mögliche Reak-
tion auf die allgemeine Markt-

läge: weg von repräsentativen
Ausstellungsshows hin zu qua-
litativer Information und Bera-

tung. Die nächste SMT/

ASIC/Hybrid wird im kommen-
den Jahr wieder in Nürnberg
veranstaltet, dann vom 17. bis
19. Juli.

FPGA/ASIC-Workshop

Die Firmen Enatechnik und Oki
bieten anläßlich der SMT/-

ASIC/Hybrid als Messe-Sonder-

angebot einen Migration-Work-
shop an. Der einwöchige Kurs
bietet dem Entwickler die Mög-
lichkeit, eine bereits bestehende

(eigene) Schaltung in ein feld-

programmierbares Gate Array
(FPGA) zu implementieren und
sie anschließend in ein ASIC
umzuwandeln. Eine Einführung
in die programmierbare Logik
und die Entwicklungswerkzeuge
Migration und TPC-ALS113
erleichert Teilnehmern ohne
Vorkenntnisse den Einstieg in
den FPGA-Ent-
wurf. Die kom-

plette Realisie-

rung - von dei

Schaltpianein-
gäbe über die
Simulation bis

zum Program-
mieren der Bau
steine - soll in
der Praxis er-

lernt werden.
Ziel ist es, eine vorbereitete

Schaltung in ein FPGA von

Texas Instruments einzubinden.
Der so entstandene Baustein
wird anschließend in ein ASIC
der Firma Oki umgesetzt. Der

Workshop vermittelt hier das

Handling von Checkprogram-
men, Compare-Simulationen
und Netzlisten. Die Kursgebühr
umfaßt - neben der einwöchigen
Schulung - zwei FPGAs (max.
800 äquivalente Gatter), die Pro-

totypenkosten der ASIC-Umset-

zung sowie zehn ASIC-Muster.
Der Workshop findet vom

04.-08.10.1993 in Kirchheim
statt und kostet 18 500 DM. Am
Ende der Woche können
die Teilnehmer zwei FPGAs des

eigenen Projekts mit nach
Hause nehmen und sich auf die
zehn ASIC-Muster freuen.

Enatechnik

Henschelnng 5

85551 Kirchheim
Tel.. 0 89/90 99 34
Fax 0 89/90 99 40

SMD-Reparatur-
Werkstatt
Wer sich einen übersichtlichen

Arbeitsplatz für die Reparatur
von SMD-Platinen wünscht,
dem sei die neue Edsyn-
Rework-Station SMD 2004 der
Firma Edsyn empfohlen. Das

komplette Reparatur-Equip-
ment umfaßt eine Heißluftsta-

tion, eine Entlötstation, ein

Lötgerät und als Zubehör Ent-

lötklinken, Micro-Seitenschnei-
der sowie Vakuum-Pinzetten.
Das in der SMD-Technik ver-

wendete Prinzip, Bausteine mit
Heißluft ein- und auszulöten,
erhöht die Zugänglichkeit auf
der Platine und vermeidet eine
mechanische Beschädigung der

Schaltung. Bei der Rework-
Station SMD 2004 wird diesem
Verfahren mit der Heißluftsta-
tion 1036-24 Rechnung getra-
gen. Wer auf die in der Heiß-
luftstation integrierte Pumpe
verzichten möchte, kann als
Alternative die Heißluftstation
1032-220 zum Anschluß an

eine externe Druckluftquelle
wählen. Zum Entfernen von ver-

bliebenem Lot und Schmutz-

partikeln auf der Platine ist
eine Entlötstation vorgesehen.
Die SMD 2004 stellt zwei

Typen zur Auswahl: die Entlöt-
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Station ZD 500-24 mit inte-

grierter elektrischer Pumpe
oder wahlweise die Entlötstati-

on ZD 505-24 zum Anschluß

an eine externe Vakuumquelle.
Das Positionieren und Einlöten
der SMD-Bausteine erfolgt bei

Benutzung der Rework-Station
mit dem elektronisch geregel-
ten Lötgerät CL 1280. Für den
Lötkolben gibt es beim Her-
steller ein großes Lötspitzen-
Sortiment. Alle sechs Geräte
weisen einen Temperaturbe-
reich von 205 C...425 C auf
und sind auf 3 C genau regel-
bar. Die integrierten Vakuum-

pumpen haben eine Leistung
von 80 W. die Geräte mit ex-

ternem Pumpenanschluß kön-

nen mit maximal 2 bar betrie-
ben werden. Alle Geräte schal-
ten im Nulldurchgang der Si-
nushalbwelle und weisen eine
statikfreie Konstruktion auf.
Der Preis für die komplette

Dickfilm auf
Stahl

Reparaturstation SMD 2004

beträgt 3550 DM(mit integrier-
ten Pumpen) beziehungsweise
3150 DM (zum Anschluß an

externe Pumpen), jeweils zzgl.
Mehrwertsteuer. Sämtliche

Komponenten sind beim Her-
steller auch einzeln erhältlich.

Edsyn GmbH Europj
Finkenweg 2

97892 Kreu7wcrtheim
Tel.. 0 93 42/64 H

Fax 0 9142/64 17

Die neue Dielektnkumpaste IP

222 der Firma Heraeus ermög-
licht es, elektrische Schaltungen
direkt auf Chromstähle aufzu-

bringen, ohne den Umweg über
eine zusätzliche Platine zu

gehen. Hat man beispielsweise
einen Meßfühler in einem

Stahlgehäuse, kann die Steuer-

Schaltung für den Fühler mit
Hilfe der isolierenden Paste di-
rekt auf das Gehäuse gebracht
werden. So können die günsti-
gen Eigenschaften des Stahls

(z.B. gutes Wärmeableitverhal-
ten, elektromagnetische Ab-

schirmung, Robustheit) mit der

geringen Größe einer Dickfilm-

Schaltung kombiniert werden.
IP 222 sorgt für elektrische Iso-

lierung und Haftung zwischen
dem Trägermaterial Stahl und
dem Schaltungsaufbau. Die
Paste wird im Siebdruckverfah-
ren aufgebracht (Mindestdicke
40 Mikrometer) und hat eine

Brenntemperatur von 850 C.
Der so entstehende Glasfilm hat
eine Durchschlagsfestigkeit von

500 V Gleichspannung und ist

temperaturbeständig bis 500 C.
Die Firma Heraeus bietet zu dem
Dielektrikum IP 222 kompatible
Pastensysteme mit gleicher
Brenntemperatur an. Auf dem
Dielektrikum aufgebrachte Leit-

pasten sind lötbar, Goldleiter-

bahnen auch bondbar. Die Glas-

paste ist für unterschiedliche
Chromstähle geeignet (zum Bei-

spiel: X6Cr 17, X lOCrAl 18
undX 10&A124).
W C HeiaeusGmbH
Produktbercich Dicklllm
Postfach 15 53

63405 Hanau

Tel. 0 61 81/35 54 62
hix 0 61 81/35 78 6

Siebdruck
selbstgemacht
Ein kompaktes Gerät für alle

Anwendungen in der Siebdruck-
technik stellt die Firma Fleischle
vor. Das Hand-Siebdruckgerät
HT 5/T ist für die Herstellung
von Mustern und Kleinserien in
der Hybridtechnik geeignet. Die
3 mm dicke Druckplatte ist mit
Vakuumlöchern von 1,5 mm
Durchmesser versehen. Eine

Tischbewegung in horizontaler

(x. y und diagonal) sowie in ver-

tikaler Richtung ermöglicht eine

präzise Justierung der Druckun-

terlage. Der Siebrahmen wird
mit zwei Rändelschrauben in ein
U-Profil geklemmt, das Druck-
format beträgt 170 mm x 70 mm.
Das Handdruckgerät eignet sich

aufgrund seiner einfachen Hand-

habung auch für Schulungs- und
Demonstrationszwecke. Der
Preis für das HT-5/T beträgt
3250 DM plus Mehrwertsteuer.

Fleischle Siebdiuckmaschinen GmbH
Fleiner Straße 5

74336 Brackenheim
Tel 0 71 35/81 24

Gläserne HF-
Führer

In der Sensortechnik, Leistungs-
oder Optoelektronik, aber auch
bei Hybridschaltungen, werden
vermehrt Leitungsdurchführun-
gen benötigt, die für Anwendun-

gen im Hochfrequenzbereich
verwendbar sein müssen. Dieser

Forderung tragen die Glasdurch-

führungen der Firma Electrovac

Rechnung. Die Präzisionsdurch-

führungen sind laut Hersteller-

angaben bis zur maximalen Fre-

quenze von 40 GHz geeignet
und weisen eine Impedanz von

50 Q auf. Der Stiftdurchmesser
der Durchführung liegt bei etwa

0,3 mm, die Dielektrizitätskon-
stante des Glasisolators wird mit

4,1 (bei 20 C, 1 MHz) angege-
ben. Sie sind mit einem Außen-

ring zum Einlöten in Stecker
oder Gehäuse versehen oder
wahlweise im Metallgehäuse
mit rechteckiger Grundplatte lie-
ferbar. Letzteres ermöglicht ein
leichteres Einlöten in gefräste
Gehäuse. Die Oberfläche der

Durchfürungen ist galvanisch
mit Nickel oder Gold belegt.
Auf Anfrage werden auch ande-
re Oberflächenmaterialien vom

Hersteller aufgetragen.
Electro\ac GmbH
Ricarda-Huch-Straße 20

90471 Nürnberg
Tel.: 09 11/81 18 28

Fax 09 11/81 18 20

...
für alle, denen 25000 Artikel

,
SMD-Teile Platinen, Telefon- und Computerzubehör, |iPs, Speicher und unser

THEL-AUDIOTEILEPROGRAMM immer noch nicht reichen,
TRANSISTOREN

BC 140 10/141 10
BC 160 10/161 10
BC 327/28/37/38 40
BC 516/517
BC 546B/547Cfö48C
BC 550C/560C
BC 556B/557B/558C
BC 639/640
BD 137 10/138 !0
BD 139 16/140 16
BD 437/438
BOT 95/96
BDV64B/65B
BF 245A/245B/245C
BF 256A/256B/256C
BF 469 472
BF 871/87?
BS 170
BS250
BUT 11A
BUV46
BUX81
BUZ 10
BUZ 11

033
033

%8 63
017

%6 33
%8 63

0 21
029
035
045
1 84
2 12
045
049
045
044
038
045
1 22
1 ?1
4?6
1 15
2 12

BUZ71A
IBF530
IRF540
IRF9530
IBF9540
MJ 2501
MJ 2855
MJ4502
MPSA 42
TIP 140/145/147
TIP 2955/3055

0 87
1 78
2 75
2 88
4 32
236
1 44
3 22
018
1 50
1 15

CMOS/74LS/HC/HCT/ALS
4001/11/12/23/25
4013/16/30/49/50
4017/29/47
4020/40/60
4024/28
4027/42
4043/51/53
4068/70/71/72/75
4069/73
4081/82/93
4094/4518/4520
74 HC 00/04/08/32

030
Ö38
0 62
0 68
048
046
0 55
0 32
030
0 37
GBO
0 27

74 HC 74/138/139
74 HC 244/373/374
74 HCT 00/04/08
4 HCT 42/151/273
4 HCT 138
4 HCT ! 39
4 HCT 241/42/43/44
4 HCT 245/57
4 HCT 373/74
4 HCT 573/74
4 ALS 138/39
4 ALS 244/45
4 ALS 373/74
4 ALS 573/74

044
0 62
0 27
0 75
046
048
0 71
0 68
0 60
0 70
0 83
1 33
1 25
1 47

LINEARE SCHALTUNGEN
AD 787 AN
AD 811 AN
AD 844 AN
CA 3140 E
CA 3240 E
DF1700 P
ICL 7106/7107 CPL
ICL 7109 CPL
ICL 7126/7136 CPL

13 41
13 25
1213
0 95
2 07
35.88
4 03

10 29
6 33

ICL 7135 CPI
ICL 7660 SCPA
ICM 7555
INA 103 KP
L 296/298
L297
LF 355/356/357
LF 411 CN
LM 311/358 P
LM 317 TO 220
LM 324/339/393
LM 3914/15
LT 1007 CN S
LT 1028 CN-fi
LT 1056 CN
LT 1085 CT
LT 1086 CT
LT 1115 CN-8
LT 1122 CCN-S
LT1185CT
MC 1458 P/NE 555 P
NE 5532 AN DIP-8
NE 5534 ANÖIP-S
OP 07 CP
OP50FV

haben wir jetzt noch etwas - super-günstige Preise!

11 44
2 47
0 58

15 41
748

10 06
1 15
1 61
033
0 61
0 31
460
6 24
1485
5 81

11 20
5 81
968
9 04

11 20
0 31
1 61
1 38
1 60

2009

OP 270 QP
OP 275 GP
OPA 27 GP
OPA 37 GP
OPA 604 AP
OPA 627 AP
OPA 637 AP
OPA 2604 AP
PCM 63P-K
PCM 67P K
BC4558
SAA1027
SSM 2017 P
SSM 2210 P
SSM 2220 P
TORX173
TOTX173

12 43
2.99
5 52
5 52
366

22 19
25 65
6.32
83 72
75 21
0 56
748
6.49
5 07
599
aoi
6S4

TL 061/071/081 CP 0 52
TL 074/084 CN
TLC 271 CP
U2400B
UA 741 DIP 8
UA 7805/12/15
UA7SL 05/12/
UA 7905/12/15

. wenn Sie gern unser komplettes Angebot vom elektronischen Bauteil bis zu Alu-Profilen und Platinen erfahren möchten,
mit über 400 Seiten technischen Daten, Produktbeschreibungen und über 25000 Preisen - gegen

0 64
0 77
4 27
0 31
0 41

5 0 41
043

UA79L05/12/15 045
ULN 2003/2004 N 0 57
YM 3437 CD 27 93
YM 3623 8 23 03
XH 2206 CP 5 64
XH8038 ACP 5 81

ELKOsRAQ BAUFORM 051
22000liF/40V 13 23
22OOOLIF/63V 19 64

COMPUTERZUBEHOR/uPs
0 B752 BH, DfL-40 48.56
PC 16550 CN 24 59
SAB 8OC535 N, PLCC 22 42
SIMM 1 Mx9-70 3-CHIP 59 95

AT Bus-Fesiplatten VGA mit
1 od 2MB auch VL Bus 486
BOARDS auch VL Bus + AMI
zum günstigen Tagespreis'

METALLSCHICHT-SMD-W1D
M-MELF 1 % 1/4W TK50 0204
501 0 z B 51R 330K %4 72

KOHLESCHICHT-WIDEBST
5% 0.33W BAUFORM 0207
PR25zB 1R 10M 71 61

METALLSCHICHT-WIDERST
1%0,6WTK5OBAUF 0207
MR252B 51R 1M 3 56

METALLGLASUR-SMD-WID
CHIP, 5% 1/4W BAUF 1206
RC01 z B 1R 10M "" 1 60

METALLGLASUfl-SMD-WID
CHIP1% 1/4WTK50 1206

RC02 z B 1D0R 1M /r4 84

VERGOSSENE HIGH - END -

fllNGKERNTRAFOS z.B
V RKT 120VA/2x24V 58 94
V FiKT 16QVA/2x3OV 64 34
V RKT 225VA/2X36V 72 62

I Versand für Koslenbewußte
bls2KGGew per POST NN

| 4 50 DM * NN Geb 3 00 CM

senden wir Ihnen gegen 10 DM unseren ELEKTRONIK-KATALOG
10 DM gern den THEL-AUDIOTEILE-KATALOG - und beide zusammen fur 15 DM

Schuro Elektronik GmbH, Untere Königsstrasse 46a, D-34117 Kassel, Tel. 0561-16415 Fax 0561-770318
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PC-Meßtechnik

|7 Mark pro
Digitalkanal

I Speziell für Anwendungen mit
I einem großen digitalen I/O-Be-
Idarf in der Steuerungstechnik
1 bietet Intelligent Instrumenta-
tion mit der PCI-20378W-1
eine 240-Kanal-PC-Steckkarte
an. Die Kanäle sind jeweils in

Achtergruppen als Eingang be-

ziehungsweise Ausgang pro-

grammierbar und liefern Aus-

gangsströme von 24 raA (lo-
gischO) und 15 mA (logisch 1).
Mit diesen Treiberleistungen
sind zum Beispiel Reed-Relais
oder LED-Anzeigen direkt an-

steuerbar. Über sechs 50polige
Pfostenfeldleisten werden die

Signale per Flachbandkabel an

Phoenix-Schraubklemmen auf
Platinen im Europakartenformat
geführt. Auf diesen Anschluß-
Boards kann man bei Bedarf
eine Pegelanpassung oder eine

galvanische Entkopplung vor-

nehmen. Im Lieferumfang der
1495-Mark-Karte (zzgl. MwSt.)
enthalten sind Bibliotheken für

die Programmie-
rung in C/C++,
Turbo Pascal und
BASIC sowohl
für DOS- als
auch Windows-

Applikationen.

Intelligent
Instrumentation GmbH

Esshnger Str 7

70771 Leinfelden

Echterdingen
Tel 07 11/94 96 90
Fax. 07 11/94 96 89

Mit Adam
am Sensor

Für eine dezentrale

Vorverarbeitung von

Meßsignalen bietet

Spectra Computersy-
steme die intelligen-
ten Front-Ends der
Serie Adam 4000 an.

Mit diesem System
können bis zu

256 Analogkanäle in
verteilten Meßanord-

nungen per RS-485-

Kopplung potentialgetrennt be-
trieben werden. Jedes der
Adam-Module ist mit einem

Mikroprozessor ausgerüstet,
der zum Beispiel die Umrech-

nung der Eingangssignale in

physikalische Einheiten über-

nimmt, für eine Kalibrierung
von Thermoelementen und Wi-
derstandsthermometern sorgt
oder eine Datenkomprimierung
vornimmt.

Neben den Analogeingangsmo-
dulen sind D/A-Module, digita-
le I/O- und Relaismodule sowie

Netzwerk-Repeater und RS-
232/RS-485-Wandler lieferbar.
Die Preise für die einzelnen

Adam-Komponenten: 535,- DM
für Analogmodule, 325,- DM
für die Kommunikationsmodu-
le (Repeater und Konverter)
und 395,- DM fur die digitalen
I/O- beziehungsweise Relais-
module (alle Preise verstehen
sich zzgl. MwSt.)

Spectra Computersysteme GmbH
Karlsruher Str ll/l

70771 Echterdingen
Tel 07 11/79 80 37

Fax 07 11/79 35 69

LPT-Picolo
Wie bekommt man Ana-

logsignale in den PC, ohne
eine A/D-Karte zu installie-

ren, oder wie in einen Lap-
top, der keinen Standard
ISA-Bus hat? Die Firma
ROM-Elektronik bietet für

derartige Ansprüche Wand-
lermodule des englischen
Herstellers Pico Technolo-

gy in der Größe einer Sub-
D-Haube an, die komplett -
inklusive Spannungsversor-
gung - am Druckerport
eines PC betrieben werden. Der-

zeit lieferbar sind die Typen
ADC-10 (Amplitudenauflösung:
8 Bit, 1 Kanal), ADC-11 (Auflö-

sung: 8 Bit, 11 Kanäle) und
ADC-16 (Auflösung: 16 Bit,
8 Kanal). Ein 12-Bit-Modul wird
derzeit entwickelt.

Der Redaktion lag
ein ADC-10 mit

den folgenden tech-
nischen Daten vor:

- Eingangsspan-
nung: 0...+5 V,

- Genauigkeit:
1 LSB,

- Abtastrate:
10 kHz...25 kHz

(je nach Rechner),
- Überspannungs-

schütz: 30 V,
- Eingangsimpe-
danz: 100 kQ.

Im praktischen Einsatz des
Picos erreichten wir mit einem
33-MHz-486 eine Abtastrate

von 18,5 kHz, der Test der Dy-

namischen Nichtlinearität be-

stätigte die Datenblattangabe,
der Fehler lag unter 1 LSB

(Bild 1).

Die ADC-Serie wird mit einer

Oszilloskop-/Voltmeter-Software
(Bild 2) nebst Treiberbibliothe-
ken für die Programmierspra-
chen C, Pascal und BASIC

ausgeliefert. Bei den Anschaf-

fungskosten schlägt der ADC-
10 mit 233,- DM, der ADC-11
mit 349,- DM und der ADC-
16-Wandler mit 466,-DM zu

Buche.

ROM-Elektronik GmbH

Grasinger Weg 12

86488 Nattenhausen
Tel 0 82 82/73 85

Fax 0 82 82/73 05

Bild 1. Das

Ergebnis des
DNL-Tests am
8-Bit-Modul
ADC-10.

Bild 2. Neben
dieser Oszillo-

skop-Darstellung
bietet die mitge-
lieferte Software
noch Multimeter-
und Datenlogger-

Funktionen.
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Wer mit Spitzentechnologie
messen will, kann mit
günstigen Preisen rechnen.

Das LCR-Meter HP 4263A ver-

fügt über außergewöhnliche
Leistungsmerkmale und garan-
tiert hohe Flexibilität.

Flexibilität durch über

15 als Zubehör erhältli-
ehe Testadapter ist nur
eine der Stärken des
HP 4263A. Neben einem

günstigen Preis von nur

DM 8.007,- (DM 9.208-
inkl. MwSt.)* bietet es

Ihnen eine Grundgenau-
igkeit von 0,1 %, automa-

tische Kontaktüberprü-
fung, Fehlerkorrektur sowie eine

Meßgeschwindigkeit von bis zu 40

Messungen/Sek.

HP 4263A LCR-Meter

Impedanzparameter
IZl, R, X, lYl, G, B, C, L, D, Q, 0

Transformatormessungen (Option 001)
Windungsverhaltms, Gleichspannungs-
widerstand, Gegeninduktanz

Meßfrequenzen
100 Hz, 120 Hz, 1 kHz, 10 kHz, 100 kHz

Schnittstellen (Standard)
HP-IB (IEEE-488), Handlerschnittstelle

Wünschen Sie eine umfassende

Beratung mit einem unserer Inge-
nieure? Dann nutzen Sie einfach

unseren persönlichen Telefon-

service HP DIRECT. Kompetente
Fachleute helfen Ihnen bei der

Auswahl des richtigen Gerätes für

Ihre individuelle Anwendung. Wir

stellen Ihnen auch gerne für eine

Woche ein Testgerät zur Verfügung.

Rufen Sie HP DIRECT an.

Tel.: 0 70 31/14 63 33.
Fax: 0 70 31/14 63 36.

(Österreich: Tel.: 06 60/8004,
Fax: 06 60/80 05.)
Oder schicken Sie uns die beilie-

gende Postkarte.

Ideen werden schneller
Wirklichkeit.

* Preisänderung vorbehalten

HEWLETT
PACKARD



Kombinierte 40 MHz
Fluke-Combi-

Scope PM 3331

Andreas Pietsch

Um die Vorteile von

analogen und digitalen
Oszilloskopen zu

vereinen, bietet

Fluke/Philips seit

einiger Zeit die

CombiScope-Reihe an.

Ein neues Modell
dieser Serie heißt
PM3331. Hierbei
handelt es sich um ein

2kanaliges 40-MHz-

Oszilloskop, das für
3950 DM zuzüglich
Mehrwertsteuer einen

Digital-Teil mit einer
Abtastrate von

2 x 20 Megasamples/s
mitbringt.

vertikal in fünf Gruppen
unterteilte Frontplatte macht
einen recht übersichtlichen Ein-
druck: Beginnend mit den Stel-
lern für die Kathodenstrahlröhre
auf der linken Seite folgt der
Bildschirm mit fünf unten ange-
ordneten Softkeys, die erst im

Digital-Modus Bedeutung erlan-

gen. Daran schließt sich ein hin-

tergrundbeleuchtetes LC-Display
an, das alle Informationen zu

den Eingangsparametern, Trig-
gerarten sowie Digital-Betriebs-
modi in Klartext beziehungs-
weise leicht verständlichen

Symbolen darstellt. Hierauf

folgt der eigentliche Bedienteil,
bestehend aus 26 Einfach- und

Doppeltastern mit teilweiser

Mehrfachbelegung, gefolgt von

einer Gruppe für die Strahlposi-
tion sowie Triggerlevel nebst
Holdoff. Ein insgesamt schlüssi-

ges Bedienkonzept, das den Be-

nutzer schnell die gewohnten
Drehschalter vergessen läßt.

Analoger Betrieb

Der Einstellbereich der X-Ab-

lenkung reicht im Analog-
Modus von 50 ns bis 0,5 s und

läßt sich mit der X-Magn.-Taste
noch einmal um den Faktor
zehn dehnen, ohne dabei die

Strahlhelligkeit zu stark zu be-

einflussen. Auch hier zeigt das

Display die tatsächliche Ablenk-

geschwindigkeit an und blendet
zusätzlich die Meldung 'MAGN
10' ein. Als Triggerquelle ste-

hen A, B, A+B, Ext.AC, Ext.DC
und Line zur Wahl, als Kopp-
lungsarten findet man Peak-

Peak, DC, TVF, TVL, LF und
HF. Triggerung mittels positiver
oder negativer Flanken ist eben-

so möglich wie eine Invertie-

rung von Kanal B. Auch in der

analogen Anwendung lassen sich

Triggerbetriebszustande im An-

wendungs-Wahlmenü veran-

dem, um beispielsweise Single-
Shot-Verknüpfungen zu reahsie-

ren. Sollte man ausnahmsweise
kein Bild zustande bekommen,
hilft das Drücken der Auto-Set-
Taste weiter.

Die Vertikalablenkung über-
streicht den Bereich von 2 mV
bis 10 V/div. Verwendet man

die mitgeheferten Original-10/1-
Tastköpfe, erkennt das PM 3331
diese von selbst: Über einen

Kontaktstift ermitteln die Scopes
der PM 3xxx-Reihe den Wert
eines im Tastkopf eingebauten
Widerstandes und stellen sich

automatisch auf die geänderten
Verhältnisse ein. Das LC-Dis-

play schalten bei 10/1-Köpfen
die Anzeige auf einen Y-Bereich
von 20mV bis 0,1 kV/div um,

was einem mal wieder das Kopf-
rechnen erspart. Natürlich

berücksichtigt das Scope die ex-

ternen Änderungen auch für die
weiter unten erläuterten Cursor-
Readouts. Allerdings handelt
man sich mit den Tastköpfen
auch ein - zugegeben vertretbar
- schlechteres Signal/Rausch-
Verhältnis ein, das sich ab
100 mV/div bemerkbar macht.

Digitaler Betrieb

Einen Wechsel in die digitale
Betriebsart quittiert das Combi
mit der invers dargestellten
Meldung 'Digital Memory'.
Hier schrumpft der Einstellte-
reich für die X-Ablenkung auf

10 (j.s bis 50 s. Dieses kommt

zwar Fans von Langzeitmessun-
gen entgegen, hilft aber bei Si-

gnalfrequenzen oberhalb 100
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kHz wenig Umgangen werden
kann dieses durch Anwendung
des X-Magn-Tasters, der es in

dieser Betriebsart erlaubt, die

Ablenkung in Zweier-Stufen bis

um den Faktor 32 zu strecken
Der so erreichbare maximale
Koeffizient betragt dann 313

ns/div, genug also, um 5-MHz-

Signale noch mit vierfacher Ab-

tastung darzustellen Dank der

Verwendung von zwei Wand-
lern ist die Qualität der Signal-
darstellung jedoch unabhängig
davon, ob 1 oder 2 Kanäle dar-

gestellt werden Leider vernn-

gert sich - anders als im analo-

gen Betrieb - die Qualität der

Darstellung zu hohen Frequen-
zen hin deutlich Als Ursache
ist der infolge der Quantisie-
rung auftretende 1-Sample-
Fehler zu nennen Bei repitie-
renden Signalen erzeugen diese

Amphtudenanderungen einen

Tngger-Jitter-ahnlichen Effekt

Hoherfrequente, repitierende Si-

gnale sind jedoch ohnedies eine

Domäne der analogen Betriebs-
art Notfalls laßt sich die Dar-

Stellung auch mit der Lock-
Taste einfrieren

Ein Ergonomie-Plus ist der Ein-
satz der Tngger-Delay-Taste
Sie ermöglicht es, sich bis zu

64 Schirme (abhangig von der

X-Achsenstreckung) vor der

Tnggerung anzusehen, um so

beispielsweise Storsignale zu ei

kennen

In der digitalen Betriebsart blen-
det das Scope auf dem Bild-
schirm zusätzliche Menutexte
fur die Softkeys ein Im ersten

Menu hat der Anwender die
Auswahl zwischen einem Cur-

sor- und einem Hardcopy-Menu
auch lassen sich die aktuellen

Einstellungen auf dem Schirm
einblenden oder diese zusatzh-
ehe Anzeige abschalten - die
beiden letztgenannten Punkte
sind im Zusammenhang mit dei
Plot-Funktion besonderes inter-

essant Im Hdidcopy-Menu hat

man die Auswahl zwischen den

'RS-232'-Einstellungen Baud

(75 4800), Sieben- oder Acht-

bitubertragung, einem oder zwei

Stoppbits sowie gerader, ungera-
der oder keiner Paritat

Bei Cursormessungen fallt ange-
nehm auf, daß hier ein horizon-
tales und ein vertikales Pärchen

gleichzeitig verfugbar sind Die

Softkey-Beschnftung wechselt
hier nach 'V-Ctrf, T-Ctrl'
sowie 'Mode' Die beiden Ctrl-
Modi erlauben die Einstellung
der Cursorpositionen, unter

'Mode' lassen sich die Cursor
abschalten und die cursorbe-

zogene Anzeige beeinflussen

Neben dem Standard-Auslesen
in Volt beziehungsweise T und f
kann man die aktuellen Cursor-
abstände zu 100% definieren,
die Position des horizontalen

Paars kann ferner als 360-

Bezug dienen Bei der Einstel-

lung der Cursorpositionen rea-

gieren die Steuertasten dyna-
misch Halt man sie gedruckt,
verfahren die Cursor zunehmend
schneller

Des weiteren bietet der DSO-
Betrieb einen Referenzwertspei-
eher Mit einem Druck auf die
Load-Taste füllt man diesen

Speicher mit dem aktuellen
Schirmbild sowie den einzelnen

Einstellungen Wahrend die

Display-Funktion alternierend
den Speichennhalt, die aktuel-
len Daten und beide Bilder zu-

sammen zur Anzeige bringt,
lassen sich über "Status kurz-

fristig die Einstell-Parameter
der gespeicherten Messung aut
dem LCD darstellen

Fazit

Tiotz der ei wähnten Einschran-

kungen ist das PM 3331 absolut

praxistauglich In der Preisklasse

von DM 4000,- kann man davon

ausgehen, daß die Hauptanwen-

Die Zuordnung der Softkeys blendet das PM 3331 ein. Das
Readout läßt sich beispielsweise auf Grad umkonfigurieren.

dung im analogen Bereich hegt,
dei Digitalteil bildet eine sinn-

volle Unteistutzung und Erwei-

terung fur Single-Shots Diesei

Anspruch wud von dem Fluke-

Scope voll erfüllt Insgesamt
hinterließ das Gerat doch einen

lecht oidenthchen Eindiuck
Zum Zubehoi tiehoien zwei

Tastkopte sowie Batterien zur

Speichel stut/ung Die ausfuhrh-

ehe Bedienungsanleitung besteht

aus drei Ringheften in Deutsch

Englisch und Franzosisch nebst

einem enghschspiachigen Rete-

lence Manual, das die Testanlei-

tungen und technischen Speziti-
kationen beinhaltet s?

Technische Daten

Display
Schirmgroße

Nachbeschleumgungs-
Spannung

Raster

Y-Ablenkung
Ablenkkoeffizient

Variabel

Eingangsimpedanz
Max Eingangsspannung

Bandbreite

(20 mV lOV/div)

Bandbreite

(2mV/div lOmV/div)

Strahl Verschiebung

X-Ablenkung
Ablenkkoeffizient

Hold-Oft-Beieich

XY-Betrieb

X via A oder B

X via Ext

Bandbreite (XY)

des PM 3331

80 x 100 mm

16 kV

10 mm (2 mm)

2mV/div l()V/div

1/2.5

1 M/20 pF

400 V

40 MHz

35 mV

+8div

0,5 s/div 50 ns/div

1/10

2mV/div 10V/div

100 mV/di v

2 MHz

Triggerung
Quellen

Kopplung

Digital-Betrieb
Wandlei

Autlosung

Reteien/speichei

Cuisoimessungen

Versorung
Spannung

Fiequenz

Leistungsaufnahme

Sonstiges

A B Composite
(A/B) EXT Line

Peak-to-Peak. DC

TVL TVH. LFHF

2 x 20 MSamples/s

8 Bit

RA RB

dV dt l/dt Ratio

Phase

100 240 V

50 400 Hz

55 W

RS-232-Druckerschnittstelle,
zwei 10/1-Tastkopte
Z-Modulationseingang

Preis

3950 D-Mark zuzüglich Mehrwertsteuer
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Messen mit zehn Bit
Panasonic-Video-DSO VP-5760 A

Andreas Pietsch

Neu aus dem Haus
Panasonic ist das

digitale Speicher-
Oszilloskop VP 5760 A,
welches nach Aussage
des Herstellers die
Grenze zwischen

analogen und digitalen
Oszilloskopen auflöst.
Erreicht werden
soll dies durch
Verwendung von

10-Bit-A/D-Wandlern,
100 MSamples/s und

10-k-Speichertiefe pro
Kanal - einer Novität
in diesem Bereich der
Meßtechnik, wo bis
dato 8-Bit-Wandler
Stand der Dinge sind.

orab gesagt: Panasonic
setzt mit diesem Scope Maßstä-
be in puncto Abbildungsgenau-
igkeit und Darstellung. War

man es bisher gewohnt, daß
eine qualitative Aussage über
ein analoges Signal wegen man-

gelnder Auflösung nur bedingt
möglich war, so erübrigt sich
für den Anwender des 5760 A
fast der Besitz eines analogen
Scopes. Besonders deutlich
wird dies im X-Y-Modus, der
durch 2 Bit mehr eine 16mal so

hohe Auflösung erreicht.

Nach dem Einschalten führt das
Gerät den üblichen Selbsttest

durch, um danach in den zuletzt
benutzten Modus zu wechseln.
Auf der Frontplatte zeigen
LEDs die wichtigsten Grundin-
formationen wie Kopplung und
Betriebszustand der Eingänge,

fe-
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Triggerquelle, Triggerart, Aus-
wähl der Zeitbasis sowie Inter-

polationsart der Darstellung an.

Wo einzelne Tasten mehrfach

belegt sind, signalisieren
Leuchtdioden den aktuellen Ta-

sten-Status. Es ist erfreulich,
wie leicht man sich hier auf-

grund der relativ wenigen und
dazu auch noch farblich unter-

schiedenen Bedienbereiche zu-

rechtfindet. Dank der intuitiven

Bedienerführung erübrigt sich
zunächst der Blick in die Bedie-

nungsanleitung.

Volles Rohr

Das Display des 5760 A be-
steht aus einer Kathodenstrahl-
röhre im bekannten 8xl0-For-

mat. Über Parallaxefehler
braucht man sich keine Gedan-

ken zu machen, da das Scope
das Raster einblendet. Die Ka-
thodenstrahlröhre bietet gegen-
über Monitorbildrohren den
Vorteil höherer Abbildungsge-
nauigkeit, da einerseits der

benötigte Ablenkwinkel kleiner
ist und andererseits die Darstel-

lung an kein einschränkendes
Zeilenraster gebunden ist. Da
Panasonic den Hauptanwen-
dungsbereich dieses Scopes im
Videobereich sieht, ist hier
außer der linearen 8xl0-Skala
eine im EIA oder CCIR-For-
mat wähl- oder darstellbar. An-

gezeigt werden die Stellung der

Eingangskanalabschwächer,
Werte der Zeitbasen, Trigger-
schwellen, zeitliche Trigger-
punkte, Delay-Zeit und die
Cursor (falls aktiviert). Hellig-
keiten von Signal, Daten und
Skala lassen sich voneinander
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getrennt einstellen. Die Dar-

Stellung des Signals zeichnet
sehr fein und schwankungsfrei.

Betrieb

Wie schon erwähnt kommt man

mit der Bedienung aller Grund-
funktionen sehr schnell zurecht.

Sollte man sich ausnahmsweise
einmal völlig verrannt haben
und kein Bild mehr zustande

bekommen, hilft die Taste

'Auto Setup' schnell zum Er-

folg. Nach einigem Umgang
mit den gewohnten Knöpfen be-

ginnen die Details, denn dieses

Scope bietet einige sehr interes-

sante Sonderfunktionen: Beide

Eingänge lassen sich beispiels-
weise in den 'DC-Offset-Mode'
schalten, womit bei modulierten

Gleichspannungssignalen bis zu

400 Volt unterdrückt werden
können. Hiermit lassen sich bei-

spielsweise Welligkeiten im

Dach eines Rechtecksignals gut
darstellen.

Des weiteren gibt es 'Pedestal

Clamp' auch, um verbrummte

Signale, wie sie bei Signalen an

Videoköpfen auftreten, sauber
auf den Schirm zu bringen.
Ebenfalls für Messungen an Vi-

An der Unterseite des
VP 5760 A liegen von

links gesehen die

Eingangsstufen, die

Signalaufbereitungen und
- versteckt unter den

Kühlkörpern - die
A/D-Wandler.

deoköpfen ist die Hüllkurven-
oder Envelope-Triggerung ge-
dacht: In diesem Modus lassen
sich auch komplexe Signale
ohne explizite Synchronimpulse
sauber darstellen. Eine weitere
Neuheit ist der 'Noise' Trigger-
mode: Bei herkömmlichen
DSOs kann es bei verrauschten

Signalen zu Mehrfachtriggerun-
gen und somit zu einem instabi-
len Bild kommen. Dieses wird
hier durch eine spezielle Schal-

tung verhindert.

Sehr angenehm in der Anwen-

dung ist der Regler 'Trigger
Point', der es auf einfachste
Weise ermöglicht, den Trigger-
Zeitpunkt in Richtung des
Bildschirmrandes zu verschie-
ben und sich somit ein Maxi-
mum an Pre- oder Posttrigger-

signal anzusehen. Durch die

bislang nur von analogen Os-

zilloskopen bekannte variable

Horizontalablenkung lassen
sich alle Darstellungen auf die
volle Bildschirmbreite ziehen.

2,5,10'-Funktion besteht so ein

großer Rahmen für die Bilds-

preizung.

Sehr hilfreich ist auch die Mög-
lichkeit, den Kanal 2 gegenüber

Unterstützt von der 'MAGx Kanal 1 um bis zu 300 ns zu

FACHMESSE

Entscheidende Impulse
für die
Industrie-Elektronik:
Über 500 Aussteller aus dem In-

und Ausland zeigen in Dortmund
den neuesten Stand der Entwicklung.
Einen besonderen Schwerpunkt der
Fachmesse ELEKTROTECHNIK '93 bildet
der Bereich der Elektronik:
Innovative Geräte und Bauteile sowie

zukunftsweisende Elektroniksysteme
werden vorgestellt. Die Fachmesse
ELEKTROTECHNIK '93 präsentiert die

gesamte Vielfalt elektrotechnischer

Anwendungsbereiche:
Industrie-Elektronik, Meß-, Prüf-, Regel-
und Steuerungstechnik, Industrie-
Leittechnik, Automatisierungstechnik,
technische Leuchten, Werkzeuge und

Werkstatteinrichtungen, Informations-
und Kommunikationstechnik sowie

das EDV-Zentrum.

DORTMUND

1.-4. SEPT.'93

Mfestfalenhallen
Dortmund

Dazu die Werk-Stadt", die Gelegen-
heit bietet, durch Arbeitsproben neue

technische Fertigkeiten zu erwerben.
Nicht zu vergessen, das praxisorien-
tierte Rahmenprogramm.
Fachmesse ELEKTROTECHNIK '93 -

umfassende, aber überschaubare
Fachinformation auf über 40000 m'

Fläche: Entscheidende Impulse für
den Markt der Zukunft.

Ideeller und fachlicher Träger:
Fachverband
Elektrotechnische Handwerke
Nordrhein-Westfalen

Informationen:
Westfalenhallen Dortmund GmbH
- Messezentrum -

Rheinlanddamm 200 4600 Dortmund 1

(ab I.Juli 1993: 44139 Dortmund]
Telefon (02 31)12045 21
Telefax (02 31) 1204678

Alessezentrum Westfalenhallen Dortmund
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Im oberen Gehäusebereich befindet sich der Motorola-
' Prozessorteil.

verschieben um Laufzeitunter-
schiede auszugleichen und
somit einen einwandfreien Zeit-

beziehungsweise Phasenbezug
herzustellen. Zur Einstellung der

Delay-Zeit dient ein Drehim-

pulsgeber, dessen Auswertung
dynamisch arbeitet: Langsames
Drehen bewirkt kleine und
schnelles Drehen große Verän-

derungen. Die Cursorfunktionen
bieten die normalen Features zur

Zeit- und Spannungsmessung,
lassen sich jedoch über das
Menü an den Triggerpunkt an-

binden, um so konstante Bewer-

tungsfenster zu bilden. Über das
Menü lassen sich auch - sehr
nützlich - die Teilerfaktoren der

Tastköpfe (xl, xlO) einstellen,
was das oft vergessene Multipli-
zieren überflüssig macht.

Des weiteren sind gespeicherte
synthetische Video-Normsigna-
le nach EIA und CCIR abruf-

bar, die den Vergleich mit Ei-

genmessungen ermöglichen.
Ein angenehmes Feature bietet
auch die Plotterschnittstelle.
War es bisher üblich, daß der
interne Rechner erst einmal ei-

nige Minuten mit der Bedie-

nung des Plotters beschäftigt
war, wenn ein Ausdruck benö-

tigt wird, so ist hier dieser
Dienst durch den eingebauten
Buffer nach 2 s erledigt und das

Menüs des Pan

Main Menu

TV Sync Mode
TV Field

Example Disp
Delay Time
Scale

Averaging
Peak Hold

Rep Range
Cursor

Tracking
Save Memory
Saved Sig.
Probe Factor CH 1
Probe Factor CH 2

Submenu

ACQ Interval
Phase Adj.
Auto Cal.
Beeper

GP-IB

Address
Delimiter
EOI
Plotter
Plotter Format
Plotter Out

Paper Feed

asonic-VP-5760~!

NTSC, PAL, Secam
2 Fields, 4 Fields
Off, Ex-EIA, Ex-CCIR
Sec, TV-H

STD, EIA, CCIR
2, (Variable)
Off, (Variable)
1 us, 50 ns

Rel, Abs

None, Volt Time
MEM 1, MEM 2

Fix, Move
x10, x1

x10, x1

Off(16ms), 200ms... 1s

Off, On
Off, On
Off, On

01...32 (Variable)
CR-LF, CR, None
Off, On
Signal, Scale, Setup
Coarse, Fine

Off, On
Off, On

Scope somit wieder betriebsbe-
reit.

Wermutströpfchen?
Wie erwähnt legt Panasonic be-
sonderen Wert auf den Video-
markt, was wohl dazu führte,
daß einige Features, die bei an-

deren Herstellern zu finden sind,
wie beispielsweise zusätzliche
Hilfskanäle oder eine Trigger-
probe zur Verknüpfung von Di-

gital-Signalen, fehlen. Trotzdem

hat dieses Scope - sein Preis
wird übrigens bei etwa 30 000
D-Mark liegen - einen sehr

guten Eindruck hinterlassen,
wobei besonders die gute Dar-

Stellung und die extrem stabilen

Triggereigenschaften sowie die

große Auswahl an TV-Modi
hervorzuheben sind. if

Dynatrade Electronics GmbH

Schimmelbuschstr. 25

40699 Erkrath

Telefon: 0 2I 04/3 II 47

Fax: 0 21 04/3 57 90

Das EIA-Video-Referenzsignal des Video-Scopes dient zu

Vergleichsmessungen.
Ein Rechteck und ein dazu asynchrones VGA-Blau-Signal
sind für das Zwei-Zeitbasen-Gerät kein Problem.
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Z80s Enkel
Evaluationboard für TLCS-900

Dipl.-lng. (FH)
Peter Kliegelhöfer

RISC-Prozessoren
stellen zur Zeit den
'Jetset' im EDV-
Bereich dar. Im Feld
der MikroController

greifen unter anderem
die PIC-Bausteine die
Idee des reduzierten
Befehlssatzes mit

Erfolg auf. Die TLCS-
900-Familie geht
jedoch einen anderen

Weg.
M ' ikrocontroller sind die
heimlichen Lieblinge der Ent-

wickler. Neue Ideen lassen sich
schnell und preiswert in die Tat

umsetzen. Kein Wunder also,
daß diese vielseitigen Bauteile
überall dort zu finden sind, wo

gemessen, gesteuert und gere-
gelt wird.

Flexibilität und günstiger Preis
zählen zu den Hauptargumenten
für den Einsatz von Mikrocon-
trollern. Toshiba brachte Ende
letzten Jahres die neue 16-Bit-
Controller-Familie TLCS-900
auf den Markt. Bei näherer Be-

trachtung der CPU (siehe Ka-

sten) wird deutlich, daß es sich
hierbei um keinen japanischen
Exoten handelt: Sowohl Be-
fehlssatz als auch Registerstruk-
tur weisen Gemeinsamkeiten
mit Zilogs altbewährtem Z80
auf. Man kann Z80-Programme
ohne tiefgreifende Änderungen
in TLCS-900-Code übertragen.
Der deutsche Distributor Glyn
bietet dazu jetzt zum schnellen

Einstieg das Demoboard

TDB 900 an. Dies ist ein voll-

ständiger Einplatinencomputer,
bestehend aus dem ROM-
losen Controller TMP96C141F,
zwei 32 KByte x 8 organisier-
ten EPROMs, zwei 32 KByte x 8

großen statischen RAMs,
Adreß-Latch, Schnittstellentrei-
ber (RS-232) und Taktquarz.

Im Lieferumfang findet man ein

Terminalprogramm für DOS-

Rechner, ein Handbuch und das

Monitorprogramm TDB 900SW
im EPROM. Zum Betrieb benö-

tigt das Board eine Wechsel-
oder Gleichspannung zwischen
8 V und 10 V. Ein Gleichrichter
und ein Festspannungsregler
sorgen für 5 Volt Konstantspan-
nung. Die Betriebsbereitschaft

zeigt eine LED an. Die Strom-
aufnähme des Boards beträgt le-

diglich circa 60 mA. Im Hin-

blick auf eine externe Zusatzbe-

Schaltung empfiehlt sich ein

Netzteil, das mindestens
100mA Strom liefern kann.
Der Anschluß erfolgt über eine

zweipolige Schraubklemme.

Hat sich die CPU im Pro-

gramm verrannt, kann man zu-

nächst mittels der grauen NMI-

Taste versuchen, eine Unter-

brechung herbeizuführen; der

Monitor quittiert dies mit An-

zeige aller Registerinhalte.
Bleibt dies Bemühen fruchtlos

-beispielsweise, weil das Pro-

gramm unzulässigerweise den
NMI-Vektor verbogen hat -

holt ein Druck auf die rote

Reset-Taste den Prozessor wie-

der auf den Boden der Tatsa-
chen zurück.

Die Verbindung zum PC erfolgt
über eine von zwei seriellen
Schnittstellen. Mit dem vorhan-
denen 12,288-MHz-Quarz er-

möglicht der Baudratengenera-
tor Ubertragungsgeschwindig-
keiten von 150 bit/s bis
38400 bit/s. Die Wahl eines an-

deren Quarzes bis maximal
16 MHz erlaubt auch höhere

oder 'krumme' Übertragungsra-
ten. Das Monitorprogramm ar-

beitet standardmäßig mit
9600 Baud. Alternativ zum inte-
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jgnerten Quarzoszillator kann
Idie Taktversorgung auch von

I außen erfolgen

I Da sämtliche Prozessorleitun-
I gen über eine VG96-Steckerlei-

j ste frei zugangig sind, kann der
I Entwickler seine Hardware ein-

Ifach an das Board anschließen

Fur den integrierten A/D-Wand-
ler stehen fur jeden der vier

Kanäle per Jumper zuschaltbare
Entstorfilter bereit Die Refe-

renzspannung legt man an die
Pins VREF und AGND an

Die Datenbusbreite von 16 Bit
wird durch Parallelschaltung

der 32 KByte x 8 organisierten
Speicherbausteine erzielt Die
beiden statischen RAMs werden
im Schreibbetneb mit den Stro-

be-Signalen WR (unteres Daten-

byte) und HWR (oberes Daten-

byte) selektiert Beim 'unteren'
SRAM besteht die Möglichkeit,
mittels eines Jumpers die

Adreßleitung A14 wahlweise
mit Adreßleitung A15 oder mit

AO des Controllers zu verbin-
den Soll mit einem 8 Bit breiten
Datenbus gearbeitet werden,
dann muß AO durchverbunden
sein Mit dieser Maßnahme kon-
nen volle 32 KByte RAM linear
adressiert werden

Des Nachkommen Anatomie

Die TLCS-900-Famihe wurde
fur Industrie-Applikationen
und fur Büro-Automation kon-

zipiert Mit dem ROM-losen
TMP96C141F erhalt man

einen universell einsetzbaren

16-Bit-Mikrocontroller, der ein

sehr gutes Preis/Leistungsver-
haltnis hat und mit interessan-

ten Features aufwartet alle
acht Universalregister können
die Akkumulator-Funktion
ausüben Zwei Betriebsarten
bestimmen die Adreß- und Re-

gisterstruktur im Minimum-
Modus sind 64 KByte Pro-

gramm- und 16 MByte Daten-
bereich linear adressierbar und
acht Bänke enthalten jeweils
vier 16-Bit-Registei Demge-
genuber verwaltet die CPU im

Maximum-Modus 16 MByte
Programm- und 16 MByte Da-

tenspeicher, und es stehen vier

Bänke mit vier 32-Bit-Regi-
stern zur Verfugung Bei bei-
den Modi bietet die CPU zu-

satzhch drei 32-Bit-Indexregi-
ster sowie Stackpointer (SP)
und Programmzahler (PC)

Auf alle Register kann der Pro-
zessor ohne Bankumschaltung
zugreifen, so steht eine genu-
gend hohe Anzahl an Hilfsregi-
stern zur Verfugung Beispiels-
weise veranlaßt der Befehl
LD BQRHL7 die CPU, den In-
halt des HL-Registers von

Bank 7 ms BC-Registei der ak-
tuellen Bank zu laden Alle Re-

gister können auch ohne

Bankumschaltung als Adreß-

register und damit als Zeiger
dienen die Anweisung
LD BC,(RHL7) bewirkt zum

Beispiel einen Datentransfer

von der Speicherstelle, deren
Adresse im HL-Register von

Bank 7 steht, in das BC-Register
der aktuellen Bank

Mit Hilfe dieser Registerbank-
Struktur kann man unter ande-

rem Interrupt-Service-Routinen
effizienter gestalten, denn
außer einer schnelleren Inter-

rupt-Antwort (die zeitrauben-
den Befehle PUSH und POP

entfallen) ergibt sich noch der

Vorteil, daß der Programmcode
kompakter ausfallt Es können
14 interne und sechs externe

Interrupts mit einer 7-Level-
Priorität belegt werden Zusatz-
lieh sind noch drei CPU-Inter-
rupts vorgesehen, einer davon
laßt sich mit dem Befehl SWI
(Software Interrupt) auslosen

Der kürzeste Instruktionszy-
klus dauert bei einer Oszilla-
torfrequenz von 20 MHz ledig-
lieh 200 ns Auf externe Inter-

rupts reagiert der Baustein bin-
nen 1,5 (xs In dieser Zeit rettet

er zunächst das Status Register
(SR) und den Program Counter
(PC), anschließend erfolgt ein

Sprung zur Interrupt-Adresse

Register-Speicher-Operationen
benotigen 400 ns, eine 16-Bit-

Multiplikation fuhrt der Pro-
zessor in 2,6 |is aus Eine Re-

gisterbank-Umschaltung er-

folgt innerhalb eines Instrukti-
onszyklus und benotigt damit
nur 0,2 |is Die vierkanalige
DMA-Einheit ist der CPU

angepaßt sie bedient den
16 MByte großen Datenbereich
mit 1,6 jj.s / Wort Dabei über-

tragt sie die Daten entweder

byte- oder wortweise

Der Betehissatz der TLCS-
900-Famihe wurde mit Hin-
blick auf die Hochsprachenun-
terstutzung designt Z80-Ex-

perten werden mit dem über-

wiegenden Teil der Befehle auf
Anhieb vertraut sein, jedoch
finden auch 68000-Kenner ei-

niges wieder so bietet die CPU
auch Predekrement und Postin-
krement bei registerindirekter
Adressierung oder die Befehle
LINK und UNLK zur Verwal-

tung routinenlokaler Stacks
Die INC/DEC-Befehle kennen
eine zusätzliche Konstante

(Bereich 1 8), die das Inkre-
ment beziehungsweise De-
krement angeben Eine fur

Ringpuffer oder ahnliche
Strukturen interessante Vanan-
te stellen die MINC1/2/4- und
MDECl/2/4-Betehle (Modulo
Increment/Decrement) dar sie

(AN0)P50 -

(A N1) P51 -

AN 2)P52 -

(AN3) P53 -

VREF-

AGND -

(TXDO) P90-

(RXDO) P91 -

(CTSÖ) P92 -

(TXD1) P93-

(RXD1) P94-

(SCLK1) P95-

(PG 00)P60 -

(PG 0 ) P61 -

(PG D2) PS2 -

(PG03) P63 -

(PG 10)P6i *

(PG 11) P65 -

(PG 12) P66 -

(PG 13) P67 -

(INTÄ/TI4)PBO-
( NTS/T 5) P81 -

(TOOP82-
(T05) P83-

( NT6/T 6)P84-

( NT7/T 7)P85-

(TO6JPB6-

10 BIT 4CH

A/D

CONVERTER

SERIAL I/O

(CH0)

SERIAL I/O

ICH 1)

B

D

H

A

C

E

L

IX

IV

IZ

SP

PATTERN

GENERATOR

ICH 01

PATTERN

GENERATOR

ICH 1)

8BIT TIMER

(TIMER 0)

8BIT T MER

(TIMER 1}

flBlTPWM

ITIMER2)

8 BIT PWM

ITIMER 3 1

16 BIT T MER

IT MERO

16BIT TIMER

ITIMER 51

1 KB RAM

32KB ROM

[TMP96CM40I
or

32KB PROM

ITMP96PM40)

CONTROLLER

WATCH DOG

TIMER

PORTO

PORTI

P0RT2

PORT 3

CS/WAIT

CONTROLLER

(3 BLOCK)

- VCC [2]
- VSS[3j

-RESET

-ALE

-P20~P27

(A0~A7/A16~A23)

-P30(RD)

-P31 (WR")
-P32(HWR~)
-P33(WAIT)

-P36(BUSRQ)

-P35(BUSAK)

-P 36 (R/W)
-P37(RAS)

-Pi0{CSO/CAS0)
-P4KCSVCÄTT)
-PA2(CS2/CAS2)

Die Organe des Enkels: die doppelte Ausfuhrung einiger
Peripheriefunktionen erspart zusätzliche I/O-Chips.

stellen das angegebene (Zei-
ger-)Register modulo-weise in

Byte-, Wort- odei Doppelwort-
Schritten nach Andere Erwei-

terungen findet man bei Multi-

plikation und Division, Bit-
such-AnWeisungen oder auch
dem Mirror-Befehl Dieser

spiegelt das Bitmuster im an-

gegebenen 16-Bit-Register Bei
der Berechnung digitaler Filter
erweist sich unter anderem die

Anweisung MULA (= Multip-
ly and Add) als sehr nutzlich

Der TMP96C141F fuhrt An-

Weisungen in den beiden Be-
tnebsarten Normal- und Sy-
stem-Mode aus Diese geben
der Applikation ein hohes Maß

an Betriebssicherheit Unge-
wollte Zugriffe auf Konstanten
und Variablen aufgrund von

Programmfehlern kann das Be-

tnebssystem damit abfangen
Dank des 'Dynamic Bus Si-

zing' ist die Datenbusbreite va-

nabel (8 Bit oder 16 Bit) Der
auf dem Chip integrierte Chip-
Select/Wait-Controller besteht
aus drei Blocken und erlaubt
die freie Auswahl bezüglich
Datenbusbreite und Wait-States
fur extern anzuschließende

Speicher- und I/O-Bausteine
Dies erlaubt beispielsweise
Konstellationen wie löbittiges
RAM kombiniert mit

(EP)ROM und I/O bei 8 Bit

30 ELRAD 1993, Heft 8



Durch externe Zusatzbeschal-

tung kann der Datenspeicher bis
auf 16 MByte ausgebaut wer-

den Dazu bedarf es lediglich
einer entsprechenden Initiahsie-

rung von Port 2, damit die zu-

satzhch benotigten Adreßleitun-

gen zur Verfugung stehen Ein
derart großer Datenadreßraum

Busbreite Die Konfiguration
des CS/Wait-Controllers ge-
schieht am Programmanfang
direkt nach Reset über den Be-
fehl LDX, der auch im 16-Bit-
Modus einen Zugriff auf acht
Bit breiten Speicher ermog-
licht

An On-Chip-Penpherie bietet
die TLCS-900-Familie zwei 8-
Bit-Timer, zwei 8-Bit-PWM-
Timer, zwei 16-Bit-Timer, zwei

4-Bit-Pattern-Generatoren und
zwei serielle Interfaces Diese
sind fur Datenübertragung
nach dem UART-Pnnzip aus-

gelegt Alternativ kann ein

UART-Kanal auch im I/O-In-
terface-Modus betneben wer-

den Bei dieser Betriebsart
werden Daten in Abhängigkeit
des Signals Shift Clock
(SCLK) bitweise übertragen
Weiterhin weist der Chip
neben einem Watchdog-Timer
einen 10-Bit-A/D-Wandler mit

vier Kanälen auf Die Wandel-
zeit des ADU betragt etwa

25 ^ts, wobei der Prozessor die
vier Kanäle des Wandlers ein-

zeln oder in Gruppen anspre-
chen kann, dabei ist automati-
sches Scannen möglich

Wie bei anderen eingeführten
MikroControllern hat der
Großteil der Pins eine Doppel-
funktion Betreibt man den
Chip mit externem Speicher,
stehen weniger I/O-Pins zur

Verfügung, da ein Teil der
Ports fur Adreß- und Daten-
bus herhalten muß Der ROM-
lose TMP96C141F bietet 47
I/O-Anschlusse, beim OTP-
Typ TMP96PM40F erhöht
sich diese Zahl auf 65 Intern
hat der Controller 1 KByte
RAM, die OTP- und Masken-

ausfuhrungen sind darüber
hinaus mit einem 32 KByte
großen auslesegeschut7ten
(P)ROM versehen

Die TLCS-900-Famihe hat al-

lerdings auch ihre flachen Sei-
ten der Prozessorkern ist aus-

schließlich als 80-Pin-Flat-
Pack zu haben

(Lower RAM 8 Bit
Databus Optional)

Voltage
Regulator

8 10 Volt AC (DC)

bietet beispielsweise beim Ein-
satz von Memorycards hoher
Kapazität Vorteile, diese kann
man direkt adressieren und muß
keine zusatzliche Bankswit-

ching-Logik vorsehen

Neben der ROM-losen Control-
ler-Variante TMP96C141F kann
man auf dem Board auch
die OTP-Version TMP96P
M40F oder die Masken-Type
TMP96CM40F einsetzen und
austesten Dank einer 80-Pin-
QFP-Fassung laßt sich der Con-
troller problemlos auswechseln
Mittels eines Jumpers kann man
den Pin EA (External Access)
entweder auf VCC oder auf
GND legen, je nachdem, ob das
im (P)ROM gespeicherte Pro-

gramm aktiviert werden soll
oder nicht Das Anlegen der

Versorgungsspannung lost auto-

matisch einen Reset aus, der das
im (P)ROM gespeicherte Pro-

gramm ab 8000h startet

Das auf den beiden EPROMs
abgelegte Monitorprogramm
TDB900SW initialisiert den
Controller und nimmt via senel-
le Schnittstelle den Kontakt mit

einem PC auf Rechnerseitig be-

notigt man keine spezielle Ter-
minalsoftware Das beiliegende
Programm oder auch einschla-

gige Software aus dem PD-Sek-
tor, die neben der Terminal-
tunktion mindestens das Her-
auf- und Herunterladen von

ASCII-Dateien bietet, reicht
aus

Nach Anlegen der Versorgungs-
Spannung an das Board meldet
sich das Monitorprogramm und
listet ein Menu der verfügbaren

Die zweifache Bestückung von EPROM und
SRAM ermöglicht 16bittigen Programm- und
Datenzugriff.

Befehle auf Die vorliegende
Version 0 9 bietet

- Schreiben und Lesen von

Intel-Hex-Dateien

- Anzeigen, Füllen, Verschie-
ben und Andern von Spei-
chennhalten

- Setzen und Loschen von

Breakpoints und Starten von

Programmen
- Anzeige der Registennhalte
Die Oberflache gleicht der des
'großen Bruders', dem Real-
Time-Emulator BM 1050 ROA
Das Handbuch zum Board ent-

halt neben allen notigen Infor-

mationen zur Inbetriebnahme
und der detaillierten Beschrei-
bung der Monitorbefehle auch
den kompletten Schaltplan der
Platine

Das Hard- und Softwarepaket
TDB 900 von Glyn ermöglicht
dem interessierten Anwender
fur 500DM (zzgl MwSt)
einen schnellen Einstieg in die

Entwicklung mit der 16-Bit-Mi-
krocontroller-Familie TLCS-
900 ea

Gl>nGmbH
Am Wortzgarten 8

65510 Idstein/Taunus
Tel 0 61 26/5 90 2 22
Fax 0 61 26/5 90 1 11

000080H

000/.80H

007F00H

008200H

01 0000H

FFFFFFH

Internal I/O

Internal RAM

External RAM

(TDB 900)

External I/O

(TDB 900)

I n terrupt
Ent ry Area

External ROM

(TDB 900)

External Memory

Direct Area

64 KByte Area

16 MByte Area

Die ersten 64 K residieren on board, mehr Speicher schließt
man via VG-96-Leiste an (external).
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Reifeprüfung II
Protel für Windows: 32-Bit-PCB-Design, Version 1.5

Matthias Carstens

In Heft 3/93 nahm
ELRAD das Advanced
Schematic 1.0 unter
die Lupe. Damals
wurde ein Nachtest
für den Fall des PCB-

Updates mit funktio-
nierender Forward-/
Back-Annotation
versprochen.
Hier ist er.

orward-/Back-Annotation
unter Windows, ein Traum vie-

ler Layouter. Eine typische Vor-

Stellung: Schematic und PCB

Design laufen gleichzeitig in ei-

genen Fenstern, eine Verände-

rung des PCB-Layouts führt zur

automatischen Aktualisierung
des Schaltplans. Inwieweit
diese Vision in bezahlbaren Re-

gionen Wirklichkeit geworden
ist, soll dieser Test klären.

Protels neues PCB Design hat

es in sich. Durch 32-Bit-Unter-

Stützung in der Datenbasis steht

dem Anwender eine Platinen-

große von bis zu 2,54 m x

2,54 m bei einer Auflösung von

0,001 mil zur Verfügung. Eine

Geschwindigkeitsveränderung
konnte im Vergleich zur Versi-

on 1.1 jedoch nicht festgestellt

werden, da es sich nicht um ein

32-Bit-Kompilat handelt. Die
Benutzeroberfläche ist dem

neuen Design des Advanced
Schematic angepaßt. Man hat

nun ebenfalls eine Toolbar, die

Dialogboxen und Menüs sind
verbessert. Neu ist auch ein

Protel-eigenes Plot-Programm,
das den mangelhaften Win-
dows-HPGL-Treiber umgeht,
sowie ein Online Design Rule

Check. Eine neues Handbuch

mit dem bereits beim Schematic
vermißten Tutorial liegt dage-
gen noch nicht vor.

Wie von Protel bekannt, liefert

das PCB Unmengen von Bau-

teilen und Gehäusen mit (circa
15 000). Zwecks Kompatibilität
zum DOS-Schematic sind D_
Libraries vorhanden, die dem

Anwender der DOS-Version
den Umstieg erleichtern.

Schematic ...

Da die Überprüfung des Daten-

austauschs ein Schaltbild voraus-

setzt, kommt es zwangsläufig zu

einer Nachlese des Schaltplan-
Zeichners. Dabei bestätigt sich
der Eindruck, daß es hier noch

an vielen Stellen hakt [1].
Manchmal stolpert der Anwen-

der auch nur darüber, daß er eine

Funktion nicht findet. So lassen

sich Bauteile mitsamt ihren an-

geschlossenen Netzen bewegen,
wenn man sich durch die Menüs

hangelt und so auf den Befehl

'Edit, Move, Drag' stößt, der im

Handbuch bislang ganz fehlte.

Überhaupt hat Protel anschei-

nend eine andere Vorstellung
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Bild 1. Das Protel Advanced-Schematic mit dem Electrical
Rule Check.

Bild 2. Trotz Autoplacer: die Hauptarbeit beim Plazieren der
Bauteile auf der Platine bleibt nach wie vor dem Anwender
überlassen.

von Funktionen und Befehlen,
die der Anwender ständig
braucht. Hier hilft in Zukunft nur

eine frei definierbare Toolbar,
wie sie in anderen Windows-

Programmen anzutreffen ist.

Bild 1 zeigt das erstellte Schalt-
bild nach dem Electrical Rule
Check. Dieser brachte in der

Werkseinstellung keinen Fehler

zutage, nicht einmal bei einem
nicht angeschlossenen Bauteil.
Kein Wunder: Die Fehlerausga-
be für 'Unconnected Pins, Ports
und Entrys' ist im Auslieferungs-
zustand noch ausgeschaltet.
Die mangelhafte Scroll-Ge-

schwindigkeit kann auch durch
das Abschalten des Redraw mit
der Leertaste nicht verbessert
werden: Auf dem Schirm ist
fast nichts mehr zu erkennen,
fast immer ist ein neuer Bild-
schirmaufbau nötig. Im PCB-

Update ist dies besser gelöst.
Durch größere Schritte läßt sich
das Layout schneller scrollen,
im Gegensatz zum Schematic
hier jedoch mittels Shift-Taste.

Nach Erstellen eines Schaltbilds
läßt sich die Netzliste erstellen.
Leider fehlten bei einem Ver-
such sämtliche Packages. Dar-
aufhin wurden im Library Editor
allen verwendeten Bauteilen
Gehäuse (manchmal Pattern,
manchmal Footprint genannt)

zugeordnet. Die Betätigung des
Buttons 'Update Schematic'
brachte jedoch nicht den erhoff-
ten Effekt. Wie sich herausstell-
te, wird beim Import des Bau-
teils in das Schaltbild die Infor-
mation 'Footprint' nicht auto-

matisch übertragen. Der Grund
dafür: Jedem Schaltplan-Symbol
können vier Gehäuse zugeteilt
werden, das jeweils richtige de-
finiert der Anwender direkt bei
der Plazierung, wobei sich bei-

spielsweise Widerstände global,
also alle auf einmal, ändern las-
sen.

Beim Einlesen der Netzliste ins

Layoutprogramm kann es dann
zu Problemen kommen, wenn

die Bibliotheken nicht kompati-
bei sind. Zwar liefert Protel eine

Kompatibilitätsdatei mit, die
Bauteilen automatisch eine für
sie typische Gehäuseform zu-

weist. Die im Schematic vor-

handenen Phonejacks sind dem
PCB jedoch unbekannt.

...
und PCB

Protels PCB plaziert nun alle

eingelesenen Bauteile aufeinan-
der. Dies ermöglicht den Import
in vorhandene Boards, ohne
unübersehbares Chaos zu verur-

Sachen. Zum Verteilen der Bau-
teile stehen verschiedene Funk-
tionen zur Verfügung: Horizon-

tal/Vertical Spread oder auch der

Autoplacer. Bevor dieser richtig
arbeitet, muß der Anwender im

Layer 'Keep Out' die zur Verfü-

gung stehende Fläche definieren.
Das Ergebnis im Local Place-

ment Modus zeigt Bild 2 (Re-
chenzeit: unter 1 min). Warum
der Kondensator links oben er-

scheint statt rechts unten, bleibt

genauso unklar wie die Plazie-

rung der Widerstände ganz links.
Die liegen jetzt so nah am Rand
des Arbeitsbereichs, daß der Au-

torouter sie nicht mehr erfaßt. In

der Praxis überläßt der Layouter
die Plazierung natürlich niemals
allein der Maschine. Trotz

75minütiger Rechenzeit brachte
die Option 'Global Placement'
kein ernsthaft besseres Ergebnis.
Hilfreich kann der Autoplacer
hingegen bei einer von Hand

vorplazierten Platine sein, um

die Lage einzelner Bauteile zu

optimieren. Elemente, deren Po-
sition sich nicht ändern soll, las-
sen sich zuvor fixieren.

Häufig kommt es vor, daß man

ein Bauteil zum Beispiel aus

Platzgründen gegen ein anderes
austauschen muß. Leider gibt es

in diesem Entwurfsstadium
keine direkte Bearbeitungsmög-
lichkeit der Luftlinien im Rats-
nest (Erstellen, Korrigieren, An-
dem). Der Umweg über das
Schaltbild und erneutes Erstel-

len/Einlesen der Netzliste ist
nicht nur unnötig, er funktio-
niert auch nicht fehlerfrei (For-
ward-Annotation!). Zum ande-
ren würde ein dynamisches
Ratsnest (Berechnung der kür-
zesten Wege während des Be-

wegens) diesem Programm gut
zu Gesicht stehen.

Probleme gibt es auch beim ma-

nuellen Routen: Trifft man nicht

hundertprozentig den Endpunkt,
wird die Luftlinie eventuell von

der entstandenen Leiterbahn ver-

deckt und entzieht sich dem wei-
teren Zugriff. Selbst die Be-

schriftung der Bauteile bleibt
nicht kritiklos: Die im Schema-
tic mit 10 (j. beschrifteten Kon-
densatoren sind auf dem Board
durch einen anderen Zeichensatz
mit 10 =1 (Bild 3) bezeichnet.

Der integrierte Autorouter be-
sitzt ein übersichtliches Setup
(Bild 4). Alle vorhandenen

Möglichkeiten sind quasi selbst-
erklärend präsent. Das fertige
Layout läßt sich übrigens pro-
blemlos als DXF-Datei in
CorelDRAW und AutoCAD 12
einlesen.

Als weitere Features bietet der

Layout-Editor Pads mit War-

mefallen, sowie das Verlegen
von Leiterbahnen in Kupfer-
flächen hinein und umgekehrt.
Beispielsweise läßt sich die

SIND AUTOROUTER BESSER ALS INTERAKTIVE DESIGNER?
Nein! Autorouter sind zwar schneller, aber ein guter Designer
mit einem leistungsfähigen CAD-System ist qualitativ besser.

030- 691-46..
.

"'"26-2015 Fax-4781

YlirQ ptt Besonders die REAL-TIME features sprechen den t- - _

oes:&n über 8.000 Anwendern weltweit gehört ULTlboard zu den führenden PCB-Layoutsystemen.

i rv-i
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Bild 3. Mittels 'Place Polygone Plane' lassen sich

hervorragend Zwischen- und Versorgungslagen erzeugen.

Bild 4. Der integrierte Autorouter ist anhand eines einheitli-
chen Setup-Menüs schnell einzustellen.

I komplette Platine mit einer

Kupferfläche überziehen

(Bild 3). Die Berechnung der

Aussparungen geschieht hierbei
automatisch. Prädestiniert ist
dieses Feature fur Zwischenla-

gen in Multilayern, bei der An-

gäbe des zu verbindenden Net-

zes kann es aber passieren, daß
der Layout-Editor den korrek-
ten Netznamen nicht auf An-
hieb akzeptiert.

Doch nun zum eigentlichen
Kernpunkt: Wie steht es um die
seit langem angekündigte For-
ward-/Back-Annotation? Kurz

gesagt: schlecht. Die Forward-
Annotation ist - obwohl an-

gekündigt - laut Hersteller gar
nicht vorgesehen. Eine Back-
Annotation ist zwar implemen-
tiert, aber nicht so, wie man sich
diese vorstellt. Die einzige Mög-
lichkeit besteht in der Neunum-

merierung der Bauteile der Plati-

ne, was dem Schematic über ein

erzeugte ASCII-Datei mit der

Endung .WAS mitgeteilt wird

(Bild 5). Jedoch nicht automa-

tisch, wie unter DOS üblich,
muß diese Datei selektiert und in
den Schaltplanzeichner eingele-
sen werden. Der ganze Vorgang
ist weder neu noch originell, um
so erstaunlicher, daß er nicht
funktioniert!

Schon beim Einlesen des
WAS-Files erscheint die Feh-

lermeldung 'U4 und U6 (zwei
OpAmps) nicht gefunden', und
die Nummerierung der Bauteile
im Schematic stimmt nicht im

geringsten mit der des Boards
überein (Bild 5). In letzter Mi-
nute erreichte die Redaktion ein
weiteres Update des PCB mit
der Versionsnummer 1.56B, bei
der zumindest die Nummerie-

rung der WAS-Datei klappt.
Nach Auskunft des deutschen

Distributors datapro ist in

Kürze mit einer bereinigten
Version des Schematic zu rech-
nen.

Bild 6 zeigt eine echte Win-

dows-Anwendung: Das Cross
Probe PCB. Im linken Fenster
wird im Schaltbild auf ein Bau-

teil geklickt, im rechten, im Lay-
outprogramm, springt der Bild-
ausschnitt entsprechend. Laufen
die Programme im Vollbild,
wird automatisch von Schematic
zu PCB gewechselt, und der
Cursor zeigt auf das Element.
Besser wäre eine hellere Darstel-

lung, so wie es beim Cross
Probe Nets geschieht, das die

gleiche Funktion mit Netzen be-
wirkt.

Fazit
Protels PCB in der Version 1.5
bietet mächtige Funktionen
unter einer vertrauten Bediener-

Oberfläche mit einer Online-

Hilfe, die, wenn auch in Eng-
lisch, den Anwender nicht im
Stich läßt. Schade, daß selbst
mit der bereinigten Version
die Forward-/Back-Annotation
nicht korrekt läuft. Auch in Zu-
kunft wird sie über die ange-
sprochenen Möglichkeiten hin-

aus nicht mehr bieten können.
Trotz aller Kritikpunkte handelt

es sich um eine sehr leistungs-
fähige Software, die ihren Preis
wert ist. pen

Ziterafur

/ng, fiLRAD 5/93, S. 24

Datapro GmbH
Kreuzstraße 3

82140 Esting
Tel 0 8142/2 80 13

Fax 0 8142/4 52 86

-I 01 Ed 0
Window Udo

D \PFWBCmELRAD SCH | - -j 0 1FFWSCH\ELHAD2 SCH

018 Hl
U15 Uf
C*1 C19
C*2 CZf
Cl C21
C C22
C92 C23
U1* Uli
U12 H11

Bild 5. Die Testschaltung Elrad.sch vor und nach der Back-
Annotation. Die Bauteilnummern sind wild durcheinander

geraten.

Bild 6. 'Cross Probe': eine echte Windows-Funktion, die
auch funktioniert.
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Spannungen ad libitum
Das Arbitrary-Netzgerät TOE 8815

Mit den Eckdaten
0...64V und 0...20A

eignet sich die neue

Labor-Netzgerätereihe
TOE 8815 von Toellner
insbesondere für

Anwendungen in den
Bereichen Prüffeld,
Entwicklung,
Meßlabor, Qualitäts-
Sicherung sowie
Fertigung.
Herausragendes
Merkmal dieser Netz-

gerate ist der program-
mierbare Verlauf der

Ausgangsspannung.

nsgesamt stehen drei ver-

schiedene Varianten des Netz-

geräts TOE 8815 zur Verfü-

gung, die sich allesamt durch
eine Nennausgangsleistung von

320 W auszeichnen. Die 23 kg
schweren Boliden überstrei-
chen dabei wahlweise den Be-
reich 16 V/20 A (TOE 8815-

16), 32 V/10 A (-32) oder
64 V/5 A (-64). Dank des seri-

enmäßig eingebauten IEEE-
488-Interface kann man alle
Modelle als ferngesteuerte
Stromversorgungen in rechner-

gestützten automatischen Meß-
und Prüfsystemen einsetzen.

Aufgrund ihrer einfachen und

zugleich komfortablen Bedien-
Oberfläche kann man sie aber
auch als normale, manuell be-
dienbare Stand-alone-Labor-

netzgeräte verwenden.

Die Netzgeräte TOE 8815 arbei-
ten nach dem klassischen

Längsregelungsprinzip und wei-
sen sehr gute Regeleigenschaf-
ten sowie eine absolute Störspit-
zenfreiheit auf. Im Konstant-

Spannungsbetrieb beträgt die

Auflösung der 32-V-Aus-

führung 2 mV, Laständerungen
zwischen 0 % und 100 % ma-

chen sich mit einem Faktor von

lediglich 5 10"^ am Ausgang
bemerkbar. Für die Einstellzeit
der Ausgangsspannung gilt ein

typischer Wert von 100 (as.
Beim Konstantstrombetrieb gel-
ten ähnliche Werte: Hier beträgt
die Auflösung 1 mA, bei einer

Laständerung von 0... 100 % an-

dert sich der Strom lediglich um
den Faktor 2-10^. Das Gerät
stellt den Strom innerhalb einer
Zeit von 150 (j.s ein. Ein vorge-

schalteter stufiger Thyristorstel-
ler reduziert die am Längsregler
entstehende Verlustleistung.
Weitere Merkmale des Netz-

geräts sind die relativ hohe Auf-

lösung von 14 Bit im Span-
nungs- und Strombereich. Zwei

fünfstellige LED-Displays an

der Gerätefrontseite zeigen die

jeweiligen Meßwerte an. Im
Busbetrieb kann man die
Meßwerte mit einer Meßrate

von bis zu 12 Messungen pro
Sekunde vom Steuerrechner

einlesen, so daß man im allge-
meinen auf die Verwendung zu-

sätzlicher Digitalmultimeter
verzichten kann.

Alle Modelle verfügen über
einen netzausfallsicheren Spei-
eher, in dem sich 100 komplette
Presets für den Netzgerätebe-

WIE TEUER IST EIN 32-BIT EDASYSTEM?
Bis Ende August 1993 können Sie bei ULTImate das ULTIboard 'Entry Engineer
32 bit System (Layout+Schaltplan) für nur DM 2.990 zzgl. MwSt.anschaffen
mit einer Kapazität von 1.400 pins. Aufrüstbar bis zu den größeren Systemen.

ÜLTi§©/ü
sitz: NL

1-31-2159-44444
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Software
Aktuelle ELRAD-Progromme

Simulation
Flowlearn 2.6 ist ein speziell für den Ausbildungsbereich
entwickeltes Regelungssimulationsprogramm mit grafischer
Bedienoberfläche. Es erlaubt den Aufbau aller Reglelungssy-
steme sowohl in integrierter als auch diskreter Form. Sy-
stemvoraussetzungen: PC/XT/AT/PS-2 oder kompatible,
512 KB, DOS ob 2.0, mindestens Hercules-Grafik.

Flowlearn 2.6 inkl. 360-Seiten-Handbuch DM 98,-

Programmentwicklung
LablPascal enthält in seinem Kern neben den üblichen
Pascal-Befehlen zahlreiche spezielle Meßtechnikfunktionen
wie beispielsweise Meßdatenerfassung, Auswertung, Stati-
stik und Signalverarbeitung (FR etc.).

Offline-Version, inkl. 230-Seiten-Handbuch DM98,-

trieb ablegen lassen. Zusätzlich wird die
beim Abschalten des Geräts gültige Einstel-

lung abgespeichert, die nach dem erneuten

Einschalten des TOE 8815 ebenfalls zum

Weiterarbeiten verfügbar ist. Zum Unter-
drücken eventueller Störungen kann man

einen geräteinternen Kondensator (beim
TOE 8815-32: 470 uF) parallel zu den Aus-

gangsklemmen schalten. Weitere Ausstat-

tungsdetails sind der automatisch über-
wachte Sense-Betrieb und die Standby/Exe-
cute-Umschaltung, die im Standby-Modus
ein sofortiges Herunterfahren der Span-
nungs- und Stromwerte auf Null bezie-

hungsweise im Execute-Modus das Einstel-
len auf die programmierten Werte erlaubt.
Sowohl die Hauptausgänge als auch die

Sensing-Buchsen stehen einerseits an der
Gerätefrontseite für den Laborbetrieb und
andererseits an der Geräterückseite für
einen Einsatz in automatischen Meß- und
PrüfSystemen bereit.

Arbitrary-Betrieb
Das Modell TOE 8815 verfügt über einen

Arbitrary-Modus auf Basis des Tabellenaus-

Online-Version, inkl. wahlweise Treiber für ELRAD-PC-Karten
Achtung, Aufnahme', Multiport', 'UniCard' DM 198,-

leseverfahrens mit bis zu 1000 Stützpunkten,
die man - innerhalb des jeweils erlaubten
Wertebereichs - mit beliebigen Spannungs-
und Stromwerten belegen kann. Die Stepzeit
kann man ebenfalls individuell für jeden
Stützpunkt im Bereich zwischen 200 |j.s und
100 s festlegen. Das Gerät ist in der Lage,
den Kurvenverlauf zwischen zwei gegebenen
Stützpunkten linear zu interpolieren, so daß
man selbst bei relativ komplizierten Span-
nungsverläufen lediglich einige Eckwerte zu

definieren braucht. So erzeugt man beispiels-
weise eine Spannungs- oder Stromrampe
durch Eingabe von nur zwei Stützpunkten.

Aufgrund des Tabellenausleseverfahrens
des TOE 8815 hat der Anwender auch sehr

lange Programmzeiträume im Griff. Indem
man für einen konstanten Ausgangswert
von zum Beispiel 20 V die Anhaltezeit bis
maximal 100 s festlegen kann und das
Gerät bis 1000 derartiger Stützpunkte ver-

arbeitet, sind praktisch alle denkbaren Ap-
plikationen abgedeckt. Zudem hat der An-
wender die Möglichkeit, die Punktfolge
zwischen frei wählbaren Start- und End-

punkten durchlaufen zu lassen.

Bild 1.
Ein stufig arbeiten-
der Thyristorsteller
reduziert die Verlust-

leistung des Linear-

reglers.

So können Sie bestellen: Um

unnötige Kosten zu vermeiden,
liefern wir nur gegen Voraus-
kasse. (Bestellsumme zuzüglich
DM 6,- für Porto und Ver-

Packung). Folgende Zahlungsver-
fahren sind möglich:
Einsendung eines Verrechnungs-
Schecks, einmalige Abbuchung
von Ihrem Konto sowie Uberwei-

sung auf unser Konto bei der

Kreissparkasse Hannover,
Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99).Schecks werden erst bei
tieferung eingelöst. Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg,
da in Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Straße 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/5 35 22 00

Bild 2.
Der kompakte
Aufbau des
TOE 8815 ist
deutlich zu

erkennen.
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Bild 3. Dieser von DIN 40 839 spezifizierte Prüfimpuls repra-
sentiert den Spannungsverlauf des Bordnetzes beim
Anlassen eines Verbrennungsmotors.

Bild 4. Das Simulieren beliebiger Störspannungen
ist für das Arbitrary-Netzgerät kein Problem.

Zwei Ablaufmodi stehen dem Benutzer zur

Verfugung Im kontinuierlichen Betneb
werden die Stutzpunkte so lange zyklisch
durchlaufen, bis eine Stoppanweisung über
die Tastatur, mit einem externen Trigger-
signal oder per Busbefehl erfolgt Kennzei-
chen des Burst-Modus hingegen ist es, daß
die Spannungsausgabe nach einer aus dem
Bereich 1 255 vorwahlbaren Anzahl von

Durchlaufen automatisch stoppt

Das TOE 8815 ist in der Lage, einen kom-

pletten Funktionsablauf mit 1000 Stutz-

punktdaten geraeteintern im netzausfallsiche-
ren Speicher abzulegen Weitere Funktions-
ablaufe lassen sich extern auf SRAM-Me-

mory-Cards nach JEIDA-4 O-Standard mit

einer Kapazität von 64 KB, 256 KB, 512 KB
bis maximal 2 MB dauerhaft ablegen Pro

abzuspeicherndem Funktionsablauf benotigt
man insgesamt 16 KB Speicherplatz

Analoge Steuerung
Über zwei Kontaktstifte an der rückwärtigen
D-Sub-Buchse kann man wahlweise die

Ausgangsspannung oder den -ström mit

einer analogen Spannung aus dem Bereich
0 10 V über den gesamten Ausgangsbe-
reich steuern Der jeweils andere Parameter
ist per Tastatur beziehungsweise mit einem

IEEE-Busbefehl einzustellen Die -3-dB-

Grenzfrequenz fur die analoge Spannungs-
beziehungsweise Stromsteuerung betragt
bei abgeschaltetem Ausgangskondensator
3,5 kHz

Zudem verfugt das Arb-Netzgerat
TOE 8815 über ein Modul zum Steuern
einer aus vier Relais bestehenden Schaltma-

tnx mit jeweils einem potentialfreien Ar-
beitskontakt Die Schaltausgange sind an

einer 25pohgen D-Sub-Buchse an der
Gehauseruckwand herausgeführt Aktivie-
ren lassen sich die Relais entweder über die
Tastatur oder per IEEE-Busbefehl Fur die

Kontaktbelastung der Relais gelten Grenz-
werte von 200 V 0,5 A und 10 W An der
erwähnten Buchse liegen auch die analogen
Monitorspannungen fur die Meßwerte von

Spannung und Strom (jeweils 0 10 V über
den gesamten Bereich) sowie der externe

Triggereingang zum Auslosen der Ar-

bitrary-Funktion

In komplexen Prufaufbauten und -program-
men muß man zuweilen die Ausgangsspan-
nung umpolen Dafür kann man das Netz-

gerat optional mit einer Polantatsumschal-

tung ausrüsten, mit der sich die Polarität
der Ausgangsbuchsen an der Gerateruck-
seite umschalten laßt Wahrend solcher

IEEE-busgesteuerten Ablaufe kann man

die Tastatureingabe an der Frontseite des

Netzgeräts mit dem Befehl <LLO> (Local
Lock Out) verriegeln, um folgenschwere
Fehleingaben durch Unachtsamkeit zu ver-

meiden

IEEE-Bus

Die Systemanbindung des Netzgeräts er-

folgt über ein potentialgetrenntes IEEE-
488 1-Interface, fur die Software gilt der
Standard IEEE-488 2 Erfaßt man über den
IEEE-Bus sowohl die Spannung als auch
den Strom, so erzielt man eine Meßrate von

8 Messungen pro Sekunde Beschrankt man
sich auf eine dieser beiden Großen, so steigt

die Meßrate auf einen Wert von 12 Messun-

gen pro Sekunde an

Fur das Netzgerat ist ein auf die Meßwerter-

fassungssoftware LabWindows Version 2 2
von National Instruments ausgerichteter
Treiber verfügbar In Vorbereitung befindet
sich eine Software, die die Übernahme von

Daten aus Speicheroszilloskopen ermog-
licht Diese Software soll auch ein Down-
load von Daten der Genenerungssoftware
R4 von Rapid Systems unterstutzen

Eine typische Praxisanwendung des
TOE 8815 ist beispielsweise die Simulati-
on der Bordspannung eines Kraftfahr-

zeugs wahrend des Startvorgangs
des Verbrennungsmotors entsprechend
DIN 40 839 Teil 1 Bild 3 zeigt den ent-

sprechenden Spannungsverlauf Dieser

Spannungsverlauf ist in knapp 5 Minuten
manuell programmiert und gespeichert
Ein Programmieren über die IEEE-
Schnittstelle ist zwar ebenso möglich, in

dieser Konfiguration aber zumeist

unnötig, da die im Gerat programmierte
Arbitrarfunktion bei Bedarf fur einen spa-
teren Gebrauch auf einer Memorykarte ab-

gespeichert werden kann Als weiteres

Programmierbeispiel ist in Bild 4 ein si-

nusformiger Spannungsverlauf mit uberla-

gerten Storspitzen dargestellt

Fazit Das Arbitrary-Netzgerät TOE 8815
vereinfacht viele bislang aufwendige und
kostenintensive Meßaufbauten in Laboi und
Prüffeld Bei einem Preis von DM 6850,-
zuzuglich MwSt ist dem TOE 8815 ein ex-

zellentes Preis/Leistungsverhaltnis zu be-

scheinigen A./?

WELCHES PCB-LAYOUTSYSTEM 1ST DER BESTE KAUF ?
Die Bedürfnisse für eine doppelseitige Eurokarte sind verschieden von denen "H"|
für ein hochkomplexes Multilayer Motherboard. ULTlboard bietet eine ULI I
(aufrüstbare) Lösung wo Sie nur für die Kapazität zahlen die Sie brauchen. technolo

ibe El. Design Te].03<

"V :> K <~> T-J v*" t 1

ELRAD 199^ Hell 8



Lacoste-Tiefpaß
Anti-Aliasing-Filter AAF-1 im Test

Matthias Carstens

In der Ausgabe 6/92
testete ELRAD
Universal- und Anti-

Aliasing-Filter. Dabei
handelte es sich

durchweg um Vertreter
der mittleren bis
oberen Preisklasse.
Ein weiteres Produkt
der 'mittleren' Preis-
klasse für die industri-
eile Meßtechnik ist das
AAF-1 aus dem US-
amerikanischen Haus

Alligator Technologies
zum Preis ab
2300,- DM.

'er Frequenzschlucker
(nomen est omen) präsentiert
sich als kurze Steckkarte für
den PC, wobei dieser lediglich
die zum Betrieb nötigen Span-
nungen zur Verfügung stellt.
Die Verbindung zur Außenwelt

erfolgt über einen 40poligen
Pfostenstecker. Auf dem Board
ist Platz für vier Module mit je
zwei Filtern (Bild 1), die mit
den Charakteristiken Bessel,
Butterworth und Cauer lieferbar
sind. Zur Einstellung des Cutoff
dient ein Spindeltrimmer, der
die Taktfrequenz des gemein-
samen Oszillators bestimmt.
Damit ist auch die Funktions-
weise klar: Es handelt sich um

Switched-Capacitor-Technik,
verwirklicht mit lediglich 2 1/2
ICs pro Filter.

Die per Trimmer justierbare
Grenzfrequenz wird über vier

Dip-Schalter im Bereich 5 Hz...
50 kHz grob vorgewählt. Zu-
sätzlich kann auch ein externes

Clocksignal eingespeist werden

(100 x Cutoff). Im Lieferum-

fang befindet sich ein Adapter-
kabel zum Abgleich der Grenz-

frequenz, das für Messungen
mit einem Keithley-DAS-A/D-
Board konfektioniert ist.

Das Hauptanwendungsgebiet
des AAF-1 ist durch die Bauart

bereits vorgegeben: ein mit
einer A/D-Karte bestückter
Rechner im Meß- und Regel-
einsatz.

Erste Hilfe

Um einen Vergleich mit den in

ELRAD 6/92 getesteten Geräten

zu ermöglichen, wurden alle

Schriebe, soweit möglich, an die
damals veröffentlichten angegli-
chen. Bild 2 zeigt die Filtercha-
rakteristik bei 1 kHz Grenzfre-

quenz. Die für Cauer-Filter übli-
chen Kerben waren erst gar
nicht erkennbar, da bei -70 dB
ein starkes Eigenrauschen vor-
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Bild 1.
Vier dieser
Filtermodule -

lieferbar mit
unterschied-
liehen Charak-
teristiken -

finden auf der

AAF-1-Träger-
karte Platz.

Daten AAF-1

Einstellbare Grenzfrequenzen

Frequenzgang

Dämpfung

Eingangswiderstand

Eingangsspannungsbereich
max. Eingangsspannung

Gleichtaktunterdrückung

Ausgangswiderstand

Kleinster Lastwiderstand für
volle Ausgangsspannung

Betriebsspannungen
Preis (zzgl. MwSt.)

Vertrieb

5 Hz...50 kHz

(0,1 Hz...50 kHz ext.)

0 dB, 0,4 dB

(DC...85%
der Eckfrequenz)
>71 dB

800 kQ sym.,
400 kQ unsym.

5 V

200 V

>70dB

50 Q

2kQ

von ISA-Bus

1998,-DM (m. 2 Filtern)
2780- DM (m. 4 Filtern)
3870 - DM (m. 6 Filtern)
4767,- DM (m. 8 Filtern)
Meilhaus Electronic GmbH

Fischerstr. 2

82178 Puchheim

Tel.: 0 89/80 70 81

Fax: 0 89/80 83 16

Professionelle Wetterstation

ffürPC-Auswertung
IBM-kompatible PCs wurde urLs'eül professionelle

Wetterstationjj^WS 7 entwickelt. In einejn kompakten
Gehäuse wurden die 7 Sensoren inkl. Ider Elektronik

uiBpgebrachf: Hochgenaue, nach derh letzten Stand der

Elektronik entwickelte Meßsensoren stehen für ~

Stfnenener#?> urtd

ig. Ein Zusatzsensor kann ap-

^^^
Meßwerte der Wetterstafion

werden über eine

Aufwendig gestalte
Meßwerte und ihre

verlaufe in deutschen O'

Alle ermessenen Werte werdi

auf Wunsch inkl. der Statisti

Monatsberichten angezeigt
Montage nur durch dreiadrig-
Eine Option liefert Steuersignale für Gewächshäuser,
Klimaanlagen oder Katastrophenwarnanlagen.

REINHARDT
System- und Messelectronic GmbH

86911 Diessen-Oberm. Tel.08196/7001

idschirmoberfläcHBzeigen die

owie graphische Kurven-

Einheiten an.

ichert und können

ges-, Wochen- oder

sgedruckt werden.

el und 1 Zoll-Rohr.

handen ist. Die Messung wurde
daher mit durchlaufendem Band-

paß erstellt. Wie sich zeigte, ist
das Rauschen spektral auf die

jeweils eingestellte Eckfrequenz
begrenzt, ein für die Switched-

Capacitor-Technik durchaus üb-
liches Phänomen. Phasengang
(Bild 3) und Nachschwingen
(Bild 4) sind Cauer-typisch stark

ausgeprägt.

Betriebsunfall

Beim Einsatz von Filtern mit

geschalteten Kapazitäten gilt es,

einige grundlegende Dinge zu

beachten. So wird die Taktfre-

quenz mit Sicherheit am Aus-

gang erscheinen, was nur durch
einen nachgeschalteten Tiefpaß
verhindert werden kann (Bild 5

zeigt die Treppenstufen auf dem

Ausgangssignal des AAF-1).
Gleichzeitig reagiert das ge-
schaltete Filter wie alle abta-
stenden Systeme, es kann zu

Aliasing-Effekten des Anti-Alias-
Filters kommen. Der Anwender
des AAF-1 hat in diesem Punkt
selbst Vorsorge bezüglich die-
ses Effekts zu treffen.

Den "Worst Case' zeigt Bild 6.
Bei 100 Hz Cutoff (entspre-

chend 10 kHz Takt) entstehen
ab 10 kHz Eingangssignal die
üblichen Spiegelfrequenzen
und erscheinen am Filteraus-

gang mit vollem Pegel. Das
ausführliche Handbuch gibt
Hilfestellung und empfiehlt bei
Problemen je einen zusätzli-
chen Tiefpaß im Ein- und Aus-

gang.

Die Messung des Klirrfaktors

gestaltete sich wegen der Takt-
reste schwierig. Beispiel: Bei
1 kHz Grenzfrequenz und
1 kHz Signal ergaben sich un-

bewertet ein THD von 1,67 %,
mit aktiviertem Bandpaß (22 Hz
...22 kHz) dagegen 0,14%.
Davon könnte man jetzt noch
das bereits erwähnte starke Ei-

genrauschen im Bereich der

Eckfrequenz abziehen, was sich
in der Praxis jedoch als unsin-

nig erweist, da der folgende
A/D-Wandler dies ja auch mit-
erfaßt. Sinnvoller ist daher die

Betrachtung der Dynamik. Das
AAF-1 akzeptiert 5 V, der
Rauschabstand liegt bei etwa

-67dBu (22 Hz...22 kHz), so

daß sich mit insgesamt 80 dB
der Einsatz des Filters an

Wandlern bis 12 Bit Auflösung
guten Gewissens empfehlen
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Filtercharakteristik (Bild 2), Phasengang (Bild 3) und

Ausschwingverhalten (Bild 4) des Cauer-Filtermoduls.

läßt. Dies ergibt sich auch aus

der notwendigen und hier ge-
währleisteten Dämpfung um

mindestens 72 dB bei halber

Abtastfrequenz.

Auch die Verwendung eines
nicht abgeschirmten Flachband-
kabeis ist im '12-Bit-Betrieb'
nicht sonderlich kritisch. Die

Messung der Gleichtaktunter-

drückung des symmetrischen
Eingangs ergab gute Werte

(Bild 7). Mit einem Ausgangs-
widerstand von < 50 Q werden

Störeinstrahlungen auch auf
dem Weg zum A/D-Board gut
unterdrückt. Weiter ist es die

Aufgabe externer Elektronik,
für Pegel nahe der Aussteue-

rungsgrenze zu sorgen, um die

Dynamik groß und die Störan-
teile gering zu halten.

Da das AAF-1 sich bis 5 Hz
herunterstimmen läßt, ist natür-
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Bild 7. Das Ergebnis der Messung zur Gleichtaktunter-

drückung.

lieh auch der DC-Einsatz inter-

essant. Der gemessene Offset

am Ausgang betrug typisch
125 mV.

Fazit

In den letzten Jahren erfolgte
eine zunehmende Sensibilisie-

rung und kritische Betrachtung
gegenüber digitalen Meßergeb-
nissen. Die Frage lautet nicht

'wieviel', sondern 'was' wird

gemessen. Das AAF-1-System
kann bei realistischer Ein-

Schätzung der zu erwartenden

Signale eine platzsparende AI-
ternative zu den bisher den

Markt dominierenden Filtern
sein. Schade ist eigentlich nur,

daß man sich bei der Preis-

gestaltung offensichtlich an

die in diesem Marktsegment
üblichen Gepflogenheiten hält.

40 ELRAD 1993, Heft 8



Flotter Dreier
Kleinnetzteil mit drei Ausgangsspannungen

Günter Mayer

Besonderes Kennzei-
chen des hier vorge-
stellten Mini-Netzteils
ist ein spezieller
Hybrid-Schaltregler mit
einem relativ hohen

Wirkungsgrad, der an

seinem Ausgang eine
stabile Spannung von

5 V abgibt.

ür die Stromversorgung von

Baugruppen setzt man häufig
Kleinnnet/teile ein, die im all-

gemeinen eine bis drei Aus-

ganasspannunaen - /umeist
+5 V, +12 V und -12 V - lie-
fern und der Einfachheit halber
mit Linearreglern bestückt sind.
Nachteil dieses Schaltungskon-
zepts ist der niedrige Wirkungs-
grad. der sich in einer relativ
hohen Verlustleistung äußert.
Strebt man jedoch eine mög-
liehst hohe Effektivität an,

kommt man um den Einsatz
eines Schaltwandlers nicht
herum. Mit solch einem
DC/DC-Konverter arbeitet das
hier beschriebene Kleinnet/teil.

Das Herzstück des Mini-Netz-
teils ist der Regler BP 5005.
Dieses Hybridbauteil enthält
alle Elemente (mit Ausnahme
der Siebkondensatoren) inklusi-

ve der für einen Schaltregler er-

forderlichen Induktivität. Die

Ausführung als Hybridmodul
führt zu einer sehr hohen Zu\ er-

lässiskeit des Bauteils. In Bild 1

ist das Blockschaltbild des Reg-
lers BP 5005 dargestellt. Man
erkennt, daß es sich um einen

PWM-Regler handelt, der seine

Ausgangsspannung durch Va-
riation des Tastverhältnisses be-
einflußt. Bild 2 zeigt die Ab-

messungen dieses Hybridreg-
lers, in Bild 3 ist die Abhängig-
keit des Wirkungsgrads vom

Ausgangsstrom grafisch darge-
stellt; die Eingangsspannung
des Moduls ist Parameter für
die fünf Kurven. Den höchsten

Wirkungsgrad mit Werten von

teilweise über 80 9f erhält man

bei der minimalen Regler-Ein-
gangsspannung von 8 V.

Stabile Verhältnisse

Bei Eingangsspannungen zwi-
sehen 8 V und 30 V liefert das
Modul BP 5005 eine Ausgangs-
Spannung von 5 V0.3 V. sein
maximaler Laststrom beträgt
1 A. Schwankungen der Ein-

gangsspannung über den ge-
samten Bereich von 8 V...30 V

machen sich am Ausgang mit
einer typischen Spannungsände-
rung von lediglich 24 mV be-
merkbar. Für die Lastausrege-
lung gilt ein ähnlicher Wert:
Variiert man den Ausgangs-
ström zwischen 0,1 A und 1 A,
ändert sich die Ausgangsspan-
nung um typisch 19 mV. Der

Regler arbeitet mit einer Schalt-

frequenz von rund 45 kHz, der

typische Spitzenwert der Stör-

Spannung am Ausgang beträgt
20 mV.

Zwei Besonderheiten des Schalt-
wandlers sollen nicht unerwähnt
bleiben: Zum einen darf die

Eingangsspannung nicht schnei-
ler als in 10 ms ansteigen, da
man ansonsten Gefahr läuft, das
Modul zu zerstören. In der vor-

liegenden Anwendungsschal-
tung ist aus diesem Grund am

Moduleingang ein Elko mit
einer relativ großen Kapazität
von 1000 jiF vorgesehen. Zum
anderen arbeitet der Hybridreg-
ler nicht kurzschlußfest. Da das
Mini-Netzteil aber hauptsäch-
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Regler

Bild 2.
Ab-

messungen
des Hybrid-

moduls. >_
oo
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Markierung
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20,32 14,0

I Bild 1. Blockschaltbild des

PWM-Hybridreglers BP 5005.

lieh für den Einsat/ in zuvor ge-
testeten Baugruppen vorgese-
hen ist, also nicht als Experi-
mentiernetzteil, ist die Gefahr

eines totalen Kurzschlusses
nicht besonders groß. Gegebe-
nenfalls kann eine einfache

Schmelzsicherung in der Aus-

gangsleitung als Kurzschluß-
schütz dienen.

Und damit zu Bild 4, dem kom-

pletten Schaltbild des Mini-
Netzteils. Im Eingangsbereich
befindet sich ein Brücken-

gleichrichter, der hier mit den

vier Einzeldioden Dl...4 reali-

siert ist. An die Anschlüsse
ACl und AC2 ist die Sekundär-

wicklung des verwendeten
Netztrafos anzuschließen. Steht

als Eingangsspannung eine

Gleichspannung zur Verfügung,

Bild 3. Je kleiner die

Eingangsspannung des

Hybridreglers ist, desto
höher ist sein Wirkungsgrad.

so können die vier Dioden ent-

fallen. In diesem Fall erfolgt der
Anschluß der Eingangsspan-
nung an den Punkten DC+ und
GND.

Zwei

Hilfsspannungen
Die positive Hilfsspannung in
Höhe von 12 V stellt der be-

kannte Linearregler 78L12 zur

Verfügung. Dessen Ausgangs-
Spannung gelangt gleichzeitig
zum Spannungsinverter IC3,
der seine positive Eingangs-
Spannung in eine betragsglei-
ehe negative Ausgangsspan-

DC + O

nung wandelt. Benötigt man

eine negative Ausgangsspan-
nung in Höhe der Hauptspan-
nung, also -5 V, so kann man

den Eingang des TSC 962

(Pin 8) abtrennen und ihn di-
rekt an den +5-V-Ausgang von

IC1 anschließen.

Bild 5 zeigt den Bestückungs-
plan für die doppelseitige,
35 mm x 52 mm große Platine.
Verwendet man einen Trafo des

Typs El 48 mit Bohrungen, kann

man die Platine direkt an den
Trafo schrauben. Dazu lötet man
die vier Dioden auf der Lötseite

an, schraubt die Leiterplatte
(eventuell mit 2-mm-Abstands-

Scheiben) mit langen M3-
Schrauben an den Trafo und

lötet die freien Enden der Sekun-

därwicklung auf der Leiterplatte
an. Bei Wahl entsprechend lan-

ger Schrauben können diese

gleichzeitig zum Befestigen der

kompletten Einheit beispielswei-
se auf einer Grundplatte verwen-

det werden. Die einschlägigen
VDE-Vorschriften sind bei Aus-
wähl und Einsatz des Netztrafos

unbedingt zu beachten.

Außerdem sollten - wie für
Schaltnetzteile üblich - nur

Kondensatoren mit einem mög-
liehst geringen Innenwiderstand

(ESR) Verwendung finden.

O + 5V

O+12 V

O-12V

OGND

Bild 4. Das Mini-Netzteil liefert drei Ausgangsspannungen.
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Stückliste

Cl

C2

C3..

Dl.

IC1

IC2

IC3

Jl

1000u/40V RM7.5

1000n/6,3VRM7.5
.5 100H/16VRM5
.4 1 N 4005

BP 5005

78L12

TSC 962

Jumper oder Drahtbrücke

Eine Kühlung des Reglerhy-
brids ist bei Umgebungstempe-
raturen bis etwa 35 C nicht er-

forderlich. Im allgemeinen wird
der Netztrafo mehr Wärme er-

zeugen als das Reglermodul.

Die Linearregler der 78L-Serie
liefern einen maximalen Aus-

gangsstrom von 100 mA. Der
tatsächlich entnehmbare Strom

hängt aber auch von der Höhe

+12 V -12 V
0 O

(.
AC1 (GND) AC 2

Bild 5. Bestückungsplan des Kleinnetzteils.

der Eingangsspannung ab, da
die maximale Verlustleistung
von knapp 1 W - siehe die ent-

sprechenden Datenblätter - zu

berücksichtigen ist. Generell
führt eine höhere Eingangs-
Spannung zu einem geringeren
entnehmbaren Ausgangsstrom.
Gegebenenfalls ist für den Li-

nearregler ein Kühlkörper vor-

zusehen. Dabei ist zu beachten,
daß IC2 auch den Strom für
den negativen Hilfszweig be-
reitstellt.

Laut Datenblatt kann der
DC/DC-Wandler IC3 einen ma-

ximalen Ausgangsstrom von

80 mA abgeben. Bedingt durch
die relativ hohe Ausgangsimpe-
danz von rund 28 f2 sinkt jedoch
die Ausgangsspannung dabei
sehr stark ab. Ein Strom von

etwa 20 mA bis 30 mA läßt sich
aber mit guter Konstanz der

Ausgangsspannung entnehmen.

Varianten

Obwohl die Ausgangsspannun-
gen des Mini-Netzteils für die
meisten Anwendungsfälle 'pas-
sen", kann man durch Austau-
sehen der betreffenden ICs
sowie durch Einsatz span-
nungsfesterer Kondensatoren

auch andere Spannungen er-

zeugen. Für den Hauptzweig
steht als pinkompatible Alter-
native das Hybridmodul
BP 5012 zur Verfügung, das
eine Ausgangsspannung von

12 V liefert. Am Eingang er-

wartet dieses Modul eine Span-
nung zwischen 15 V und 30 V,
der maximale Ausgangsstrom
beträgt hier ebenfalls 1 A.

Auch die Hilfsspannungen las-

sen sich bei Bedarf anpassen.
So kann man IC2 durch einen

78L-Spannungsregler für die je-
weils gewünschte Ausgangs-
Spannung ersetzen, beispiels-
weise für 5 V oder 15 V. Dabei
ist lediglich darauf zu achten,
daß die Eingangsspannung min-
destens 2 V über der Ausgangs-
Spannung liegt. Eine Alternative
besteht im Einsatz eines Low-

Drop-Spannungsreglers etwa

aus der LM 2931-Serie, der sich
mit einer minimalen Span-
nungsdifferenz von rund 0,6 V
begnügt. Sofern man den Ein-

gang des Spannungsinverters
nicht auf ein anderes Potential

legt, führt der negative Hufs-

zweig stets die entsprechende
betragsgleiche negative Span-

Wir haben

die zuverlässigen
Labornetzgeräte,
die Sie brauchen.

Mit Sicherheit.

KENWOOD

Einige Besonderheiten des PWR18-1.8Q

Mikroprozessorgesteuert, 4 Ausgangsspannungen,
3 nichtfluchtige Speicherplätze
Doppelspannung 0 18V, 0 .1,8A speziell fur Ihre

analogen Schaltungen, unabhängiger oder symme
tnscher Betrieb umschaltbar

Zusätzlich 0 +8V; 0 2A fur Ihre digitalen Schal-

tungen, weiterhin 0 -6V, 0 1A

Fur alle Forderungen,
die die Praxis an Labornetz-

gerate stellt, hat Kenwood die Losung parat:
Eine breite Palette von derzeit 41 ausgereiften
Labornetzgeräten in vier Gerätegruppen, Alle
haben unterschiedliche Leistungsmerkmale.

Zum Beispiel das intelligente PWR 18-1.8Q:
Es verfügt unter anderem über drei Speicherplätze, und mit einer programmierbaren
Einschaltverzögerung werden definierte Verhältnisse beim Anlauf der Last gesichert,

Sicherheit ist übrigens beim PWR 18-1.8Q immer dabei. Ein elektronischerAusgangs-
Schalter gibt die Spannung erst dann frei, wenn es derAnwender wünscht. Und bei jedem
Umschalten der Speicherplätze wird der Ausgang abgeschaltet. - Zur Sicherheit.

Mit einem einzigen Drehknopf lassen sich auf Tastendruck schnell und präzise alle

Einstellungen verändern. Ein LED-Cursor zeigt die jeweils aktivierte Funktion an.

Weiterhin eröffnet die eingebaute Schnittstelle eine Vielzahl weiterer Funktionen,
wie z.B. Master-Slave-Betrieb, die Steuerung über RS 232C oder GP-IB und und.

,

Zukunft eingebaut - das gilt für alle vier Gerategruppen: die Vielseitigen, die Korn-

pakten, die Kräftigen und die Preisgünstigen.
Wie bei Kenwood gewohnt, zeichnen sich auch diese Geräte durch absolut funktio-

nelles Design und große Anwenderfreundlichkeit aus.

Labornetzgerate von Kenwood - das Spannendste, was Ihrer Versuchsschaltung
passieren kann.

Haben wir Ihre Neugier geweckt? Dann sprechen Sie uns an, fragen Sie uns nach
weiteren Details.

KENWOOD ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH REMBRÜCKER STRASSE 15 63150 HEUSENSTAMM TELEFON (0 61 04) 69 01-0 TELEFAX (0 61 04) 6 39 75
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A/D-Wandler-Labor
Meß- und Testausrüstung für Präzisions-ADCs,
Teil 1: ADS7806/07, 8-Bit-PC-l/O

Harald Schmitt,
Walter Rist,
Martin Klein

Wer eine Applikation
mit analogen Signal-
eingängen ausrüsten
möchte, steht erst
einmal vor der Frage
nach dem richtigen
Wandler. Sind Spezifi-
kationen zu Auflösung,
Geschwindigkeit und
ähnlichem meist noch
leicht zu beschaffen,
fehlt für die praktische
Erprobung - möglichst
direkt an der Meßauf-

gäbe - oft das

passende technische
Umfeld. Alternativen
hierzu zeigt ein

Projekt, das A/D-
Boards für acht
aktuelle ADC-Typen
vorstellt. Dazu gibt es

vier Schnittstellen zur

individuellen
Anbindung eines
Rechners - Software
inklusive.

l/lf
renn die Entwicklung von

Schaltungen zur Umsetzung
analoger Signale in digitale
Daten ansteht, ergeben sich
immer einige generelle Proble-

me: Wie hoch muß der A/D-
Wandler auflösen? Ist er schnell

genug, um die Eingangssignale
reproduzierbar aufzunehmen?
Arbeitet der Chip wirklich line-
ar? Was passiert, wenn es mal

warm wird? Diese Gesichts-

punkte - und sicherlich noch et-

liehe weitere - sind entschei-
dend bei der Wahl des richtigen
A/D-Chips.

Datenblätter und Applikations-
Schriften reichen in vielen Fäl-
len nicht aus, um die Eignung
eines Wandlertyps für be-

stimmte Aufgaben wirklich si-
eher zu beurteilen. Dann ist
eine technische Ausstattung
wünschenswert, mit der sich
der betreffende Chip in mög-
liehst vielen verschiedenen

Konfigurationen betreiben läßt.
Hierzu gehören zum Beispiel
variable Eingangsfilter, ver-

schiedene Verstärkerstufen
oder die Verwendung unter-

schiedlicher Spannungsquellen.

Wie so etwas zu realisieren ist,
soll der vorliegende Beitrag
zeigen.
Mit den vier verschiedenen

Wandlerplatinen zu diesem Pro-

jekt lassen sich je zwei pinkom-
patible CMOS-ADCs der Firma

Burr-Brown einsetzen. Die

Chips arbeiten sehr präzise und
bieten allesamt eine Sample&-
Hold-Stufe, eine interne Takter-

zeugung sowie eine interne

Spannungsreferenz. Sie eignen
sich bestens für den Betrieb in

Mikroprozessorsystemen. Sechs
der acht Typen erfordern ledig-
lieh eine unipolare Versor-

gungsspannung. Unterschiede

liegen in der Auflösung, der

Geschwindigkeit, den mögli-
chen Eingangsbereichen und
der Art der Datenausgabe.

... zur Wahl gestellt
Das A/D-Wandler-Labor ist je-
doch nicht als kurzlebiges Test-

equipment für einige A/D-Bau-
steine konzipiert: Im Stand-
alone-Betrieb, insbesondere aber
in Verbindung mit einem PC,
stellt jede der gezeigten Wand-

lerkarten bereits ein vollständi-

ges Meßsystem dar.

Auf den Boards sind konse-

quent getrennte Masseführun-

gen für den Analog- und den

Digitalteil zu finden. Die Span-
nungsversorgung ist ebenfalls

störungssicher getrennt. Alle
Platinen weisen verschiedene

Triggermöglichkeiten und ein
Lochrasterfeld zum Aufbau ei-

gener Zusatzschaltungen auf.
Zum Teil ist im Analogpfad die
variable Verwendung von Ope-
rations- und Instrumentenver-
stärkern vorgesehen. Weiterhin
sind individuelle Filter realisier-
bar und Anschlußmöglichkeiten
für einen Logic-Analyzer oder
ähnliches gegeben. Die Steuer-

signale der Meßschaltungen
sind über zwei Digitalschnitt-
stellen erreichbar, wobei Daten
sowohl in 8-Bit-Portionen als
auch in 16 Bit abzuholen sind.

Die Kombinationsmöglichkeiten
sind aber noch erweiterbar:
Neben der Wahl des Wandlers
und einer individuellen Beschal-

tung des zugehörigen A/D-Bo-

ards, kann man sich die am be-
sten geeignete Rechnerschnitt-
stelle aussuchen: Ein 8-Bit-Paral-
lel-Interface für den Einsatz am
ISA-Slot eines IBM-kompatiblen
PC, ein RS232-Controller mit
80C31 und galvanischer Tren-

nung sowie je eine parallele und
eine serielle FIFO-RAM-Erwei-

terung für 16-Bit-Abtastungen
schneller, dynamischer Signale.
Jede Schnittstelle eignet sich für

alle vier A/D-Boards, da diese
hierfür einheitliche Anschlüsse
aufweisen.

Pro Abschnitt dieser Projektrei-
he soll immer eines der vier
A/D-Boards mit den beiden zu-

gehörigen Wandlern sowie eine
Interface-Karte beschrieben
werden. Zum Handling der

Wandlerplatinen und zur

Durchführung von Messungen
mit dem PC gibt es Programm-
beispiele in Turbo Pascal. Die

grundlegende Programmierung
für das A/D-Wandler-Labor ist

jedoch auch ohne Schwierigkei-
ten auf andere Hochsprachen zu

portieren.
Wer einen Rechner nutzen will,
jedoch keine Lust zum Erstellen

eigener Programme verspürt,
findet bereits im vorliegenden
Beitrag erste Erläuterungen zum
Pascal-Programm 'ADS'. Es

unterstützt die beiden 8-Bit-
Schnittstellenkarten bei der
Aufnahme und Speicherung
von Meßwerten. Bei Bedarf
sind die Module der ADS-Soft-
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Bereich

10V

0...4V

0...5V

den Offset-Abgleich

Brücken J2
4/20V

4/20V

5V +

+ "2OV

+ '4/5V

4/5V

fester Offset

R33

R20

R20

mit Trimmer

R24
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RIO

+ R23
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ware auch für eigene Program-
me nutzbar. Hierbei stehen vor-

definierte Funktionen für die

Steuerung von Messungen zur

Verfügung, die sowohl für das

parallele als auch für das seriel-
le Interface einheitlich sind. Der

vollständige Quellcode zu

'ADS' ist über die ELRAD-
Mailbox zu beziehen.

Thema eines der nächsten Pro-

jektteile wird zudem eine univer-
seile FFT-Software sein. Sie ar-

beitet mit den FIFO-gepufferten
16-Bit-Schnittstellen zusammen

und ist als ausführbare DOS-
Version erhältlich.

Im folgenden sollen zunächst
die beiden A/D-Umsetzer
ADS7806 und ADS7807 mit
der dazugehörigen Platine
sowie das parallele 8-Bit-PC-In-
terface behandelt werden.

Der Typ ADS7807 stellt eine

Auflösung von 16 Bit zur Ver-

fügung, der ADS7006 liefert
12 Bit. Die maximale Abtastrate

beträgt 40 kHz. Als einzige
Versorgungsspannung sind
+5 V erforderlich. Die Nicht-Li-
nearität bei statischen Eingangs-
Signalen (INL) ist mit maximal

0,5 LSB für den 12-Bit-Typ
und 1,5 LSB für die 16-Bit-
Version angegeben. Mögliche
Bereiche der Eingangsspannung
sind 0V...4V, 0V...5 V oder
10 V. Die Leistungsaufnahme
liegt bei nur 30 mW im Betrieb
und verringert sich im Power-
down-Mode auf ganze 50 u.W.
Die beiden ICs bieten sowohl

parallele als auch serielle Da-

tenausgabe und dürften - alles
in allem betrachtet - die flexi-
belsten Typen aus der vorge-
stellten Serie sein.

Die Signalumsetzung erfolgt
nach dem Prinzip der sukzessi-
ven Approximation. Allerdings
wird im Inneren dieser Wandler
kein herkömmliches R2R-Netz-
werk zur Erzeugung der Quanti-
sierungsstufen benutzt. Dies
übernimmt hier ein Bewertungs-
netzwerk aus Kondensatoren,
wobei CMOS-Schalter die

Näherung ermöglichen. Diesem
Kondensatornetzwerk ist ein

Eingangsspannungsteiler vorge-
schaltet. Dieser Spannungsteiler
sorgt für einen bipolaren Meßbe-
reich von 10V, obwohl nur

eine einzelne Versorgungsspan-

nung von +5 V am Wandler vor-

handen ist.

Durch die Reproduktion klein-
ster Kondensatoren auf dem

Chip bis zu 10 ^ Farad bei ther-
misch bedingten Abweichungen
unterhalb 0,1 ppm/C läßt sich
eine sehr hohe Genauigkeit über
den gesamten Temperaturbe-
reich realisieren. Der Aufwand

an digitaler Logik auf dem Chip
hält sich ebenfalls in Grenzen:
Neben dem Approximations-
zähler ist lediglich die Ansteuer-

logik für die Benutzerschnitt-
stelle des Wandlers erforderlich.

Wandelwege

Die Struktur der ADCs umfaßt
eine Sample&Hold-Funktion,
die zur Messung dynamischer
Signale ohne Auflösungsverluste
erforderlich ist. Eine monolithi-
sehe Anordnung von S/H-Stufe
und Umsetzter im IC minimiert
eventuelle Störungen im Ana-

logpfad. Die Qualität des Sam-

ple&Hold ist vor allem abhängig
vom Schaltverhalten des CMOS-
Schalters am Analogeingang.
Die vorgestellten ADC-Typen
liefern ein Abtastverhalten inner-
halb der Wandlergenauigkeit,
selbst wenn die Frequenz des

Eingangssignales oberhalb der
für den Wandler typischen Ny-
quist-Frequenz liegt. Vorteile er-

gibt dies beispielsweise bei Trä-

gerfrequenz-Meßverfahren, wo

die eigentliche Informations-
handbreite innerhalb, die abzuta-
stende Signalbandbreite jedoch
außerhalb der Nyquist-Frequenz
liegen kann.

Beide Wandler verfügen über
einen vorgeschalteten Puffer-
Verstärker. Hierbei ist das Ein-

schwingverhalten interessant,
welches unter anderem von der

Ausgangsimpedanz über Fre-

Bild 1: FFT eines 1-kHz-Signals - harmonische
Verzerrungen unter -100 dB beim ADS7807.

quenz (abhängig von der

Schleifenverstärkung und der
offenen Verstärkung), der Ein-

gangsimpedanz des Wandlers
und dessen Rückwirkungen auf
den Verstärker abhängt. Beim
ADS7806/7 sollten sich diese

Rückwirkungen auf den Strom-

impuls, der beim Wechsel vom

Hold- in den Sample-Mode ent-

steht, beschränken. Dieser Im-

puls wird zudem noch durch
einen relativ hochohmigen Ein-

gangsspannungsteiler gedämpft.
Soll der Wandler statische Si-

gnale erfassen, sind Eigenschaf-
ten wie Eingangsrauschen, Tem-
peraturstabilität, Monotonie, Li-
nearität und - bei Multiplexer-
Systemen - die Einschwingzeit
gefragt. Der relativ breitbandige
Eingangsteil der Wandler ruft
ein Eingangsrauschen hervor.
Bei höherer Anforderung an die

Reproduzierbarkeit eines Signa-
les, läßt sich dies durch eine ein-
fache Mittelung der Meßwerte
über mehrere Wandlungen stark
verbessern: Geht man von einer

Nomalverteilung der Codes aus,

entspricht die Standardabwei-

chung dem Effektivwert des

Eingangsrauschens. Die Zahl
der zu erwartenden Codes ergibt
sich dann in etwa mit =

6-CT+7. Um nun zum Beispiel
14 Bit reproduzierbar aufzulö-
sen, darf n nicht größer als der
zu erwartende Code 2 LSB
werden ( = 5). Bei 13 Bit dür-
fen bereits neun verschiedene

Codes als Fehlerband auftreten.
Ist dies alles nicht genau genug,
läßt sich per Mittelung über jc

Werte eine Streuung erzielen,
die um den Faktor 1/ ^Jt gerin-
ger ist.

Vor allem für die Messung von

quasi-statischen Signalen ist das
Verhalten des ADCs über der

Temperatur wichtig. Die inte-

grierte Spannungsreferenz ist
mit einem typischen Tempera-
turkoeffizient von nur 5 ppm/C
spezifiziert - was zusammen

mit der Offsetdrift eine Gesamt-
drift von 7 ppm/C ergibt.
Im übrigen eignen sich die
A/D-Umsetzer durch ihren 4-V-

Eingangsbereich und die Ver-

sorgungsspannung von +5 V
besonders für sogenannte
Single-Supply-AnWendungen
sowie für batteriegespeiste
Applikationen - letzteres vor

allem, weil die ICs getrennte
Power-down/Referenz-down-
Modi und eine sehr geringe Lei-

stungsaufnahme aufweisen.

Arbeitsumgebung
Die A/D-Karte für den
ADS7806 und den ADS7807 er-

möglicht es dem Anwender, die
Wandler im Zusammenspiel mit
der Signalaufbereitung zu be-
treiben oder seine Leistungsda-
ten auszutesten. Das Layout ist
derart ausgelegt, daß Daten so-

wohl direkt über den parallelen

Die Wandler

ADC-Typ

ADS7S04

ADS7805

ADS7806

ADS7807

ADS78O8

ADS78O9

ADS78IO

ADS78I9

zum Projekt

Auflösung Abtastrate

(Bit)
12

16

12

16

12

16

12

12

(kHz)
100

100

40

40

100

100

800

800

Eingangs-
bereich (V)
10

10

10. 0..5.0..4

10 V.0..5.0..4
10,O..S
10,0..5
10

2.5

Versorgung
(V)
+5

+5

+5

+5

+5

+5

5

5

Datenausgabe

parallel, Tri-state

parallel, Tri-state

seriell/ parallel (8 Bit)
seriell/parallel (8 Bit)

seriell (mit DSP-Sync-Impuls)
seriell (mit DSP-Sync-Impuls)
parallel. Tri-state

parallel. Tri-state
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18-B it-Port der ADCs als auch
I indirekt über die serielle Schnitt-
Istelle auszulesen sind. Bei Be-

nutzung des seriellen Datenaus-

gangs läßt sich der Wandler mit
I vollkommener galvanischer
(Trennung vom Digitalteil betrei-
lben. Hierfür kommen auf der
I Platine duale Datenkoppler vom
JTyp ISO 150 zur Anwendung,
1 die ohne einen zwischenge-
I schalteten Puffer direkt am seri-
I eilen Ausgang des Wandlers lie-

Igen. Mit einer maximalen Über-
tragungsrate von 50 MBd ge-

I währleisten sie einen sicheren
I Bit-Transfer.
I Wegen des geringen Digitalauf-
I wandes der Platine, erhält man

lauch ohne eine galvanische
I Trennung störungsfreie Mes-
I sungen. Durch eine konsequen-
I te Trennung der Massen findet
I keine Überlagerung von Strö-

men statt. Die räumliche Tren-

nung von Digital- und Analog-
teil verhindert kapazitive Ein-

kopplungen von der digitalen

auf die analoge Seite. Dennoch
sollte die erforderliche Verbin-

dung der Massen nicht irgend-
wo auf dem A/D-Board erfol-

gen, sondern an einem Punkt

möglichst niedriger Impedanz -

am besten direkt am Versor-

gungsstecker. Ansonsten wird
zusätzliches Rauschen auf den
A/D-Umsetzer übertragen.

Um eine maximale Störsicher-
heit auch beim parallelen Aus-
lesen der Daten zu erhalten,
dürfen während der Wandlung
keine Störungen vom digitalen
Bus auf das Wandler-IC gelan-
gen. Am besten entkoppelt man
den Wandler durch ein zusätzli-
ches Latch vom Bus.

Analoges
Mit dem A/D-Board lassen sich

massebezogene Signale und dif-
ferentielle Signale von einer
schwimmenden Signalquelle
aufnehmen. Obwohl nur ein

einziger Sockel für die Ein-

TTL

Bild 2: Das Prinzip der Wandlerkarte - am Eingang
wahlweise INA oder OPA.

gangsverstärkung vorgesehen
ist, sind sowohl Operations- als
auch Instrumentenverstärker
einsetzbar. Einige Typen wei-

sen - bezogen auf die Eingänge
und den Ausgang - ein identi-
sches Pin-out auf (OPA627,
INA111.INA114, INA131).

Bei Verwendung des OPA-Ein-

gangs (Bui) wird das Eingangs-
signal gefiltert, was bei Mes-

sungen von dynamischen Daten

Aliasing-Effekte vermeidet. Mit
den im Schaltplan angegebenen
Werten erhält man ein Butter-

worth-Filter zweiter Ordnung,
das eine Grenzfrequenz von

20 kHz (G= 1) aufweist. Bei
dieser Anordnung dürfen weder
R31 und R34 noch die Brücke
J4 bestückt sein. Die jeweils er-

forderliche Jumperstellung für

J7, J8 und J4, Jl 1 ist im Schalt-

plan sowie auf der Platine ge-
kennzeichnet.

Der differentielle Eingang zum

Instrumentenverstärker (Bu2)
führt über ein passives
Gleichtaktfilter. Auf die Dirnen-

sionierung dieses Filters soll

Bild 3: J2 legt den

Eingangsbereich des
Wandlers fest - hier sind
immer zwei Jumper zu

stecken.

ADC-Betriebsarten

ji
REFD

PWRD

SB

EXT

offen

Normalbetrieh

Normalbetrieb

Daten BTC-codicrt

(Zweierkomplement)
serielle Ausgabe mit

internem Takt

gebrückt
Reference Down

Power Down

SB-Codierung
(einfach-binär)
externer Takt

Triggermodi der A/D-Karte

Brücken J3 R/C-Signalquelle
555' On-board-Takl von ICU6

"EXT' Triggersignal an BU3

TO_PC' Lesen Board-Addr.AO an BR1

'RAM' CLK-Signal von BR2 (Pin 25)

, h-VCC
"T O O O

O

O

O O O

O

o

o

o o o o o o

INPUT FS-RANGE

5 V w

4/20 v x>
4/5 V
20V

L 2 L1 BR3 L3 C23 BR4
Hh

eil
C15

C29

C28

R33

R29 U3

RK

C 27

U1
Ä: es
C7 ~1

)

)

r~ busy

R/C

SDATA

U 50

U 51

R5

C2i:

C35

U5

U2

BR2

T

Di
) U 16

10
BYTE

U 13

CU

T

C18

U12

R32
C51 C53

C19 '
U U

BR1

INA OPA CUT_EXT

46 ELRAD 1993, Heft 8



m

1 1 1 f4444=A 4 4 4 <!

1 1 1 1

m

s

CD

s

s

m

i"J
m

R

Bit
15

S

c

I)S

T"

C

j

L

ö Ö ö O Ö Ö Ö

O Q O Q O O

17S13HW tfl

ssssivt jn

<<<<

ft 0

< *t < -t <

o o t "g

S6SSTU Efl

Pi ^ it "

:Z!J

ö

se-

to

I J./H

JSSA

in

IGNO

2 i/a

so

to

u/a

Z0N9

o

51

OS
I

ISSfl

u/a

Hh

8EH0HV4 7fl

-t-M4T44^'

.
J

^
o o o o

HH
I

h

:©

HM

p^o o^

IHI IHHHH

©

HhH

Bild 4: Die galvanische Trennung bei seriellen Daten
funktioniert nur ohne IC U14.
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I hier nicht näher eingegangen
I werden - entsprechende Infor-
Imationen finden sich beispiels-
I weise in der Applikationsschrift
IaN-61 von Burr-Brown. Bei
I quasistatischen Signalen sollte
lüber dieses Filter in jedem Fall
leine Bandbegrenzung erfolgen,
Ida sonst bei hohen Verstärkun-

Igen der Rauschanteil zu groß
Iwird. Wichtig bei schwimmen-
Iden Signalquellen ist die Be-
I stückung der Bias-Widerstände
R27 und R28. Fehlen sie, läuft

Stückliste
A/D-Board ADS7806/07

IC;,:

Ul ADS7806 o. ADS7807

U2, U3

U4

U5

U6

Uli

U12..U14

74LS795

74HCT138

74HCT221

NE555

78L05

74HCT541

U15 OPA627 O.INA 114

U16

U50, U51

Induktivitäten:

L1..L3

Kondensatoren:

Cl, C2, C6, C2-

74HCTÜ8

ISO 150

Spule lOOmH

Tantal 10p.
C3, C4, Cll, C12, C20 lOn

C5, C7. C13, C14..CI9,
C35, C5O..C53

C8

C9

CIO

C21

C24

C25, C26

C27..C29

C30, C31

lOOn

Tantal 6, 8|J
FKP2 1% 330p

MKT 4, 7n

27p
FKP2 1%2, 2n

Tantal 2, 2p.
INA-Filter "

Tantal lp

Widerstandsnetzwerke:

R29

R32

Widerstände:

Rl.Rll

R2, R4
R3

R5

R9, R20, R23

RIO, R19, R24

R12

R13

R14

R21

R22

R25, R26

R27, R28

R30

R31.R34
R33

Sonstiges:
BR1

BR2

SIP8 7x22K

SIP6 5x22K

1R

6K34

13K7

6K2

33K2

Poti 50K

1K5

4K7

10K

100R

200R

INA-Filter

47K-
IM

INA-Gain

66K5

MSV 13x2

MSV 17x2

BR3 AMP-Stiftleiste, 6pol.
BR4

Bul..Bu3

Stiftleiste 17x1

BNC-Buchse

'' Je nach Filter und Verstärkung
-' Bias-Return-Pfad fur INA

die Eingangsstufe des nachfol-

genden INAs in die Sättigung.
R31 und R34 sind optionale
GAIN-Widerstände. Hiermit ist
eine beliebige Verstärkung zwi-
sehen 1 und 10 000 einstellbar.

Den Eingangsspannungsbereich
legt Jumper J2 fest. Für jeden
der drei möglichen Bereiche läßt
sich der zugehörige Offset-Ab-

gleich aufbauen (vgl. Tabelle).
Wahlweise ist der Abgleich fest,
über Trimmer oder auch über-

haupt nicht zu bestücken. Im
letzteren Fall kann allerdings ein
erhöhter Offset von etwa 3 mV
im unipolaren Betrieb auftreten

(ADS7806, bipolar ca. 10 mV).

Wer einen Gain-Abgleich am

Wandler vornehmen möchte,
muß das Potentiometer R19 und
den Widerstand R30 einsetzen.
Die interne Referenz des ADCs
läßt sich hiermit im Bereich von

circa 15 mV manipulieren. AI-

lerdings ist eine sehr genaue
Spannungsquelle am Eingang
erforderlich. Maßgeblich für
den Abgleich auf Full Scale ist
die spezifizierte Genauigkeit
sowie die Spannungsdifferenz
U(,, (max) - Ue,n (min) geteilt
durch Anzahl der Wandlerstu-
fen. Für den 10 V-Bereich des
ADS7807 ergibt sich der erfor-
derliche Spannungswert am

Eingang somit aus

U = +10V-(l,5LSB-20V/2">).
Um den 20-V-Eingangsbereich
voll ausnutzen zu können, ist für
den Analogteil (INA, OPA) eine

Spannungsversorgung von

15 V erforderlich. Der A/D-
Umsetzer selbst kommt mit
+5 V aus, die aus den +15 V der

Betriebsspannung an BR3 er-

zeugt werden. Für den Digitalteil
gibt es verschiedene Arten der

Versorgung: Entweder extern

von BR3 (Anschluß +5 V), über
die 5 V des Analogteils (+5V,
IC Uli), vom RAM-BOARD-
Anschluß aus oder über den

PC_IO-Stecker (5Vext). Da die
einzelnen Quellen nicht gegen-
einander verriegelt sind, ist zur

selben Zeit generell immer nur

eine hiervon zu verwenden!

Auslese

Die vier Digitalpins des ADCs,
die den jeweiligen Betriebsmo-
dus bestimmen, sind am Jum-

perfeld Jl zusammengeführt. Ist
hier keine Brücke gesetzt, so ist
der Wandler betriebsbereit. Die

Datenausgabe erfolgt dann im

BTC-Code, der Takt für die se-

Helle Schnittstelle wird vom in-

ternen Clock des Wandlers ab-

geleitet (Tabelle).

Die gewandelten Daten sind
entweder direkt vom parallelen
Port des Wandlers oder indirekt
über die serielle Schnittstelle
auszulesen. Eine galvanische
Signaltrennung ist allerdings
nur möglich, wenn das serielle
Interface genutzt wird (IC U14
nicht gesteckt, Byte-Umschal-
tung J10 nicht gebrückt).
Beim seriellen Auslesen der
Daten stehen diese immer mit
16 Bit Breite an der Stiftleiste
BR4 sowie an dem RAM-
BOARD-Stecker BR2 zur Ver-

fügung. Will man die Daten 8-
Bit-breit abholen, so ist dies über
die PCJO-Verbindung (BR1)
möglich. Das Low-Byte liegt
hierbei auf der Board-Adresse 1,
das High-Byte an Adresse 2.

Das Auslesen über die serielle
Schnittstelle ergibt generell das

Ergebnis der vorangegangenen
Wandlung! Durch einen Kor-

rekturzyklus im Wandler liefert
dieser bei serieller Ausgabe
nicht die aktuell gewogenen
Bits.

Starthilfen

Die Brücken an Jumper-Lei-
ste J3 bestimmen die Quelle des

Startsignals für eine Wandlung.
Es stehen vier Möglichkeiten
zur Auswahl: Für das R/C-Si-

gnal im Stand-alone-Betrieb der
A/D-Karte ist ein Oszillator

vorhanden, der mit etwa 35 kHz

schwingt (IC U6). Zum An-

Schluß eines externen Triggers
dient der BNC-Stecker Bu3.
Das hier zugeführte Signal darf
eine beliebige Frequenz bis zur

maximalen Abtastrate des
Wandlers aufweisen. Ein Read-

Zyklus auf die Board-Adresse 0
an der parallelen 8-Bit-Verbin-

dung löst ebenfalls eine Wand-

lung aus (BR1, Stecker PC_IO).
Vom 16-Bit-Datenanschluß aus

übernimmt das CLK-Signal den
Start des ADCs (BR2, RAM-

BOARD-Stecker).

In allen Triggermodi erfolgt der
Start der Wandlung mit der fal-
lenden Flanke des jeweiligen Si-

gnals. Ein Monoflop (IC U5)

Stückliste
8-Bit-PC-I/O

ICs:

Ul

U2

U3, U4

Sonstiges:
BR1

Rl

C1..C4

C5

74HCT688

74HCT245

74HCT08

Stiftleiste 2x13

1K

lOOn

27p

bringt den Impuls auf eine Dauer
von circa 300 ns. Somit besteht
nicht die Gefahr, daß die stei-

gende Flanke des R/C-Signals in
eine Bitentscheidung hineinfällt
und hierdurch das Wandlerer-

gebnis verändert. Im übrigen
steht eine Rückmeldung des
Wandlerstatus mit dem Busy-Si-
gnal jederzeit am PC_IO- und

am RAM-BOARD-Stecker an.

PC-Kontakt

Nachdem nun das erste A/D-

Wandlerpaar und die zugehörige
Platine beschrieben sind, fehlt
noch eine (erste) Möglichkeit
zur Kommunikation zwischen
A/D-Board und einem Rechner
- genauer gesagt, einem IBM-

kompatiblen PC unter MSDOS.
Wie aus dem Schaltplan ersieht-
lieh ist, handelt es sich bei dem
im folgenden vorgestellten 8-
Bit-PC-I/O-Board um eine
denkbar einfach zu realisierende
Einsteckkarte für den Standard-
PC-Bus. Dem Entwickler steht
hiermit jedoch eine sehr leicht

zu programmierende Schnittstel-
le zwischen seinem Rechner und
allen vier A/D-Karten dieses

Projekts zur Verfügung. Da die
Karte recht universelle Eigen-
schaffen aufweist, ist sie natür-

lieh auch problemlos für andere
Zwecke zu nutzen.

Die Leistungsmerkmale des I/O-
Boards sind im wesentlichen ein
8-Bit-Bus mit 16 adressierbaren

Ein-/Ausgabekanälen sowie ein-
fache Softwaresteuerung. Für

J 1 Base Address j~
High 310hex [:
Low ^' 300hex

C1 C2
"*

^[> ui 1^: > U3

''as *"""\

31

_^
I/O-Board

, ^^_^

BR1
R1

*tf U2

1 2

i SI

1

C5 C3

1

Bild 5: Alle

Signale am
Interface-
Stecker sind

gepuffert.
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Bild 6: Die einfachste der
vier Schnittstellen ist auch
als Universal-Interface zu

verwenden.

die Programmierung reichen
einfachste I/O-Kommandos für

Zugriffe auf die Hardware-Ports

des PC aus. Solche Befehle bie-
tet quasi jede gängige Hochspra-
ehe. In Verbindung mit dem im

weiteren vorgestellten Pro-

gramm 'ADS', das eine Stan-
dard-Unit für die I/O-Program-
mierung mitbringt, läßt sich die

PC-Karte auch sehr bequem
über vordefinierte Turbo-Pascal-
Befehle ansprechen.
Am 26poligen Stecker der In-

terface-Platine sind folgende
PC-Signale zu finden: die Da-

tenleitungen D0...D7, das Si-

gnal /Chip-select (/CS) sowie

das Read- (/RD, /IORD)
und das Write-Signal (/WR,
/IOWR). Dazu kommen vier

Adreßleitungen für die Kodie-

rung der 16 Kanäle (A0...A3) -

beim Anschluß an die PC_IO-
Verbindung der Wandlerplati-
nen repräsentieren diese Leitun-

gen direkt die Board-Adressen
der A/D-Karte.

Transfer
in drei Akten

Als I/O-Map-Bereiche für den
PC stellt die PC-Karte die Ba-

sisadressen 300hex oder 310hex

zur Auswahl - je nach Positio-

nierung von Jl.

Erfolgt von der CPU im einge-
stellten Adreßbereich ein Lese-
oder Schreibzugriff auf dem Sy-

Bild 7: Timing einer

Messung - minimal 25 |is
braucht der Wandler.

U 4D

IBM-ISA

Rill
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o
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U3.U4 2x7iHCT88
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lOOn 100n 10
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stembus (angezeigt durch

/AEN), generiert ein Verglei-
eher ein Chip-Select-Signal
(ICU1). Die gepufferten unte-

ren vier Adreßleitungen geben
dann die Kodierung der ge-
wünschten Adresse auf dem an-

geschlossenen A/D-Board wie-
der. Mit der Erzeugung des

Chip-Select-Signals wird der bi-
direktionale Bustreiber freige-
geben, der mit den PC-Daten-

busleitungen DO bis D7 verbun-
den ist (IC U2). Das Lesesignal
/IORD bestimmt dabei die

Richtung des Datenflusses.

1993 .8 18

DAS 9200 92A96-1 Timing

Clock ( 10ns) Strip 1, Page

ce. B68

t

4900

i

IT

Generell sind drei Lesezugriffe
für eine komplette Übertragung
nötig: Zum Start der Wandlung
ist zunächst ein Lesezugriff auf
Adresse 0 (300 hex oder 310

hex) auszuführen. Ist die Wand-

lung abgeschlossen, sind die un-

teren acht Bit des Ergebnisses
an Adresse 3x1 hex und die
oberen an 3x2 hex zu lesen.

Das Timing-Diagramm zeigt als

Beispiel die zeitliche Abfolge
der Schnittstellensignale beim
Ansteuern der beschriebenen

Wandlerplatine. Der für diese

Messung verwendete Logikana-
lysator tastet die Signale im Ab-
stand von 10 ns ab, so daß zwi-
sehen zwei Punkten auf der

Zeitachse circa 517 Abtastwer-

te beziehungsweise 5,17 |us lie-

gen. Der Startzeitpunkt der

Wandlung ist im Bild mit 7 ge-
kennzeichnet. Um sichere

Meßergebnisse zu erhalten, ist
auf eine ausreichende Zeit zwi-

sehen dem Start der Umsetzung
und dem Auslesen der Daten
über die PC-Karte zu achten. Im

wesentlichen hängt die benötig-
te Zeit von der Wandlungsdauer
des ADCs ab - die in etwa dem

Bild 8: Das ADS-Programm
- für jede Einstellung gibt
es ein Menü.
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{* Ansteuerung des A/D-Boards
(* ADS7806/07 : 12/16bit, 40 kHz Abtastrate
(* mit der 8-Bit-PC-I/O-Karte
(* 24.06.93 Walter Rist

program TimmgADS7806;

useB crt;

var d

lowbyte,
highbyte,
convert

Datenwort

SysTicks
TickStart,
TickEnd,
i,j,v :

x :

: Integer

: byte;
: array[0
: Longlnt

Longlnt;
double;

; (* Schleifenindex delay *)

..32000) of word;
absolute $ 4 0 : 5 6 C,- i* Zur Zeitmessung *)

begin
clrscr;

(* Ermittlung der Rechnergeschwindigkeit fur Verzögerung *

TickStart:=SysTicks; (* Start-2eit )
for i:=l to 1000000 do ;

TickEnd:=SyBTicks; (* Ende-Zeit *)
x: = ((D*[TickEnd-TickStart)/18.23); (* Wert fuerr (is/Schleife
v:=round((25.0/x)t0.5); (* Anzahl der Schleife fuer 25^8 delay *

for j:=l to 2 do begin
convert:=port[$300];
for d:=l to v do ;

lowbyte:=port[$301];
highbyte:=port[$302J,-

Umsetzungen starten und Daten abholen

Convert-Command für Umsetzer *)
Schleife bis Umsetzung durchgeführt
( Lowbyte abholen *)
( Highbyte abholen *)
(* 16bit-Datenwort zusammensetzen *)

Datenwort[j]:=((word(highbyte) shl 8) or lowbyte);
end;
writelnl'Datenwort[1]: ',Datenwort[11);
writ ein('Datenwort[2]: ',Datenwort[2]);
repeat until keypressed;

End.

Listing 1: Eine flexible Warteschleife sorgt für sichere
Meßwerte.

Kehrwert der maximalen Ab-

tastfrequenz entspricht. Wem
bei der Programmierung kon-
stante Wartezeiten zu uneffektiv
sind, der findet in Listing 1 eine

elegantere Lösung - die auch

Grundlage der Messungen zum

Timing-Diagramm war.

Software komplett ...

Das Programm 'ADS' unter-

stützt die Benutzung des PC-
I/O-Interface und des seriellen

Interface-Controllers, der im
weiteren Verlauf dieses Projek-
tes noch vorgestellt wird. Auf-

wendige Eigenprogrammierung
entfällt hierbei. Die Software
unterstützt Messungen mit allen
vier A/D-Karten. Aufgenomme-
ne Meßwerte lassen sich auf

Festplatte abspeichern - zum

Beispiel für spätere Analysen
der Standardabweichung.
Die Bedienung der ADS-Soft-
ware gestaltet sich sehr einfach:
Der Anwender wählt zuerst das
verwendete A/D-Board und die
Interface-Karte aus - die zu die-
sem Zeitpunkt bereits ange-
schlössen sein sollte. Danach

folgt die Anwahl der Parameter
für die Messung und den einge-
setzten Wandler. Die Software
unterstützt hierbei prinzipiell
alle Konfigurationen, die mit
der betreffenden A/D-Platine
und den zugehörigen Wandlern
einzurichten sind.

Als nächstes ist die Art der

Meßwerterfassung festzulegen.
Es sind einzelne oder kontinuier-

UNIT IOUNit;

INTERFACE

PROCEDURE lOOUKIOadress: integer; ODTData: byte);
FUKCTION IOIN (IOadress: integer) :byte;
PROCEDURE SioInitfcomNr :byte; mode: char);
PROCEDURE PcioINIKHighLow: char);

VAR

PCIO : boolean; (*true=pcio; false=seriell-IO*)
IOError : boolean;
IOErrorMessagel: String;
IOErrorMessage2: String;

Actual value is 1.661434 U
is 1.00Z045 U 3
is 1.0O0BZ4 U 3

SUolt is 0.0O1Z21 U
Code: 36019
SYSTEM STATE: Uaiting for yo
ii

ise or tlie fallowing kcyü m

Alt*I - Info about this pro
AltF D - DOS shell
Alt+F X - Quit progra
Alt*S S - Select anot..__

flltS O - Set options of (IDS
Alt+D R - Read fl single value

liehe Messungen möglich. Die

aufgenommenen Werte werden
bitweise und als dezimaler Span-
nungswert auf dem Bildschirm

ausgegeben. Für mehrere Meß-
werte kann man sich zusätzlich
die Code-Verteilung als Balken-

grafik anzeigen lassen. Dies er-

möglicht zum Beispiel eine
schnelle Beurteilung des Signal-
rauschens oder eventueller Um-
setzfehler des ADCs.

...
oder in Teilen

Da das ADS-Programm in
Turbo Pascal 6.0 geschrieben
ist, sind die zugehörigen Funkti-
onsbibliotheken auch für eigene
Programme zu nutzen. Diese
Pascal-Units ermöglichen es

beispielsweise, bei den ver-

schiedenen Arten der Rechner-

anbindung dennoch auf einheit-
liehe Funktionsaufrufe und
Routinen zurückzugreifen.
Das Hauptprogramm ADS.PAS
stellt unter anderem Maus- und

sonstiges Event-Handling sowie
die Steuerung der Menüfunktio-
nen bereit. Dazu kommen vier
einzelne Units: Der Quellcode
zur Bibliothek ADS_CONS
.PAS enthält Datentyp- und
Konstanten-Deklarationen. Das
Modul DISPLAY.PAS über-
nimmt die Ausgabe der Textfen-
ster für die Anzeige der Meßer-

gebnisse, wofür Funktionsaufru-
fe von Borlands Oberfläche

Bild 9: Bei laufender

Messung erscheint alles
Wesentliche auf dem Bild-
schirm.

'Turbo Vison' verwendet wer-

den. Das Programm IOUNIT.
PAS sorgt für einheitliche Funk-
tionsaufrufe sowohl bei Verwen-

dung der parallelen als auch für
die serielle 8-Bit-Schnittstellen-
karte. Die vierte ADS-Unit

(ADSJO.PAS) bietet Routinen
und Variablendefinitionen zur

Durchführung der eigentlichen
Messungen sowie für die Aufbe-

reitung der Ergebnisse.
Die Deklarationsteile der beiden
Units ADSJO.PAS und IOU-
NIT.PAS sind in den Listings 2
und 3 wiedergegeben. Zur In-

itialisierung der PC-I/O-Karte
dient die die Prozedur 'Pciolnit'.
Je nach eingestellter I/O-Adres-
se muß ein Character übergeben
werden, wobei 'L' für die
Adresse 300 hex steht. Übergibt
man ein 'H', muß die Adresse
310 hex an Jl eingestellt sein.

Lesezugriffe erfolgen hier über
Aufruf der Funktion 'IOIN', die
für alle möglichen Interface-
Karten gleichermaßen zur Ver-

fügung steht. Ein kompletter
Meßzyklus läßt sich jedoch auch
direkt über die Prozedur 'Get-
NextValue' aus ADSJO.PAS
durchführen. We

UNIT ADS_I0;

INTERFACE

USES ADS_const, crt, iounit;

PROCEDURE GetNextValue (VAR
PROCEDURE SetDefaultValues (Code

VAR

NumberQfAveragings :

DisplayedBits :

ActualLowLimit :

ActualHighLimit :

ActualFormat :

ActualSpecialMode :

ActualADS :

INTEGER; (
INTEGER; (
INTEGER; (
INTEGER; (
INTEGER; (
INTEGER;
TDataADS;

Code : LONGINT; VAR

: INTEGER);
Voltage : REAL);

Number of averagings while reading *)
Number of displayed
Low limit of input
High limit of input
actual data format

bits *)
voltage *)
voltage *)

*)

Listing 2: Die I/O-Unit macht Programme
unabhängig vom verwendeten Interface.

Listing 3: Ganze zwei Prozeduren sind zur Aufnahme von

Meßwerten nötig.
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Daten-Sammler
Datenbücher und -banken für elektronische Bauelemente

Dr.-Ing.
Karsten Schulze

Wer elektronische
Schaltungen
entwickelt oder wartet,
steht häufig vor der

Aufgabe, aus der Fülle
von Bauelementen das

geeignete Teil heraus-
zufinden. Einige
Datensammlungen
haben sich zum Ziel

gesetzt, Ordnung in
diese Flut zu bringen.
Diese Marktübersicht
stellt die gebräuchlich-
sten herstellerunab-

hängigen Werke vor.

"ie Bandbreite verfügbarer
Unterlagen reicht von kurzen
Übersichten in Buchform bis
hin zu mehrbändigen Werken,
die einige Meter im Regal bean-

Sprüchen. Umfangreiche Werke
verzeichnen einen Großteil aller

jemals produzierten Halbleiter.
Auch veraltete Typen sind darin

auffindbar, um verfügbare Ver-

gleichstypen ermitteln zu kön-
nen. Diese Gesamtübersichten
sind daher für Institutionen in-

teressant, die mit einer breiten

Produktpalette umgehen und
sich diese Datenbücher - inklu-
sive eines regelmäßigen Upda-
tes - auch leisten können. Nicht

so finanzkräftig ausgestattete
Unternehmen oder private An-

wender bevorzugen daher eher

preiswertere Sammlungen, die
einen Überblick über aktuelle
und damit gut erhältliche Typen
verschaffen. Interessant sind für
viele Anwender auch Bücher.
die lediglich einen bestimmten
Bereich des Bauelementespek-
trums beleuchten.

Seiten versus MByte
Neben den klassischen Daten-

und Vergleichsbüchern sind in

letzter Zeit vermehrt Datenban-
ken auf Personalcomputern ver-

fügbar, die aufgrund der neuar-

tigen Qualitäten gegenüber dem
herkömmlichen Buch ebenfalls
in diese Übersicht aufgenom-

men wurden. Die Vorteile einer

elektronischen Suche liegen auf

der Hand: die Auswahl der rele-

vanten Bauelemente erfolgt sehr
flexibel nach individuellen Ge-

Sichtspunkten. Zudem läßt sich

die Darstellungsart wie auch der

Umfang der gespeicherten Daten

an die persönlichen Erfordernis-
se anpassen. Nachteilig wirkt
sich aus, daß für das Nachschla-

gen der Rechner verfügbar sein
muß und Datenbanken leider

immer noch die Eigenart auf-

weisen, ihre Arbeit unkontrol-
liert einzustellen. Zudem bele-

gen die Daten viel Speicher-
platz auf der. meist zu kleinen,
Festplatte. Hingegen läßt sich
das klassische Datenbuch 'mal
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leben' mit ins Labor nehmen,
lum dort beispielsweise die aus-

I gesuchten Bauteile einem Test
Izu unterziehen.

Gesammelte Werke
...

lEine exakte Abgrenzung zwi-
Ischen Gesamtwerk und Über-
I sieht fällt schwer. Die Grenze
I wurde hier willkürlich anhand
Ider Anzahl der Hinträge gezo-
|gen: Publikationen mit mehr als
100 000 Datensätzen lassen sich

I als Gesamtwerk bezeichnen, so-

[fern sie sowohl diskrete Halb-
ieiter als auch integrierte Schalt-

I kreise enthalten. In diese Kate-
Igorie fallen sechs Veröffentli-
Ichungen.
I Der "Data Digest' der Informati-
Ion Handling Services GmbH
1 verzeichnet insgesamt über
1500 000 Einträge in zehn Bän-
den. wobei jeder Band ein Sach-

gebiet behandelt. Fünf der Bände
enthalten diskrete Bauelemente
wie Dioden, Transistoren et ce-

tera, die anderen fünf befassen
sich mit analogen und digitalen
Schaltkreisen bis hin zum Mikro-

Prozessor. Für einen Preis von

über DM 500- je Band erhält
man eine Übersicht über die Pro-
dukte aller Halbleiterproduzen-
ten. die für die Bauteilauswahl
sehr gute Dienste leistet. Eine in
vier Bände aulgeteilte Ver-

gleichsliste vervollständigt die

Sammlung mit ebenfalls über
500 000 Einträgen für DM 300-
je Band. Auf Basis des Gesamt-
werkes ist also eine gezielte Er-

satzbeschaffung möglich. Der

Herausgeber aktualisiert die ein-
zelnen Bände im viertel- bezie-

hungsweise halbjährlichen Ryth-
mus. Hier bietet sich der Bezug
im Abonnement an.

Das Gesamtwerk ist auch auf
mehreren CD-ROMs erhältlich,

wobei die Aufteilung den ge-
druckten Publikationen ent-

spricht. Sofern die erforderli-
ehe Hardware vorhanden ist,
läßt sich die Suche nach einem
Bauelement aufgrund verschie-
dener Suchkriterien bewerk-

stelligen. Damit vereint die
CD-ROM die Datenfülle des

'Data-Digest' mit den Vortei-
len einer elektronischen Daten-
bank. Mit rund 1200- DM je
Band (Sektion) liegt der An-

Schaffungspreis allerdings
deutlich höher als bei der Pa-

pierausgabe.

Preiswerter ist die uinfangrei-
ehe Buchreihe des ECA-Verla-

ges mit insgesamt über
200 000 Einträgen, die eben-
falls einen guten Überblick
über die aktuelle Situation des

gesamten Bauteilemarktes ver-

schafft. Wie auch der 'Data Di-

gest' läßt sich aus den einzel-
nen Büchern ein individuelles
Bauteilelexikon zusammenstel-
len. Neben der alphanumeri-
sehen Ordnung sind hier die
Bauelemente auch nach den

wichtigsten elektrischen Daten
sortiert. Diese übersichtlichen
Tabellen erlauben die Auswahl
eines Bauelementes für einen
bestimmten Anwendungsfall.
Sucht man beispielsweise
einen NPN-Darlingtontransi-
stör, so schlägt man die ent-

sprechende Seite im Transi-
storbuch auf und sucht in der
Matrix, die je nach Anwen-

dungsfall sortiert ist. Durch die

Aufteilung der Matrix in U,,,^
und l,j^ in diesem Fall erkennt
man auf einen Blick die in

Frage kommenden Typen. Die
Buchreihe stellt ein wertvolles

Werkzeug für Entwicklung und

Reparatur dar.

Der sehr preiswerte 'Philips
ECG Semiconductor Master Re-

placement Guide" liefert für rund
262 000 Halbleiter-Bauelemente
der verschiedensten Hersteller
den entsprechenden Philips-Er-
satztyp; das Buch stellt somit
eine Mischung zwischen herstel-

lerunabhängiger Information und
der eigenen Produktdarstellung
dar. Zusätzlich sind die Bauteile

entsprechend dem Anwendungs-
fall gruppiert. Diese Listen er-

iauben zwar eine Auswahl in

Frage kommender Bauelemente:
ohne weitergehende Unterlagen
ist die Schaltungsentwicklung je-
doch erschwert.

...
auf Papier und CD

Die bewährten Taschenbücher
des IWT-Verlages verschaffen
einen Überblick über den Markt
der integrierten Schaltkreise.
Aufgeteilt in insgesamt neun

Bände (drei Bände TTL. /wei
Bände CMOS, einmal HCMOS,
drei Bände lineare ICs) läßt sich
so der Umfang des Lexikons in-
dividuell anpassen. Alle Bau-
steine sind ausführlich mit
Kenndaten, Funklionsbcschrei-

bung und Anschlußbelegung
verzeichnet. Das Auffinden
eines Schaltkreises geschieht
über eine alphanumerische Liste
oder mittels eines funktionsori-
entierten Inhaltsverzeichnisses.
Im gleichen Verlag ist das

dreibändige 'TTL-Dictionary'
erschienen, das in sechs Spra-
chen alle gängingen digitalen
Schaltkreise bis hin zum Mikro-

Prozessor beschreibt. Versehen
mit allen wichtigen Kenndaten
unterstützt diese Reihe den Ent-
Wickler digitaler Schaltungen.
Bisher ist lediglich der erste

Band lieferbar, die zwei fehlen-
den sollen bis Ende 1993 er-

scheinen. Neu ist ebenfalls das

74-Logic-Dictionary, das alle

verfügbaren Bausteine der

7400-Serie von SN über LS und
HC bis zur ACT-Serie auflistet.

Der amerikanische 'IC-Master'
beschränkt sich auf die Darstel-

lung integrierter Schaltkreise
und zählt mit über 140 000 ver-

zeichneten ICs zu den Standard-
werken. Durch eine detaillierte

Gruppierung gelingt die Aus-
wähl des passenden Bausteins
sehr rasch. Alle Schaltkreise sind
mit den wichtigsten Kenndaten
und teilweise mit ihrer An-

sehlußbelegung verzeichnet.
Eine Beschreibung der fir-

menspezifischen Nomenklaturen
erhellt die mitunter kryptischen
Bauteilebezeichnungen und er-

leichtert beispielsweise die kor-
rekte Bestellung des gewünsch-
ten Temperaturbereichs, der Ge-

schwindigkeit und der Ver-

packungseinheit. Hinzu kommen

herstellereigene Produktinforma-
tionen. die einen Überblick so-

wohl über den Baustein als auch
über die Produktpalette eines
Herstellerserlauben.

Zielgruppe der Towers Interna-
tionale Transi stör-Vergleichsli-
ste' des Franzis-Verlages sind
Entwickler diskret aufgebauter
Schaltungen. Das Buch liefert
die Auflistung einer großen An-
zahl von Transistoren mit An-

gäbe der wichtigsten Grenzda-
ten sowie einer Vergleichstype.
Spezielle Tabellen, die eine
Transistorauswahl aufgrund
vorgegebener Charakteristika
des Bauteils ermöglichen, sind

jedoch nicht vorgesehen. Das
Buch findet daher vorwiegend
im Bereich der Ersatzbeschaf-

fung seine Anwendung.

Übersichten
Unter dieser Rubrik wurden die
beiden Loseblatt-Sammlungen
des Interest-Verlages eingeord-

Der
IC-Master:
Mehrere
Indizes
erleichtern
die Suche
nach dem

gewünschten
Bauteil oder

Vergleichs-
typ.

Mit der
ECA-Reihe
läßt sich die
'Datenbank'
im Bücher-

regal nach
Bedarf
ausbauen.
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Der Ringordner vom Interest-Verlag: verringert
den Altpapierberg beim Update, erfordert aber

regelmäßige Einsortieraktionen.

net. Neben den eigentlichen
Baustein-Daten wird in diesen

Publikationen umfangreiches
Grundlagenwissen vermittelt.

Die Aufmachung als Ringordner
erlaubt zusät/lich eine ständige
Aktualisierung und Ergänzung
der Sammlung. In der Grundaus-

stattung liefert das 'Aktuelle IC-
Datenbuch" die ausführlichen

Beschreibungen inklusive Kenn-

linien und Applikationsbeispie-
len von rund 250 Bausteinen.
Den größten Raum nehmen
dabei die Logikbausteine ein.
Bei den linearen Schaltkreisen

liegt ein Schwerpunkt auf ICs
für die Unterhaltungselektronik.
Das in gleicher Aufmachung er-

scheinende Handbuch 'Japan,
Korea, Taiwan ICs' liefert die
Daten von rund 100 Bauelemen-

ten ausschließlich fernöstlicher
Herkunft. Begründet wird diese
Wahl mit der Tatsache, daß

diese Hersteller weltweit eine

Spitzenposition einnehmen. Ob
eine solche Einschränkung sinn-

voll ist, sei dahingestellt. Der

Schwerpunkt liegt auf analogen
Schaltkreisen, jedoch wird zu-

sätzlich ein Überblick über Lo-

gikbausteine gegeben. Für die

Schaltungsentwicklung ist die
Liste aber nicht ausreichend,
weshalb diese Bausteine nicht
als Einträge mitgezählt wurden.
In beiden Werken vermißt man

(noch) Tabellen, die schnell
einen Vergleichstyp liefern. Der

Verlag bietet im Abonnement

für beide Werke alle zwei bis
drei Monate eine Ergänzungslie-
ferung mit einem Umfang von

circa. 130 Seiten an.

Die 'Halbleiter-Anschluß-Tabel-
le", herausgegeben vom Härtl-

Verlag, liefert nahezu aus-

schließlich die Pinbelegungen
von 1600 digitalen und linearen
ICs sowie Transistoren. Auf die

Wiedergabe von Grenz- oder
Kenndaten wurde bewußt ver-

ziehtet, da der Autor nicht den

Anspruch hat, die Datenblätter
der Hersteller zu ersetzen. AI-

lerdings sind bei den linearen

ICs nach Möglichkeit Ersatzty-
pen angegeben. Im gleichen
Verlag ist auch das Buch 'SMD'

erschienen, das einen Überblick
über oberflächenmontierbare
Bauteile gibt. Neben umfangrei-
chen Vergleichslisten konven-
tionell/SMD und Erläuterungen
zur Kodierung der SMD-Bau-
teile werden Grundlagen und

spezielle Arbeitsabläufe darge-
stellt und anhand einiger einfa-
eher Applikationen erläutert.
Darüber hinaus bietet der Ver-

lag ein Buch zur Optoelektronik
an, das jedoch mehr als Grund-

lagenwerk zu verstehen ist.

Das 'Transistor-Handbuch' und
das 'Leistungshalbleiter-Hand-
buch' enthalten die Daten von

rund 1400 beziehungsweise
1000 diskreten Bauelementen.
Interessant an beiden Büchern ist
die Sortierung der Bauteile so-

wohl alphanumerisch als auch

nach verschiedenen elektrischen

Daten, um so schnell zu einer
Auswahl für einen speziellen
Anwendungsfall zu gelangen.
Hier wurde der Versuch gewagt.
die Vorteile einer Datenbank auf

Papier zu bannen. So sind bei-

spielsweise die Transistoren

und andere nach Emitter-Kollek-

tor-Spannung und nach Kollek-
torstrom sortiert. Mittels einer

'ElData'-Klassifizierung lassen

sich auch ausführliche Daten-

blätter über ein holländisches

Unternehmen anfordern oder on-

line abfragen (Stand 1988).

Ausschließlich auf den Bereich
der Logikbausteine beschränkt

sich das 'Tabellenbuch digitaler
integrierter Schaltungen' des

Franzis-Verlages. In dem Buch

finden sich Daten von rund

3800 Bauelementen vom Inver-

ter bis hin zum Speicherchip
mit allen charakteristischen
Daten. Bei komplexeren Bau-

steinen sind zusätzlich Wahr-
heitstabellen und/oder der inne-

re Schaltungsaufbau angegeben.
Das Tabellenwerk kann so dem

Entwickler digitaler Schaltun-

gen sehr gute Dienste leisten.

Die beiden 'IC-Datenbücher'
des Elektor-Verlages listen die
Daten von rund 500 digitalen
und analogen integrierten Schalt-
kreisen auf. Durch die alphanu-
merische Ordnung wie auch
durch die Sortierung nach Funk-

tionsgruppen läßt sich schnell
der passende Typ herausfinden.
Der zweite Band behandelt zu-

sätzlich einige Speicherbausteine
inklusive Applikation. Im glei-
chen Verlag erschienen sind die

drei 'Mikroprozessor-Daten-
bücher' (das dritte ist inzwischen

vergriffen), die einen Überblick
über gebräuchliche Prozessoren

und deren Peripheriebausteine
geben. Der erste Band enthält
die Beschreibung von zwölf Pro-

zessorfamilien mit zum Teil bis

zu 20 einzelnen Bausteinen. Die

zwei weiteren Bücher behandeln

prozessortypische respektive all-

gemeine Peripheriebausteine, die

zum Aufbau eines vollständigen
Computersystems nötig sind.

Alle Bücher erläutern nicht nur

die Beschaltung dieser Halbleiter
ausführlich anhand von Applika-
tionsschaltungen, sondern be-

sprechen auch die Leistungs-
fähigkeit der Prozessoren mit
ihrem jeweiligen Befehlssatz.

Die PC-Steckkarte mit /4/?M-/?/SC-
Prozessor (15/32 MHz und
512 K RAM) und Norcroft
ARM-C-Crosscompiler sowie
ARM-Crossassembler.

D/e /efea/e fnfw/cfc/ungsumge-
feung für //ire prozessor/ntens/Ven
C-/4/1Wendungen, mit der Sie von
der Geschwindigkeit Ihres Com-

puters unabhängig werden.
Schon ab DM 850.

TASC B.V.
Postfach 55178
3008 ED Rotterdam-NL
Tel: +31-10-4865630
FAX:+31-10-4866964
Ansprechpartner S.Zeitz
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Datenbücher für elektronische Bauelemente

Vertrieb

ECA

Elektor

Franzis

Haiti

Heise

Interest

IHS

IWT

Schuncht

Produkt

CMOS 4000
CMOS 7400
DDV 1/2
Im 1/2
mem

opto
tdv-Reihe
tht
7400
vrt-Reihe

IC-Datenbuch 1/2

Mikroprozessor-
Datenbuch 1

Mikroprozessor-
Datenbuch 2

Towers Internationale

Transistor-Verglechsliste

Tabellenbuch digitaler
integrierter Schaltungen

Halbleiter-
Anschlußtabelle
SMD

Transistor-
Handbuch

Leistungs-Halbleiter-
Handbuch

aktuelles
IC-Datenbuch

Japan, Taiwan, Korea ICs

Diodes Digest

Optoelectronics Digest

Power Semiconductors Diges

Thyristors Digest

Transistors Digest

Digital ICs Digest

Interface ICs Digest

Linear ICs Digest

Memory ICs Digest

Micropocessor ICs Digest

TTL-Dictionary
CMOS-Taschenbuch
HCMOS-Taschenbuch
Linear-IC-Taschenbuch
TTL-Taschenbuch
74-Logic-Dictionary 1

IC-Master 1-3

Philips ECG Semi-conductor
Master Replacement Guide

^' ohne Logik-Bausteine

Bände

1
1
2
2
1
1
4
1
1

2

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

t 1

1

1

1

1

1

1

1

3

2
1
3
3
1

3
1

Preis in DM

35,80
30,80
59,-/49,-
28,80
35,80
16,80
38,80 bis 69-
35,80
69-

35,80 je Band

34,80 je Band
39,80

39,80

68,-

98-

18,80-

16,80-

38,80

38,80

99-

99-

534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
534,65
845,25/Jahr (Abo)
49-

39,80 je Band
42-

39,80 je Band

39,80 je Band
49-

318,42
12,65

2' vorgesehen

Auflagen
pro Jahr

_

-

-

-

-

-

-

-

-

-

_

-

-

_

_

-

-

2-3

2-3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1
1
1
1
1
1

1
1

s> geschätzt

Sprache

5sprachig
5sprachig
ösprachig
5sprachig
5sprachig
5sprachig
5sprachig
5sprachig
5sprachig
5sprachig

Deutsch
Englisch

Englisch

Deutsch

Deutsch

Deutsch

Deutsch

Deutsch/
Englisch
Deutsch/

Englisch

Deutsch

Deutsch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

Englisch

6sprachig
Deutsch
Deutsch
Deutsch
Deutsch
6sprachig

Englisch
Englisch

Seiten

528
368
500/400
458/256
552
122
2400
560
1000
1100

240/250
336

414

430

365

230

110

210

108

1100

600

1500

1100

1100

1100

1200

1200

1100

1100

1800

800

320/Band
450 ges
336
760 ges
930 ges
350

3800
700

Einträge

8000
12000
20000
15000
8500
1200
70000
18000
22000
60000

500
70

30

29000

3800

1600

1500

1400

1000

250000

<100<>

200000

64000

75000

87000

140000

62000

57000

51000

95000

28000

350
200
250
250
150
k A

140000
262 000

*> nur Philips ECG Typen
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Sortierung

Bemerkungen

Diodenbezeichnung von A...ZZY und 0...1N...1S...U
Bd. 1: Op-Amps, Komparatoren; Bd. 2: Spannungsregler
Programmieranleitung

auch Triac, Diac etc.

Vergleichstabelle mit Hinweisen auf andere ECA-Bücher

Band 1 als '269 IC's'; Speicherbausteine in Band 2

6800,6809,680xx ,
6502-Familie, 8086-80386

Peripheriebausteine zum Mikroprozessor-Datenbuch 1

auch SMD-Bauteile

nur SMD-Bauteile

Datenblätter mittels Numerierung verfügbar

Datenblätter mittels Numerierung verfügbar

Loseblatt-Sammlung, Ergänzungslieferung im Abo

Loseblatt-Sammlung, Ergänzungslieferung im Abo

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

auch auf CD-ROM

Band 1: SSI, Band 2: MSI, Band 3: LSI
Bd. 1: Standard-Bausteine, Bd. 2: Spezial-Bausteine

Band 1: Op-Amps, Band 2: NF, Band 3: HF
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PC-Datenbanken für elektronische Bauelemente

Vertrieb

Produkt

Preis inkl. Mwst

Update pro Jahr

Preis für Update
Sprache
MByte auf Festplatte
Anzahl der Einträge
Dioden

Thyristoren
Transistoren

Analoge ICs

Digitale ICs
Speicher
Mikroprozessoren
Optoelektronik
Grenzdaten

Kenndaten

Wahrheitstabellen

Kennlinien

Vergleichstypen
Anschlußbelegung
Sortierung:
Alphanumerisch
Funktionsgruppen
Elektrische Daten

DistnbutoradressGn

Bemerkung

ELV

Halbleiter-PC
400-1>
1

29,95
Deutsch

10 2>

36000

Interest

IC-database

199-

ca. 5

345-

Deutsch

15

2000

Speicher und

Mikroprozessoren
in Vorbereitung

Nova
IC-Finder
920-

3

460-

Englisch
25

38500

*

Auch als Consumer-
version für 460- DM
erhältlich

^ Basisdatenbank für 98,-. 8 Ergänzungsdatenbanken mit div. Bauelementegruppen für je 29,95.
^ Basisversion mit 2 Datenbanken und Gehäusezeichnungen

Nova

Comp-Finder
4 Teile ä 800-

k.A.

k.A.

Englisch
5 für Teil I

k.A.

Nur Teil I lag vor,

vollständig lieferbar
bis Ende 93, It. Herst.

Beim Blättern
durch die

Bauelemente zeigt
der IC-Finder die

wichtigsten
Eckdaten gleich

mit an. Manure t Pins SSource

HD386 True 16-Bit

Die Pinbelegungen
speichert der

IC-Finder
platzsparend als

Zeichensatzgrafik.

RD386 |True 16-Bit Track and Hold Amplifier

Alle Bücher geben Auszüge aus

den Original-Datenblättern in

englischer Sprache wieder und

ersparen sich so eine langwierige
und fehlerträchtige Übersetzung.

Datenbanken

Als Beispiele elektronischer Ta-
bellenwerke lagen vier Daten-
banken vor. Ebenso wie die Lo-

seblatt-Sammlungen stammt die
Datenbank 'IC-database' vom

Interest-Verlag. Mit rund 2000

Einträgen linearer und digitaler
ICs erscheint sie nicht sehr um-
fangreich. Allerdings bietet der
Hersteller regelmäßige Ergän-
zungslieferungen an, die die
Datenbank vervollständigen
soll. Bedingt durch gescannte
Anschlußbelegungen benötigt
die Bilddatenbasis viel Platz auf
der Festplatte - in der vorlie-
genden Version bereits 15

MByte. Leider ist auch die Be-
triebssicherheit des Datenbank-

systems noch nicht komplett ge-
geben. Einige, eigentlich zuläs-

sige Kombinationen von Bedie-

nungsabläufen führten durch
einen Speicherzugriff außerhalb
des erlaubten Bereichs reprodu-
zierbar zum Absturz.

Mit etwa 38 500 Einträgen ist
der 'IC-Finder' bereits in der
Grundversion sehr viel besser

ausgestattet - allerdings zu

einem deutlich höheren Preis.
Auch hier ist durch regelmäßige
Nachlieferung die Aktualität der
Datenbasis gewährleistet. Alle
Bauelemente lassen sich nach
verschiedenen, elektrischen oder
mechanischen Eigenschaften
sortieren, so daß die Auswahl
eines passenden Bauteils sehr
schnell gelingt. Zusätzlich ist die
Suche nach Vergleichstypen
möglich. Die Bedienungsober-
fläche ist so sauber gestaltet, daß
die Einarbeitungszeit sehr kurz
ausfällt. Dieser Meinung war

auch der Hersteller und verzieh-
tete daher auf die Erstellung
einer Bedienungsanleitung.
Diese Datenbank ist nicht nur als

komplette Industrieversion er-

hältich, sondern auch als Consu-
merversion. In letzterer fehlen
die Daten programmierbarer Lo-

gikbausteine sowie mil-spezifi-
vierter Produkte und die Bezugs-
udressen. Dafür halbiert sich An-

schaffungspreis. Updates sind
um 25 % günstiger.
Vom gleichen Hersteller ist der
'COMP-finder 1' erhältlich und
voraussichtlich bis Ende 1993
auch vollständig erstellt. Das
Software-Tabellenwerk listet
die Daten passiver Bauelemen-
te (Kondensatoren, Widerstände
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und Induktivitäten). Momentan

sind 35 von 105 geplanten Fir-

men mit 850 Bauteilen bezie-

hungsweise Bauteilgruppen ver-

fügbar. In Planung befinden
sich drei weitere Comp-Finder
für elektromechanische Teile,
diskrete Halbleiter inklusive

Optoelektronik sowie Baugrup-
pen und Module. Basierend auf

demselben Datenbanksystem ist

der Comp-Finder als Ergänzung
zum 'IC-finder' zu verstehen.

Der 'ELV-Halbleiter-PC' des

Elektronikvertriebes ELV ent-

hält in der Grundversion 2300
der gängigsten Bauteile. Zusatz-

lieh lassen sich verschiedene Er-

gänzungen ordern, so daß in der

Komplettversion die Daten von

rund 36 000 Halbleiter-Bauele-
menten zur Verfügung stehen.

Gruppiert nach Bauteilen wie

Dioden, Transistoren et cetera.

ist so der individuelle Aufbau

eines umfangreichen Tabellen-
werkes möglich. Darüber hinaus

plant der Hersteller die Ein-

führung eines regelmäßigen Up-
date-Services. Dazu bietet der
Hersteller circa ein Jahr nach
dem Kauf dem Kunden die ak-

tuellen Ergänzungen zu einem
Preis von DM 29,95 an. Die
Oberfläche und Bediener-

führung ist mit Sorgfalt gestal-
tet, jedoch ist die Suche in die-

sem Datenbanksystem leider nur

jeweils in einer Datenbasis mög-

Vertriebs- und Verlagsadressen

ECA Electronic GmbH

Frundsbergstr. 15
80634 München
Tel. 0 89/13 40 04
Fax 0 89/16 62 31

Elektor-Verlag GmbH
Süsterfeldstr. 25
52072 Aachen
Tel. 02 41/8 89 09-0
Fax 02 41/8 89 09-88

ELV, Elektronik-Literatur-

Verlag GmbH
Postfach 1000
26789 Leer
Tel. 04 91/60 08-0
Fax 04 91/7 20 30

Franzis-Verlag
GmbH & Co. KG
Karlstr. 35 und 41
80333 München
Tel. 0 89/51 17-0
Fax 0 89/51 17-3 79

Härtl, Alfred, Verlag
Ziegelhüttenweg 19
92242 Hirschau
Tel. 0 96 22/28 51
Fax 0 96 22/54 54

IHS, Information Handling
Services GmbH

Röntgenstr. 5
82152 Martinsried
Tel. 0 89/8 59 90 41

Fax 0 89/8 59 66 87

Interest-Verlag
Hofrat-Röhrer-Str. 7
86161 Augsburg
Tel. 08 21/56 07-0
Fax 08 21/56 07-2 99

IWT Verlag GmbH
Bahnhofstr. 36
85591 Vaterstetten
Tel. 0 81 06/3 89-0
Fax 0 81 06/3 89-89

Nova Elekronik GmbH
Donatusstr. 158
50259 Pulheim
Tel. 0 22 34/8 10 05
Fax 0 22 34/8 37 12

Schuricht GmbH & Co. KG

Richtweg 30/32
28195 Bremen

Tel. 04 21/36 54-0
Fax 04 21/36 54-2 36

Verlag Heinz Heise

GmbH & Co. KG
Helstorfer Str. 7

30625 Hannover
Tel. 05 11/53 52-0
Fax 05 11/53 52-1 29

Die
ELV-Datenbank

zeigt hier nur

einen kleinen
Teil der 4796

gespeicherten
2N...-Typen.

lieh. So lassen sich beispielswei-
se nicht gleichzeitig Transisto-
ren vom Typ '2N ...' und 'BC

...' auflisten. Eine Besonderheit
ist die Softwareschnittstelle zum
'PC-Transistortester'. Das Pro-

gramm versorgt den Tester mit

Transistordaten, um einen auto-

matischen Test des Halbleiters
durchzuführen.

Lediglich herstellereigene Infor-
mationen bietet die Datenbank
'TIDIG' von Texas Instruments,
die aus diesem Grunde nicht in

der Tabelle verzeichnet ist. Die
Datenbasis bietet Informationen

zu rund 1100 Logikbausteinen
des Herstellers, die sich in nume-
rischer Reihenfolge oder nach

Funktion geordnet auflisten las-

sen. Das Programm ist vom Her-

steller auf 3,5"- oder 5,25"-Dis-
ketten oder über Modem aus der

ELRAD-Mailbox erhältlich

(siehe auch ELRAD 5/93, S. 12).
Alle vorgestellten Datenbanken
erlauben die Eingabe zusätzlicher

Einträge, um die Datenbasis indi-

viduell an den persönlichen Be-

darf anzupassen. Zusammen mit

einem regelmäßigen Update steht

so ein ständig aktuelles und fle-
xibles Werkzeug für den Ent-
wickler elektronischer Schal-

tungen zur Verfügung. c/

ELZET

Vertnebspart
in Ihrer Nahe

München PTL
089/6018020

Stuttgart Busse
07154/8160810

Gießen TCI
0641/66464

Hamburg ISR
040/7424301

Steuerungen
werden immer anspruchsvoller -

sie sollen den Bediener mit
individuellen Texten fuhren,
Meßwerte fur die Statistik

speichern und nebenbei noch

positionieren und regeln
Mit einer "richtigen" Programmier-
spräche lassen sich die anspruciis-
vollen Aufgaben auch fur kleine
Maschinen leichter beherrschen!

TSM läßt sich in C, MSRBASIC
oder Modula-2 programmieren
und macht Ihrem Elektriker
Freude durch Hutschienen-
montage und LED-Anzeigen

Muititask-Betriebssystem TSM, der Computer mit Schraubklemmen
erleichtert die Programmierung,
denn es erlaubt die Aufteilung der

Aufgabe in separat testbare und
wiederverwendbare 'Tasks"

|ä=j DasTSM-Be-
tnebssystem
CAT bietet
noch mehr

j,I eine virtuelle
P~%^P*ik. E/A-Ebene
fur Prozeßzugnffe ohne Bitfumme-
lei und Treiber fur die seriellen
Schnittstellen
CAT kommt mit einer PC-Program-
mieroberflache und einem einzig-
artgen Multitask-Debugger

Programmierung in C, Modula-2 oder MSRBASIC

Grundmodul 'TSM-CPU".
8 Ein- und 8 Ausgange 24V, direkt fur
Initiatoren bzw Ventile und Schütze.
2x RS232, Ix Netzwerk oder 20mA TTY
CMOS-RAM bis 1MB, Eprom und Flash

24V-Versorgung, ind Temperaturbereich

Erweiterbar mit bis zu 16 E/A-Modulen
8E oder 32E 24V, 8A oder 32A 24V
8E oder 8A 230V, 16 Analogeing mit

12 Bit, zwei Analogausg 12 Bit, SSI-
Absolutencoder oder Inkremental-
zahlereingang, 8 Relais und mehr

ELZET 80 VaalserStr. 148 D-52074 Aachen
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Audio-Filets
Marktreport: NF-Meßplätze im Vergleich

Andreas Pietsch,
Matthias Carstens

Audio-Meßsysteme
dienen längst nicht
mehr nur zur Ermitt-
lung optimaler Klang-
Wiedergabe von HiFi-
oder Tonstudio-
Komponenten.
Zunehmendes Umwelt-
schutzbewußtsein
sowie entsprechende
Gesetzesvorlagen
machen diese Geräte-
klasse auch für die

Schallanalyse zur

Vermeidung - oder
wenigstens Dämpfung
- der Klangkategorie
'Lärm' erforderlich.

noch vor einigen
Jahren Pegelschreiber, Oszillo-

skop und NF-Millivoltmeter in
Form von Einzelgeräten mit
oder ohne Schnittstelle zwin-

gender Bestandteil eines Audio-

meßplatzes, so stellt der Markt
heute eine Vielzahl spezieller
kompletter Audiomeßplätze be-
reit. Ob Front-End, Add-In oder
Stand-alone, jeder Hersteller

verfolgt mit seinem Produkt ein
anderes Konzept. Ein Blick in
die Übersichtstabelle zeigt die

Verschiedenartigkeit der ange-
botenen Systeme. Die Unter-
schiede liegen nicht nur im me-

chanischen Aufbau und der Be-

dienbarkeit, sondern in der Art

und dem Umfang der durch-
führbaren Messungen sowie na-

türlich im Preis.

Dieser Report beschränkt sich
nicht auf die Beschreibung der
Geräte und ihrer Funktionen.
Zum einen sind Messungen mit
den geräteinternen Signalquel-
len durchgeführt worden. Des
weiteren lieferten Testläufe mit
einem rechnergesteuerten
Rauschgenerator Erkenntnisse
über den praktischen Umgang
mit den einzelnen Meßsyste-
men, die mit in die Beschrei-

bung einfließen. Als Signalquel-
le diente hier der ELRAD-Wel-
lenreiter mit seinem Noise-Pro-

gramm sowie ein Multisinus-
Oszillator Typ HP 3326.

Letzterer stellte auch ein kom-

plexes Signal für die im Test

abgebildeten Plots zur Verfü-

gung: Er addiert 1-kHz-, 1,6-
kHz-, 2,5-kHz-, 4-kHz- und

12,5-kHz-Sinen mit Pegeln von

jeweils 200 mV effektiv. Das

Multisignal dient dazu, den Ein-
fluß eines Meßfensters auf die

Darstellung der FFT abzuschät-
zen. Apropos Meßfenster: Um
auf ein zeitkontinuierliches Si-

gnal eine FFT anzuwenden,
muß man es natürlich in einem
Zeitabschnitt digitalisieren. Zu-
meist entstehen an den Grenzen
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dieses Zeitfensters Sprünge, die
im Originalsignal nicht enthal-
ten sind. Bei den Meß- oder Be-

wertungsfenstern handelt es

sich um mathematische Funk-

tionen. die diese Fehler zu kor-

rigieren versuchen. Der im Test
verwendete Generator war lei-
der nicht ganz offset-frei zu be-

kommen. Dies zeigt sich in den

Diagrammen als Kurvenanstieg
in Richtung 0 Hz, hat aber keine

Auswirkung auf die eigentli-
chen Meßergebnisse.

Das Neutrik AI sowie das
Audio Precision One Plus pas-
sen aus den zuvor genannten
Gründen nicht 100%ig ins Test-

feld: es handelt sich hierbei um
kleinere Stand-alone-Geräte.
deren Zielrichtung im Audio-

Geräteservice liegt. Daher haben

sie eine Sonderbehandlung er-

fahren.

Aspect
Von Jürgen Michaelis erreichte
die Redaktion ein Entwick-

lungsmuster (Bild 1). Zum Zeit-

punkt der Anfrage stand noch
kein Seriengerät zur Verfügung.
Aspect läuft als einziges der

hier vorgestellten Systeme zu-

sammen mit einem Atari als
Steuerrechner. Als Hauptan-
Wendungsgebiete nennt der Ent-

wicklet' Service, Entwicklung
und Dokumentation.

Der Kern ist ein digitaler, in 1-

Hz-Schritten durchstimmbarer

Sinusgenerator. Im Bereich
20 Hz!..20 kHz beträgt der

Amplitudenfehler 0,05 dB bei
einem maximalen Klirrfaktor
von 0,03 %. Daran wird deut-

lieh, daß der vergleichsweise
günstige Preis (circa 3200 D-
Mark für die Voll version) na-

türlich auch Abstriche in der

Meßgenauigkeit mit sich bringt.
Diese fallen im praktischen Be-

trieb jedoch erfreulich gering
aus. Aspect überzeugt durch
seine einfache und übersichtli-
ehe Bedieneroberfläche sowie
seine praxisorientierten Meß-
funktionen wie Amplitudenfre-
quenzgang. Spektralanalyse und

Phasenfrequenzgang.

Bild 1.

Aspect:
Das einzige
Gerät des

Reports, das
mit einem
Atari-
Rechner
zusammen

läuft.

Bild 2.

, Kirchners ATB 2.4:

Angenehm fällt die Qualität
der Bildschirmdarstellung

hier in der Betriebsart
'Normale FFT' auf.

Für übliche THD+N-Messun-

gen fehlt allerdings ein Notch-

filter. Statt dessen wird der

Klirrfaktor mittels Nadelfilter
und softwareseitiger Berech-

nung der Oberwellen-Peaks er-

faßt. Auch hier ergibt sich

durch die Hardware eine untere

Meßgrenze von circa 0.05 9.
Leider sind damit übliche Ab-

gleichvorgänge auf Klirrmini-

mum nur durch ständiges Neu-

messen mit anschließender

Spektralanalyse möglich.

Da Ataris in fast jedem Tonstu-
dio anzutreffen sind, kann man

für den Service vor Ort den
Rechner meist zu Hause lassen.
Das Programm läuft von Disket-

te. Als Option gibt es eine Mög-
lichkeit zum Einmessen von 16-

Spur-Maschinen. Diese schlägt
zusätzlich mit 475 D-Mark zu

Buche. In Kürze soll Aspect
auch 24-Spur-Maschinen be-
treuen helfen. Ein Manko: die

Software unterstützt bei der

Ausgabe nur Nadeldrucker und
läuft auf dem Atari TT nur in

der monochromen Auflösung.

ATB 2.4

Die neueste Version des Meß-

Programms von Kirchner Elek-

tronik nennt sich ATB 2.4. Das

Set besteht aus einer externen

Box mit den Ein- und Ausgän-
gen. der Wandlerkarte für einen
8-Bit-Slot voller Länge sowie
einem Steckernetzteil. Die In-

stallation der Software erfolgt
problemlos von den gelieferten
3.5"-Disketten. Das Programm
benötigt rund 2,5 MB Platz auf
der Festplatte. Gestartet wird es

mit ATB3. was den erwähnten

Zahlensalat komplettiert.
In der Software fehlt die im

Handbuch beschriebene unan-

geregte FFT-Analyse: Beim
Messen extern zueeführter Si-

Quality

Messart

Nomale FFT
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Bild 3.
Das

Brüel & Kjaer
2012 verbirgt
seine inneren
Werte hinter
einem eher

biederen
Äußeren.

gnale besteht somit keine Aus-

Wahlmöglichkeit für das Bewer-

tungsfenster und die Auflösung.
Dieses führt bisweilen zu frag-
würdigen Meßergebnissen mit
einer Anzeige von zum Teil gar
nicht vorhandenen Signalen.
Messungen, bei denen eigenge-
nerierte Signale einen Bandpaß
durchliefen, führen hingegen zu

aussagekräftigen und verläßli-
chen Ergebnissen.

Angenehm fällt die Qualität der

Bildschirmdarstellung auf, da
die Grafik recht groß ist und

auch fein zeichnet (Bild 2). Die
Bildschirmfarben sind einstell-
bar und erlauben somit eine in-
dividuelle Anpassung. Von der

Auslösung bis zur Darstellung
einer FFT vergehen bei der Pro-

grammversion mit Coprozessor-
Unterstützung etwa 3 bis 4 Se-

künden, was man bei Meßsyste-
men in der Preislage des ATB

als normal ansehen kann.

Brüel & Kjaer 2012

Obwohl das Design des
B & K 2012 eher an Trends der
70er Jahre erinnert, zählt dieses
Gerät nicht zum alten Eisen des

Meßgeräte-Marktes (Bild 3).
Drei Betriebsarten stehen zur

Auswahl: TSR (Time Selective

Response), FFT (Fast Fourier

Transform) und SSR (Steady
State Response). Die genaue
Beschreibung aller Funktionen

sprengt den zur Verfügung ste-

henden Rahmen [1]. Das

B & K 2012 arbeitet mit einem
Meßverfahren auf der Basis li-

nearer Sweeps, das gegenüber
der klassischen Time-Delay-
Spectrometry (TDS) einige Ver-

besserungen erfahren hat. Ein-

satz und Anwendungsbereich
ähneln dem TEF 20, allerdings
hat der 'BrüHwürfel' Rechner,
Tastatur und Monitor on board.

Gerade was die Durchführung
von Meßsequenzen angeht, bie-

ten sich vielfältige Möglichkei-
ten - verlangen dem Benutzer

allerdings auch ein gewisses
Maß an Ruhe beim Program-
mieren des Gerätes ab. Die Auf-

lösung einer FFT des oben be-
schriebenen Multifrequenz-Si-
gnals mit den Standard-Meß-
mittein ist zunächst

unbefriedigend; gute Ergebnisse
liefert das B&K2012, wenn

man die maximal 1600 Meßlini-
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Bild 4.

FFT,
aufgenommen
mit dem 2012
von

Brüel & Kjaer.

Ulib i Input [Paian

Bild 6. Trotz
fehlender
Einstellmög-
lichkeiten wie
etwa 'FFT-

Auflösung'
liefert das
CF 90 von

Cortex stets
einwandfreie
Ergebnisse.
Unten das
Signal in Zeit-

darstellung.

Bild 5.
Cortex CF 90:

Bedienung per
Tastatur und
Trackball.

en nicht über den gesamten
Audio-Frequenzbereich arbeiten
läßt, sondern diesen in wenig-
stens vier Bereiche splittet, vier-
mal mißt und die zwischenge-
speicherten Ergebnisse danach
zu einem Screen montiert.

Die Darstellung eines extern zu-

geführten Sinus-Signals ist von

Einbrüchen in der steigenden
und fallenden Flanke der Fouri-
er-Transformierten begleitet,
was eindeutig auf Berechnungs-
fehler zurückzuführen ist, die
ausschließlich bei diesem Gerät
auftraten (Bild 4). Bei Einspei-
sung des Multisinus-Signales
wird dies noch krasser: Pegelun-
terschiede, die das B & K zwi-
sehen den einzelnen Signalen
darstellt, sind im untersuchten

Signal nicht enthalten. Wesent-
lieh besser sieht es dagegen bei
der Benutzung des internen Ge-
nerators aus; die Ergebnisse in
dieser Betriebsart waren durch-
aus überzeugend, obgleich selbst
hier nicht die Leistung anderer
Geräte dieser Preisklasse erzielt-
wird.

Datenaustausch ist durch ein
HD-Diskettenlaufwerk, IEEE-
488- und RS-232-Schnittstelle
gewährleistet. Insbesondere die

Druckerausgabe via RS-232 fällt
durch exzellente Darstellung auf.

Cortex CF 90

Als eines der schwersten Geräte
dieser Gruppe erweist sich die

Audio-Workstation CF 90 von

Cortex, obwohl es sich hierbei
doch um ein portables Gerät
handeln soll (Bild 5). Verpackt
ist das CF 90 in ein System-
gehäuse mit abklappbarem
Frontschutz - nach dem Auf-

klappen entpuppt sich die Ab-

deckung als Tastatur, dahinter
kommen Bildschirm, Floppy-
laufwerk sowie die Ein- und

Ausgangsbuchsen zum Vor-
schein.

Nach dem Einschalten leuchtet
zunächst der gelbe Elektrolumi-
neszenz-Bildschirm auf. Im An-
Schluß an das Booten des 386ers
vollzieht das Gerät einen Selbst-
test nebst Kalibrierung. Ist diese
Prozedur beendet, erscheint das
Auswahlmenü mit den verschie-
denen Meßmöglichkeiten. Unter
der GEM-Oberfläche kann man

unter anderem zwischen FFT
und zwei Terz-Analysefunktio-
nen, aber auch speziellen Varia-
tionen für Lautheitsbestimmung,
Psycho- und Raumakustik
wählen. Weiterhin stehen Pro-

gramme zur Signalaufzeichnung
beziehungsweise -wiedergäbe
und -bearbeitung, wie zum Bei-

spiel ein zweikanaliger parame-
tri scher Equalizer mit neun Bän-
dem, zur Verfügung - allesamt
sehr mächtige Programme, die
wirklich keine Wünsche offen
lassen.

Auch wenn einige Einstellmög-
lichkeiten wie etwa 'FFT-Auf-
lösung' fehlen, vermißt man sie

zu keinem Zeitpunkt, da das
CF 90 stets einwandfreie Ergeb-
nisse auf den Schirm bringt
(Bild 6). So verdichtet bei-

spielsweise ein Algorithmus die
1024-Punkte-FFT zu 600 ange-
zeigten Linien, die eine gute In-

terpretation des gemessenen
Signales ermöglichen. Wem das

eingebaute hochauflösende Dis-

play nicht ausreicht, dem bietet
der Hersteller alternativ ein

TFT-Farbdisplay an. Zusätzlich
kann man an den herausgeführ-
ten VGA-Adapter einen ent-

sprechenden Monitor an-

schließen.

Während laufender Messungen
lassen sich Einstellparameter
wie Pegel, Bewertung, Kanal-
auswahl et cetera direkt verän-
dem. So findet man schnell und
sicher die optimalen Einstellun-

gen. Ein Zugriff erfolgt wähl-
weise über den mitgelieferten
Trackball oder über die Tasta-
tur. Mit den Funktionstasten
öffnet man Popup-Menüs, in
denen weniger häufig benötigte
Funktionen wie zum Beispiel
die Druckerbedienung oder die

Änderung des Meßfensters un-

tergebracht sind.

Einen ordentlichen Eindruck
hinterläßt ebenfalls der integrier-
te Multisinusgenerator, der eine

beliebige Anzahl von Sinus-Sig-
nalen bis 20 kHz erzeugen kann.
Anwender der inversen FFT-
Funktion können zu einem

Sinus-Signal dessen Harmoni-

sehe mit freier Wahl von Pegel
und Phase addieren. Ergänzend
kommen blaues, weißes, rosa

und rotes Rauschen hinzu.

Cortex zielt mit diesem Gerät in
erster Linie auf den Markt der

Schallanalyse-Systeme. Auf-

grund der integrierten Meßpro-
gramme und deren Möglichkei-
ten steht dem Akustiker und
Artverwandten mit dem CF 90
ein durchdachtes und ausgereif-
tes Werkzeug zur Verfügung.

DAAS3

Von adm-engineering kommt
das DAAS 3. Hierbei handelt es

sich um eine Kombination aus

externem Gerät und 8-Bit-PC-
Karte. In dem Front-End befin-
den sich diverse Verstärkerstu-
fen und Filter zur Signalaufbe-
reitung, eine Zeitbasis sowie ein

Rauschgenerator (Bild 7). Auf
der Einsteckkarte sitzen neben
dem Rechnerinterface auch der

A/D-Wandler, ein 12-Bit-Typ
von Burr Brown. Während die
Softwareinstallation einfach
über 'Install' erfolgt, muß das

386-Update manuell kopiert
werden. Das Programm begnügt
sich mit circa 0,8 MB Festplat-
tenkapazität. Nach dem Start
kann man direkt die angebote-
nen Meßprogramme aufrufen
oder in das Menü 'Einstellun-
gen' wechseln. Hier lassen sich

einige Grundparameter wie
Farbauswahl, Achsenbeschrif-
tung, Dateizuweisungen und die

Bild 7. Das
DAAS 3 von

adm: In dem
Front-End
befindet sich
bis auf den
A/D-Wandler
die komplette
Analogsektion.
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Standardparameter für die Mes-

sungen festlegen.

Bei aktivierten Messungen er-

scheint am unteren Bilschirm-
rand die Belegung der Funkti-
onstasten. Sie ermöglichen es,

vor jeder Messung direkten Ein-

fluß auf die Meßparameter zu

nehmen. Im FFT-Modus kann

beispielsweise die maximale

Eingangsspannung, der Eingang
(Mikrofon oder Line), Auflö-

sung der FFT und das Bewer-

tungsfenster bestimmt werden.
Die aktuelle Einstellung läßt
sich in einer Zeile am oberen

Bildschirmrand ablesen.

Die angebotenen Messungen
(Frequenzganganalyse, Klirrfak-

tor, Intermodulationsverzerrun-

gen, Impedanzberechnung, Thie-

le-Small-Parameter...) lassen

vermuten, daß die Software in

erster Linie für Messungen an

Lautsprechern entwickelt wor-

den ist. Dennoch bietet sie auch

einige Features für Messungen
an Geräten. So ist beispielsweise
die Spektralanalyse (FFT) mit

einer maximalen Auflösung von

4096 Punkten recht genau. Sieht

man von einem kleinen Fehler

im höheren Frequenzbereich ab,
führt sie zu ansehnlichen Meßer-

gebnissen. Von der Initialisie-

rung bis zur Darstellung der

Messung vergehen ungefähr
zwei Sekunden (386, 387/25).
Selbstverständlich verkürzt sich
diese Zeit mit abnehmender Auf-

lösung. Bei 1024 Punkten
kommt es zu einer fließenden

Darstellung. Fließend deshalb,
weil das DAAS 3 bis auf Wider-
ruf kontinuierlich weitermißt
und berechnet. Hierbei sei er-

wähnt, daß das Signal beim
Neuaufbau eines Bildschirms

von links nach rechts überschrie-
ben wird - so bleibt das Bild ru-

higer als bei anderen Lösungen.

Das Programm ist sehr einfach

zu bedienen. Auch das Hand-
buch verdient ein Lob. Neben

der übersichtlichen Beschrei-

bung unterstützt es den Anwen-
der durch einige Grundlagen zu

den Messungen und Meßmetho-

den. Ein Manko beim DAAS3
sind die fehlenden Druckertrei-
ber. Das System unterstützt der-
zeit nur einige 9- und 24-Nadel-

drucker. Das reicht bei der Dar-

Stellung von einfachen Fre-

quenzgängen. Doch spätestens
beim Ausdruck eines Wasser-

falldiagramms kommt der Ruf
nach einem Laserprinter auf.
Dieses Problem soll nach Aus-
kunft des Herstellers beim dem-
nächst erhältlichen 16-Bit-Sy-
stem beseitigt sein. Zum Zu-

behör gehört neben einem Ka-

belsatz auch ein Meßmikrofon.

Hewlett-Packard
35670 A

Aus der neuesten Audioanaly-
zer-Generation des Hauses
Hewlett-Packard stammt das
Modell 35670 A (Bild 8). Hier-
bei handelt es sich um ein zwei-

kanaliges Gerät, das in der
Größe und auch dem Aussehen
nach an ein normales Oszillo-

skop erinnert. Als einziges
Gerät im Test erlaubt das

Bild 8. Das
Modell 35670 A
von Hewlett-
Packard : Das
Gerät erinnert
eher an ein

Oszilloskop als
an einen Audio-

analyzer.

35670 A für den 'Außendienst'
zusätzlich den Betrieb an

12...28 Volt Gleichspannung.
Der Analyzer führt somit zu

Recht das Attribut portabel.

Schaltet man ein, verrät die

Bootsequenz, daß intern ein
68030 mit Coprozessor sein
Werk verrichtet. Nach kurzer

Kalibrierung leitet der Analyzer
automatisch eine vorprogram-
mierte Meßfunktion ein. Damit

gelangt der Benutzer immer in

einen definierten Betriebszu-

stand, dessen Parameter ihm

geläufig sind. Eine sinnvolle

Einrichtung, die für jede Be-

triebsart die 'persönlichen' Ein-

Stellungen im gepufferten Spei-
eher ablegen kann. Als Spei-
chermedium für Meßprogram-
me und -daten steht zusätzlich

7 Kongreßmesse
far md;stne/te

Meßtechnik

07-09. September J993

Rten-Ma/

W/esüacfen

Mess

Branchentreff Meßtechnik
und nur für die Meßtechnik. Für nichtelektrische Größen:

von der Meßwert-Erfassung über die Aufbereitung, Kodie-

rung, Speicherung, Übertragung, Formatierung bis zur Ver-

arbeitung und Darstellung im Computer. Für elektrische

Größen (Labor-, Fertigungs- und Kommunikationsmeß-

technik): von Multimetern über Digitaloszilloskope bis zum

PC-gestützten Labormeßplatz.

Die Ausstellung
Eine vollständige Marktübersicht meßtechnischer Produk-

te für den professionellen Meßtechniker aus Forschung,
Entwicklung, Versuch und Überwachung.

Der Kongreß
Hier erfahren Sie, wie Ihre Kollegen meßtechnische Proble-

me meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße Lö-

sung Ihrer Meßprobleme vorstellen.

Die Produktseminare
Unabhängig vom Kongreß werden die Aussteller wieder

Produktseminare durchführen. Dem Besucher bietet das

die Möglichkeit, die gehörte Theorie anschließend am Aus-

Stellungsstand in der Praxis zu erleben.

Fordern Sie kostenlose Unterlagen an - senden Sie ein-

fach den Coupon zurück oder rufen Sie uns an: Telefon

(05033) 7057.

Bitte senden an

Wilhelm-Suhr-Straße14
D-31558 Hagenburg Mess

--

Ich bin interessiert als: D Kongreßteilnehmer
D Ausstellungsbesucher
D Aussteller

Bitte senden Sie mir die entsprechenden Unterlagen zu.

Name_ Abt.^

Firma/Institution.

Adresse^

Telefon _Telefax_
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Leistungsmerkmale der

Gerat

Hersteller

Distributor

Preis

(zzgl MwSt)

Meßarten

Max Analysefrequenz

FFT-Punkte max

FFT-Bewertungsfenster

Generatorsignale

Grenzfrequenz

Bauform

erforderl Hardware

Analogeingange

Analogausgange

Druckeranschluß

Ser Schnittstelle

HP-IB, IEEE 488

VGA Monitor

Keyboardanschluß

DAAS 3

Adm-Engmeenng

Hifisound
Lautsprecher Vertrieb
Judefelderstr 35/52
48143 Munster
Tel 02 51/5 83 30
Fax 02 51/5 8330

DM 2565

FFT Wasserfall

Terzanalyse ETC
Phase Frequenzgang
SPL IMD THD
Thiele & Small,
VAS Korrelation

20 kHz

4096

Rechteck
Hann
Fiat Top
Kaiser

Snus,
Impuls,
MLS Rauschen

5 kHz/20 kHz

PC-Karte mit Front End

PC 286

2

2

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

Audio-Meßplätze

ATB 24

Kirchner Elektronik

Kirchner Elektronik
Wendenstr 53
38100 Braunschweig
Tel 05 31/4 6412
Fax 05 31/4 6412

keine Angaben

FFT Wasserfall,
Terz /Oktav Analyse
THD Oszilloskop
Abstrahlung
Thiele & Small

24 kHz

keine Angabe

keine Angabe

Sinus
Rechteck
Dreieck

30 kHz

PC-Karte mit Front End

PC 286

1 + Mikrofon

1

entfallt

entfallt

entfallt

entfällt

entfallt

CF90

Cortex electronic

Cortex electronic GmbH
Erzbischof-
Buchberger Allee 14
93051 Regensburg
Tel 09 41/9 80 41

Fax 09 41/99 97 72

DM50000

FFT Wasserfall

Terzanalyse ETC
Echtzeit Terzanalyse
Lautheit Raumhall

Psychoakustik
Optionen verfugbar

20 kHz

1024

Rechteck Hann
Fiat Top Kaiser Dreieck
Blackman Harns

Hamming Gaussian

Expo Invers Expo

Multisinus,
Smus+Harmonische
Bandpass Bandstop
blue- pink white red
Noise

20 kHz

Stand alone

2 + 2 Mikrofone

2 + Kopfhörer

ja

ja

ja

ja

ja

B&K2012

Bruel & Kjaer

Bruel & Kjaer GmbH
Pascalkehre 1
25451 Quickbom
Tel 0 41 06/70 95 0
Fax 0 41 06/70 95-95

DM45 000

FFT
THD
DFD
IMD,
S/ND
ETC
Harmonics

40 kHz

1600

Rechteck
Hann
General

Sinus

40 kHz

Stand-alone

1 + Mikrofon

3

nein

ja

ja

ja

ja

HP 35670 A

Hewlett Packard

Hewlett Packard GmbH
Eschenstr 5
82024 Taufkirchen
Tel 0 89/61 41 20
Fax 0 40/6 30 78 70

DM38 065
DM59 005

FFT,
THD,
SPL
ETC
Wasserfall

Oktav-Analyse
Frequenzgang
Korrelation

51 2 kHz

800

Hann
Fiat Top
Force Expo

Sinus PmkNoise,
Random Noise
Penodic+Burst Chirp
Burst Random
Arbitrary

115 kHz

Stand alone

2 + Mikrofon

1

ja

ja

ja

ja

ja

eine 3,5' -Floppy zur Verfugung
Ein wichtiges Feature zur Auto-

matisierung von Meßablaufen
ist das integrierte HP Instru-
ment-BASIC Es eilaubt eine

einfache Piogiammierung von

Meß- und Auswerteablaufen im

Teach-in-Betneb Hierbei gene-
nert der Interpreter BASIC-Be-
tehls/eilen und HP-IB-Berehle
Zur Darstellung der Messung
dient ein K)xl4cm großes.
gut lesbates Elektrolumines-

zenz-Display - Bernstein auf
schwai/em Grund Hiervon
weiden 8 x 10 cm fur die Grafik
enut/t, wahrend der Rest Read-

out- und Statusinformationen
sowie auf der rechten Seite die

Belegung der daneben angeord-
neten Softkeys anzeigt Diese
bedienen die zuvor im Funkti-
onsblock aufgerufenen Menus

beziehungsweise initialisieren
weitere Submenus Über einen

Drehgeber. Up-Down-Tasten
und eine Zehnertastatur können
samtliche Gerateeinstellungen
verändert werden Der Drehge-
ber ist außerdem fur die Positio-

merung der Cursor zustandig
Acht Tasten unterhalb des Dis-

plays bedienen das Betnebssy-
stem, den internen Speicher und

Fleas Data R CH1 Pur Spec
[FFT] C CH1 Time

Date 29/B6/97 Time 18 57

B CHI Pwr Spec
D CHI Pwr Spec

Bild 9.
Hewlett-
Packards
35670 A
realisiert mit
einer 800-
Punkte-FFT
ausreichend

gute Aus-

Wertungen.
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UPD

Rohde & Schwarz

Rohde & Schwarz
Vertnebs-GmbH
Steilshooper Allee 47
22309 Hamburg
Tel.: 0 40/6 32 90 00
Fax: 0 40/6 30 78 70

DM39 600...
DM53 500

FFT, Wasserfall, THD,
THD+N,S/ND, ETC,
Frequenzgang, DFD,
RMS, RMS selectiv
Peak, Quasipeak,
Modulationsfaktor,
DC, DIM, Polarity,
Wow & Flutter,
Input Peak, Frequenz,
Phase, Filtersimulation

300 kHz

8192

Rechteck, Hann,
Flat Top, Kaiser,
Blackman Harris,
Hamming,
Rife Vincent 1,2,3

Sinus, Multisinus,
Sinusburst, Sine^ Burst,
Rechteck,Mod Dist,
DFD, DIM, Random,
Polarity, FM, Arbitrary

110 kHz

Stand-alone

4 + 5 verschiedene
Digital Audio

4 + 5 verschiedene
Digital Audio

ja

ja

ja

ja

ja

TEF20SLX

Techron

Trius GmbH & CO KG
Gildestr. 53
49477 Ibbenbüren
Tel.: 0 54 51/9 40 80
Fax: 0 54 51/7 80 49

DM8387...
DM9427

FFT, THD, THD+N, ETC,
Frequenzgang,
Harmonie Tracking,
Harmonie Distortion,
Impedanz,
RTA (optional),
ELR (optional)

24 kHz

8192

Rechteck, Hann, Kaiser,
Blackman Harris,
Hamming

Sinus

24 kHz

Front-End

PC 286

2 + 2 Mikrofone

1

entfällt

entfällt

entfällt

entfällt

entfällt

Aspekt NT+SP+PH

JME

G-Tronix
Michael Manthey
Lohmeierstr. 7
10587 Berlin
Tel.: 0 30/3 41 67 08
Fax: 0 30/3 42 7843

DM2086...
DM3216

FFT, Dauernde FFT,
ETC, Phase,
VU-Meter, Mittelung,
Spez. Bandmasch.:
Wow & Flutter,
Ext. Sweep,
Spaltverzögerung,
16-Spur-Modus

50 kHz

540

keine Angabe

Sinus,
Sinussweep

1 MHz/50 kHz

19", 1 HE

Atari ST(E)/TT

2 +1 Mikrofon

2

entfällt

entfällt

entfallt

entfällt

entfällt

Neutrik A1

Neutnk AG

Martens GmbH
Kabelkamp 2
30179 Hannover
Tel.: 05 11/67 49 50
Fax: 05 11/63 46 20

DM5990...
DM 6700

THD+N, Noise,
Level, Level Relativ,
Wow & Flutter,
Crosstalk,
Phase (optional)

40 kHz

entfällt

entfällt

Sinus,
Rechteck,
Wow & Flutter-Signal,

40 kHz

Stand-alone

2

1

ja

optional

nein

nein

nein

Portabel One Plus

Audio Precision

RTWGmbH
Elbeallee 19
50765 Köln
Tel.: 02 21/7 09 13 45
Fax: 02 21/7 09 13 32

DM9660

THD+N, Noise, Level,
SINAD, IMD, Phase,
Ratio, Crosstalk,
Wow & Flutter,
AC-Mains Check,
Gen-Load

100 kHz

entfällt

entfällt

Sinus,
Rechteck,
IMD

120 kHz

Stand-alone

2

2

ja

optional

nein

nein

nein

Abkürzungen
DFD

niuDIM

ETC

ELR

FFT

FM

IMD

RMS

RTA

Differenztonmes-
sung (differenz
frequenz detection)

Dyn. Interrnoclulation
(dynamic inter
modulation)

Energie-Zeit-Kurve
(energy time curve)

Sprachverständlich-
keitsbestimmung
(early late ratio)
Qphnalip Fnuripr-
Transformation (fast
fniiripr trsn^form^l\JLJi l^t LI C-U lOiV^l 1 I IJ

Frequenzmodulation
(frequence modula-
tion)

Intermodulations-
Verzerrung (inter
modulation distortion)

Sinus (root mean
square)

Echtzeitanalyse (real
time analysis)

SINAD Kehrwert von
THD+N (signal,

S/ND

SPL

THD

noise and distortion
to noise and
distortion)

Verhältnis Signal zu

Rauschen+Verzer-
rung (signal to noise

and distortion)

Schalldruckpegel
(sound pressure
level)

Gesamtverzerrung
(total harmonic
distortion)

THD+N Gesamtverzerrung+

VAS

VU

Rauschen (total har-
monic distortion and
noise)

Äquivalenzvolumen-
berechnung

Lautstärkeeinheit
(volume unit)

Angaben laut Hersteller

das Diskmanagement. Darüber
hinaus findet man hier die Hil-
fefunktion, den Plotter/Printer-
Zugriff und den BASIC-Aufruf.
Das HP 35670 A läßt sich vom
Start weg beinahe intuitiv be-
dienen. Alle Einstellungen für
eine Messung sind dank ein-

deutiger Beschriftungen leicht
zu realisieren. Allein die Viel-
zahl der Möglichkeiten könnte
den Einsteiger leicht konfus
machen. Neben einem durch-
dachten Bedienkonzept liefert
das Gerät aber auch sehr gute
Meßergebnisse. Mit 'nur' 800
Punkten pro FFT zählt das HP

sicher nicht zu den Zahlenrie-
sen (Bild 9).

Zur feineren Aulösung lassen
sich jedoch auch Zoomfenster
mit beliebiger Mittenfrequenz
aufziehen. Abstriche sind bei
der zugegeben selten benötig-
ten Darstellung von vier Gra-
phen gleichzeitig zu machen.
Hierbei stößt das Display an

seine Grenzen. Um auch die-
sen Extremfall zu lösen, befin-
det sich auf der Rückseite
neben Drucker-, serieller und
HP-IB-Schnittstelle noch ein

VGA-Ausgang.

TEF20

Der Techron Sound
stem 20 arbeitet mit

Bild 10.
Der TEF 20

von Techron:
Seine Domäne

sind Laut-
Sprecher- und

Akustik-

messungen.

Apple-Rechnern (Bild 10). Das
Gehäuse entspricht zwar den

Lab Sy- üblichen 19"-Abmessungen, be-
PC oder sitzt aber keine Befestigungs-
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Vis-ä-vis: Neutrik AI und Audio Precision Portable One Plus

Bild 14. Das Neutrik A1 ist unter-

gebracht in einem HF-dichten

Alugehäuse.

Bild 15. Das Portable One
Plus von Audio Precision
schützt seine Bedien-
elemente durch ein stabiles

Schalengehäuse.

Neutriks AI (Bild 14) und Audio Precisi-

ons Portable One Plus (Bild 15) sind je-
weils Stand-alone-Meßplätze für den mo-

bilen Einsatz im Service und bieten sich

daher für einen direkten Vergleich an. Erst

nach genauerer Betrachtung zeigen sich die

Unterschiede der beiden Geräte 12, 3]. Sie

liegen vor allem in der Ausstattung und

den Meßmöglichkeiten. So verfügt das A1

über ein wesentlich größeres Display. Die
höhere Auflösung macht sich vor allem bei

der grafischen Darstellung von Sweeps be-

zahlt. Funktionen wie Scroll und Zoom

sind eine gute Unterstützung bei der Inter-

pretation der Kurven. Derartiges sucht man

beim Porta One Plus vergeblich.

Die für einen Frequenz-Sweep im Bereich

20 Hz...20 kHz benötigte Zeit liegt für

beide Geräte bei circa zehn Sekunden. Um

die nötigen Voreinstellungen zu treffen,
wird beim AI der oben rechts im Display
angezeigte Pegel via Drehgeber
eingestellt. Die Programmierung
der Start- und Stoppfrequenz ge-
schieht durch Veränderung der

Generatorfrequenz auf den ge-
wünschten Wert und Drücken der
Tasten Start beziehungsweise Stop
im mit 'Sweep' bezeichneten Be-

reich des Bedienfeldes. Hier läßt

sich auch eine Schrittfolge im Be-

reich 30...200 auswählen. Das

Porta One Plus schaltet bei der er-

sten Betätigung des Sweep Button

in den Sweep-Setup-Mode. der

daraufhin die relevanten Parameter

abfragt.

An beiden
Geräten wird

der Prüfling
an symmetri-
sehe XLR-
Buchsen an-

geschlossen.
Die Eingän-
ge des AI

lassen sich
mit einer 15-
V-Phantom-

Speisung be-

aufschlagen,
um die Ver-

sorgung von

fremdgespeisten Meßmikrofonen zu er-

möglichen. Wie die Ausdrucke (Bild 16)
belegen, liefern das AI und Porta One
Plus bei der Messung an ein und demsel-

ben passiven Bandpass nahezu identische
Resultate.

Bei beiden Systemen sind Meß- und Ein-

Stellfunktionen direkt anwählbar. Das AI

zeigt aktivierte Funktionen zusätzlich
durch eine Durchleuchtung der gut lesba-

ren hellen Frontfolie an. Dagegen ist die

fehlerfreie Bedienung des Portable One

Plus bei geringer Umgebungsbeleuchtung
aufgrund des relativ kleinen weißen Auf-

drucks auf grauem Untergrund nicht

immer gewährleistet.
Ähnlich einem Bildschirmschoner besitzen

beide Geräte eine Ausschaltautomatik für

die Hintergrundbeleuchtung des Displays.
Nach Betätigung einer beliebigen Taste ist

die Beleuchtung wieder da. Allerdings
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verliert diese nicht gerade unwichtige
Funktion durch eine Zeitspanne von zwei

Stunden bis zur Aktivierung beim Audio

Precision ihren Sinn.

Unterschiede in Meßgeschwindigkeit und

-genauigkeit sind gering. Gemessen wur-

den in der Level- und Relativlevelfunkti-
on die Ausgangsspannung eines externen

Oszillators und im Modus Noise das

Bandrauschen eines Kassettenrecorders.
Dieser wurde auch zur Crosstalk-Ermitt-

lung sowie zur Erfassung der Gleichlauf-

Schwankungen herangezogen. Für die

Messung von THD+N wurde ein HiFi-

Verstärker angeschloßen. Subjektiv
waren diese Messungen mit dem Neutrik

AI etwas schneller zu realisieren.

Fazit: Die Qualität der Meßergebnisse
sowie die Geschwindigkeit beider Geräte

ist beinahe gleich. Während sich mit dem
Portable One Plus von Audio Precisions
Ratio- und IMD-Messungen durchführen

lassen, bietet das AI von Neutrik eine

Scope-Funktion, die vor allem im mobi-

len Einsatz nicht nur ein Oszilloskop er-

setzt, sondern bei THD+N sogar die Be-

trachtung von Grund- und Oberwelle er-

laubt. Ob diese Unterschiede eine Preis-

differenz von circa 3000 D-Mark

zugunsten des AI rechtfertigen, sei da-

hingestellt. Will man beim AI auf die Ra-

tiomessungen nicht verzichten, lassen

sich diese mittels optionaler RS-232-

Schnittstelle und einer einfach zu bedien-

enden Software dennoch auf einem PC

realisieren.

' -5 U ttr

HIHI

Bild 16. Im Grunde genommen identisch, die Messungen an einem passiven
Bandpass mit dem A1 (links) und dem Porta One Plus (rechts).

möglichkeit für Rack-Montage.
Hauptanwendungsgebiete sind

Lautsprecher- und Akustikmes-

sungen. Dafür verwendet der

TEF neben Amplitude, Fre-

quenz und Phase auch die Zeit

als Variable, was Meßvorgänge
wie die Energy Time Curve

oder die Wasserfalldarstellung
ermöglicht. Das Erfassen von

Verzögerungszeiten und Refle-

xionen ist genauso einfach wie

die Darstellung des Nachhalls,

wobei der TEF einen RT60

rechnerisch simuliert. Der Echt-

zeit-Analysator (RTA) ähnelt
dem bekannten Klark Teknik
DN 60, geht aber über dessen

Möglichkeiten deutlich hinaus

(Bild 11). Dank intensiver Nut-

zung des Coprozessors geht die

Software flott zur Sache. Die

Bedienung ist durch eine einfa-
ehe und übersichtliche Ober-

fläche als intuitiv und problem-
los zu bezeichnen. Intern rech-

net der den ELRAD-Lesern be-

stens bekannte Motorola 56001-
DSP. Insofern bleibt das Gerät

weit unter seinen Möglichkei-
ten, stehen als Meßsignale doch

lediglich Sinus sowie weißes
und rosa Rauschen zur Vertu-

gung. Auch die Anschlüsse sind

mit unsymmetrischen BNC-

Buchsen für Line In/Out eher

notdürftig bestückt. Die beiden

Mikrofoneingänge sind dagegen
symmetrische XLRs, welche

sich per internem Schalter mit

Phantomspannung versorgen
lassen. Der Schwerpunkt Aku-

stik zeigt sich auch in möglichen
Bewertungsmessungen von Um-

gebungsgeräuschen. Dazu zäh-

len die Noise Criteria Curves

sowie die Noise Level Analysis.
Das Grundpaket ist funktional

recht eingeschränkt, erst der Zu-

kauf der SLX-Software ermög-
licht FFT, Impedance (mit
Hardwareadapter) und Harmo-

64 ELRAD 1993, Heft 8
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Bild 11. Der TEF 20 im Analyzer-Modus: Die RTA-Software
erlaubt die Aufsplittung in 1/12-Oktavbänder.

Bild 13. Die 4096-Punkte-FFT eines Multisinus-Signals
mit Blackmann & Harris-Fenster auf dem UPD.

nie Distortion. Die ELR-Soft-

ware erlaubt Messungen der

Sprachverständlichkeit, und
selbst die Real Time Analyse
(RTA) muß mit 570,- D-Mark
extra bezahlt werden.

Rohde & Schwarz
UPD

Das Rohde & Schwarz UPD

(Bild 12) bietet eine derartige
Vielzahl von Meßmöglichkei-
ten, daß der Test-Redaktion
außer einer Oszilloskopfunktion
nichts einfallen wollte, was hier
noch hätte implementiert wer-

den können. Eine Nachfrage
ergab, daß auch diese Option
aufgrund von Kundenwünschen
demnächst bereitsteht. Allein
die Zahl von 28 Ein- und Aus-

gangen läßt schon erahnen, daß
die Entwickler aus dem vollen

schöpfen durften.

Rechts vom LC-Bildschirm be-
findet sich ein übersichtliches
Tastaturfeld. Von hier aus er-

reicht man direkt die Haupt-
funktionsgruppen. Ein entspre-
chender Tastendruck verzweigt
in das jeweilige Parameter-Aus-
wahlmenü. 'Select' öffnet bei

Worteingaben ein kleines Aus-

wahlfenster; bei numerischen
Werten ist die Zahl hervorgeho-
ben. Nach Veränderung der Va-
riablen wird mit Enter bestätigt.
In den einzelnen Popup-Menüs
erscheinen ausschließlich zu-

gehörende Parameter. Beispiels-
weise kann man am auch hier
vorhandenen Multisinus-Gene-
rator entweder alle Ausgangs-
Spannungen individuell oder
alle gleichmäßig einstellen: Im
zweiten Fall bleibt einem die

Auflistung der Einzelspannun-
gen erspart. Auf diese Art und
Weise verliert man nie den
Überblick durch überzählige
Menüpunkte. Der Blick in das

umfangreiche Handbuch dürfte

nur selten notwendig sein,
zumal die integrierte Help-
Funktion ihrem Namen Ehre
macht. Überhaupt verdient die
Dokumentation besonderes
Lob: Sie ist geradezu beispiel-
haft ausgeführt.

Neben den analogen Ein- und

Ausgängen verfügt das UPD
über Digital-Audio-Schnittstel-
len in den Formaten S/P-DIF -

sowohl optisch als auch koaxial

-, AES/EBU - seriell via Sub-
min-D oder parallel. Die Wort-

länge beträgt maximal 32 Bit.

Bild 12. Das
UPD von

Rohde &
Schwarz ist
das Multitalent
unter den
Audio-Meß-

Systemen.

In einer zukünftigen optional
erhältlichen Software soll es

auch eine Analyse des Daten-

Stromes nebst Subcode-Ggene-
rierung und Bitfehlererzeugung
geben.
Im R & S befindet sich ein

DOS-Rechner, auf dem sich
auch übliche DOS-Programme
installieren lassen. Meßergeb-
nisse beispielsweise in eine Do-
kumentation zu übernehmen
und diese dann vor Ort auszu-

drucken (oder gar via Modem

zu übertragen) ist also ebenso-

wenig ein Problem, wie eine

Archivierung von Messungen
oder einer Unzahl von Setups
für das UPD.

So nebenbei merkt sich das
UPD die letzte Geräteeinstel-

lung, die es nach einem Kalt-

start wieder einnimmt. Bei den

durchgeführten Messungen fiel
zuerst die hohe Meßgeschwin-
digkeit auf: Eine 8192-Punkte-
FFT benötigt nur 0,17 Sekun-
den (Bild 13). Mit Zoomen
kann die Auflösung bis auf
0,023 Hz erhöht werden. Mit-

tenfrequenzen hierzu sind frei
wählbar - die Meßzeit wird
dabei natürlich entsprechend
länger. Als Darstellungsformen
der Messungen werden Bar-

graph, grafisches Spektrum und
numerische Anzeige angeboten.
Das Schirmbild läßt sich zwi-
sehen Menü, Menü plus Mes-

sung und Vollbild-Meßdarstel-

lung umschalten.

Verwendet man ausschließlich
das geräteeigene Display, sollte
man dieses in den Schwarz-
weißmodus schalten, da die vie-
len Graustufen im Farbmodus
den Kontrast verschlechtern.
Rohde & Schwarz verwendet

hier absichtlich ein passives
Display, da Elektrolumines-

zenzanzeigen sowie Moni-
torröhren zu viele Störungen
verursachen und TFT-Displays
immer noch kaum erhältlich
sind. Die Argumentation, daß
interne Störstrahlungen weitest-

gehend vermieden werden müs-

sen, ist nachvollziehbar, denn
immerhin überstreicht das UPD
einen Meßbereich von 200 dB
bei einer Bandbreite von maxi-
mal 300 kHz. Ohnehin hat der

Anwender die Möglichkeit,
einen externe VGA-Monitor an-

zuschließen.

Neben einer Vielzahl von Meß-
funktionen mit Implementation
von bis zu vier frei definierba-

ren Filtern stehen zwölf vorde-
finierte Bewertungsfilter ver-

schiedener Normierungen zur

Verfügung. Weiterhin läßt sich
zur Linearisierung von Meß-
strecken ein Equalizer zwi-
schenschalten. Eine Gesamtbe-

Schreibung der angebotenen
Leistungen des UPD würde
wahrscheinlich das vorliegende
Heft komplett beanspruchen.
Rohde &Schwarz setzt mit dem
UPD Maßstäbe, die den Basis-

preis von 40 000 D-Mark als

gar nicht mehr so hoch erschei-

nen lassen. pen, mA'

/// D. M/c/je/, Messen /n Ze<7 tmrf

fiaarn, EL/MD S/9/, 5. 77

/2y D. M/rfte/, jVefn'Ä.s- Newer,
EZ.Ä4D /O/97, S. 20

/.?; P. ScAm/fc-, Ze/mMmp/er,
L7MD 6/97, S. J9
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92

50
87
30
00

65
90
94
05
96

98
o7

50
25
60

65

70

30
45

35
70

05

TDA
2593 1
2594 4

2595 3
2611A 1

2653A 5

2750 8
2780AO31

2822 1
2822M 1

3047 2

3048 2
3 ISO 2
3301 9

3501 7

3505 5
3506 6

3510 7

3541 4

3560 6

3561A 6

3562A 7

3565 5

3566N 9
3576B 24
3590A 6
3592A 8

( ICS
3800 9

3803A 9
3810 4

4050B 2

4190 4

4281T 17
4290 5

4292 9

4420 3

4427 3
4440 3

4442 5

4445B 4
4502 12
4505 12

4510 4
4555 6

4556 8
4565 5

4580 15

4600 3
4601 2

4601B 2
4605 4

aktuelle Angebot!!!
3055

BU208
BU 208A
BU 508A
BU 508AF

BUK 455-600B

ICL 7106
ICL 7107

TDA 3562A

MOS
MOS

904DIE

917DII
917DII
930A
931A

302DII
900DII

909DII
911DII

914DII
915DII

3600D
3700D

T
)2 ICC
028CN

037

039CN
054CN
0 7 0CT
0 7 3CN
074CT
080CN

081CN
083
083 5
083 1

084
084 5

084 1

085

085 5

085 1
086
086 5

086 1

090CN

0

2
3
1

i
0

2

3
2

L 2
L 2

14

18

7

9
10
22
11
19
11

9
28
28
28

18
8

18
13

13
13
7

7

7

45

4011
4093

44
90
10
95

95
76

05
00
45

00
95

75
75

40

25

65

25
35
40

60
25
85

10
10
10
10

75
75

75

90

90
90

10

10
10
65

Kein Rabatt möglich

SAA
1004

1024
1025
1027
1029
1043P

1044P
1057
1058
1059

1060
1070

1074
1075

1082
1094 2
1124
1250
1251
1274
1293
3004P
3006P
3007P
3009P
3010P
3049P
5030
5246

SAB
0529
0600
3011
3021
3022
3209
3210

11

7
8
7

5

14

6
12
6

25
8

14

8
9

20
5

7

5
11
8

25

4
4

4
10
5

8
12
24

7

5
9
9

18
8
6

90

90
95
80
80
35

15
10
70
90

00
60

30
65

10
50

95
50
20
40

00

30
00
50
80
65
5

10

70

95
70
30
30
70
45
80

1524A
1576
1670A
1770A
1870A
1905
1908
1910
1940
1950
2002
2003
2004
20Q5
2005S
2006
2008
2009
2010
2020
2030

3
4
4
5

4
1
2
4

3
3

i
1

2
2

2
1
2
3
2
3
1

2030AV2
2030H
2040
2054M
2170

2320
2532
2540
2541
2543
2545
2560
2677A
2578
2579A
2581
259

2
2
2
5

0
2
2
1
5
4
7

6
6
5

8

95
50
35

15
30
95
60
75

55
55

05

15
20
20
50

65
75

50
10
50
25
40
30
05
65
80

94
15
40
95
00
15
80

85
00
85
00

0.67
1.36
1.36
1.43
1.98

3.15

3.45
3.45

6.00

0.29
0.29

TEA
1007 2

1009 2

1024 2

1039 3
2014 1

2025 1

2026CV 8

2029CV 7

2031A 2

2260 4
3718 6

5101 3

5114 3

5570 1

TL
061DIP 0

062DIP 0

064DIL 0

071DIP 0

072DIP 0

074DIL 1
/\o T nTP n

082DIP 0

083DIL 1

084DIL 0

317TO9 1

321DIP 1
431TO9 0

494DIL 1

496DIL 4
497ADIL2
604DIP 3

783CKC 4

75
50

60
90
25
60
50

95
45
60

60
20
95
00

80
95
25
65
05
65

70

90
65

50
55

30

Integrierte Schaltunger
TLC
251DIP

271DIP
272DIP
274DIL
372DIP

374DIL

555DIP
556DIL

TLE
3104

u
106BS
111B

175M
208B

210B
211B
212B

217B
237B

244B

1700N

50

55
50
25
90

30
50

90
20
30

95
10

30

10
40

30
85
60

85
60

30
80

95
15

50
65
25

10
80
70
60

80
25

65
55

90
50

95

47
47

61
65

65

20
47

47
60
65
05

20
69

50
65
25
25
65

336M
338M
327H

334
401B
413B

420B
427B
664B
665B

666B
821B

829B
1096B
2066B

2400B
2829B

3060M
3082M

4646B
4647B

UAA
145
170
180

4002

uc
3842
3843N
J844N
3845N

ULN
2001
2002
2003
2004
2064B
2065B
2801
2802
2803

2804

XR
205
215CN
1488P
1489P
2206CP
2208CP
2209CP
2211CP
2240CP

2264CP

4136CP
4151CP
4195CP
4558CP
8038CP

ZN
404
409CE

414Z
415E

416E
423
424P
425E

426E

427E
428E
429E

432CJ

432E
448E
449E
458

ZNA
134E
234E

ZTK
6 8
22
27

3
0
1
2

1
1

0
1

4

4
3

i
2

3
5

9
2

2
2

6

5

11
10

9

3
2

6

1
1
1
1

0
0

0
0
2

2
1
1
0

0

13
9
0
0

5
3

4
4
2

3

1
1
3
1
5

i
3

2
3
3

2
3

11
4

17
9

3

69

46
18
8
2

22
32

i
i
1

55
94
65
25

30
60

61
20

65

30
55

50
95

30
35

00
00

50
50

MOS
4000
4001
4002
4006
4007

4008
4009
4010

4011
4012

4013
4014

4015
4016
4017

4018
4019
4020
4021

4022
4023
4024
4025

4026
4027
4028

28.90

00

50
00

70
75
40
40
90

Oj
55

95
45

55
15
10

75
05

50

50
j.5

85
30
00

05

70
75

75
80

68

69
53
64
30
50

25
25
92
97

45

30
57
57

85
85
85

20
45

10
40
60

20
00
55

35
50

15
35

95
50
90

75

70

50

55

20
90

15
00
30

80
95

05
05
05

4034
4035
4038
4039
4040

4041
4042
4043

4044
4045
4046

4047
4048
4049
4050

4051

4052
4053
4054

4055
4056

4059
4060
4063
4066
4067
4068

4069

4070
4071
4072

4073
4075

4076
4077
4078

4082
4085
4086

40B9
4093
4094
4095

4096
4097

4098
4099
4104
4402

4501
4502
4503
4505
4506
4508
4510

4511
4512

4514
4515

4516
4517
4518
4519
4520
4521

4522
4526
4527

4528
4530
4531

4532
4534
4536
4538
4539
4541
4543
4553
4555

4556
4557
4560

4583

4584
4585
40098
40103
40106
40107
40109
40110
40161
40162

0

0
0
0
0

0
o
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0

0
0

0

)
1
0

0
3
0
0

0
0
0

0
0
0
o
0

0

0
0
0
0

0
1

5
0
0
0

2
0

0

0
0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
2

0
0
0
0

o
0
0
3
2
1
0

0
0

1
1

0
1
0

0
0
0
0

0
0
0

1
0
0

4
0
0
0
0
0

1

0
0
1
1

0

0

0
0
0
0

0
0
1

0
0

29
29
26
50
26

52
35
34

31
26

31
50
50
32
48
45
34

52
46
59

26
39
26
83
31

42

26
87

65

55
49

52
70
43
90

35
44
51

86
69
49
50
32

35
48

58
42
64

58
05

10

59
57
34

55
27

27

26
26
26

26
26

53
26
26

26
39
37

79
30
53

59
64

55
60
61
91

45
46
48
48
00
20
70

52
48
48

15
25

53
15
44

56
51
97
60

60
64
58

05
59
53

90
98
53
73
57
79
80
53
53
70
25

60
46

58
95
95
69
48
80

50

72
73

LS
00
01
02
03

04
05
06

07
08

09
10
ii
13

14
15
19
20
21

22
26

27
28

30
31
32

33
37
38

40
42

44
47

48
49
51
54
56

73
74
75
76

78

85
86

90
91
92

93
95
96

107
109
112
113
122

123
125
132
138

139
145
148
151
153
154

161

163
164
166

173

174
175

181
190
191

192
193
194
196

197
221
240

241
243
244
245
247
251

257
266
273
279
290
367
373
374
390

393

540
541
645
688

74
00
01

02
03
04
05
09

30

32

74
175
193
244
245

373
374
541

573

0
0
0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

1
0
0
0

0
0

0

0
1
0
0
0
0

0
0
0
0
1
0

1
0
0
0

0
0
0
0

0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

1

0
0
0

0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2

24
27
27
27

25
27
52

52
25
26

26
26
27

29
27

80
26
27
27

28
27

27

27
65
27
27
26
26

27
42
63

63
38
94
30

27
27
20

48
27
31
56
55

44
29
36

80
56
37

44
68
35

33
33

33
52
46
33

33
52
41
80
87
41
41

20

51
49
41

48
54
46
46

93
50

44
44
44
44

44
44
57

48
52

61
55
61
68

44
41
31
58
45
69
35
53

55
44
46

69

58

76
20

Als
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

1
1
1
1
1
1
1

47
92
57

93
93
63
57

65
45
84
10
40
25
25
25
25
80
65

74 F
00
02

04
08
10

11

20
27
30

32
37
38
74
86

112
113
125

132

138
161
194

241
244

245
373
374
540

541

0
0

0
0

0
0

0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
1

0
0

1
2

1
1
0

0
0
3

3

74 HC
00 0
01
02

03
04
06
10
11
14
20
21

30

32
73

74
75

76
77

85
86

93
107

123
132
138
139

151
153

154
157
161

164
166
175

193
221

244
245
273
373

374
390

393
541

573
574

590
595
688

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0

0
0

0
0
0
0

0
0

0
0

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0
1
o
0

74 HC
4016
4017
4020

4024
4028
4040
4046
4049
4050
4051
4053
4060

4066
4518

4538
4543

0
0
0

0
0
0
2
0
0
0
0
0

0
1
0
0

1

46
33

33
38
47

47

42
45
45

42
64

67
44
58
75

86
45

80
84

40
05

10
10
99

92
92
25

25

29
42

29
32
28
29
31
29
35
29
30

30

29
41

34
40
40
46

56
31
74
37

49
40
58
44

54
50

94
48
65

52
54
53

49
67
76

64
61
58

63
68
62

76
63
64
05
97
83

57
64
69

72
72
68
55

46
49

83
94
72

52
15
78

79

74 HCT
00
02
03

04

08
14
32
74

66
93
123
132
138
139
240

244
245

273
373
374
393
541
573
574
688

0
0
o

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
0

0

1
0
0
0

29
29
35

29
29
48
29
32
49
90
69
58
45
45
69

63
66

74
63
66

72

15
87
82
87



Quarzoszillatoren

C Mos / TTL kompatbe

it

I

5 3-'-
lestellnuminer
OSZI 1,0000
OSZI 1,8430
OSZI 2,0000
OSZI 2,4576
OSZI 4,0000
OS2I 5,0000
OSZI 6,0000
OSZI 7,3728
OSZI 8,0000
OSZI 10,0000
OSZI 10

,
2400

OSZI 11,0000
OSZI 12,0000

85
85
85
85
85

1 85
85
85

1 85
I 85
1 85

85
85

OSZ
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz
osz

+ 100ppm

16,0000
20,0000
24 0000
25,0000
32 0000
36 0000
40,0000
48,0000
50,0000
60,0000
66,0000
80,0000
100,00 1

85
85
85
85
85
85
85
85

j 85
3 85
j 85

30
80

SUB-D-Steckverbinder

Stecker Lotkelch

MIND-STIFT 09
MIND-STIFT 15
MIND-STIFT 19
MIND-STIFT 23
MIND-STIFT 25
MIND-STIFT 37
MIND-STIFT 50

Buchse Lotkelch

MIND-BUCHSE 09
MIND-BUCHSE 15
MIND-BUCHSE 19
MIND-BUCHSE 23
MIND-BUCHSE 25
MIND-BUCHSE 37
MIND-BUCHSE 50

Stecker gewinkelt
MIND-STIFT 09W
MIND-STIFT 15W
MIND-STIFT 2SW
MIND-STIFT 37W

Buchse gewinkelt
MIND-BUCHSE 09W 1
MIND-BUCHSE 15W 2
MIND-BUCHSE 25W 2
MIND-BUCHSE 37W 3

Stecker Schneid-Klemm
MIND-STIFT 09FB 2 25
MIND-STIFT 15FB 2 45
MIND-STIFT 25FB 2 45
MIND-STIFT 37FB 5 10

Buchse Schneid-Klemm
MIND-BUCHSE 09FB 2 35
MIND-BUCHSE 15FB 2
MIND-BUCHSE 25FB 2
MIND-BUCHSE 37FB 5

50
55
30

Kappen fur SUB-D

Posthaube

Kappe CG9G

Kappe CG15G

Kappe CG19G

Kappe CG2 3G

Kappe CG2 5G

Kappe CG37G
Kappe CG5 0G

metallisiert

Kappe 09M
Kappe 15M
Kappe 19M

Kappe 2 3M
Kappe 25M

Vollmetall

Kappe 0 9VM

Kappe 15VM
Kappe 2 5VH

IC-Fassungen
Joppel-Federkontakt

GS 6
GS 8
GS 14
GS 16
GS 18
GS 20
GS 22
GS 2 4
GS 24-S
GS 28
GS 40

0 08
0 10
0 14
0 16
0 18
0 20
0 22
0.24
0 30
0 28
0 40

Prazisionskontakte

gedreht vergoldet
superflach

GS 6P
GS 8P
GS 14P
GS 16P
GS 18P
GS 20P
GS 22P
GS 24P
GS 24P-S
GS 28P
GS 28P-S
GS 32P
GS 4 0P
GS 48P
GS 64P

^

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1
1
1

$>

17
22
39
45
50
55
60
66
70
78
87
89
10
35
80

PLCC'Fassungen
PLCC 28 2 1
PLCC 32 2 1
PLCC 44 2 1
PLCC 52 2 6
PLCC 68 2 4
PLCC 84 2 8

Kontaktbuchse

Präzis onskontakte

SPL 20 zopol 0 72
SPL 32 32poi 1 10

Simm-Sipp-Module

Simm 256Kx9-70

Simm 1Mx9-60
Simm 1Mx9-70
Simm lM-9Chip-70

Simm 4Mx9-60
Simm 4M\9-70

19.50

68.00
nth.pi 63 50

66.S0

269 00
258.00

PDQDDDDDq
Sipp 1Mx9-70

Sipp lM-9Chip-70
(h.pi 69.00

(hipi 73.00
Kein Rabatt mog ch

Achtung!
Simm/ Sipp-Module Rams Co-Proz

Um der Dynamik im Speichermarkt zu folgen
sollten Sie Tagespreise tel bei uns anfragen

EProms

41256-80
41256-100
511000-70
514256-70
44400-80Z

statisch
6264-100
62256-100
628128-70

fur Cache-Speicher:
6164BK-20 ks 5 80
61256K-20 tos 14 50
61416K-20 i6Kx4 5.80

Kein Rabalt rnogl ch

CPU - Lüfter für 486er

12 Volt
mit Rahmen und Kühlkörper

CPU - Lufter 29,00

SUB D Verlangerungskabel 1 1 25po

AK 401 2m 5 80
AK 450 3m 7 50
AK 402 5m 9 85
AK 403 7m 13 90

AK 404 2m 6 50
AK 405 5m 9 85
AK 406 7m 13 90

AK 407 2m

AK 409 7m

2xD SUB Stecker 25po

D SU6 Stecker 25po
D SUB Buchse 25po

6 50 2xD SUB Buchse 25poi
13 90

'ergossene Ausführung

AK 4010 2m 8 55 2xD SUB Stecke 25pol

0 SUB Stecke

0 SUB Buchse
25po
25po

6 50
4 45

D SUB Buchse
0 SUB Stecke

9po
25pol

4 90
6 90
9 30

12 90
16 70

D SUB Stecker
Centron c Stecker

25pol
36pol

D SUB Stecker

Centron c Stecker
25pol
36pol

AK 410 2m 9 90 2x Centronic Stecke

AK 678 0 6m 6 95 3x Kartenstecker 34pol
3x Pfosten buchse 34pol

Tastalurverlangerung

O Hi ' -'4 *\*-

AK 306 2n 4 75

AK 307 5m 7 90

Keyboard Verlängerung
Diodenstecke Buchse

5pol Spiralkabel

Beispiel Monitorverbindung 9pol g

AK 230 2m

AK 261 5m

4 80
7 80

2xD SUB Stecker 9pol

D SUB Buchse 9pol
D SUB Stecker 9pol

VGA Wo to kaoe

High Densty
Stecker Buchse 15pol

High Density
Stecker Stecke 15pt

IBM PS 2 VGA Monitor

High Density St 15pol
D SUB Stecker 9po

Stromversorgungskabel fur Floppys

AK 3191 02m 2 30

AK 3192 02m 2 30

fur2x Floppy 5 25

fur 2x Floppy 3 5

fur 1x Floppy 3 5

und 1x Foppy 5 25

ü

AK315 2m 11 90

Video Scart Kabel

2x Scart Stecker
20 Pole verbunden

B Pole verbunden

AK 902 1 5m 7 45

Beispiel Commodore Printe kabel

AK 111 1 5m 4 60 2x Diodenstecker 6po

Wordftrfect*

Wforks Afafh Coprocessor

A le Co Prozessoren werden von uns n Einzelver
Packung inkl Anleitung und Software gelefert

Kein Rabatt mog ch

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus

unserem 20000 Artikel umfassenden
Elektronik ßesamtprogrsmm

Kostenlosen Katalog
anfordern!

Postfach 1040

26358 Wilhelmshaven

TEL 04421 / 2 63 81

FAX 04421 / 2 78 88



Aktuelles für Aus-
und Weiterbildung

MSR-Technik im Laborversuch

Simulationssystem für
Regelsirecken und
Bei der Entwicklung von Steuerungs- und

Regelungseinrichtungen ergibt sich häufig
die Notwendigkeit, Auswirkungen einer

Konstruktionsänderung zu erkennen, bevor
man theoretische Planung in teure
Realtechnik umsetzt. Wo weder

Berechnungen noch intuitive Beurteilungen
dazu ausreichen, eventuelle Fehler sicher
vorherzusehen, ist eine modellhafte, aber
realistische Nachahmung des Problems
erforderlich.

UniLab RT ist ein System zur

Simulation von Steuerungsauf-
gaben, Regelungen und ähnli-
chen Prozessen, bei denen Stör-

großen oder sonstige variable

Signale das Ausgangsverhalten
beeinflussen. Das an der FH
Darmstadt entwickelte System
ist für Ausbildungszwecke, aber

auch zum Einsatz als Testequip-
ment in der Entwicklung vorge-
sehen. Es erlaubt die funktiona-
le Nachahmung von einfachen

regelungstechnischen Grund-

gliedern bis hin zu Modellen

hochkomplexer Strecken.

Durch eine modulare Bauweise
hat der Anwender die Möglich-
keit, die Ausstattung des Simu-
lators entsprechend seinen indi-

viduellen Erfordernissen zu-

sammenzustellen. Alle Module
finden in einem 19"-Tisch-

gehäuse Platz, in dem auch die
erforderliche Spannungsversor-
gung integriert ist. Es stehen
verschiedenste Baugruppen so-

wohl in Analog- als auch in Di-

gitaltechnik zur Verfügung.
Hierzu zählen zum einen die

elementaren, oft benötigten
Funktionen der Regelungstech-
nik, wie I- und PT1-Glieder,
Sprunggeber, Summationsfunk-
tionen oder Totzeitglieder. Da-
neben sind zur Realisierung
unterschiedlicher nichtlinearer
Funktionen ein Hysterese-Glied,
ein Pulsbreitenmodulator sowie
PID- und Dreipunktregler er-

hältlich.

Die Einstellung der erforderli-
chen Parameter (Zeitkonstanten,
Verstärkungsfaktoren und ahn-

liches) erfolgt über Bedienele-
mente an den Modulfrontplat-
ten. Durch Kabelverbindungen
der benötigten Funktionsgrup-
pen wird das eigentliche Simu-
lationsmodell zusammenge-
stellt. Ist eine Regelung anhand
üblicher Blockdiagramme be-
schrieben, lassen sich diese
somit einfach am UniLab nach-
bauen.

Wer mit dem PC arbeiten möch-

te, kann auf das MiniProz 19

zurückgreifen. Diese digitale
UniLab-Baugruppe simuliert
das Verhalten selbst komplexer
Prozesse - ausgestattet mit
einem eigenen MikroController
und hierdurch frei program-
mierbar. Es sind Anschlüsse für
acht analoge Eingangssignale
(10 Bit) sowie vier analoge
Ausgänge (12 Bit) vorhanden.
Das MiniProz stellt unter ande-
rem alle Simulationsfunktionen
der sonstigen UniLab-Module
zur Verfügung. Die Program-
mierung am PC erfolgt unter

MS Windows mit dem Pro-

gramm WinReg-51. Hiermit
sind komplette Prozesse gra-
fisch anhand von Blockschalt-
bildern zu beschreiben. Außer-
dem lassen sich die Ein- und

Ausgangsgrößen der program-
mierten Strecke auf unter-

schiedlichste Art und Weise am

Bildschirm darstellen. Das Mini-
Proz kommuniziert mit dem PC

per RS-232-Verbindung. Funk-
tionen und Parameter des je-
weilgen Streckenmodells wer-

den in das Modul übertragen,
wo dann die eigentliche Simula-
tion abläuft. Einmal gestartet,
arbeitet diese UniLab-Baugrup-
pe auch im Stand-alone-Berieb.

Zum gesamten System gibt es

etliche verschiedene ausgetes-
tete Versuchsanleitungen. Wer
sich speziell für das MiniProz-
Modul interessiert, kann bei der
Vertriebsfirma eine Demo-Ver-
sion des zugehörigen Windows-

Programmes anfordern. Der
Preis für ein UniLab RT in der

Grundausstattung beträgt
7300 DM. Dies umfaßt das 19"-
Gehäuse mit Netzteil, zwei ana-

löge I-Glieder, zwei Summati-
ons- und sieben PT1-Glieder
sowie eine Sprunggebereinheit.
Ein MiniProz-19-Modul inklu-
sive Software kostet 1890 DM

(Preise zzgl. MwSt.). We

Peak GmbH

Kollwitzweg 14

64291 Darmstadt
Tel 0 61 51/37 62 71

Fax 0 61 51/37 67 19

Berufsbildung zur

Schau gestellt
Unter dem Namen 'Qualifikati-
on '94' öffnet am 27. Septem-
ber kommenden Jahres in Han-
nover eine neue Fachmesse
rund um die berufliche Aus-,
Fort- und Weiterbildung ihre
Tore. Die viertägige Veranstal-

tung, die in Zukunft regelmäßig
stattfinden soll, kann gleich mit
zwei kompetenten Initiatoren
aufwarten: Zeichnet zum einen
die Deutsche Messe AG für Or-

ganisation und Durchführung
verantwortlich, übernimmt auf
der anderen Seite der Verband
Berufliche Qualifizierung e. V.

aus Rodgau die ideelle Träger-
schaft. Letzterer ist Teil des so-

genannten Q-Verbandes - einer

r

i
MM*
-^^^ ?1
~i

^^^ 27 - 30 9/94

.^^ HANNOVER

Interessenvereinigung von In-
dustrie und Wirtschaft, die sich
vornehmlich mit Fragen indu-
strieller und betrieblicher Be-

rufsbildung befaßt.

Bei der Qualifikation '94 steht
ausdrücklich Berufsorientie-

rung im Vordergrund. Die
Bandbreite reicht von der

Grundausbildung über Um-

Schulung bis hin zur Fortbil-

dung für spezialisierte Fach-
und Führungskräfte. So zeigt
die Ausstellung beispielsweise
handfeste Labortechnik neben

neuen multimedialen Lehrmit-
teln oder autodidaktischer
Fachliteratur. Doch ist das
Ganze nicht als reine Produkt-
und Leistungsschau geplant.
Die Besucher sollen nicht nur

Investitionsanreize, sondern
vor allem auch umfassende In-
formationen vorfinden. Eine
der Möglichkeiten, sich auf
dem zunehmend komplexeren
Bildungsmarkt zu orientieren,
stellt das umfangreiche Konfe-

renzprogramm dar. Themen
wie der EG-Binnenmarkt feh-
len hier ebensowenig wie die
Diskussion über neue Bil-

dungsanforderungen durch
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technischen Fortschritt und ge-
sellschaftlichen Wandel.

Zusätzliche Aktualität, auch
für Schüler, Auszubildende
und Studenten, dürfte das
Thema Qualifikation auch
durch jüngste Sparpläne des
Bundesfinanzministers erhal-
ten - sind hier doch Einspa-
rungen vorgesehen, die mög-
liehst zukunftsträchtige beruf-
liehe Bildung wünschens-

werter denn je erscheinen las-
sen.

Hochschule &

Computer

Qualifizierte Kongreßbeiträge
sowie über 50 Workshops und

Seminarveranstaltungen ver-

spricht das Hochschul-Compu-
ter-Forum 93. Es setzt die seit

1986 veranstaltete Reihe von

CIP-Kongressen fort und findet
in der Zeit vom 29. September
bis zum 1. Oktober an der Tech-
nischen Fachhochschule Berlin
statt. In diesem Jahr wird zu-

Lernphilosophie

Superlearning und mentales

Training - selbst hierzulande

längst nicht mehr unbekannte
Methodik, um in kürzester
Zeit und ohne großen Streß
diverses Wissen längerfristig
im Gehirn zu verankern. Eso-

terische Lernverfahren, pas-
send zum modernen Lebens-

stil, fernab vom konventionel-
len Lernfrust. Solche oder
ähnliche Interpretationen von

Begriffen, die oft nur ober-
flächlich aus Beiträgen zeit-

geistiger Medien bekannt

sind, treffen selten die echten
Intentionen derartiger alterna-
tiver Lernkonzepte.

Was wirklich hinter der Idee
des Superlearning steht, be-

schreibt die Autorin Dr. Mar-

sia Nikol in ihren Buch 'Su-

perlearning für Ingenieure
und andere Führungskräfte'.
Ihre Erfahrung insbesondere
mit Superlearning für Daten-

Verarbeitung und Fremdspra-
chen findet sich auf 160 Sei-

ten wieder. Bei der Lektüre
stößt man allerdings nicht nur

auf die theoretischen Grund-

züge des 'Superlernens':
Nach einer kurzer Einführung
folgen Abschnitte über die
Funktion des menschlichen
Gehirns und des Gedächtnis-

ses - nicht aus rein physiolo-
gischer Sicht, sondern viel-
mehr als Verständnisgrundla-
ge der im Buch vorgestellten
Lernstrategien. So sind bei-

spielsweise Entspannungs-
Übungen aus der Edu-Kinesthe-
de (was soviel wie 'Umerzie-

hung von Haltung und Bewe-

gung' bedeutet ) zu finden.
Ebenso gibt es Tips für die
strukturierte Informationsauf-
nähme durch sogenanntes
Mind Mapping, einer Metho-
de mit der Philosophie einer
strikten Aufgabenteilung ein-
zelner Gehirnpartien.

FÜR INGENIEURE
UND ANDERE

iÜ

Sind die ersten Gewöhnungs-
barrieren überwunden, führen
die weitern Kapitel des Bu-
ches zu Techniken des sugge-
stiven Lernens und zum Su-

perlearning selbst. Wiederum
stehen hier neben der Theorie
nachvollziehbare Beispiele
sowie Materialien für die eige-
ne Lernvorbereitung. Der
Leser findet verschiedene
mentale Techniken beschrie-
ben - etwa das Lernen mit
Musik (inklusive einer Liste
mit Vorschlägen geeigneter
Stücke) oder die exemplari-
sehe Beschreibung eines sug-
gestopädischen Unix-Trai-

nings. Trotz des Titels kann
sich ein Blick in dieses Buch
durchaus auch für Nicht-Inge-
nieure und Angestellte unter-

halb der Chefetage lohnen. So-
wohl die Thematik an sich als
auch der Schreibstil bieten
sich für alle an, die mit her-
kömmlichen Bildungsmetho-
den Probleme haben oder ein-
fach eine mögliche Alternative
suchen. A:/e

Marsz'a

/#/

VD7-
760 SWfe
DM JS,-

3-/8-40/095-7

sätzlich zum Kongreßprogramm
eine Fachausstellung von Hard-
und Softwareprodukten gebo-
ten. An circa 100 einzelnen

Ausstellungsständen sind Expo-
nate einschlägiger Forschung
zur wissenschaftlichen Rechner-

anwendung sowie Produkte
namhafter Vertreter der Compu-
terindustrie zu begutachten.

Der internationale Kongreß des
Forums steht unter dem Motto

'Synergie durch Kommunikati-
on". So befassen sich die Beiträ-

ge auch mit entsprechender, ak-
tuell zur Diskussion stehender
Thematik. Hierzu zählen bei-

spielsweise die Dezentralisie-

rung in der Informationsverar-

beitung und neue Vernetzungs-
Strategien. Wissenschaftler von

Fachhochschulen und Univer-

sitäten diskutieren gemeinsam
mit Mitarbeitern verschiede-
ner EDV-Unternehmen über

Schwerpunkte wie die strategi-
sehe Planung von Netzwerken,
aber auch über Multimedia und
ähnliches. Insgesamt stellen
sich rund 800 Aktive dem fach-
liehen Interesse der Kongreßbe-
sucher.

Ein Höhepunkt gleich zum Auf-
takt der Gesamtveranstaltung ist

HOCHSCHUL
COMPUTER

die Verleihung des Hochschul-
Software-Preises 1993 durch
den Bundesbildungsminister.
Diese Auszeichnung wird für
mehrere hervorstechende Inno-

vationen auf dem Gebiet der

Softwareentwicklungen deut-
scher und österreichischer Hoch-
schulen verge-

_

ben. Für die
Teilnahme am

Kongreß über
die gesamte
Dauer der Ver-

anstaltung ist
eine Gebühr

von 250 DM zu

entrichten. Wer

nur an Teilen
des Programms
interessiert ist,
zahlt pro Tag jeweils 130 DM.
Dem Umfeld der Veranstaltung
entsprechend, erhalten Studen-
ten eine Ermäßigung (150 DM/
80 DM). Weitere Informationen
und das Kongreßprogramm sind
anzufordern bei

Technologie-Vermittlungs-Argentur
Berlin e.V

Kleiststraße 23-26
10787 Berlin

Tel 0 30/21 00 03-0

Fax: 0 30/31 08 07

FORUM

1993

NEU! *

Großer Bruder für RULE:

TARGET 2.0
Schaltplan Netzliste ^ Autorouter Platine

Das neue Schaltplan- und Platmen-CAD-Programm in deutscher Sprache ist da!

# Angenehme graphische Benutzeroberfläche Im x Im Planne- und Schaltplanfläche
WYSIWYG Weitkoordinaten Objektonennerte Datenstniktur bis 65000 Elemente

Auflösung 1/1000 mm Undo Kontextbezogene Hilfefunkoon # Kein Dongle
Umfangreiche erweiterbare Symbolbibhothelcen. CMOS, TTL, Analog, Diskret # Einlesen

von ORCAD-Netzhsten 240 Schaltplanseiten Kupfer-, Lösch-, Versorgungsebenen,
Bestückung, Beschriftung, Lötstop etc. interaktives und automatisches Entflechten
(Autorouter) Ausgabe auf Nadel-, Laser- und Tintenstrahldrucker, HPGL-Stiftplotter,
Gerber-Photoplotter, PostScript, EXCELLON- und Sieb&Meyer-Bohrautomaten ...

TARGET 2.0 komplett
TARGET 2.0 Demo

DM 910,-
DM 25,-

RULE 1.2dM Platinen-Editor ab DM129,-.
Preise inci 15%MwSL,zzgl Versandkosten '

/no.-ßüro FR/EDR/CH
irisch Ing
4 Bichcn/ell

FAX (0 66 59)2
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Firmenseminare

|EMV-praxisnah
In Zusammenarbeit mit der
Technischen Fachhochschule
veranstaltet das Institut für tech-
nische Weiterbildung (ITW) in
Berlin in regelmäßigen Abstän-
den Fortbildungslehrgänge zum
Thema 'Grundlagen und Nor-

mung der elektromagnetischen
Verträglichkeit'. Die dreitägi-
gen Kurse bieten praxisorien-
tierte Inhalte zu Fragen der Nor-

mung, Einwirkungen transienter
und periodischer Störgrößen,
Entstörmaßnahmen sowie zur

EMV-Meß- und Prüftechnik.

Messungen im EMV-Labor der
TFH Berlin ergänzen den theo-
retischen Lehrstoff und ermög-
liehen es den Teilnehmern, die
erworbenen Kenntnisse direkt
mit praktischen Anwendungen
zu verbinden.

Für fachliches Niveau sorgen
eine anerkannt gute technische

Ausstattung und vor allem hoch-

gradig qualifizierte Dozenten, zu

denen EMV-Spezialisten von der
TFH und der TU Berlin sowie
vom EMV-Zentum der Firma
ABB zählen. Die Kursbesucher
sollten als Voraussetzung über
ein abgeschlossenes Studium der

Elektronik, der Elektrotechnik
oder der HF-Technik verfügen -

zumindest aber vergleichbare
Fachkenntnisse erworben haben.
Für die Teilnahme an einem

Lehrgang sind 1020 DM zu ent-

richten, wobei die Mehrwertsteu-
er aufgrund von Gemeinnützig-
keit entfällt. Der nächste Kurs
findet vom 6. bis zum 8. Oktober
in der TFH Berlin statt.

ITW - Institut fur technische

Weiterbildung Berlin e.V.

Hr Dr. Alscher

Luxemburger Straße 10 / TFH Berlin

13353 Berlin
Tel.: 0 30/4 56 01-0

Fax: 0 30/4 56 01-3 05

Chemie in der
Meßtechnik

Das Fraunhofer-Institut für Fest-

körpertechnologie in München
bietet das Seminar 'Grundbau-
elemente der chemischen Senso-
rik' an. Der Chemie kommt mit
zunehmendem industriellen En-

gagement auf dem relativ neuen

Fachgebiet der Mikrosysteme
immer mehr Bedeutung zu. Der
Kurs soll einen Überblick zur

Vielfalt chemischer Sensoren
und zugrundeliegender Funk-

tionsprinzipien geben sowie über

zugehörige Bauelemente infor-

mieren. Zur Sprache kommen
hierbei beispielsweise Halblei-

ter-Flüssigkeits- und Gassenso-
ren, Hochtemperatursensorik,
elektro-chemische Zellen und

einiges mehr.

Das Seminar ist insbesondere
auch für Teilnehmer aus kleine-
ren und mittelständischen Be-
trieben gedacht. Gerade hier

sind weitergehende Kenntnisse
über unterschiedliche Sensor-
mechanismen bei dennoch

gemeinsamen Herstellungsme-
thoden der modernen Mikrosy-
stemtechnik nötig, um Fra-

gestellungen nach der Realisier-
barkeit, den Qualitäts- oder Zu-

verlässigkeitsanforderungen im
Betrieb beantworten zu können.

Veranstaltungstermin ist der 5.

und 6.10.93. Das Seminar
findet in München statt und ko-
stet inklusive Mehrwertsteuer
980 DM.

Fraunhofer-Insitut für

Festkörpertechnologie
Frau G Seidel
Hansastr. 27d

80686 München
Tel.: 0 89/5 47 59-0 52

Fax: 0 89/5 47 59-1 00

Lehrgänge, Kurse, Sem!

OTTI e. V.
Dr.-/Warf/n-Z_uf/ier-Sfr. 70
93047 Regensburg

b/etef fo/genete Sem/nare an:

15.+ 16.09.93

Qualitätssicherung
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 690,-
Nichtmitglieder: DM 790,-
Ort: Leipzig
15.-17.09.93
Getaktete

Stromversorgungen
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 1120-

Nichtmitglieder: DM 1180,-

27.-29. 09. 93

Elektromagnetische Ver-

träglichkeit, Teil I

Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 880-

Nichtmitglieder: DM 980,-

Das
Haus der Technik e.V.
Ho/fes/r. 7
45727 Essen

b/efef fo/gende Sem/nare an:

14. 09.+ 15.09.93
Sem.-Nr.:Z-10-709-074-3
Netzwerke und serielle Bus-

Systeme in der Automatisie-

rungstechnik
Teilnahmegebühren:
Mitglieder: DM 1080,-
Nichtmitglieder: DM 1150,-

15. 09. 93
Sem.-Nr.: Z-10-710-075-3
ISDN und Kommunikati-
onstechnik in Verwaltung
und Produktion

Teilnahmegebühren:
Mitglieder: DM 680,-
Nichtmitglieder: DM 750,-

15.09.93
Sem.-Nr.: Z-10-712-075-3

Elektromagnetische Ver-

träglichkeit und Überspan-
nungsschutz
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 720,-
Nichtmitglieder: DM 780,-

20. 09. 93
Sem.-Nr.: Z-10-715-012-3

Fuzzy-Logik
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 720,-
Nichtmitglieder: DM 780,-

27. + 28. 09. 93
Sem.-Nr.: Z-10-724-075-3

Optische Übertragungs-
technik
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 1090-

Nichtmitglieder: DM 1190-

28. + 29. 09. 93
Sem.-Nr.: Z-10-725-012-3
Lasermeßtechnik

Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 1090-

Nichtmitglieder: DM 1190,-

14.09.93
Sem.-Nr.: E-18-704-012-3

Infrarot-Thermographie
Teilnahmegebühr:
Mitglieder: DM 450,-
Nichtmitglieder: DM 520,-
Ort: Dresden

D/'e
Technische Akademie
Wuppertal e.V.
Hubertusa/tee 78
427 77 Wupperfa/

veransfa/tef fo/genete
Sem/nare:

15.-17.09.93
Sem.-Nr.: 611246173

Speicherprogrammierbare
Steuerungen
Teilnahmegebühr: DM 1045,-
Ort: Cottbus

20.+ 21.93
Sem.-Nr.: 511245213
Der IEC-Bus
Teilnahmegebühr: DM 830,-

22.-24. 09. 93
Sem.-Nr.: 511255243
Meßtechnik-Praktikum mit PC

Teilnahmegebühr: DM 1195.

22. 09. 93
Sem.-Nr.: 811218053

Umweltgerechte Entsorgung
im Elektrobereich

Teilnahmegebühr: DM 465,-
Ort: Nürnberg

30.09.-01. 10.93
Sem.-Nr.: 811255353/G
Messen, Steuern, Regeln
und Simulieren
mit dem PC

Teilnahmegebühr: DM 1190,-
Ort: Nürnberg

D/e
Technische Akademie
Esslingen
/n den /An/agen 5
73760 Osf/7/ctem

b/efef fo/gende Sem/nare an:

07.-09. 09. 93
Sem.-Nr.: 17101/21.516

Digitale Filter, Teil A

Teilnahmegebühr: sfr 930,-
Ort: Samen, Schweiz

10.+ 11.09. 93
Sem.-Nr.: 17110/99.054
Technical English
Teilnahmegebühr: DM 940,-

16.+ 17.09.93
Sem.-Nr.: 17140/98.352
Serielle Kommunikation
im unteren Feldbusbereich

Teilnahmegebühr: DM 790,-

20.-22. 09. 93
Sem.-Nr.: 17160/73.417

Hochfrequenz- und
Mikrowellentechnik

Teilnahmegebühr: sir 945,-
Ort: Samen, Schweiz

20.-22. 09. 93

Sem.-Nr.: 17161/44.153

Regelungstechnik, Teil B

Teilnahmegebühr: DM 820,-

20.-22. 09. 93
Sem.-Nr.: 17163/73.416

Schaltungsanalyse
mit PSPICE
DESIGN CENTER

Teilnahmegebühr: DM 875-

23. + 24. 09. 93
Sem.-Nr.: 17185/71.375

Design, Spezifikation
und Beschaffung
von Leiterplatten
Teilnahmegebühr: DM 675,-
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EZ./MP Direkt-Kontakt

Der Fi/MD-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und

Absender eintragen, Karte fran-

kieren
. ..

und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-

nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen DireKl"K0nt3Kt

Der fi/MD-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift fi/?>1D, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. Absender nicht vergessen!

Direkt-Kontakt

Der FZVMO-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und

Absender eintragen, Karte fran-
kieren

. ..
und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-
nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

EZ.ft/10-
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der f/.fl/l/7-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift EZ./7/10, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige ? Beilage über

Ich bitte um: ? Zusendung ausführlicher Unterlagen
? Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. Absender nicht vergessen!

fZ.fi/IP Direkt-Kontakt

Der FZVMO-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren

. . .
und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-
nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

E/./M0-
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der 1/M0-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift ftfl/ID, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. Absender nicht vergessen!



Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

j Firma

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

fl/MO Direkt-Kontakt

Abgesandt am

J99_

an Firma

Angefordert

D Ausführliche Unterlagen

G Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters

Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Stra6e/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

? Ausführliche Unterlagen

? Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters

H./7/I0 Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

? Ausführliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

Q Besuch des Kundenberaters



ELFMD-Leser werben Leser

.eser werben Leser
t Sie erhalten als Dankeschön fur Ihre Vermittlung
drei HIFI VISIONEN CDs Optimale Klang-
qualitat fur verwohnte Ohren

? Der neue Abonnent bekommt EL.RAD |eden
Monat pünktlich ins Haus, das heißt die

Zustellung ist bereits im gunstigen Preis

enthalten Das Abonnement gilt zunächst fur

Uahr danach ist die Kündigung jederzeit
möglich

i Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß):
Diese Bestellung kann innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG,
Helstorfer Str. 7, 30605 Hannover, widerrufen

werden.

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30 9 1993

Der neue ELRAD-Abonnent und der Prämien-

empfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenkabonnements

und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis
Die Zusendung der Prämie erfolgt nach
Zahlungseingang
(Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

Um einen neuen Abonnenten zu werben,
brauche ich selbst kein Abonnent zu sein

Schicken Sie bitte ELRAD ab der nachsterreichbaren Ausgabe fur mindestens 1 Jahr (danach ist die Kündigung

jederzeit möglich) zum Preis von 3 Inland DM 79,20 3 Ausland DM 86,40 an

Vorname/Zuname

Straße/Nr
" ~ ~

PLZ/Wohnort

Ich Wunsche folgende Zahlungsweise
3 Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug I I I I Bankle tzahl (bitte vom Scheck abschre ben)

Konto-Nr | I I I | Geldinstitut

O Gegen Rechnung Bitte keine Vorauszahlung leisten Rechnung abwarten

Datum/Unterschrift des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Vertrauensgarantie (gilt mit Vertragsabschluß): Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen kann und bestätige dies durch

meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/2 Unterschrift des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
Bitte beachten Sie daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann wenn beide Unterschriften eingetragen sind

Schicken Sie die Prämie an diese Adresse, sobald der neue Abonnent bezahlt hat:

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30 9.1993 9305ELWL 1 Der neue ELRAD Abonnent und der Pramienempfanger dürfen nicht identisch

sein Das Angebot gilt nicht fur Geschenk Abonnements und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis Die Zusendung der Prämie

erfolgt nach Zahlungseingang (Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

ELRAD-Kleinanzeigen

^uftragskarte
\lutzen Sie diese Karte, wenn Sie

3twas suchen oder anzubieten haben!

\bgesandt am:

199

Bemerkungen

ELffvAD-Kleinanzeigen Auftragskarte

\bbuchungserlaubnis
srteilt am:

Bitte veröffentlichen Sie in der nachsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als

O private Kleinanzeige D gewerbliche Kleinanzeige*) (mit sjgekennzeichnet)

4,25

8,50

12,75

17,-

21,25

25,50

29,75

34,-

DM

(7,10)

(14,20)

(21,30)

(28,40)

(35,50)

(42,60)

(49,70)

(56,80)

1

1 1 1

II II II

1 II 1

MIM

1 1 II 1

II II 1

MIM

1

1 1 1

1 1 1

1 1

II II

II II II

1 1 1

1 1 1

| |

1 1

1 II 1

LL

1

1 1

1 1

1

1 1

1 1

1 II 1

1 1 1

1 1

1

II 1 1 II II II 1 II II II II II 1

1 II 1

1 1

1 1 1

1 1

1 1 I

1 1

1 1 1

1 II 1

1 1

MIM

1 1 1

II II

II II

II II

1 1 II 1

MM

MM

II II

II II

II 1 1

II 1 1

II II

1 1 1

1 1

1

I I

1

1 1 1

| |

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Worter, die

fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte Den genauen Preis können Sie so selbst

ablesen *) Der Preis fur gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben Soll die Anzeige unter

einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebuhr Bitte umstehen

Absender nicht vergessen!

eMedia GmbH - BESTELLUNG

eMedia Bestellkarte
VIit dieser Service-Karte können Sie

Platinen und Software zu

ELR/4D-Projekten bestellen

Bestellungen nur gegen Vorauszahlung

Ich gebe die nachfolgende Bestellung gegen Vorauszahlung auf

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab _l Den Betrag habe ich auf Ihr Konto

Konto-Nr überwiesen Kreissparkasse Hannover,

BLZ BLZ 250 502 99, Kto -Nr 4 408

? Scheck liegt bei

Menge

1x

Produkt/Bestellnummer

Porto und Verpackung (Inland)

a DM

6,-

gesamt DM

6,-

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



Antwortkarte

Bitte mit der

jeweils gültigen

Postkartengebühr

freimachen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co. KG
Zeitschriften-Vertrieb
Postfach 610407

30604 Hannover

EZ./74D- Abonnement
Abrufkarte

Abgesandt am

199

zur Lieferung ab

Heft 199

Absender (Bitte deutlich schreiben)

Vorname

Beruf

Straße/Nr

PLZ Ort

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse.

Bitte beroffentlichen Sie umstehenden Text in der

nachsterreichbaren Ausgabe von LR>)O

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem

Konto ab

Kontonr

BLZ

Bank

? Den Betrag habe ich auf Ihr Konto überwiesen

Postgiro Hannover, Kontonr 9305-308

Kreissparkasse Hannover,
Kontnr 000-019 968

? Scheck liegt bei

Datum rechtsverb Unterschrift
(für Jugendliche unter 18 Jahren der Erhiehungsb )

EUMD
,',i'..UI,.i.i.ji:.u.,i..n. ,.i-:Hiiiii-ai;...-. jiihj ^,

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co. KG
Postfach 610407

30604 Hannover

Bitte mit der

jeweils gültigen

Postkartengebuhr

freimachen

ELR4D- Kleinanzeige
Auftragskarte
EL/MD-Leser haben die Möglichkeit,
zu einem Sonderpreis Kleinanzeigen
aufzugeben.

Private Kleinanzeigen je Druckzeile
DM 4,25

Gewerbliche Kleinanzeigen je Druck-

zeileDM7,10

Chiffregebühr DM 6,10

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname

Beruf

Straße/Nr

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

eMedia GmbH
Postfach 610106

30601 Hannover

Bitte mit der

jeweils gültigen

Postkartengebuhr

freimachen

eMedia Bestellkarte

Abgesandt am

199_

an eMedia GmbH

Bestellt/angefordert

Abbuchungserlaubnis erteilt am:



TELEFAX-VORLAGE

Bitte richten Sie Ihre

Telefax-Anfrage direkt an

die betreffende Firma, nicht

an den Verlag.

/ TELEFAX
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Uir6Kt"K0nt3KI

*

Kontrollabschnitt:

Ich habe angefragt

am

bpi

Fax

erl.:

Ich habe angefragt

am

hei

Fax

erl.:

Ich habe angefragt

am

bei

Fax

erl.:

Ich habe angefragt

am

hei

Fav

erl.:

Ich habe angefragt

am

Fax

erl.:

Ich habe angefragt

am

hei

Fax

erl.:

ELRAD 1993, Heft 8

Der L/M0-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

Fax-Empfänger

Telefax-Nr.:

Firma:

Abt./Bereich:

In der Zeitschrift E/./M0, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige ? Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Angebots-Unterlagen, u.a.

? Datenblätter/Prospekte D Applikationen
D Preislisten ? D Consumer-, ? Handels-

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch Ihres Kundenberaters

D Vorführung D Mustersendung

Gewünschtes ist angekreuzt.

Fax-Absender:

Name/Vorname:

Firma/Institut:

Abt./Bereich:

Postanschrift:

Besuchsadresse:

Telefon: Telefax: jü

y tLn/lt/- Fax- Kontakt! Der fixe Draht zur Produktinformation
üV) Verlaa Heinz Heise GmbH & Co KG Hannover

75



E-Motion
Steuern von DC-Motoren mit dem Scotty 08

Jörg Hänel

Die hier beschriebene
Karte inklusive der

zugehörigen Software
erlaubt ein komforta-
bles Ansteuern von

DC-Motoren mit dem
32-Bit-Controller
Scotty 08.

ieses Projekt ergänzt den

bereits in ELRAD 4/92 vorge-
stellten 32-Bit-Controller Scot-

tyO8 ('Halbe Portion') zu

einem DC-Motorcontroller, der

dank des verwendeten Bau-

steins LM 629 über zahlreiche
Steuerfunktionen verfügt. Der

LM 629 wurde für die Rege-
lung und Steuerung von DC-

Servomotoren und anderen ser-

vomechanischen Bauelementen,
die ein Positions-Rückmeldesi-

gnal liefern können, entwickelt.
Für ein lauffähiges System be-

nötigt man lediglich einen Ser-

vomechanismus mit entspre-
chendem Treiber, einen Rück-

meldesensor, Encoder sowie
einen Steuerrechner.

Dank der hohen internen Auflö-

sung (32-Bit-Register) der Be-

wegungsparameter erreicht man

eine Genauigkeit, die selbst an-

spruchsvollen Steuer- und Re-

gelungsaufgaben genügt. Im

Gegensatz zum Schaltkreis
LM 628, der einen 8- oder 12-

Bit-Ausgang zum Ansteuern

eines D/A-Wandlers enthält,
nutzt der LM 629 ein Impuls-
breiten-Modulationssignal
(PWM) zur direkten Ansteue-

rung. Die Regelung der Bewe-

gungsparameter erfolgt über ein

programmierbares digitales
PID-Filter.

Hier sind die Hauptmerkmale
einmal zusammengefaßt:

- 8-Bit-Interface
rechner,

zum Steuer-

- 32-Bit-Register für Geschwin-

digkeit, Beschleunigung und

Position,

- programmierbares digitales
PID-Filter mit 16-Bit-Koeffi-

zienten,

- 8-Bit sign-magnitude PWM-

Ausgang,
- Geschwindigkeit, Zielposition
und Filterparameter lassen
sich während der Bewegung
ändern,

- Positions- und Geschwindig-
keitsmode,

- Echtzeit-Interrupts (maskierbar),

76
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Bild 1. Anschlußbelegung
des LM 629.

- Positionsruckmeldung und

- 6- oder 8-MHz-Version

Der LM 629 ist in einem 28po-
ligen DIL-Gehause unterge-
bracht Seine Anschlußbelegung
ist in Bild l wiedergegeben
Pin l ist der Indexeingang, der
vom Encoder ein Indexsignal
erhalt Die Indexposition wird
immer dann gelesen, wenn die
Pins l, 2 und 3 L-Pegel fuhren
Bei Nichtbenutzung ist dieser
Anschluß auf H-Potential zu

legen

Die Encoder-Signaleingange
Pins 2 und 3 empfangen die
vom Encoder gelieferten Recht-

ecksignale Anhand der Phasen-

Verschiebung erkennt der Ruck-

meldeprozessoi die momentane

Richtung Bei den Pins 4 11
handelt es sich um die Da-
tenein- und -ausgange, sie sind
mit den bidirektionalen Daten-

leitungen fur Steuer- und Kon-
trollbefehle sowie fur den Da-
tentransfer verbunden

Pin 12 (Chip Select) dient als

Freigabeeingang zum Lesen
und Beschreiben des LM 629
Der Read-Anschluß Pin 13 ist

der Eingang /um Lesen des Sta-
tuswortes und der Daten durch
den Steuerrechner Der Masse-
anschluß erfolgt über Pin 14,
die Betriebsspannung in Hohe
von +5 V ist dem diagonal ge-
genuberliegenden Anschluß

(Pin 28) zuzuführen Pin 15 ar-

beitet als Eingang zum Ein-
schreiben von Befehlen und
Daten durch den Steuerrechner

Der Eingang Port Select (Pin 16)
definiert die Interpretation der

anliegenden Daten Fuhrt dieser

Eingang L-Potential, so werden
Befehle zum und das Statuswort
vom Befehlsregister geladen
Liegt dieser Anschluß hingegen
auf logisch H, so kann ein bidi-
rektionaler Datentransfer vom

beziehungsweise zum Datenre-

gister stattfinden

Der Ausgang zum Signahsie-
ren eines Interrupts des
LM 629 ist mit Pin 17 gege-
ben Eine Ausgabe des PWM-
Vorzeichen- und Wertigkeits-
signals erfolgt an den An-

Schlüssen 18 und 19 Die Pins

20 25 sind beim LM 629
nicht genutzt beim LM 628
dienen diese Anschlüsse der

Datenausgabe
Das Taktsignal ist Pin 26 zu/u-

fuhren Mit Pin 27 verfugt das
IC über einen Eingang fur ein

Resetsignal Das Resetsignal
(aktiv L) muß dabei minde-
stens acht Taktperioden lang
anliegen (etwa 1,3 jus bei
6 MHz) Das System ist nach

folgendem Ablaufschema zu

setzen, wofür der LM 629 ins-

gesamt eine Zeit von rund

1,5 ms beanspiucht
1 Filterkoeffizienten und Be-

wegungsparameter auf Null set-

zen,

2 Setzen der Schwelle für den
Positionsfehler auf das Maxi-
mum (7FFFh) und Ausfuhren
des Befehls LPEI,

3 Maskierung des Breakpoint-
Inten upts,

4 Freigabe aller anderen Inter-

rupts,

5 Festlegen der momentanen

Position als Null und

6 Setzen der DSI (derivative
sampling interval) auf 2048/
CLK

Befehle

Die Steuerbefehle werden
durch logisches Verknüpfen der

Write-, Read- und Poit-Select-

Signale an den Pins 13, 15 und
16 aktiviert Dabei ist zu beach-

ten, daß einige Befehle mit

einem Datentransfer gekoppelt
sind Um beim Umschalten
zwischen Befehlsubermittlung
und Datentransfer nicht in Kon-
flikt zu geraten, ist vor jedem
Word-Transfer das Busy-Bit
des Statusbytes zu testen Bei

Busy = L kann die nächste

Operation erfolgen Die Da-

tenubertragung erfolgt grund-
satzlich byteweise Da die Da-
tenbreite 'Word' jedoch dop-
pelt so lang ausfallt, sind min-

destens zwei Lesezyklen durch-
zufuhren Zuerst ist dabei stets

das hoherwertige Byte zu über-

tragen, dann das mederwertige
Eine Ausnahme bildet das
Lesen des Statusbytes, da hier
nur ein einziges Byte zu über-

tragen ist Bei Befehlen mit va-

nabler Datenlange ist die An-
zahl der noch zu übertragenden
Words im ersten zu übertragen-
den Word verschlüsselt Tabel-
le 1 enthalt eine Ubei sieht über
die Betehlscodes fur den Bau-

stein LM 629

Alle Befehle bis auf STT (Mo-
torstart) können wahrend einer

Motorbewegung ausgeführt
werden, der STT-Befehl ist nur

dann wahrend einer Motorbe-

wegung ausfuhrbar, wenn keine

Änderung des Beschleum-

gungswerts erfolgt Der RD-
STAT-Befehl (Read Status-

byte) ist nur pei Hardware aus-

losbar

Hier eine detaillierte Beschrei-

bung der Steuerbefehle

Initialisierungsbefehle

RESET - hat denselben Effekt

wie bereits oben (Pin 27) be-
schrieben

DFH - DeFine Home definiert
die momentane Position als
'home' beziehungsweise als ab-
solute Position 0 Erscheint die-

sei Befehl wahrend eines Bewe-

gungsvorgangs, ei folgt seine

Aktivierung eist nach einem

STT-Befehl

Interruptbefehle

SIP - Set Index Position Nach

Ausfuhren dieses Befehls wird
die absolute Position beim Ein-
treffen des ersten Indeximpulses
(A,B.IN = L) in das Indexregi-
ster übernommen, gleichzeitig
nimmt Bit 3 des Statusbytes H-

Pegel an

Listingschrift

PLD20V8 Motionl Controller GAL

CLK /CS SELO SEL1 /RE /WE AI A2 A3 AG SIGN GND

/OE SRT1 REV FWD RSVD1 INSEL /SRTL DO CK6 /SELECT SRTO VCC

CK6

INSEL
INSEL

SELECT

SELECT

DO OE

DO

/CK6 Divide CLK by

OE VCC Internal Chip
= CS * SELO *

t CS * /SELO *

t CS SELO

t CS /SELO *

OE VCC
- INSEL /AI

INSEL * AI
- SRTL

SRTL OE-VCC

SRTL GND SRTO

t SRT1

t INSELA1*WE

t SRTL*/INSEL

A2 *

/A2
A2

/A2 *

* RE

DO

SEL1
SEL1

/SEL1
/SEL1

t SRTL*/A1

2

Select
' A3

A3

/A3
/A3

t SRTL'/WE

FWD OE - VCC

FWD /SRTL * MAG * /SIGN
REV OE = VCC

REV - /SRTL * MAG * SIGN

DESCRIPTION

Address Mapping

/CS==L S SEL0=-A2 t SEL1--A3

Al AO R/W Register Funktion

R MOTSR

W MOTCR

R/W MOTDR

R/W MOTSRT

Motion Controller Status

Motion Controller Command
Motion Controller Data

Short Circuit Detector

Reserved

Short Circuit Detector

7 6 5 4 3 2 10

[ I I - I - I - I - I - ISHRT]

SHRT Read 0 No SRT detected
Read 1 SRT detected
Write 0 Set to no SRT
Write 1 Set to SRT

SHRT wird von (SRTO
Rucksetzen gehalten
blockiert

SRT1) gesetzt und bis zum

FWD und REV werden von SHRT- H

Listing des GALs 20V8.
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STATES
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Bild 2. Verlauf der Encoder-

Signale.

LPEI - Load Position Error for

Interrupt Mit diesem Befehl
kann man die Schwelle fur

einen Positionserror-Interrupt
laden Weicht die aktuelle Posi-

tion um den Schwellenwert von

der eigentlichen Position ab,
wird Bit 5 im Stdtusbyte gesetzt
und ein Interrupt ausgelost

LPES - Load Position Error for

Stop Bedeutung dieses Befehls
siehe LPEI, jetzt allerdings mit

gleichzeitigem Stop

SBPA - Set Bieakpoint as Posi-

tion Absolut Hiermit kann der
Anwender eine absolute Posi-

tion (Breakpoint) markieren,
nach deren Erreichen das Bit 6
im Stdtusbyte gesetzt wird

SBPR - Set Breakpoint as Posi-

tion Relative Der Anwender

setzt hiermit einen Breakpoint
relativ zur momentanen Position

MSKI - MaSK Interrupts Die-
ser Befehl ermöglicht die Mas-

kierung der Interrupts fur den
Steuerrechner Ein Rucksetzen
des entsprechenden Bits mas-

kiert den dazugehörigen Inter-

iupt Tabelle 2 zeigt die Auftei-

lung

RSTI - ReSeT Interrupts setzt

das korrespondierende Inter-

ruptbit im Statusbyte zurück

Filtersteuerbefehle

Im Schaltkreis LM 629 sind die

PID-Filterkomponenten hard-

waremaßig realisiert, und zwar

mit hervorragenden Filtereigen-
schaften insbesondere hinsieht-
lieh der Geschwindigkeit Um
das Filter zu steuern, sind fol-

gende Befehle vorgesehen
LFIL - Load FILter parameters
zum Laden der Parameter fur

Befehl

RESET
DFH
SIP
LPEI
LPES
SBPA
SBPR
MSKI
RSTI
LFIL
UDF
LTRJ
STT
RDSTAT
RDSIGS
RDIP
RDDP
RDRP
RDDV
RDRV
RDSUM

Typ
Initialize
Initialize
Interrupt
Interrupt
Interrupt
Interrupt
Interrupt
Interrupt
Interrupt
Filter
Filter

Bewegung
Bewegung
Report
Report
Report
Report
Report
Report
Report
Report

Beschreibung
Reset LM 629

Anfangsposition
Indexposition
Interrupt bei Error

Stop bei Error
absoluter Breakpoint
relativer Breakpoint
Maske fur Interrupt
Reset Interrupt
Filterparameter laden
Filter Update
Bewegungsparameter laden
Start des Motors

Statusbyte lesen

Signalregister lesen

Indexposition lesen

Zielposition lesen
reale Position lesen

Zielgeschwindigkeit lesen
reale Geschwindigkeit lesen

Integrationswert lesen

Hex

00
02
0
1B
1A
20
21
1C
1D
1E
04
1F
01
-

oc
09
08
0A
07
OB
0D

Datenbytes
0
0
0
2
2
4
4
2
2

2 10
0

2 14
0
1
2
4
4
4
4
2
2

den Filterbetneb Das erste Da-
tenwort legt dabei fest, wie

viele Datenworte noch folgen
Sind zwei oder mehr Datenwor-
te zu laden, so ist eine bestimm-
te Reihenfolge einzuhalten, und

zwar zunächst die P-, I- und D-

Koeffizienten und anschließend
die obere Integrationsgrenze
Nach jedem Worttransfer ist das

Busy-Bit zu überprüfen Die
Bits 4 7 sind nicht genutzt,
wahrend die Bits 8 15 des er-

sten Datenworts die Sampling-
zeit fur den D-Term festlegen
In Tabelle 4 ist dieser Zusam-

menhang dargestellt, das Kürzel
DSI steht fur Derivative Sam-

phng Interval Nach dem Ein-
schreiben sind die Parameter
zunächst in einem Pnmarpuffer
zwischengespeichert Erst nach
dem UDF-Betehl (siehe unten)
erfolgt die Übernahme der Para-

meter in die Arbeitsregister

Die in Tabelle 4 wiedergegebe-
nen Werte basieren auf einem

Taktsignal mit einer Frequenz
von 6 MHz Bei einer Frequenz
von 8 MHz reichen die DSI-
Werte von 256 (is bis 65 536 u.s

mit einer Schrittweite von

256 |is Wahrend bei einer

Taktfrequenz von 8 MHz die
Werte völlig korrekt sind, erhalt

man bei 6 MHz aufgrund des

Weglassens der Nachkomma-
stellen eine kleine Abweichung
Der erste DSI-Wert betragt
exakt 341,331 |is, der damit
verbundene Fehler ist jedoch
kleiner als 0,1 % und damit in

aller Regel vernachlassigbar
UDF - UpDate Filter Dieser

Befehl ladt die eingespeicherten
Daten in die Arbeitsregister Er

ist notwendig, um alle Werte

zeitgleich zu übernehmen, und

zwar auch wahrend eines Bewe-

gungsablaufs

Bewegungssteuerbefehle

LTRJ - Load TRaJectory para-
meters Hier handelt es sich um

einen Steuerbefehl zum Defi-

nieren von Position, Geschwin-

digkeit und Beschleunigung
Das erste an den LM 629 über-

tragene Datenwort weist dabei

die in Tabelle 3 wiedergegebe-
ne Struktur auf

Die Stop-Einstellungen gelten
fur außergewöhnliche Ereig-
nisse, also außerhalb der pro-
grammierten Parameter Nach
dem Erreichen der Zielparame-
ter erfolgt stets ein sanfter

Stop

Alle Parameterwerte sind in der

dargestellten Reihenfolge an

den Motioncontroller zu über-

geben Auch hierbei gilt ein

Check des Busy-Bits nach

jedem Worttransfer Nach dem

Übertragen sind die Parameter-
werte nur zwischengespeichert
Erst mit dem STT-Kommando
werden die Daten in die Ar-

beitsregister übernommen

Es ist zu beachten, daß die über-

gebenen Daten für die Ge-

schwindigkeit und die Be-

schleunigung nicht als Integer-
werte interpietiert werden, son-

dem als Festkommazahlen Um
also den 32 Bit großen kodier-

ten Wert zu erhalten, ist der ge-
wünschte Wert (beispielsweise
die Geschwindigkeit in Zahlun-

gen pro Samplingintervall) mit

65 536 (10000h) zu multiph/ie-
ren Damit verschiebt man den

Kommawert um 16 Stellen nach

links, und es entsteht ein ganz-
zahliger Wert

STT - STarT motion Dieses
Kommando übernimmt die mit

LTRJ geladenen Parameter und
startet den Motor, wenn die ent-

sprechenden Parameter einge-
geben wurden Dieser Befehl
kann auch wahrend einer Bewe-

gung ausgeführt werden, solan-

ge keine Änderung der Be-

schleunigung erfolgt Bei Nicht-

beachtung dieses Umstands ge-
nenert der Motioncontroller
einen Befehlserror-Interrupt
und fuhrt den Befehl STT nicht

Datenlesebefehle

RDSTAT - ReaD STATus
Dieser Befehl wird nicht durch

ein Softwarekommando er-

zeugt, sondern nur durch die

entsprechende Hardwarean-

Position
Bit 15 7
Bit 6
Bit 5
Bit 4
Bit 3
Bit 2
Bit 1
BitO

Funktion
ungenutzt
Breakpoint-Interrupt
Positions-Error-Interrupt
Wraparound-Interrupt (unmögliche Position)
Indexpositions-Interrupt
Ziel-erreicht-Interrupt
Befehlserror-Interrupt
ungenutzt

Tabelle 1. Befehlsübersicht für den LM 629.
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Tabelle 2. Übersicht über die Interrupts des LM 629.
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Bild 3. In der

dargestellten Bestückung
kann der Motorcontroller
Lastströme bis 3 A
treiben.

schaltung (CS, PS und RD = L)
Der Motioncontroller sendet
daraufhin das Statusbyte mit

einer Belegung entsprechend
Tabelle 5

Die Bits 1 6 zeigen ausgeloste
Interrupts an, und zwar unab-

hangig von deren Maskierung
Bit 0 zeigt an, ob der Mo-
tioncontroller wieder emptangs-
bereit ist (ist nach jeder Wort-

operation zu testen)

RDSIGS - ReaD SIGnalS regi-
ster Gemäß Tabelle 6 erfolgt
eine Ausgabe des Signalregi-
sters, das die aktuellen Zustande
im System anzeigt

RDIP - ReaD Index Position
Dieser Befehl liest die Position,
die im Indexregister nach SIP

abgelegt wurde

RDDP - ReaD Desired Positi-
on Liest die Position, die der
Motioncontroller im Moment
bearbeitet Dieser Positionswert
wird durch Berechnungen der

vorgegebenen Parameter be-
stimmt

RDRP - ReaD Real Position
Befehl zum Auslesen der aktu-
eilen Position, die durch die

Ruckmeldung des Encoders be-
stimmt wird, also der realen

Motorposition (RDDP - RDRP
= Positionserror)

RDDV - ReaD Desired Veloci-

ty Befehl zum Ausgeben der

momentanen, innerhalb des
Motioncontrollers berechneten

Geschwindigkeit Der gelesene
Wert ist wiederum in einen

ganzzahligen und einen gebro-
chenen Teil zu zerlegen (siehe
LTRJ). Der Datenbereich er-

streckt sich hier auch auf den

negativen Bereich, um die Be-

wegungsnchtung mit anzuge-
ben

RDRV - ReaD Real Velocity
Dieses Kommando liest nur

den ganzzahligen Teil der rea-

len Geschwindigkeit des Mo-
tors Um diesen Wert mit dem
zu vergleichen, den man mit

dem RDDV-Befehl erhalt,
muß man ihn um 16 Bit nach
links verschieben Negative
Werte repräsentieren auch hier

ELRAD 1993, Hett 8 79
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Bild 4. Bestückungsplan für die 55 mm x 55 mm große
Leiterplatte des Motorcontrollers.

eine entgegengesetzte Dreh-

nchtung

RDSUM - ReaD integration-
term SUMation value Liest den
berechneten Wert des Integra-
tionterms des PID-Filters

Die Realisierung
Herzstuck des als Mimmalsy-
stem konzipierten und auf einer

55 mm x 55 mm großen Leiter-

platte untergebrachten Mo-
tioncontrollers ist natürlich der
mit 6 MHz getaktete LM 629
Die Verbindung zum Steuer-
rechner erfolgt über eine TLX-

Schnittstelle, die die Daten, die

Auswahlleitungen und die 5-V-

Stromversorgung übertragt
Diese TLX-Schmttstelle reicht
die getrennten RD- und WR-Si-

gnale direkt an den LM 629
weiter Vier CS-Leitungen ste-

hen zur Verfugung (CSO 3),
die man über die auf der Leiter-

platte zuganglichen Jumper aus-

wählen kann, Default ist CSO

Das Ansprechen der PS- und

CS-Leitung des Motioncontrol-
lers übernimmt das GAL 20V8
Da dieses damit aber nicht aus-

gelastet ist, übernimmt es auch
die PWM-Sign-/Magnitude-
Umwandlung in die Forward-
und Reversesignale, die 2 1-

Frequenzteilung des Taktsignals
sowie die Kurzschlußdetektie-

rung mit dessen Speicherung
Die MOSFET-Treiberbrucke
stellt die Verbindung zum

Motor her Mit der momentanen

Bestückung kann die Brücke
Motorstrome bis 3 A treiben,

Position

Bit 15
Bit 14
Bit 13
Bit 12
Bit 11
Bit 10
Bit 9
Bit 8
Bit 7
Bit 6
Bit 5
Bit 4
Bit 3
Bit 2
Bit 1
BitO

Funkbon

nicht verwendet
nicht verwendet
nicht verwendet
vorwärts (nur Geschwindigkeit-Mode)
Geschwindigkeit-Mode
sanfter Stop (mit neg programm Beschleunigungswert)
abrupter Stop (mit max neg Beschleunigungswert)
Motor ausschalten
nicht verwendet
nicht verwendet
Beschleunigungswert wird noch geladen
Beschleunigungswert ist relativ

Geschwindigkeitwert wird noch geladen
Geschwindigkeitswert ist relativ
Positionswert wird noch geladen
Positionswert ist relativ

durch entsprechende Bauele-
mentewahl rucken auch Moto-

ren höherer Leistung ins Blick-
feld und lassen den Motion-
Controller auch auf dem Gebiet
der Pra7isions-Hochleistungs-
mechanik interessant erschei-
nen Dann sollte man allerdings
eine gute Kühlung vorsehen
Zudem sind zwei Kurzschluß-
Sensoren integriert, die bei
einem Motorstrom über 3 A mit

den OpAmps (U,e, = 0,3 V) ein

Signal (SHORT im GAL) gene-
neren Dieses Signal sperrt so-

fort die Forward-/Reverse-Aus-

gange, ihre Freigabe erfolgt per
Software

Die vom Encoder gelieferte Mo-
torruckmeldung gelangt direkt
auf den LM 629 Der Encoder
wertet eine sich auf der Welle

(oder ein anderes rotierendes

Teil) befindende Lochscheibe

aus und produziert die notwen-

digen Rechtecksignale Durch
den Versatz von zwei Aufneh-
mern erreicht man eine höhere

Auflosung, beispielsweise ent-

steht bei einer 500er Lochschei-
be eine Auflosung von 2000

Zahlungen pro Umdrehung Die

Encodersignale sowie die Be-

tnebsspannung des Motors in

Hohe von 24 V kann man dem
Motioncontroller bequem über
den auf der Leiterplatte montier-

ten Steckverbinder zufuhren
Das Interruptsignal des Mo-
tioncontrollers wurde zusätzlich
noch negiert, um das übliche
Low-aktive INT-Signal fur den
Steuerrechner zu erhalten

Der Steuerrechner

Die TLX-Schmttstelle stellt
keine besonderen Anforderun-

gen an das Steuerrechnersy-
stem Notwendig ist nur die Ge-

nenerung der Auswahlsignale,
die Lieferung des RESET-Si-

gnals und der 5-V-Versorgungs-
Spannung sowie die Anbindung
der Datenleitungen

Der Anwender sollte darauf ach-

ten, daß sein System die erfor-
derhehen Parameter einhält

Dazu gehört die übliche Tole-
ranz der Betriebsspannung von

5 % sowie die Einhaltung der
zeitlichen Bedingungen (Impuls-
breite, Signalmindestdauer) Mit
dem bereits als 'Halbe Portion'

vorgestellten Controller Scot-

ty 08 auf Basis des Prozessors
68008 und 512KB RAM auf
einer halben Europakarte stellen
sich keine Probleme ein Zur
Kommunikation mit der Außen-
weit ist der Scotty 08 mit dem
Multi-Port 68901 ausgestattet,
der auch den Betrieb der TLX-
Schnittstelle ermöglicht Weitere
Einzelheiten des Scotty 08 kann

man der Beschreibung in

ELRAD 4/92 entnehmen

Steuerprogramm
Zum Entwickeln eines Demo-

Programms fur den Betrieb des
Motioncontrollers stand ein

ECO-C-Compiler zur Verfu-

gung, der eine Reihe nützlicher
Headerfiles tur den Betrieb der
TLX-Schmttstelle auf dem oben
erwähnten Rechner bereitstellt
und natürlich den 68000er Be-
fehlscode generiert

Das Programm wurde in einem

normalen Texteditor auf einem

PC geschrieben, mit ECO-C

kompiliert und mit dem Verar-

beitungsprogramm TM über die
serielle Schnittstelle auf dem
Zielrechner implementiert Das

Demoprogramm beschrankt
sich auf die Darstellung samtli-
eher Funktionen mit variabler

Parametereingabe

Bildschirmaufbau

Fur den optischen Effekt sind

farbige Bilder besonders sinn-

voll Dazu kann man den vor-

handenen PC mit seiner Fähig-
keit nutzen, bestimmte an die

Standardausgabe gesandte Zei-
chen in Befehle zur Bild-

Schirmsteuerung umzuwan-

dein Dies sind die in der

ansi sys des MSDOS festge-
legten Escape-Sequenzen
Hiermit kann man den Bild-
schirmmode andern, die akti-

Bit 15 Bit 14

0
0
0
0
0

1

0
0
0
0
0

1

Bit 13

0
0
0
0
0

1

Bit 12

0
0
0
0
0

1

Bit 11

0
0
0
0
0

1

Bit 10

0
0
0
0
1

1

Bit 9

0
0
1
1
0

1

Bit 8

0
1
0
1
0

1

gewählte DSI

341 us

682 us

1023 us

1364 us

1705 us

87296 us

Tabelle 3. Struktur und Bedeutung des ersten übertragenen
Datenworts.

Tabelle 4. Abhängigkeit der Samplingzeit von den
Bits 8...15 des ersten Datenworts.
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Position

Bit 7
Bit 6
Bit 5
Bit 4
Bit 3
Bit 2
Bit 1
BitO

Funktion

Motor aus (PWM-Ausgang = 0)
Breakpoint-Interrupt
Positions-Error-Interrupt
Wraparound-Interrupt (unmögliche Position)
Indexpositions-lnterrupt
Ziel-erreicht-lnterrupt
Befeh Iserror-I nterrupt
Busy Bit

Tabelle 5. Aufbau des Status-Bytes.

ven Farben auswählen sowie

den Cursor positionieren

Um zu zeigen, daß die serielle

Steuerung des PC nichts Beson-
deres ist, hier zwei Beispiele
der Realisierung Zur Cursor
und Farbsteuerung dienen die
im Headerfile motcontr h defi-
nierten Makros

Cursorpositionierung an Stelle

x, y

#define gotoxy(x,y) \
{ \
pnntf("\033[%d %dH' y,x),\
fflush(stdout) \
}

Farbbestimmung fur Vorder-

grund und Hintergrund, die Rei-

henfolge spielt keine Rolle

#defme color(fg bg)
{

pnntf( \rj33|%d %dm",fg bg), \
fflush(stdout), \

Mit diesen Makros lassen sich
sämtliche Ausgaben, auch for-
mauerte, realisieren

Fur die Menudarstellung stellte
sich der Textmodus als völlig
ausreichend dar Hier kann
man die Daten zur besseren
Übersicht sogar in Rahmen

verpacken Die Parameterrah
men sind locker über den ge-
samten Bildschirm verstreut,
um eine unübersichtliche Enge
zu vermeiden Die linke Seite

beherbergt die Rahmen fur die

Bewegungsparameter, die
Mitte übernimmt die Filterpa-
rameter und die Unterbre-
chungsmoghchkeiten (Break-
point und Positions-Error), und
die rechte Seite ist fur die Si-

gnahsierung von Zustanden zu-

standig
Am unteren Bildrand ist noch
ein schmaler Kommentarrah-
men untergebracht, um die

wichtigsten Informationen als

Orientierungshilfe auf den
Bildschirm zu bringen Über
dem jeweiligen Rahmen ist die

Bezeichnung plaziert, befindet
sich in der Bezeichnung ein

farbiges (rotes oder grünes)
Zeichen, so kann man durch

Eingabe dieses Zeichens das
Menu aktivieren

Die Anzeigen der variablen Pa-
rameter des Motioncontrollers
werden nur dann aktualisiert,
wenn sich auch wirklich etwas

geändert hat Damit vermeidet
man einen unruhig über den
Bildschirm flimmernden Cur-
sor Da sich der Cursor leider
nicht über eine Escape-Sequenz
abschalten laßt, plaziert man ihn
fur die Zeit des Nichtstuns in

eine Ecke und überschreibt ihn
mit der Hintergrundfarbe Von
dort holt man ihn nur fur Aus-

gaben auf den Bildschirm wie-

der hervor

Bewegungs-
parameter
Der erste Rahmen bietet die

Möglichkeit der Geschwindig-
keitswahl Bei der Eingabe des
Wertes ist auf den korrekten
Datenbereich zu achten Mehr
als fünf Vorkommastellen kann
man ebenso wie negative Werte
nicht eingeben

Alle Eingaben, die den Daten-
bereich nicht ausschöpfen, sind
mit Enter abzuschließen Editie-

rungen sind nur mit Backspace
möglich Die Einheit betragt c/s

(counts per sample) Als Counts
sind die vom Encoder ruckge-
meldeten Impulse definiert, ein

Sample steht fur eine Zeitspan-
ne von 341 |is Nach einer Um-

Wandlung gelangt der eingege-
bene Wert an den Baustein
LM 629 Beim nächsten Werte-
Refresh erscheint die Ge-

schwindigkeit so, wie sie der
LM629 aufgefaßt hat (Run-
dungsabweichungen')
Der obere Wert in dem Menu

gibt den ganzzahhgen Teil der
aktuellen Geschwindigkeit an

Die Geschwindigkeit kann man

auch wahrend einer laufenden

Bewegung mit vier Funktionsta-
sten andern

- mit '+' die Geschwindigkeit
um 0,00244 c/s anheben,

- mit '-' die Geschwindigkeit
um 0,00244 c/s absenken,

Position

Bit 15
Bit 14
Bit 13
Bit 12
Bit 11
Bit 10
Bit 9
Bit 8
Bit 7 1

BitO

Funktion

Interrupt zum Steuerrechner aktiv (Pin 17 = 1)
neuer Beschleunigungswert geladen
UDF ausgeführt (nur fur die Zeit eines Sampl -Interv)
vorwärts (nur Geschwindigkeit Mode)
Geschwindigkeit-Mode
vollständige Implementierung der Bewegungsparameter
zeigt Ausfuhrung des LPES-Kommandos an

nur LM 628 8 bit Ausgang aktiviert
Kopie vom Statusbyte
zeigt Ausfuhrung des SIP-Kommandos an

Tabelle 6. Bedeutung der Signalregisterausgabe.

-mit '*' die Geschwindigkeit
um 0,03906 c/s anheben und

- mit V die Geschwindigkeit
um 0,03906 c/s absenken

Die hier angegebenen Werte
sind derart krumm, daß sie einer

komplizierten Berechnung ent-

Sprüngen sein konnten Jedoch
weit gefehlt, die Werte erschie-
nen dem Verfasser in der prakti-
sehen Erprobung lediglich am

geeignetsten Der Anwender
kann eigene Werte einsetzen,
dazu muß er in motcontr h die

Dehne-Anweisung andern Die

Eingabe der Beschleunigung
wird genauso durchgeführt, hier
ist jedoch die laufende Bewe-

gung zu unterbrechen, Funk-
tionstatsten lassen sich nicht an-

wenden

Zur Positionseditierung kann
man auch negative Werte einge-
ben Die untere Zeile stellt die
vom LM 629 angefahrene Posi-
tion dar, die obere Zeile repra-
sentiert die tatsächliche Position
des Rotors Ein Steuern über
Funktionstasten ist hier wieder

möglich
- mit '8' die Position um 1 er

hohen,

- mit '2' die Position um 1 ver-

nngern,

- mit '4' die Position um 10 er-

hohen,

-mit '6' die Position um 10

verringern

Über das Menu 'Breakpoint'
kann man einen Unterbre-

chungspunkt (absolut) setzen

Bei Erreichen dieses Punktes
wird ein Interrupt ausgelost
Das letzte Menu ermöglicht die

Einstellung verschiedener In-

ltiahsierungsbefehle wie vor-

warts/ruckwarts, Start/Stop, Ge-

schwindigkeits/Positionsmode
sowie die Eingabe der Sam-

phngzeit (DSI) Bei der Eingabe
der DSI werden nur korrekte
Werte, wie sie oben fur einen 6
MHz-Takt beschrieben sind, ak

zeptiert Dieses Menu kann man

nur mit 'e' oder 'E' verlassen
Im Signalregister laßt sich die

Einstellung überprüfen

Filterparameter
Aktiviert man das Filtermenu,
so gelangt man in ein Unter-

menu, in dem man jeden Filter-

parameter einzeln ansprechen
kann Dabei ist die untere Zeile
die Eingabezelle, deren Wert
anschließend in die obere Zeile
übernommen wird Man kann
nun die Parameter beliebig edi-

tieren, wozu sich auch die
Funktionstasten verwenden las-
sen

- '1' und '2' P-Koeffizient er-

hohen beziehungsweise ver-

nngern,

- '3' und '4' D-Koeffizient er-

hohen beziehungsweise ver-

nngern,

- '5' und '6' I-Koeffizient er-

hohen beziehungsweise ver-

nngern >

Stückliste
Rl 640R

R2 3 0R1/1W

R4 10k

RN1,2 Netzwerk mit Einzel
widerstanden 4 x tOk

C1 5 lOOn ker

Tl,3 MTM12P05

T2,4 MTM12N05

IC1 Quarzoszillator 12 MHz

IC2 LM 324

IC3 LM 629

IC4 7406

IC5 GAL 20V8 25

ST1 Suftleiste zweireihig
26polig RM 2 54

ST2 Stiftleiste zweireihig
lOpolig RM 2 54

ST3,4 Winkel Stiftleiste ein

reihig, 4pohg RM 5 08

2 Kühlkörper plus Montagematenal
1 IC Sockel DIL 14

1 IC Sockel DIL 24, schmal
1 IC-Sockel DIL 28

1 Platine
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VPort-152/k
80C152-Master/Slave-Knoten für den Bitbus (2)

Alexander von
Stauffenberg

Ohne Peripherie
schafft auch der
universellste Mikro-
Controller keinen

Datenumschlag. Mit
den folgenden vier
Modulen bekommt der
VPort Verbindung zum

PC via RS-232, zum

Bitbus via RS-485 und
zu Druckern.

"er Einsatz von IF-Modulen

erlaubt, die elektrische Übertra-
gungsart einer seriellen Schnitt-
stelle flexibel zu wählen. Die
serielle Schnittstelle löst sich
dabei in zwei Komponenten auf:
der erste rein digitale Teil ist für
die Seriell/Parallel-Wandlung,
Baudratengenerierung, Fehlerer-

kennung, Interruptverarbeitung
und so weiter zuständig. Dieser
Teil ist auf der Hauptplatine
meist in Form eines Interface-
Bausteins (ACIA, UART) oder

wie beim VPort-152/k im Mi-
krocontroller integriert vorhan-
den. Der zweite Teil bildet die

physikalische Ankopplung an

das Übertragungsmedium (Pe-
gelwandler, Leitungstreiber). In

diesem Punkt unterscheiden sich
die verschiedenen Standards.

Beim IF-Modulkonzept wird
dieser zweite Teil auf einer ge-
trennten Baugruppe aufgebaut.
Dieses Modul nimmt über ein

lOpoliges Flachbandkabel mit

der Hauptbaugruppe Kontakt
auf (LSC- bzw. GSC-Belegung,
siehe Teil 1, SIO-Signale). Die
IF-Module sind möglichst kom-
pakt aufgebaut und enthalten
den jeweiligen Steckkontakt. So
kann das IF-Modul direkt an

der Gehäusefrontplatte montiert
werden. Die Spannungsversor-
gung der IF-Module erfolgt
ubei ilas Flachbandkabel von

dci I lauplplatine.

Durch die Vielzahl der verfüg-
baren IF-Module lassen sich so

die seriellen Schnittstellen der

VPort-152/k an die unterschied-

lichsten Übertragungsstandards
wie zum Beispiel RS-232, RS-

422, RS-485 oder 20-mA-

Stromschleife anpassen.

Serielle

(Daten-)Ströme ...

Das IF-Modul IF232/25i erle-

digt die elektrische Ankopplung
des VPorts an eine RS-232-
Schnittstelle oder eine 20-mA-
Stromschleife. Die Wandlung
der LSC-TTL-Pegel nach RS-

232 nimmt ein MAX232 (IC1)
vor, so daß die sonst notwendi-

ge Hilfsspannung von +12 V

entfallen kann. Der Optokopp-
ler IC2 setzt die Empfangsdaten
von der Stromschleife auf TTL-

Pegel um, IC3 bedient die um-

gekehrte Richtung.
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Pin

2
3
4
5
7
9
11
18
25

Signal

TxD
RxD
RTS
CTS
GND
TCL RET
TCL DAT
RCL DAT
RCL RET

Tabelle 1. Die Belegung von

X2 der IF232/25L

Als Stecker ist eine DSUB-25-

Ausfuhrung vorgesehen, die
RS-232- und 20-mA-Signale
tragt Die Belegung (Tabelle 1)
stammt aus dem technischen
Handbuch des IBM PC Früher
besaßen die RS-232-Adapter-
karten im PC auch eine TTY-

Schnittstelle, die heute aus Ko-

stengrunden wegrationahsiert
wurde Das Modul IF232/25i
dient hauptsachlich der Kom-

mumkation zwischen VPort-
152/k und einem PC als Ent-

wicklungs- oder Steuerungs-
rechner

...am Bitbus

Das IF485/BB-Modul wurde

entwickelt, um eine serielle
Kommunikation nach RS-422
oder RS-485 zu ermöglichen
Die symmetrische Übertragung
der Daten erlaubt weit höhere

Ubertragungsraten und Entfer-

nungen bei geringerer Fehleran-

falhgkeit Die RS-485-Norm er-

weiten die RS-422-Norm um

Bustahigkeit Das IF485/BB-
Modul gibt es in zwei Be-

stuckungsvananten die erste ist

ohne galvanische Trennung aus-

gefuhrt und heißt IF485/BB-
DIR (direkt) Die zweite Aus-

fuhrung ist optoentkoppelt und
enthalt zur Potentialtrennung
einen DC/DC-Wandler

(IF485/BB-OPTO) Fur An-

Wendungen, bei denen die

Spannungsversorgung über das
Netz erfolgen soll, kann man

auf diesem IF-Modul einen

Spannungsregler bestucken

(IC1)

Das IF485/BB-Modul dient zur

Ankopplung eines Controllers

an den Bitbus Es kennt zwei

Betriebsarten, die man mit den
Brücken Jl und J2 festlegt
(siehe Tabelle 2)

Im Halbduplex-Modus erfolgt
der Datenaustausch ausschließ-
hch über das DATA/DATA*-

Leitungspaar Die Richtung der

Übertragung bestimmt in dem

Nicht nur für den VPort interessant: die IF232/25i setzt auch die TTL-Signale anderer
Controller auf RS-232 und TTY um.

Stromschleife
inklusive bei
der IF232/25i:
Störsichere

Verbindungen
laufen über die
Pins 9, 11, 18
und 25.

J L_L
C3 Cl C2 C4

Fall der Controller über das

RTS-Signal am SIO-Stecker

XI, J6 entscheidet dabei über
die Polantat In dieser Betriebs-
art kann ein Dreidrahtbus im-

plementiert werden (Bitbus)
Das Leitungspaar RTS/RTS+
dient dabei zur Repeater-Steue-
rung, um großeie Entfernungen
zu überbrücken

Bei Vollduplexbetneb sendet
das Modul über das Leitungs-
paar RTS/RTS" und empfangt
via DATA/DATA" J6 ermog-
licht in diesem Fall, das Freiga-
besignal des Senders high- oder
low-aktiv zu schalten

Beim Entwurf von Mikrocon-

troller-Baugruppen steht man

immer wieder vor dem Pro-

blem, daß die Baugruppe mog-
liehst einfach um zusatzliche

Peripherie-Bausteine erweiter-

bar sein sollte Dazu ist der Ein-

satz eines kompletten CPU-Bus-

ses wie zum Beispiel AT96-,
SMP-, ISA- oder gar VME-Bus

zu aufwendig Oft stehen solche

Erweiterungen ähnlich wie

bei den IF-Modulen in Verbin-

dung mit Elementen fur die

Frontplatte, beispielsweise
Tastatur/LCD-Einheiten oder
serielle Konfigurations-/Dia-
gnoseanschlusse So können

zum Beispiel die PIF-Module

Stückliste

IF232/25i

Widerstände

Rl 2

R3,4

RN1

Kondensatoren

Cl,2 4|i7,
C3,4 lOu

75R

2k2

4k7

16 V Elko radial

16 V Elko radial

C5 lOOn RM2 5 ker Kond

C6 4u7

Halbleiter

Dl

IC1

IC2

IC3

Sonstiges

50 V Elkoiadial

1N4I48

MAX232

CNY17

7406

LPI Leiterplatte IF232/25i

XI

X2 D Sub

Sttttleiste 2x5

Stecker 25polig
gewinkelt

Betriebsart

Halbduplex

Vollduplex

Jumper 1

1 -2

2-3

Jumper 2

2-3

1-2

Bemerkung

RTS-Leitungspaar kann

zur Repeater-Steuerung
dienen

Senden Data-Paar

Empfangen RTS-Paar

Tabelle 2. Die Betriebsarten der IF485/BB.
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Optional
potential-
gekoppelt: die
IF485/BB
bekommt dann
statt OC1...3
drei Brücken
sowie J3 und
J4. RN1 und
RN2 fallen

weg...

Stückliste
IF485/BB

Widei stände

Rl,2
R3

Kondensatoien

CM 22u

C2,4 8

Halbleiter

IC2,3
1C4

Sonstiges

11 OR

100R

6 3 V, Elko radial

lOOn RM2 5

ker Kond

75176B

74HCT04

J1,2,6 einreih Pfostenleiste,

3polig
LP1 Leiterplatte IF485/BB

XI

2

X2

Optional
R4 7

RN1 2

1CI

OCI-1

VC1

Wannen-Stiftleiste

x 5 gei o Riegel
D-Sub Buchse,

9polig, gewinkelt

470R

R Netz 4 x 470R

7805

6N137

HPR100

DC/DC-Wandlei

Bun Brown

PIF/SIO und PIF/LPT mit dem
Schnittstellenstecker direkt an

der Frontplatte oder an der
Gehauseruckwand angebracht
werden

Aus dieser Überlegung heraus
entstand das PIF-Modulkon-

zept Zum Anschluß von belie-

bigen Peripherie-Bausteinen
wurde die Belegung einer 26po-
hgen Stiftleiste definiert (Tabel-

OC/5

-Nr. ui.m/

Pin

gnal

1
3
5
7
9

11
13
15
17
19
21
23

Signal

GND
Vcc
*WR
*CS0
A1
DO
D2
D4
D6
FS
A3
*CS2

Pin

2
4
6
8
10
12
14
16
18
20
22
24

Si-

GND
Vee
*RD
*A0
*RES
D1
D3
D5
D7
A2
*CS1
*CS3

Tabelle 3. Die Signale des
PIF-Busses.

..
dann wird die bestückte Platine auch etwas lichter.

le 3) Sie ist an die Pinbelegung
von schnellen LCD-Anzeigen
(TLX) angelehnt Der PIF-Bus
liefert neben der Versorgungs-
Spannung des Moduls folgende
Signale acht Datenbits, vier

Adreßbus, viermal Chip-Select,
Read/Write, Reset und eine In-

terrupt-Leitung
Zwecks Adressierung der PIF-
Module dekodiert die jeweilige
Hauptbaugruppe vier Adreßbe-
reiche (CSO CS3) aus, in

denen über die Adreßleitungen
A0 A3 jeweils 16 Bytes ver-

fugbar sind Die Dekodierung
der einzelnen Adressen kann
aut dem Modul verfeinert wer-

den, damit es nur den zur Erle-

digung der Aufgabe notigen Be-
reich belegt Die Reset-Leitung
setzt bei einem Systemstart die
am PIF-Bus hangenden Module
zurück Fur Interrupt-Betrieb
enthalt der PIF-Bus eine INT-

I/O-Funktionen PIF/SIO-Modul

,
COM 81C17

B50

B110
B150
B30O
B600
B1200
B2400
B4800
B9600

B19200
B38400

Name

Funktion

Input

Return

Info

COM INIT

Baudraten

.EQD

.EQO

.EQD
EQD
EQD
EQD
EQD
EQD
EQD
EQD
EQD

CO IUIT

C0M81C17
DPTR = B

bei 5,0688

0OOOOOO0B
00000001B
00000011B
00000100B
00000101B
00000110B
00001001B
00001011B
00001101B
00001110B
00001111B

auf PIF/SIO
asisadresse

KHz externem Takt

50 Baud

110 Baud

150 Baud

300 Baud

600 Baud

1200 Baud

2400 Baud
4800 Baud
9600 Baud
19200 Baud (ca +3* Fehler)
38400 Baud (ca *3% Fehler)

initialisieren
PIF/SIO

ACC = Baudrate siehe Tabelle

PIF/SIO

PDSH

SETB

SETB
PDSH

wird auf 8N1

F4
F4 2
P4 3

ACC

, COM81C17 RESET
MOV

MOVX
A,IS0H
8DPTR.A

initialisiert

, Bänke sichern

, RAM-Bank 3 wählen

, Baudrate sichern

, Reset auslosen
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Name

Funktion

Input
Return

COM_IN

COM_IS

Name

Funktion

Input

Return

COM_O0T

COM_OS

MOV

MOVX
AJOOH
0DPTR,A

; Reset Ende

; 3-Byte-Init-Sequenz
ANL

MOV

MOVX
MOV
MOVX
POP

MOVX

DPL.ftOFEH
A, ItQClH
9DPTR.A
A.tOOH
§DPTR,A
ACC

(?DPTR,A

; Sende-Register wählen

i Mode 8H1

; Interrupt-Mask

i Baudrate

; Sender und Empfänger freigeben
ORL
MOV
MOVX

POP

RET

: COM_IN
: Zeichen
: DPTR =

: Zeichen

PDSH
SETB

SETB
MOVX

JNB

ANL

MOVX

POP

RET

: COM_ODT
: Zeichen
: DPTR =

ACC =

: -

PUSH

SETB

SETB

PDSH
MOVX

JNB

ANL

POP

MOVX

POP

RET

DPL.tOlH
A,I64H
DPTR.A
P4

von PIF/SIO
Basisadresse
in ACC

P4

P4.2
P4.3

A.9DPTR
ACC.7,COM.
DPLJOFEH
A.8DPTR
P4

über PIF/SIC
Basisadresse

auszugebende

P4
P4.2

P4.3

ACC

A.9DPTR
ACC6.COM
DPL.tOFEH
ACC

8DPTR.A
P4

; Steuerregister wählen

; TX und RX freigeben

; alte Bankeinstellung holen

1 esen

PIF/SIO

; Bänke sichern

IS

RAM-Bank 3 wählen

Status lesen
Zeichen vorhanden ?

Empfangsregister wählen
Zeichen abholen
alte Bankeinstellung holen

ausgeben
PIF/SIO
Zeichen

; Bänke sichern

.OS

RAM-Bank 3 wählen

Zeichen sichern
Status lesen

Sendebereitschaft ?

Sende Register wählen
Zeichen vom Stack
Zeichen ausgeben
alte Bankeinstellung holen

SIO

C3

0
IC3

CO

0

o

Art dl. 102 öl

C5

O c

Listing: Serieller Datentransfer mit dem VPort-152/k.

Stückliste
PIF/SIO

Kondensatoren

Cl-4 lOOn. RM2.5, ker. Kond.

C5.6,8 22(1, 6,3 V, Elko radial

C7,9 10|i. 16 V, Elko radial

Halbleiter

IC1 74HCT139

IC2 SMCCOM81C17

IC3 MAX232

Sonstiges
Jl gewink. Stiftleiste 2 x 4

LP1 Leiterplatte PIF-SIO

Ql Oszillator 5,0688 MHz,

DIP 14

XI Wannen-Stiftleiste

2x13, gew. o. Riegel
X2 D-Sub-Stecker,

25polig, gewink.

Quadratisch oder nicht:
Q1 der PIF/SIO darf in
verschiedenen Gehäuse-
formen ausfallen.

Leitung, die sich alle am Bus

hängenden Module teilen. Löst

nun eines der Module einen In-

terrupt aus, so muß das Anwen-

dungsprogramm zur Ermittlung
der Quelle alle Module abfra-

gen.

Noch mehr Serien

Das PIF/SIO-Modul ermöglicht
es, den Controller mit bis zu

acht weiteren interrupt-fähigen
seriellen Schnittstellen zu be-

glücken. Als Schnittstellenbau-

id ic2 -Lc:- -Let

Die Pfostenleiste X3 der PIF/SIO beliefert bei Bedarf

spezielle Pegelwandler, zum Beispiel die IF232/25i für TTY.

X 3
SIO

1* o- DSR

RXD

"DTR"

CTS

GND

- "in
7

I
13 r

r
J

L

r

GND

JT

cTs

RTS

RXD

TXD

c

X
RS

13O

12O

no

10O

9O

8O

6O

5

3,

2

1 O

2
232

O25

O24

O23

O22

O21

O20

0 19

O 16

O17

O16

O15

0 u

^ 10 m

I"'
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Jumper
PIF/LPT

8-6
8-7
3-1
3-2
3-4

PIF/SIO

CS3
CS2
+00h
+0Eh
+0Ah

CS3
CS2
+08h
+06h
+02h

Tabelle 4. I/O-Adreßwahl bei
PIF/LPT und PIF/SIO.

[stein kommt ein COM81C17

(IC2, siehe [1]) zum Einsatz.
I Dieser beinhaltet alle zur Reali-
I sierung der Schnittstelle not-

I wendigen Funktionen in einem

120poligen Gehäuse. Der Oszil-
Ilator Ql stellt einen Takt zur

Verfügung, von dem IC2 die

Übertragungsgeschwindigkeit
(50...38 400 Baud) ableitet.

IC5

C5
IC4

IC3 ""

IC2 I

PIF/LPT-j
IC1

Art.-Nr.
01.101.03 _

Dicht an dicht: trotzdem bietet die Platine der PIF/LPT

genug Platz, Sockel einzusetzen.

Stückliste
PIF/LPT

Kondensatoren

CI-5 lOOn, RM2.5, ker. Kond.

C6

Halbleiter

IC 1,2
IC3

IC4

IC5

Sonstiges

22u, 6,3 V, Elko radial

74HCT139

74HCTI75

74HCT244

74HCT273

Jl gewink. Stiftleiste 2 x 4

LP1

XI

X2

Leiterplatte PIF-LPT
Wannen-Stiftleiste

2 x 13, gew. o. Riegel
D-Sub-Buchse,

25polig, gewink.

iDie Sende-, Empfangs- und

Handshake-Leitungen liegen
am Platinenrand an einem IF-
Stecker, so daß man mittels
eines IF232/25i-Moduls auch
einen Stromschleifenanschluß
erhält. Daneben enthält die

PIF/SIO-Schaltung einen Pegel-
wandler (IC3), mit dem man an

den 25poligen DSUB-Stecker
X2 direkt RS-232-Endgeräte
anschließen kann.

Die Dekodierung der Adresse
am PIF-Bus übernimmt IC1 in

Verbindung mit Jl (siehe Tabel-
le 4). Das PIF/SIO-Modul belegt
ein zwei Byte großes Fenster im
Adreßraum des PIF-Busses.

Druck machen

Für den Anschluß von

Druckern, beispielsweise zur

Protokollierung, wurde das

PIF/LPT-Modul entwickelt.
Damit kann man ein System mit
bis zu acht parallelen Schnitt-
stellen ausrüsten. Die zwei

benötigten Adressen dekodieren
IC1 und Jl (siehe Tabelle 4).
Ein Latch (IC5) speichert das

auszugebende Byte, bis der
Drucker es übernommen hat.

Die Handshake-Signale in Rieh-

tung Drucker bedient ein weite-

res Latch (IC3), wobei deren
Zustände nebst den Statusmel-

düngen über IC4 (rück)lesbar
sind. Die Belegung der 25poli-
gen DSUB-Buchse entspricht
der Centronics-Schnittstelle
vom PC. efl

L/terafur

fen-C/iip COM VC77, c'f 9/S8,
S. 750

V

-Lei -L C2 L C 3 ^ C4 -L C5
On ^100n

IC IB
74HCT139

IC IA
74HCT139

6 SEL2

7 SEL3

E3 C

1=

IC 2A
74HCT139

IC 2B
74HCT139

ov

161

CIA

74LS244

IC 4B
74 LS 244

X2
LPT

Die Druckerschnittstelle PIF/LPT enthält nur LS-TTL und
dürfte damit kompatibler als die meisten PCs sein.
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Z.C-Osz///atoren
In der Digitalelektronik realisiert man einen
Oszillator üblicherweise mit ein paar Gattern
als Kippschwinger. Benötigt man eine

sinusförmige Schwingung, greift man der
Einfachheit halber zu einem

Funktionsgenerator. LC-Oszillatoren hingegen
bleiben beim Schaltungsentwurf zumeist

unberücksichtigt - obwohl sie etliche Vorteile
aufweisen.

Bild 4

Parallelschwingkreis mit

Dampfungswiderstanden

Bild 5

Serienschwingkreis mit

Dampfungswiderstanden

Prinzipiell ist fur einen Frequenzbe-
reich von unter 20 kHz bis über

200 MHz praktisch nur eine einzige

Grundschaltung erforderlich Fur

niedrigere Frequenzen nehmen die

Spulen zu große Abmessungen an

fur höhere Frequenzen setzt man

Schwingkreise mit verteilter Induk-

tivitat und Kapazität ein. sogenann-
te Leitungs- und Topfkieise, deren

geometrische Abmessungen fre-

quenzbestimmend sind Diese sind

aber nicht das Thema dieser Arbeit

LC-Oszillatoren weisen zudem eine

hohe Frequenzkonstanz auf Die er-

zeugte Frequenz ist (im sinnvollen

Rahmen) kaum von der Betriebs-

Spannung und nur wenig von der

Temperatur abhangig Ohne beson-

dere Maßnahmen gilt fur die Lang-
zeitkonstanz im Temperaturbereich
zwischen 20 C und 40 C bei einer

Betnebsspannungsvanation von

-20 +30 % eine Abweichung von

0,1 % Mit einer Temperaturkom-
pensation sowie halbwegs stabiler

Betriebsspannung ist die Langzeit-
abweichung sogar kleiner als

0,01 % Diese Konstanz laßt sich

auch fur frequenzvanable Schwing-
kreise weitgehend erhalten Eine

Frequenznachfuhrung mittels PLL

(phase locked loop, Phasenregel-
kreis) ist ebenfalls möglich

Außerdem erzeugen LC-Oszillato-

ren von Natur aus eine nahezu ober-

wellenfreie Sinusspannung, der

Klirrfaktor geht gegen Null Eine

Frequenzanderung erzielt man al-

lein durch Variation eines einzigen
Bauelementes

Die Nachteile von LC-Oszillatoren
sollen aber nicht unerwähnt blei-

ben Eine Vorausberechnung der

Frequenz beziehungsweise des

Kondensators oder der Spule des

Oszillatorschwingkreises erfolgt
über quadratische Gleichungen, im

Gegensatz dazu sind fur Kipp- oder

Wienbrucken-Oszillatoren lediglich

lineare Gleichungen zu losen Im

Zeitalter von Taschenrechner und

Computer durfte dieser Umstand

aber kein Problem darstellen

Eine kontinuierliche Frequenzvaria-
tion ist auf einen Bereich von etwa

1 3 beschrankt, da die Frequenz-
anderung der Wurzel der Indukti-

vitats- oder Kapazitatsvanation ent-

spricht Diese Abstimmung erfolgt
meist mit einem Drehkondensatoi

oder einer Kapazitatsdiode Letztere

erlaubt auch eine spannungsgesteu-
erte Frequenzanderung Die Fre-

quenz laßt sich zwar auch mit einer

kontinuierlichen Induktivitatsande-

rung (zum Beispiel Variometer oder

Tauchspule) in dem angegebenen
Bereich variieren Der erforderliche

mechanische Autwand ist heutzuta-

ge jedoch - bis auf einige Sonder-

falle - nicht mehr 'up to date' 1st

man auf den Einsatz abgleichbarer
Induktivitäten (10 % 25 %) an-

gewiesen, so setzt man in diesen

Fallen gern Spulen mit einem

Schraubkern ein

Das Spulenwickeln laßt sich ver-

meiden, wenn man eine Oszillator-

Schaltung mit nur einer Spule ohne

Anzapfung wählt Dafür sind fertig
konfektionierte Spulen mit Indukti-

vitatswerten unter 10|iH bis über

10 mH mit Abstufungen nach der

E6-Reihe erhältlich

Da diese zumeist nicht abgleichbar
ausgeführt sind, erfolgt die Fre-

quenz-Feineinstellung mit einem

Trimmkondensator Fur Zylinder-
spulen mit Schraubkern bis etwa

50 u,H und einigen Spulenbausat-
zen fur Induktivitäten bis über

100 mH enthalt dieser Artikel nutz-

liehe Berechnungshinweise An-

Bild I

Grundschaltung
eines Paiallel-

Schwingkreises

sonsten sind in den Datenblattern

der Hersteller von Spulenbausatzen
mit Ferritkern (E-, M-, X- Scha-

len- und sonstige Kernformen)
Hinweise zur Berechnung der Win-

dungszahl angegeben

Grundformen des

Scnw/ngftre/ses
Grundsatzlich existieren zwei Arten

von Schwingkreisen erstens der

Parallelschwingkreis entspi echend
Bild 1, der - eventuell in modifizier-

ter Form - in den meisten Oszilla-

torschaltungen Verwendung findet

Daneben gibt es noch den Serien-

Schwingkreis gemäß Bild 2 Wenn

man genau hinsieht, handelt es sich

dabei um einen aufgeschnittenen
und in die Lange gezogenen Paral-

lelschwingkreis Dies wird beson-

ders dann deutlich, wenn man den

Senenkreis als Vierpol entsprechend
Bild 3 darstellt Selbstvertandlich

sind hier Induktivität und Kapazität
austauschbar Verbindet man den

Eingang E mit 0 verfugt man wie-

der über einen Parallelkreis

Einen Schwingkreis vergleicht man
gern mit einem mechanischen Pen-

del So wie dieses - einmal ange-
stoßen - mit seiner Eigenfrequen?
hin und her schwingt, bis die An-

Stoßenergie durch die mechanische

Reibung autgezehrt ist, verhalt sich

ein Schwingkreis auf elektrischer

Ebene Fuhrt man diesem einen

Strom- oder Spannungsimpuls zu

fließt in ihm ein Strom wechseln-

der Richtung mit der Schwingkreis-
frequenz, bis die Anstoßenergie
durch die Verluste aufgezehrt ist

Dieses Ende der Schwingung er-

folgt in beiden Fallen nicht abrupt,
sondern die Amplitude strebt apen-
odisch nach einer e-Funktion gegen
Null

Bei einem Schwingkreis redet man

natürlich nicht von Reibung hier

heißt es Dämpfung Ohne Damp-
fung wurde ein Schwingkreis (aus

Bild 2

Serienschwingkreis
als Zweipol

supraleitendem Material) ewig

schwingen Das verhindern aber nor-

malerweise die sogenannten Damp-
tungswiderstande im Schwingkreis
die tur einen Parallelkreis in Bild 4

und fur einen Senenkreis in Bild 5

wiedergegeben sind In erster Linie

ist im allgemeinen der Widerstand

Rl von Interesse Jede Spule be-

steht aus einem ohmschen Leiter,
und dieser weist einen Widerstand

auf, den man sich in Reihe zur wi-

derstandslosen Spule geschaltet
denken kann

Ein Wechselstrom verdrangt die

Elektionen mit zunehmender Fre-

quenz immer mehr an den Außen-

rand des Leiters, so daß dessen Wi-

derstand mit zunehmender Frequenz
immer weniger vom Querschnitt
und statt dessen mehr vom Umfang
abhangt Das ganze bezeichnet man

als Skineffekt Bei höheren Fre-

quenzen steigt auf diese Weise der

'Ohmsche Widerstand merklich an,

und die Gute Q des Schwingkreises
sinkt Dies macht sich besonders in

Filter- und Leistungsschaltungen
unangenehm bemerkbar Um den

Umfang bei gleichem Querschnitt
zu erhohen, verwendet man im

niedrigen Frequenzbereich - etwa

10 kHz 3 MHz - statt Draht söge-
nannte Hochtiequenzhtze (HF-
Litze) zum Herstellen der Spulen
HF-Litze besteht aus 10 300 sehr

dünnen (d = 0,04 0,1 mm), durch

eine Lackschicht gegeneinander iso-

lierten und zumeist seidenumspon-
nenen Drahten Bei der Verarbei-

tung ist es wichtig diese vielen

Drahte an den Enden und Anzap-
fungen wieder gut leitend miteinan-

der zu verbinden Erfreulicherweise

lost sich bei den heutigen HF-Litzen

diese Lackschicht in heißem Kolo-

phomum auf, so daß das Abisolieren

und das Verlöten in einem Arbeits-

gang erfolgen kann

Fur hohe Leistungen (Sender)
und/oder hohe Frequenzen versil-

bert man die Spulendrahte oder

Bild 3

Senenschwing-
kreis als

oo Vierpol
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Bild 6 Bei dei Resonanzfrequenz weisen die Blindwiderstande Xl und X,-
den gleichen Betrag auf

fuhrt sie gar als versilberte Rohie

aus, durch die man bei Bedarf

Kuhlwasser fließen lassen kann

Normalerweise benotigt man tur Os-

zillatorschaltungen weder Schwing-
kreise hoher Gute noch sind diese
fur eine hohe Leistung ausgelegt, so

daß man den Skineffekt meist nicht

berücksichtigen muß Trotzdem

sollte man den Spulendraht so dick

wählen, daß die Spulenwickelkoi-
per zu mindestens 80 % ausgefüllt
sind Im Zweifelsfall sollte man

einen eher größeren Drahtdurch-

messer wählen, zudem laßt sich ein

dickerer Diaht leichter verarbeiten

Den Parallelwiderstand Rp kann

man in den meisten Fallen vernach-

lassigen, es sei denn, daß am heißen
Ende des Schwingkieises direkt
oder transformiert ein Bauelement

mit endlichem Widerstand (kleiner
als 1 M2) angeschlossen ist

Bei der Berechnung von Schwing
kreisen leistet ein techmsch-wissen-

schaftlicher Taschenrechner wert-

volle Hilfe Hier zunächst die

Bedeutung der in den Formeln ver-

wendeten Abkürzungen und Zei-

chen

R kennzeichnet den ohmschen

Gleichstromwiderstand Fur Wech-

selstrom hoher Frequenz ist gegebe-
nenfalls der Skineffekt zu berück-

sichtigen

X steht tur den Blmdwiderstand in

Ohm bei einer bestimmten Freuenz

ohne Berücksichtigung des ohm-

sehen Anteils Bei gegebener Fre-

quenz bezeichnet man den indukti-

ven Widerstand als Xl und den ka-

pazitiven Widerstand als X^

Z steht fur den Scheinwiderstand

in Ohm bei einer bestimmten Fre-

quen7 unter Berücksichtigung des

ohmschen Anteils Den induktiven

Widerstand inklusive der Verluste

nennt man Z[, der kapazitive Wi-

derstand ebenfalls inklusive Verlu-

ste heißt Z( Mit Zy umschreibt

man den Resonan/widerstand eines

Schwingkreises Die Verluste

rühren von den Veilustwiderstan-
den in Bild 4 und 5 her

f kennzeichnet die Frequenz in

Hertz, L die Induktivität in Henry
und C die Kapazität in Farad Q
steht fur die Kreisgute (praktisch
die Gute der Spule), hier handelt es

sich um eine dimensionslose Zahl
Als d bezeichnet man die Damp-
tung, die reziprok von der Kreisgu-
te abhangt (d = 1/Q) Fur die Band-

breite eines Schwingkreises steht
schließlich die Formelgroße b

bereeftnung
Zum Berechnen der Resonanztre-

quenz benotigt man im allgemeinen
lediglich die Thomsonsche

Schwingkreistormel und ihre Ablei-

tungen Die folgenden Gleichungen
sind einzeilig und mit den entspre-
chenden Klammern notiert, wie sie

in Taschenrechner beziehungsweise
Computer einzugeben sind

Ein Schwingkreis befindet sich bei

derjenigen Fiequenz in Resonanz,
bei der sich die Blindwideistande

Xl und X{; gleichen In Bild 6 ist

dieser Zusammenhang grafisch dai-

gestellt Somit gilt

Fui den Blmdwiderstand Xl gilt

Xl = 2 ji t L

Dementsprechend betragt der Blind-

widerstand Xp

Xc = 1/(2 7t f C)

Durch Zusammentassen dieser

Gleichungen eihalt man die Thom
sonsche Schwingkieisformel zum

Errechnen der Resonanztiequenz

t = 1/(2 7t f L C )

Durch Umstellen der Ausgangsglei-
chung laßt sich nicht nur die Fre-

quenz, sondern lassen sich auch die

Werte fur L odei C bestimmen
Zwecks Rechencrleichterung kann

man die Ausgangsgieichung in Ar-

beitsgleichungen mit festen Maß-

einheiten umwandeln Die folgen-
den drei Arbeitsgieichungen gelten
wahlweise entweder fur die Einhei-

ten kHz, mH und nF odei MHz, U.H

und pF

f = 159/fL C

L = 2'mo/(f- C)

f- L)

Die Beiechnung von Resonanzwi

derstand R,^, Gute Q und Damp
tung d eines Schwingkreises ist

zwar in erster Linie fur LC-Filter

relevant, aber auch zum Ermitteln
der Ruckkopplungsbedingungen
von Oszillatoren mit ungunstigem
L/C-Verhaltnis des Schwingkreises
von Interesse Die Dampfung (und
damit auch die Gute) beeinflußt

beispielsweise ebenfalls die Reso-

nanzfrequenz, dieser Einfluß be-

tragt aber weit weniger als ein Pro-

mille Hier einige Grundregeln

Bild 7

Resonanzuberhohung
eines

Parallelschwingkreises

Die Kreisgute Q ist derjenige Fak-

tor, um den der Resonanzwider-
stand R,^ des Parallelkreises bei
der Resonanzfrequenz großer ist als

X[ oder X^ allein Gleichzeitig ist

die Kreisgute Q derjenige Divisor,
um den der Resonanzwiderstand

R,^ des Serienkreises bei der Reso-

nan7frequenz kleiner ist als X,
oder Xf allein Bei der Dampfung
d handelt es sich um den Kehrwert
der Kreisgute Q Die Werte von X[
und X<- sind im Resonanzfall

gleich

Zuweilen ist es einfacher, mit der
Gute Q zu lechnen, in anderen Fal-

len hingegen mit der Dampfung d

zu arbeiten und fur diese dann bei
Bedarf den Kehrwert zu bestimmen

Die Dampfung d eines Schwing-
kreises errechnet sich dann zu

d = R, fc/L + l/(Rp fl/C)
beziehungsweise

d = R,/(2 7t f L) + 2 7t f L/Rp

Diese Gleichungen benotigt man

nur dann, wenn mit einem nennens-

werten Parallel-Dampfungswider-
stand Rp zu rechnen ist Bei Ver-

Wendung hochwertiger Kondensa-

toren und bei einem hochohmigen
(großer als 1 Mß) Abschluß am

heißen Ende kann man ihn norma-

lerweise vernachlässigen Dann er-

gibt sich die Gute eines Parallel-

kreises zu

Q = R, yx, = R,,,/Xt

,^
= Q2 R, = L/(C

Ist dem Schwingkreis ein Lastwi-

derstand, also ein zusätzlicher Wi-

derstand parallelgeschaltet errech-

net sich der neue Resonanzwider-

stand R,.p entsprechend der Glei-

chung fur parallelgeschaltete
Widerstände Zum Bestimmen der

in diesem Fall verringerten Gute

Bild 8

Resonanzdampfung
eines

Serienschwingkreises
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Bild 9

Phasendrehung
eines Parallel-

Schwingkreises

wird dann dei entsprechende Teil

der Gleichung mil R
p

statt mit R,^
gerechnet

Fur die Gute eines Serienkreises

gilt:

Q=

Eine Last in Foim eines zusatzh-

chen Senenwideistands veinngeit
auch hier die Gute Da beim Sei len-

kreis Resonanz- und Dampfungs-
widerstand gleich sind, braucht man

zur Guteberechnung statt R
^

nui

die Summe von Rl und dem Last-

widerstand Rv einzutiaaen, denn es

gilt

R, = R, + Rv

Die Dampfung ist auch hiei als

Kehrwert der Gute definiert also

d= 1/Q

Als Bandbieite b bezeichnet man

die Ditfeienz der beiden Seitentre-

quenzen, bei denen der Scheinwi-

derstand Z des Schwingkreises
nicht mehr seinem Resonanzwider-
stand R^., gleicht sondern beim

Parallelkreis auf das lA2-fache

(0,707) gesunken beziehungsweise
beim Serienkreis auf das V2-fache
(etwa 1,4) gestiegen ist Entspre-
chend verhalt sich auch die anhe-

I
Bild 11 Schwingkreis als

Transformator

Bild 10

Phasendrehung
eines Serien-

schwinakreises

gende Wechselspannung U wie die

Bildei 7 und 8 zeigen Diese Am

phtudenabsenkung beziehungswei-
se -anhebung betragt dann jeweils
genau 3 db, man spricht daher auch

von der 3 db-Bandbreite

Fur die Bandbieite b gilt sowohl

beim Parallel- als auch beim Sen-

enkieis folgende Gleichung

b = UQ = l d

Ein Schwingkreis verhalt sich bei

seiner Resonanzfrequenz wie ein

ohmschei Widerstand Darüber

odei daiuntei tritt die induktive

odei kapazitive Komponente in den

Voideigrund Die dadurch verur-

sachte Phasenverschiebung nähert

sich im Extremfall den Werten

+90 oder -90, wie es in Bild 9

und 10 dargestellt ist Am 3-db-

Punkt betragt die Phasenverschie

bung 4i Diese Phasenverschie-

bung wird im sogenannten Koinzi-

denzdemodulator (TBA 120 und

seine Nachfolger) zur Demodulati-

on fiequenzmoduliertei Signale ge-
nutzt Umgekehrt laßt sich dieser

Effekt zur Phasen- und Frequenz-
modulation in Oszillatorschaltun-

gen einsetzen

In Filtei Schaltungen liegen Schwing-
kreise normalerweise als Zwei-

oder Vierpol im Signalweg In Os-

zillatorschaltungen hingegen liegen
sie im Ruckkopplungszweig, also in

der Verbindung zwischen Ausgang
und Eingang eines Verstärkers

Meist sind die Ein- und Ausgangs-
widerstände des verstärkenden Bau-

teils unterschiedlich, aber auch die

erforderlichen beziehungsweise
zulassigen Ein- und Ausgangsspan-
nungen sind selten gleich Unter

Umstanden ist auch eine Phasen-

umkehr, also eine Phasenverschie-

bung um 180 erforderlich

Sinnvollerweise wird man dazu den

Schwingkreis selbst als Resonanz-

transtormator einsetzen Die wich-

tigsten Grundschaltungen, die auch

keine Kopplung zwischen Ll und

L2 wirkt, eilt

in den noch zu besprechenden Os-

zillatorschaltungen Verwendung
finden, sind im folgenden ein

schließlich der Grundgleichungen
kurz beschrieben Es wird dabei

stets angenommen daß der Innen

widerstand R, der Signalquelle groß
gegenüber dem Lastwiderstand R,
ist, der Signalverlauf in den Schal

tungen ist dementsprechend von

links nach rechts (Abwartstranstoi
mation) Das Ganze funktioniert na

turlich auch andeisherum (Aufwaits

transformation) dazu sind lediglich
der Eingang E und der Ausgang A

sowie die Wideistände R, und R, in

den Schaltungen und Gleichungen
auszutauschen

Zunächst zu den Schaltungen fur

eine Resonanztiansformation von

einem hochohmigen Eingang auf

einen niederohmigen Ausgang Die

Widerstandsubersetzungen u und

die Spannungsubersetzungen U dei

in den Bildern 1 I 14 gezeigten
Schaltungen betragen

Fur die beiden in Bild 11 dargestell-
ten, als Transfoimator wirkenden

Schwingkreise gelten bei der Reso-

nanztrequenz unter den Bedingun
gen

R, <0,l Xl

i,= 1/(2 7t

folgende Beziehungen

R,/(2 ti

C= 1/(2 7t

Bei der in Bild 12 gezeigten Schal-

tung handelt es sich um einen Re-

sonanztransformator mit unterteiltei

Induktivität Unter der bei Reso-

nanzfrequenz geltenden Bedingung

sow le unter der Voraussetzung daß

f,,., = 1/(2 7C (Ll +L2) )

In der Praxis setzt man diese Schal

tung nur selten ein, zumeist wählt

man eine feste Kopplung und eine

Schaltung gemäß Bild 14

Bild n zeigt einen Resonanztrans-

formator mit unterteilter Kapazität
Unter der bei Resonanzfiequenz
geltenden Bedingung

betragt hier die Resonanzfrequenz

In Bild 14 ist die Schaltung eines

Resonanztransformators mit ge-
trennter Wicklung und fester Kopp-
lung wiedergegeben Die Resonanz-

frequenz betragt hier

t,= 1/(2 7t fLl C )

Das Übersetzungsverhältnis hangt
von den Windungszahlen des

Transformators ab

u = w,/w,

u = R/R, = (W|AVv\)-

Fur den Schwingkreis spielt es

keine Rolle, an welchem Punkt er

auf Bezugsnull geschaltet ist, vor-

ausgesetzt, die Penpheneschaltung
ist entsprechend angepaßt Auch die

Induktivität L2 in Bild 14 kann man

mit einem beliebigen Punkt von Ll

Bild 12 Resonanztranslormator

mit unterteilter Induktivität

R, C1

L C2

Bild 13 Resonanztransformator

mit unterteilter Kapazität

Bild 14 Resonanztranstormator

mit getrennten Wicklungen
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verbinden In Oszillatorschaltungen
kann man die L- beziehungsweise
C-Aufteilung als Ausgangspunkt
zunächst frei wählen und dann die

optimalen Werte empirisch ermit-

teln, zumal die Eingangs- sowie

Ausgangswiderstande und die Ver-

Stärkung der angeschlossenen Bau-

teile sehr weit streuen In aller

Regel genügt es die Resonanzfre-

quenz zumindest naherungsweise
zu bestimmen

/nduJrf/v/fäts-

Berechnung
Fui kurzwellige Schwingkieise
setzt man häufig einlagige Zylin-
derspulen mit einem Schraubkein

tur den Abgleich ein Die allgcmei-
ne Formel zum Bestimmen dei In-

duktivitat einer einlagigen Zylin-
dei spule ohne Berücksichtigung des

Schiaubkeins lautet

L = 7i- D- n= K/l

Dabei bedeuten L die Induktivität

in nH, D der Wicklungsdurchmes-
sei in cm, 1 die Wicklungslange in

cm, n die Windungszahl und K dei

Formtaktoi D/l

Um die Beiechnung zu veieinfa-

chen kann man mit genügender
Genauigkeit folgende Arbeitsglei-
chungen verwenden, die zur Induk-

tivitat L in |iH fuhren

L = D' n-/(f 100)

n=yiOO L 1-/D'

Voll eingedreht erhöht der Ab-

gleichkern die Induktivität um

10 100* Kleinere Anhebungs-
werte sind Spezialkernen lur den

UKW- und den VHF-Bereich vor-

behalten Mit Kernen fur den Mit-

tel- und Langwellenbereich kann

man die Induktivität durchaus ver-

doppeln Die oben genannten Glei-

chungen gelten mit genügender Ge-

nauigkeit auch fur mehrlagige
Kammerwicklungen, wenn man fur

D den mittleren Duichmesser ein-

setzt

Bisher wurde stillschweigend vor-

ausgesetzt, daß zum Abgleich Ei-

sensinter- (Ferrit-) oder Eisenpul-
verkerne verwendet werden Gele-

gentlich setzt man aber zum Ab-

gleich auch Messingkerne ein, diese

verringern jedoch die Induktivität

um 5 10 %

Benotigt man Induktivitäten fur

Frequenzen unter etwa 10 MHz,

greift man im allgemeinen zu Spu-
lenbausatzen wahlweise mit oder

ohne Luftspalt Spulen ohne Luft-

90

spalt aibeiten dabei auf Basis eines

geschlossenen magnetischen Fei-

des Die Induktivitatsberechnung
derartiger Spulenbausatze erfolgt
über den in den entsprechenden Da-

tenblattem angegebenen AL-Wert
mit der Einheit nH

Diesei A, -Wert steht fui die Induk-

tivitat einer einzelnen Windung des

Spulenbausatzes Fur eine Zyhndei-
spule mit HF-Ferritkern betragt er

etwa 5 nH, fur Schalenkerne. M
Kerne und sonstige geschlossene
Keine liegt er zwischen 30 nH und

3000 nH Das Kernmaterial fur

höhere Fiequenzen weist dabei le-

lativ kleine Abwerte auf, wählend

fui mednge Frequenzen Keinmate-

rial mit relativ hohen A, -Werten

zur Verfügung steht Das Kernma

tenal sollte stets dem vorgesehenen
Frequenzbereich entsprechen Auf

keinen Fall darf man niederfiequen-
tes Keinmatenal in Induktivitäten

tur Hochfrequenz verwenden, die

Gute sinkt dann drastisch

Fui die Induktivität (in nH) gilt toi

gendei Zusammenhang

Nach der Windungszahl n umge
stellt lautet die Gleichung somit

Sollte dei AL-Weit einei gegebenen
Spule unbekannt sein, kann man

diesen aus der Induktivität und der

zugehörigen Windungszahl bestim-

men

Al = L/n-

Osz/7/afor-
Grundscna/tungen

Ein Oszillator besteht grundsätzlich
aus einem Verstarker, dessen Aus-

gang über ein frequenzbestimmen-
des Glied aut den Eingang ruckge-
koppelt ist Die Prinzipschaltung
eines LC-Oszillators ist in Bild 1")

wiedergegeben

Der Schwingkreis LC befindet sich

am nichtinvertierenden Eingang des

Verstärkers V Dieser verstärkt ein

beliebiges Zufallssignal (beispiels-
weise Rauschen oder Knacken) am

Schwingkreis um den Faktor

(Rl/R2)+1 Das verstärkte Signal
gelangt über den Ruckkopplungs-
widerstand R zurück zum

Schwingkreis, dabei wird es um den

Faktor (Rr/Zq) + 1 gedampft Da

der Scheinwiderstand Z(, bei der

Resonanzfrequenz des Schwing-
kreises seinen Maximalwert auf-

weist, sinkt damit die Dampfung im

Bild 1 "5 Grundschaltung eines

LC-Oszillators

Ruckkopplungsweg aut ihr Mini-

mum Liegt die Verstaikung V auch

nur geringfügig ubei dei Dämpfung
D, beginnt diese Anordnung selbst-

standig zu schwingen Diese

Schwingungen erfolgen mit der Re-

sonanzfrequenz des Schwingkrei-
ses, da dessen Scheinwiderstand Z(,
im Resonanzfall einerseits seinen

Maximalwert annimmt und ande-

reiseits als Rq einen iein ohmschen

Charakter autweist und somit keine

Phasenverschiebung zwischen Aus-

gangs- und Eingangssignal auttritt

Mathematisch stellen sich diese Zu-

sammenhange wie folgt dar

D = (Rk/Ro) + 1

V = (R1/R2)+ 1

Der Oszillator schwingt untei der

Voraussetzung

Kv = V/D > 1

Kv bezeichnet man dabei als Ruck-

kopplungstaktoi Realisiert man

eine derartige Schaltung beispiels-
weise mit einem Operationsverstar-
ker. steigt die Amplitude am

Schwingkreis bis zur Signalbegren-
zung an Von einem Sinussignal
mit einer konstanten Frequenz kann

dann keine Rede mehr sein Folg-
lieh ist eine Regelung erforderlich,
die die Verstärkung nach dem

Schwingungseinsatz soweit redu-

ziert, bis diese nur geringfügig
hoher hegt als die Dampfung Die

Verstärkung von Halbleitern laßt

sich jedoch auf einfache Weise

über den Arbeitspunkt steuern, und

somit stellt diese Regelung kein

Problem dar Eine derartige Rege-
lung vereinfacht zudem die Dirnen-

sionierung der Bauelemente fur die

Verstärkung und die Ruckkopp-
lung In der Schaltungspraxis wirkt

sich dieser Umstand positiv aus,

denn handelsübliche Transistoren

und ICs weisen bei ihren Analog-
Parametern Toleranzen bis zum

Faktor 0,3 3 gegenüber den

Nennwerten auf, teilweise sogar
noch hoher

Die meisten Oszillatorschaltungen
stammen noch aus der Rohren Aia

Spatei modifizierte man sie fur

einen Transistoreinsatz, einige Os-

zillatorgiundschaltungen tragen
dabei noch heute den Namen ihres

Erfinders

Fur alle im folgenden beschriebe-

nen Schaltungen gilt als Vorausset-

zung, daß die Betriebsspannung
möglichst nah am Oszillator mit

einem induktionsarmen Kondensa-

tor abzublocken ist Typische
Richtwerte tui die Kapazität dieses

Kondensators lauten I |iF fur Fre-

quenzen bis 50 kHz, 100 nF bis

30 MHz und 10 nF fui höhere Fre-

quenzen

Bei dei in Bild 16 dargestellten
Meißnei -Schaltung handelt es sich

wohl um die älteste Oszillatoischal-

tung überhaupt Da die meisten vci-

starkenden Einzelhalbleiter und

auch die Rohren zwischen ihrem

Eingang (Basis, Gitter) und ihrem

Ausgang (Kollektoi, Anode) eine

Phasenumkehi verui Sachen, setzt

man hiei einen Transformator fur

cine zusätzliche Phasenumkehr ein

In den Schaltungen kennzeichnen

Punkte an den Transtormatorspulen
eine gleiche Wicklungspolantat
Mit dem Widerstand Rl stellt man

den Arbeitspunkt des Transistors T

ein Übliche Rl-Werte liegen im

Beieich zwischen 10 kQ und

1 MQ Dei Kondensator Cl dient

dei Entkopplung, sein Wechsel-

stiomwiderstand X^ sollte bei der

Oszillatorfrequenz sehr klein (unter
10 ß) sein Um eine bessere Anpas-
sung zu erreichen, kann man die

Last an eine Anzapfung von Ll

legen Das Windungszahlverhaltnis
von L1/L2 betragt etwa 3/1 5/1

Eine steigende Amplitude an der

Basis fuhrt ab einem bestimmten

Punkt zu einer negativen Vorspan-
nung und reduziert somit die Ver-

Stärkung - dieses Verhalten ent

spricht der bereits erwähnten Am-

phtudenregelung

Bild 16
T Meißner-

Grund-

schaltuns

Hinweis: Fortsetzung in Heft 9/93.
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Kombi-Forth
Forth-Programmierumgebung für den 51er-
Kombi (3)

Winfried Wendler

Im vorliegenden
letzten Teil der 51er-

Payne-Forth-Reihe
steht ein praktisches
Beispiel für die

Programmierung des
Kombi-Controllers
im Mittelpunkt.

i ls Beispiel für die Control-

ler-Programmierung mit - oder

unter - Payne-Forth soll hier eine
einfache 'Heizungsregelung' die-

nen, die sowohl einfach nachzu-

bauen ist als auch einige prakti-
sehe Versuche auf dem Gebiet
der Regelungstechnik ermög-
licht. Als Hardwaregrundlage für
diesen Versuch dient die in
Bild 1 dargestellte Schaltung, der
PTC hat einen R20 von etwa 2k.
Wie bei Regelungen üblich teilt
sie sich in einen aktiven und
einen sensorischen Bereich. Als

Heizelement arbeitet hier der

Transistor Tl. Falls allerdings T2
von P17 des 51er-Kombis einen
Basisstrom erhält, schaltet die

Heizung ab.

Als Temperaturfühler dient der
PTC R6. Die mit Cl geglättete
Ausgangsspannung des Teilers
R5/R6 liegt am Eingang des
ADCs IC1. Für die interne

Steuerung ist in den Wandler
ein 4-MHz-Generator eingebaut.
Zwei interne Taktzyklen nach-
dem der /CS-Eingang auf Low

gelegt wurde, liegt am Data-
Out-Pin das MSB des zuletzt

gewandelten Wertes an. Weitere
sieben fallende Flanken an CL
schieben die folgenden Bits zum
seriellen Datenausgang. Um die
nächste Wandlung zu veranlas-

sen, muß /CS wieder auf High-
Pegel gehen oder der Clock-Ein-

gang muß für mindestens 36 der

internen Clocks auf Low blei-
ben. Um eine günstige
Sensor/Aktor-Kopplung zu er-

reichen, sollte der temperaurab-
hängige Widerstand eine mög-
liehst kleine Bauform besitzen.
Steht ein solcher nicht zur Ver-

fügung, muß für Tl ein stärke-
rer Typ verwendet werden. Der
Siebkondensator C2 schließlich
hebt die Reproduzierbarkeit der
Meßwerte deutlich.

Das Forth-Programm jedenfalls
beginnt mit der Definition der
Konstanten und Variablen in
Screen 10. Zwar ist eine identi-
sehe Definition von Pl im Vo-
kabular 'Assembler' vorhanden,
eine Neudefinition im Vokabu-

lar 'Forth' erleichtert jedoch |
deren Anwendung.
Die Variable P1MASK wird in I
Zeile 6 so gesetzt, daß alle Aus-

gänge von Pl passiv sind; im
Falle der Heizung also High.
Durch invertieren einzelner Bits
lassen sich einzelne Ausgänge
gezielt in den aktiven Zustand

setzen. Mit den Forth-Worten
EIN und AUS lassen sich jetzt
einzelne Bits im Port 1 manipu-
lieren. Möchte man zum Bei-

spiel die LED 2 auf dem
Kombi-Board ausschalten, so

genügt hierzu die Eingabe von [
'LED AUS'.

In Screen 11 ist die Ansteuerung I
des A/D-Wandlers im Wort AD
definiert. Dieses benutzt auch
das Wort ?EIN aus Screen 10.
?EIN prüft hier in einer Acht-

fach-Schleife, ob am DAT-Aus-

gang des Wandlers High-Pegel
steht. Das Datum wird auf das

anfängliche TOS-0 aufaddiert
und im nächsten Schleifen-
durchlauf mit 2* nach links ge-
schoben. Nach der Ausführung
von AD liegt der gewandelte
Wert auf dem Datenstack. Das
Wort MESSEN verwirft zu-

nächst einen gewandelten Wert
- um beim zweiten A/D-Zugriff
ein definitiv aktuelles Datum
einzulesen. Diesen subtrahiert
MESSEN von 256, um eine

Proportionalität zwischen Tem-

peratur und eingelesenen Wert

zu gewährleisten.

Die restlichen Worte des
Screens stellen die Routinen zur

Erstellung von Meßreihen be-

reit. Ein Aufruf von RUN schal-

tet die Heizung ein und zeigt
den Ist-Wert kontinuierlich an.

Eine einfache Tastenbetätigung
schaltet die Heizung ab und fügt
der fortlaufenden Ist-Wert-An-

zeige als Quittung eine Leer-

spalte hinzu. Ein zweiter Tasten-
druck beendet das Wort RUN.

Bild 1. Über
Port 1, der an

ST2 liegt,
steuert der
51er-Kombi
diese relativ
einfache Regel-
strecke. T1 und
der PTC R6
müssen einen

guten thermi-
sehen Kontakt
haben.
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Messung

I Nach diesem einleitenden Test
kann nun die eigentliche Rege-
lung beginnen, in Screen 12 ist

ein einfacher Schwellwertregler
realisiert Er schaltet die Hei-

zung dann ein, wenn der Tem

peraturwert kleiner ist als der in

Zeile 2 definierte Sollwert Die
Worte 'Heizen' und 'Ruhe'
schalten Tl und LED2 ein be-

ziehungsweise aus Das unruhi

ge Regelverhalten ist in Bild 2

wiedergegeben
Fur die Praxis sind einige Punk-
te verbesserungswurdig Oft ist

es untragbar, den Rechner durch
Warten zu blockieren, wie es im

Wort TD geschieht Ein besse-
res Regelverhalten ist zu errei-

chen, wenn man die Heizung
nicht nur ein- und ausschaltet,
sondern mit Pulsweitenmodula-
tion auch Zwischenschritte
zulaßt All dies laßt sich in

einem Interrupt Service unter-

bringen Der Forthassembler
stellt das benotigte Entwick-

lungswerkzeug zur Verfugung,
die Interrupt-Vektoren sind dem

Programmierer zugänglich
Tritt ein Interrupt auf, so wird
zur Speicheradresse einer Va-
nablen gesprungen Beim Ti-

mennterrupt ist das die Variable
TimerO Von dort muß das Pro-

gramm zur eigentlichen Inter-

rupt-Routine weiterspringen
Die Initialisierung dieser Varia-
blen erfolgt im Screen 15 Zeile
4 Der Assembler erzeugt den

Sprungbefehl und legt ihn an

der Stelle HERE im freien Spei-
eher oberhalb des 'Top of Die

tionary' an Der erzeugte Op-
code wird in die Variable
TIMERO kopiert - und danach

vergessen Ein Header - also
ein dufrufbares Wort - wird
nicht erzeugt Konnte man die

Interrupt-Routine aufrufen, so

0 25 50

Der Schwell-
wertschalter
'RUN' im

Vergleich zu

zwei PID-

Reglern mit
unterschiedli-
chen
Konstanten.

bestünde die akute Gefahr eines

Systemabsturzes

Die eigentliche Interrupt-Routi-
ne beginnt in Zeile 6 Zunächst
überschreibt das Programm das

hoherwertige Tuner-Register
Die Zeitwerte beziehen sich auf
einen 11,059-MHz-Quartz Da-
nach decrementiert die Inter

ruptroutine den Wert von TIME
Erreicht TIME 0, setzt das Pro-

gramm die Variable TFLAG auf

1, ladt den Power-Zahler mit der
Variablen POWER und schaltet
LED und Heizung ein Danach

verringert die Routine den
Power-Zahler und schaltet LED
und Heizung bei 0 ab

Den Gebrauch der Interrupt-
Routine behandeln die Screens
17 und 18 Wait wartet auf das
Ende eines Zeitschntts, 'Power

legt das neue Puls/Pause-Ver-
haltnis der Heizperiode fest
Soll die Interrupt-Routine ent-

fernt werden, so ist vorher mit

IRQOFF die Uhr anzuhalten
Das Wort ''ENDE enthalt einen

kleinen Trick Auf Tastendruck
loscht es die Rucksprungadresse
vom Returnstack Nach der Ab-

arbeitung springt das Programm
somit nicht in das aufrufende
Wort zurück, sondern in das

Wort, das das aufrufende aufge-
rufen hat, das aufrufende Wort
ist also auf Tastendruck been-
det

Mit dem Wort VER laßt sich
die Ausfuhrungszeit eines

Forth Wortes ermitteln Die

Programmldufzeit der Interrupt
Routine von 42 |is ist nicht

berücksichtigt Die Anwendung
ist denkbar einfach Will man

zum Beispiel die Ausfuhrungs-
zeit der Division messen, so

braucht man nur einzugeben
12345 123 VER/

Mit VER laßt sich auch zeigen,
daß das Auslesen des A/D-Kon-
verters in Hochsprache relativ
viel Zeit benotigt Als schneller
Assembler-Ersatz fur AD dient
das in Screen 19 definierte Wort
U Das Ergebnis ist uberzeu-

gend Brauchte vorher das Aus-
lesen rund 37 mS, ist jetzt nach

0,2 mS ein neuer Wert vorhan-
den Nun steht der Realisierung
eines PID-Reglers nichts mehr
im Wege Der Quelltext ist im

Screen 20 abgebildet Kd, Ki
und Kp sind die Reglerkonstan
ten Die Endlosschleife kann
kann man mit einem Tasten-
druck verlassen Das Regelver-
halten ist deutlich besser als
beim einfachen Schaltregler
Wie das Beispiel zeigt, ist das

Programmieren in Forth eigent-
lieh recht einfach Der Program-
mautor beschreibt seine Worte,
hat er aussagekraftige Namen

gewählt, ist der Quelltext auch
recht gut lesbar In komplizierten
Fallen hilft ein Kommentar

Die Parameterubergabe auf dem
Stack ist nicht so einfach zu

überblicken Ein nützliches
Hilfsmittel zur Kontrolle des
Stacks ist ein Debugger Der

dem Paket beiliegende Debug-
ger ist zur schnellen Kontrolle
auf dem 8051-System etwas zu

groß Ein kleinerer Debugger ist

in Screen 21 und 22 gezeigt
Seine Funktion wird deutlich,
wenn man die Initialisierung,
die Parameteranzeige, die Aus-

nahmebehandlung und die Ta-

staturabfrage aus dem Wort
DEB streicht Danach bleibt nur

ein Einzeller übrig
BEGIN IP @ @ 2 IP +I EXECUTE AGAIN

Diese Befehlsfolge simuliert den
inneren Interpreter Nach jedem
Schritt zeigt der Debugger zu-

satzlich die Stack-Parameter an

Da einige Laufzeitprozeduren
direkt nach ihrer Beendigung
zum inneren Interpreter springen
und somit die Simulation abbre-
chen, müssen sie ebenfalls nach-

gebildet werden Die Bedienung
des Debuggers erfolgt über die
Tastatur Bei jedem Schritt halt
der Simulator an, nach Betati-

gung der Space-Taste arbeitet
der Debugger den nächsten
Schritt ab Mit der Returntaste
beendet man die Debugger-Si-
mulation Der Rest des Wortes
arbeitet mit normaler Geschwin-

digkeit
Damit der Debugger arbeiten
kann, muß er an die erste Stelle
in ein Wort eingebaut werden,
wie Screen 22 Zeile 15 zeigt
Einfacher ist eine Neudefinition
von

' ' Die neue Definition lau-
tet

D COMPILE DEB

Beim zu untersuchenden Wort
muß dann bloß das ' '

in 'D'

* *

0
1
2
3
4
5

6
8
9

11

12
14

* *

\
Screen

HEIZUNG
HEX

90
01
40

FF

****

0
2
3
4
5
6

8

10
12
14

15

it

0

2
4

5
7

8
9

10
11

\

--

..

\

10 **

Pl BEHANDLUNG 17 49 09/21/92

CONSTANT Pl

CONSTANT LED 80 CONSTANT HEIZUNG ( HEIZUNG |
CONSTANT CS 20 CONSTANT DAT 10 CONSTANT CLOCK ( AD CHIP )

HEIZUNG VARIABLE PILOW ( AKTIV LOW )
PILOW

EIN (

AUS (
FF

'EIN (

Screen
HEIZUNG

AD ( -

MESSEN
TD ( -

WERTE

RUN

>

Screen
HEIZUNG

9 XOR VARIABLE PIMASK ( COPY OF Pl )
msk )

PIMASK 9 OR DUP PIMASK ' PILOW 9 XOR Pl PC ,

msk )
XOR PIMASK 9 AND DUP PIMASK ' PILOW 9 XOR Pl PC ,

msk ) Pl PCS PILOW 9 XOR AND DECIMAL ->

11 ***

AD WANDLER 17 50 09/21/92
-- n )
CS AUS 0 8 0 DO

2* DAT 'EIN IF It THEN ( BIT LESEN )
CLOCK EIN CLOCK AUS ( CLOCK IMPULS )

LOOP CS EIN

AD DROP 256 AD
-- ) 5000 0 DO LOOP

BEGIN CR MESSEN TD 'TERMINAL UNTIL KEY DROP

HEIZUNG EIN WERTE CR HEIZUNG AUS WERTE

12 *

REGELN1 13 46 09/23/92
130 CONSTANT SOLLWERT

HEIZEN
RUHE

REGEL1

HEIZUNG LED OR EIN

HEIZUNG LED OR AUS

CR BEGIN

MESSEN DUP 5 R CR SOLLWERT <

IF HEIZEN ELSE RUHE THEN

TD 'TERMINAL

UNTIL KEY DROP RUHE
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* Screen 13 **

\ REGLER INTERRUPT 10 19 09/21/92
1 >

3 Die Variable TIME wird bei jedem Interrupt um 1 vermindert
4 wenn der Wert 0 erreicht ist wird TFLAGG auf 1 gesetzt
5 Wenn das low Byte von TIME 0 ist wird der Ein Counter mit

6 HEIZCOUNT geladen Dieser Zaeler wird bei jedem Interrupt u

7 1 verringert Erreicht er 0 wird die Heizung abgeschaltet

Pl DEFINITIOKS

*** Screen 14 *

0 \ HEIZUNG IRQ
1 HEX

2 90 CONSTANT PI
4 Pl 1 t CONSTANT LED

5 Pl 6 t CONSTANT CS
6 Pl 4 t CONSTANT CLOCK
8 0 VARIABLE TIME 0 VARIABLE TFLAG

9 0 VARIABLE POWER 1 ALLOT
11 DECIMAL
12 108 CONSTANT MINIMAL ( Temperatur Heizung aus )
13 149 CONSTANT MAXIMAL ( Temperatur Heizung ein )
14 130 VARIABLE SOLLWERT >

18 05 09/21/92

( PORT 1 )
CONSTANT HEIZUNG
CONSTANT DAT

( COUNTER und FLAGG

( RELOADVALUE und CONTER

\ HEIZUNG INTERRUPTSTELLGLIED
HEX

ASSEMBLER BEGIN$
HERE DUP RESET DUP LJMP TIMER0 3 CMOVE

PSW PUSH ACC PUSH DPH PUSH DPL PUSH
TH0 # F7 MOV
DPTR TIME 1t MOV

A DEC
DPTR I TIME MOV

A DEC
DPTR I TFLAG MOV

09/23/92

DP i RESET

FE 1 11ms,F7=2
A 9DPTR MOVX

8DPTR A MOVX

A 8DPTR MOVX

8DPTR A MOVX
A f 01 MOV

5ms EE=5ms,DC 10ms

( Decrement TIME

$ JNZ

2 $ JNZ

8DPTK A MOVX

Screen 16 ***

HEIZUNG INTERRUPSTELLGLIED
2 $

1 $
Pl 7

f POWER It MOV A 9DPTR MOVX

DPTR INC 8DPTR A MOVX

t CLR ( HEIZUNG EIN ) Pl SETB

9
11 3 $
12

DPTR # POWER 2t MOV A 8DPTR MOVX
ACC DEC 8DPTR A MOVX

Pl 7 t SETB ( HEIZUNG AUS ) Pl CLR

DPL POP DPH POP ACC POP PSW POP

RETI

13 END$ FORTH -->

**** Screen 17 ****

0 \ HEIZUNG IRQ SERVICE WORTE

HEX

UHRON

IRQOFF
IRQON
'TIME
WAIT

T

ASSEMBLER 01 TIME C'
TMOD PCS 01 OR TMOD PC (
TCON PC9 10 OR TCON PC (
IE PCS 82 OR IE PC (
ASSEMBLER IE PCI? 7F AND IE PC

ASSEMBLER IE PCS 80 OR IE PC

TFLAG 8 IF 0 TFLAG ' 01 TIME C
BEGIN 'TIME UNTIL ,

TIME 8 U
,

18 00 09/21/92
[ Reload POWER )

( LED ein )
Decrement POWER )

$ JNZ

( LED aus }

15 38 09/24/92

TIMER 0 Mode 1 )
TIMER 0 on )
INTERRUPT ein )

1 ELSE 0 THEN

0
2
3
5
6
8

10
11
12
13
14
15

o

13 51 09/23/92
1 MAX 256 MIN POWER '

,

1 MAX 256 MIN POWER '
,

\ TIME INTERFACEWORTE VERBRAUCH

tPOWER [ n -- ) POWER II
'POWER ( n -- ) 1

RUHE 0 'POWER

HEIZEN 256 'POWER

'ENDE 'TERMINAL IF KEY DROP RUHE R> DROP THEN
,

VER ( ) ( VER <WORT> Gibt den Zeitverbrauch ab
UHRON RUHE [COMPILE] CFA TIME 9 >R EXECUTE R> TIME 9
BASE 8 DECIMAL SWAP 250 M*

<# # # 46 HOLD #S (t> TYPE mS CR

BASE '
,

Screen 19 **

\ HEIZUNG AD CONVERTER

2 CODE U

3

13 09 09/24/92
--- u )
CS CLR

MOV
MOV
CLR
DJNZ

4 R0 # 8
5 1 $ C DAT

6 CLOCK
7 RO 1 $
9 CS SETB

9 GETSP, A0PUSH,
10 END-CODE
12 MESSEN U DROP 256 U

13 VAL BASE 9 SWAP 5

A

CLOCK
RLC

SETB

CS Leitung low

Bitcounter

DAT lesen
Clock Impuls

D' MESSEN VAL CR

** Screen 20 *

0 \ PID REGLER

40 VARIABLE Kp
0 VARIABLE II

26 VARIABLE Kl

0 VARIABLE Id
CR UHRON ROHE 0 II '

BEGIN

'ENDE
WAIT

MESSEN DUP VAL CR

SOLLWERT 8 SWAP
DUP Kp 9 *

DUP II t Ii 9 Kl 8
Id 9 OVER Id i SWAP

AGAIN ,

( CS Leitung high I
( Argumentuebergabe und End

11 22 09/24/92
40 VARIABLE Kd ( Verstaerkung)

( Istwerte )
0 Id ' ( Start )

( TASTE ist Ende )
( Warte auf Uhr )
( Eingangswert )
( Abweichung )

'POWER ( P Anteil )
100 '/MOD tPOWER DROP ( I Anteil )

Kd 9 * tPOWER ( D Anteil )

* ***

0 \
2 0
3
5

6
8

9
10

11

12

13
14

15

* ***

0 \
2
3
4

5
6
7

8
9

10
11
12
13

14

Screen 21

DEBUGGER

VARIABLE IP

4HD

PS

LIT

BRANCH
OBRANCH

(DO)
(LOOP)

LEAVE

( "1

Screen 22

DEBUGGER

BASE 8 SWAP
22

IF

0 =

R>

R>

IF

R>

IP

,,

DEB R> DUP

CR

DUP

|
|
|
[
[
[

IP

OUT 8 -

SP8 SO
IP 8

IP 8
IF IP 8

ROT >R

R> It R>

>R >R IP

HEX < # 1
SPACES " S

f #

14 27

t> TYPE BASE '

SP9 SO 9 <>

8 SWAP DO I It 8

8
8
8 ELSE 2 THEN

SWAP >R >R

2DUP <

9 8 LSE DROP

R> R> DROP DUP >R >R >

8 COUNT

*

IP ' 2
9 DUP

CASE

LIT

BRANCH

OBRANCH
(DO)
(LOOP)
( )

ENDCASE

IF

AGAIN

KEY 13 - IF

2DUP TYPE t

NFA CR ****

4HD

CFA
CFA

CFA

CFA
CFA

CFA

9 DUP

LITERAL

LITERAL

LITERAL

LITERAL

LITERAL

LITERAL

DUP

2

2 tLOOP THEN

IP t' PS

IP t' ,

IP t' ,

DROP 2 THEN IP +'

R ,

IP

13 32

DEBUGGING) ' ID

2t

OF

OF

OF

OF

OF

OF

OF

CR IP 8 >R EXIT

NFA ID 2 IP

DROP LIT

DROP BRANCH
DROP OBRANCH

DROP (DO)
DROP (LOOP)
DROP ( )
EXECUTE PS

THEN THEN

09/19/92

SPACE

>R

09/29/92
PS BEGIN

0
0

0
0
0
0
1

ENDOF

ENDOF

ENDOF
ENDOF

ENDOF

ENDOF

ENDOF

geändert werden Mit diesem

Debugger durfte es leicht sein,

die Parameterubergabe zu über-
wachen Da er einige wichtige
Routinen des Forth-Systems si-

muhert, gestattet er einen Ein-

blick in dessen Funktion

Wege zur 51er-

Applikation
Nachdem der Code ausgetestet
ist, mochte man ihn in ein

EPROM brennen Das Pro-

gramm soll beim Einschalten
des Rechners natürlich auch au-

tomatisch starten Beim Start
des Forth-Compilers fuhrt der

innere Interpreter als erstes das
Wort COLD und danach das
Wort ABORT aus ABORT
schließlich begrüßt den Benut-

zer und startet den äußeren In-

terpreter Dieses Wort wird ein

fach neu geschrieben Ausge
hend von einer Kopie ändert

man die Startmeldung und ruft
am Ende statt QUIT die eigene
Applikation auf

Nennen wir das neue Wort

MAIN und setzen diesen Namen

in die Definition des Wortes

COLD vor ABORT ein, haben

wir alles fur einen Autostart

getan Nun kann der Metacompi-
ler die Quelle des Forth-Systems
zusammen mit dem Quelltext
der Applikation übersetzen Eine

Unterscheidung ist beim Wort

ALLOT zu machen Der Meta-

compiler unterscheidet, im Ge-

gensatz zum normalen Compi-
ler, zwischen RAM und ROM
Wird der Befehl ALLOT gege-
ben, wird im ROM-Bereich

Speicherplatz reserviert

Mochte man im RAM-Bereich

Speicherplatz reservieren, wie

im Screen 26 gezeigt, so ist

ALLOT durch ALLOT-RAM

zu ersetzen Mit dem 51er-
Kombi laßt sich die Funktions-

fahigkeit des neuen Kompilats
überprüfen, ohne den Code in

ein EPROM zu brennen Als er-

stes wird eine Kompilat erstellt,
dessen Code ab Adresse O und
dessen Variablen ab Adresse
6000h beginnen Mit dem Loa

der kopiert man das ROM ins

RAM und schaltet das ROM
durch Stecken des mittleren

Jumpers von J3 ab Jetzt ladt
man das Kompilat in den Rech-

ner, nachdem man es mit einem

geeigneten Programm in Hex-
Records umgewandelt hat
Nach Betätigung der Resettaste
startet der neue Compiler
Ein anderer Weg, das Programm
in einem ROM unterzubringen,
besteht dann, den dritten Spei-
chersockel zu benutzen Dazu ist

das Anwendungsprogramm wie

gewohnt mit dem eingebauten
Compiler zu übersetzen Die
Worte >ROM und ROM> mus-

sen schon im System vorhanden

sein Sind sie noch nicht mit

Hilfe des Metacompilers im

EPROM untergebracht, ladt man
sie als erstes nach dem Kaltstart
des Systems Nun kann man mit

'>RAM Startwort' die Apphkati-
on in ein RAM kopieren, das im

dritten Speichersockel steckt Die

Angabe des Startwortes ist optio
nal Die Befehle 'HEX 6000 8
BISave' kopieren den RAM-In-

halt in ein File Mit Hilfe des
Files wird ein EPROM gebrannt,
das sich gegen das RAM austau-

sehen laßt Nach einem neuen

Systemstart laßt sich die Appli-
kation mit ROM> laden

Als erstes wird automatisch das
Startwort abgearbeitet Ist das
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Buch zum Thema
Programmieren mit Forth

Unter der doch recht raren Literatur zu Forth darf das 'erst'
1990 erschienene Grundlagenbuch von Gert-Ulrich Vack als ein

junges Werk gelten. Das Paperback wendet sich in zehn Kapi-
teln an den Forth-Einsteiger. Auf 336 Seiten widmet es sich
ausführlich der Programmiersprache, dem Betriebssystem und
der Forth-Programmiermethodik. Das 90seitigen Glossarium
beschreibt die Worte der verbreiteten Standards FIG-Forth

sowie Forth 83. Hier sind die

Vack

Programmieren
mit

FORTH

VEB

Worte themenorientiert zusam-

mengefaßt, ein 'Register der
Forth-Schlüsselworte' im An-

hang ermöglicht auch dem Ein-

Steiger das Auffinden der Erläu-

terungen. Viele eingebundene
Beispiele unterstützen eigen-
ständiges Lernen und Experi-
mentieren.

Programmieren mit Forth

Dr.-Ing. Gert-Ulrich Vack
VEB Verlag Technik
Berlin 1990
336 Seiten
ISBN 3-341-00518-8
15,-DM

Wort ROM> noch nicht im Sy-
stem vorhanden, muß es an die

gleiche Speicherstelle geladen
werden, wie vorher beim Spei-
ehern der Applikation. Wer

möchte, kann auch den Weg
über das RAM im dritten Spei-
chersockel umgehen. Mit einer
sinnvollen Kombination der
Worte >RAM und BISave läßt
sich das Binärfile auch direkt
erstellen. Ein direktes Laden ist

prinzipiell auch möglich.

C, BASIC und Forth

An dieser Stelle ist es interes-
sant, die Sprache Forth mit an-

deren Sprachen zu vergleichen.
Die größte Ähnlichkeit dürfte
mit C bestehen. Bekannter-
maßen werden in C die Daten
auch auf einem Stack überge-
ben. Die Stack-Verwaltung
aber führt der Compiler durch.
Da die Stack-Verwaltung bei
Forth der Anwender vornimmt,
verringert sich in der Regel die
Anzahl der Stack-Bewegungen.
Der Aufruf der Funktionen in C
wird mit einem Call bewerkstel-
ligt. Forth hingegen speichert
nur die Zieladresse ab und läßt
den Aufruf vom inneren Inter-

preter durchführen. Durch die
beschränkten Möglichkeiten der
8051-CPU dauert der indirekte
Aufruf ziemlich lange, vergli-
chen mit einem direkten Call.
Daher sind Forth-Programme
kürzer, ihre Ausführungszeit
aber länger als in C. Die Zeitun-
terschiede dürften zusammen-

schmelzen, wenn in Forth auf

den indirekt gefädelten Code
verzichtet wird.

Beim Zeitvergleich zwischen
Forth und BASIC schneidet
Forth hervorragend ab. Eine
leere Schleife dauert in BASIC
über zehnmal länger, und eine
Addition mit Zuweisung benö-

tigt die vierfache Zeit. Diese
Unterschiede sind nur teilweise
auf den Interpreter des BASIC
zurückzuführen, vielmehr wird
in BASIC mit Fießkommazah-
len gerechnet. Forth benutzt In-

tegers, mit denen das Rechnen
natürlich schneller geht. Das
von BASIC benutzte Fließkom-
maformat besteht aus 6 Bytes.
Ein Byte nimmt den Exponen-
ten auf, ein weiteres das Vorzei-
chen und in den verbleibenden 4

Bytes ist die Basis im BCD-For-
mat gespeichert. Im übrigen be-
nutzt das Intel-BASIC intern
auch einen Stack für die Argu-
mentVerwaltung.
Das Editieren des Programm-
textes dürfte in C mit einem lei-

stungsfähigen Editor am ein-
fachsten sein. Der Forth-Editor
stellt einige Funktionen nicht
zur Verfügung, ist aber in den
meisten Fällen ausreichend. Zur
Not hilft eine Konvertierung
oder ein Textloadprogramm.
Die Editiermöglichkeiten im
Intel-Basic sind sehr beschei-
den. In der Praxis wird man auf
die Untersützung eines externen

Editors zurückgreifen und das

Programm hin und her laden.
Bei der Antwortzeit auf eine

Änderung sieht es umgekehrt

aus. Hat man den Quelltext mit
dem BASIC-Zeileneditor geän-
dert, brauch man nur noch RUN

einzutippen und das Programm
startet. Bei Forth wird, durch
das Screen-Konzept, ab der

geänderten Stelle neukompi-
liert, und bei C muß man das

Kompilieren, Linken und Laden

komplett wiederholen.

Zeitsparend ist in Forth und in
BASIC der Interpreter. Möchte
man zum Beispiel wissen,
warum die Peripherie nicht ar-

beitet oder unter welchen Be-

dingungen der Rechner ein Pro-

gramm beendet hat, ist mit
einem Interpreter die Suche we-

sentlich einfacher.

Zusammenfassung
Das Softwarepaket ist sehr gut
für die Entwicklung. Seine Be-

deutung erhält das Paket da-

durch, daß die einzelnen Werk-

zeuge zueinander passen. Die

8086-Forth-Implementierung
ist, für sich allein betrachtet, ein

solides, einfaches Forth-System
mit guter File-Anbindung. Ver-

gleichbare Produkte wie das
F83 von Laxen und Perry oder

gar F-PC sind von ihrer Äustat-
tung wesentlich umfangreicher.
Es lassen sich aber einige Tools
leicht übernehmen. Im Buch zur

Software ist der umgeschriebe-
ne Decompiler SEE abgedruckt.
Daß der Compiler dem FIG-
Standard und nicht dem neueren

F83 entspricht, ist bei der Neu-

entwicklung von Programmen
relativ unerheblich. Auch dem
Benutzer des Buches von Leo
Brodie erleichtert es das Ler-

nen, da das Buch schon vor

1983 geschrieben wurde. Einzig
demjenigen, der auch auf

F83er-Systemen arbeitet und

Programme tauschen möchte,
wird es manchmal stören.

Die Ausstattung des 8051-Sy-
stems ist vergleichsweise zu-

friedenstellend. Im Sprachum-
fang ist die CASE-Struktur von

Earker und die ONGOSUB-
ENDGOSUB-Struktur enthal-
ten. Der Editor ist zwar nicht
besonders üppig, wird aber nor-

malerweise nur selten benutzt.
Der Syntax-Check des Assem-
blers hingegen ist in der Forth-
Welt beispielhaft. Er arbeitet
tabellenorientiert und läßt sich
dadurch relativ leicht für eine
andere CPU umschreiben.

Der Metacompiler ist das eigent-
liehe Juwel des Paketes. Bei der

Benutzung bemerkt man aber,
daß seine Entwicklung räumlich

getrennt und von einem anderen

Programmierer durchgeführt
wurde. So heißen zum Beispiel
die lokalen Variablen im 8051-
Assembler anders als im Metaas-
sembler. Dadurch ist der Meta-

compiler in einigen Punkten un-

sinnigerweise nicht kompatibel
zum 8051-System und zwingt
den Programmautor zu kleinen
Änderungen. Das äußere Er-

scheinugsbild des Metacompi-
lers erinnert stark an das des

Metacompilers von LMI.

Bei längeren Arbeiten mit dem
Paket stört manchmal der gerin-
ge Bedienungskomfort. Wün-
sehenswert ist etwa der einfa-
chere Wechsel zwischen Termi-

nalprogramm und Editor, wenn

mit dem 8051-System gearbei-
tet wird. Auch das Problem, daß
im 8051-System eine nicht
mehr aktuelle Kopie eines
Screens vorhanden sein kann,
sollte gleich mit gelöst werden.
Beim Gebrauch des 8086-Sy-
stems tritt manchmal der
Wunsch auf, Funktionstasten zu

belegen oder die letzte Eingabe-
zeile zurückzuholen. Nach
einem Fehler bei der Kompila-
tion könnte der Editor den Cur-
sor ruhig schon an die entspre-
chende Stelle positionieren, an

der der Fehler aufgetreten ist.

Das einwandfreie Zusammen-

spiel zwischen Editor im 8051-

System, Terminalemulation im
PC und dem Übertragungspro-
tokoll ist noch nicht erreicht.
Es deutet einiges darauf hin,
daß dieser Teil als letztes fer-

tiggestellt wurde. Eine ausgie-
bige Erprobung hat wohl nicht

stattgefunden. Auffälligster
Fehler im Zusammenspiel ist
die Blockierung des PC, wenn

die Esc-Taste gedrückt wurde.
Wird der Editor im 8031-Sy-
stems benutzt, kann man die
ESC-Taste benutzen. Die

Blockierung des PCs läßt sich
mit Ctrl-Break beenden.

Mit dem vorliegenden Soft-

warepaket kann man, trotz eini-

ger Mängel, produktiv arbeiten.
Es stellt eine Alternative zur

reinen Assembler-Programmie-
rung auf der 8051-CPU dar. Für
die Programmentwicklung auf
dem PC gibt es unter Forth bes-
sere Systeme. Wer möchte, hat
durch die mitgelieferten Quell-
texte die Möglichkeit, das Sy-
stem seinen Wünschen anzupas-
sen. sf

Weiterführende Hilfen.

Forthgesellschaft e V.

Postfach 1110

85716 Unterschleißheim
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Laborblätter
BancM

Digitale Integrierte Schaltungen

I.Auflage 1989

gebunden, 110 Seiten

Format 21,3 x 28,6 cm
DM 38.-/ÖS 296,-/sfr. 38,-
ISBN 3-922705-80-4

Schaltungssammlungen und IC-Applikationen sind die Arbeits-

grundlage eines jeden Elektroniklabors. Bei der Realisierung einer

Schaltung ist jedoch nicht ein technisches "Wie", sondern ein

suchendes "Wo" entscheidend. Die Laborblätter stellen sowohl

dem professionellen Entwickler

als auch dem Studierenden eine wachsende Schaltungsbibliothek
zur Verfügung.
Die Sammlung faßt in der Zeitschrift ELRAD erschienene Beiträge
thematisch zusammen und beinhaltet selbstverständlich ein

komplettes Suchwortregister.

Laborblätter

Band 2

Audio und Niederfrequenz

I.Auflage 1990

gebunden., 130 Seiten

Format 21,3 x 28,5 cm
DM 38,-/öS 296,-/sfr. 38,-
ISBN 3-922705-81-2

Der zweite Band der Laborblätter befaßt sich mit allen Schaltungen
aus dem Bereich Musikproduktion und Schallwiedergabe.
Aus dem Inhalt: Standard-Baugruppen, Leistungsverstärker,
Vorverstärker, Methoden zur Signalmanipulation,
symmetrische Schaltungen, rauscharme Mikrofon-

Vorverstärker, OpAmps, OTAs.

Die Reihe wird fortgesetzt mit Band 3,
Analoge Integrierte Schaltungen.

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG

Postfach 61 04 07

30604 Hannover

Das bringen Änderungen vorbehalten

f Cj C~ computer
UUdik

Grafikkarten fürs Grobe

Preiswerte DRAM-Grafikkarten
sind in den Standardauflösun-

gen den edlen Profiprodukten
immer dichter auf den Fersen.
Zudem bieten die verwendeten

Beschleunigerchips von S3 und
Cirrus Logic sowie der
ET4000/W32 von Tseng ein

vollwertiges 32-Bit-Design. c't
testet 18 aktuelle Grafikadapter
unter 500 DM.

Heft 9/93
ab 12. August
am Kiosk

Unter einem Hut

Integrierte Pakete leiden häufig
unter dem Vorurteil, zwar viel
zu können - aber nichts beson-
ders gut. Inzwischen nehmen
sie jedoch so manch gestände-
ner Textverarbeitung, Tabellen-

kalkulation, Datenbank, Kom-
munikations- oder Grafiksoft-

ware die Existenzberechti-

gung. c't stellt unterschiedliche
Works-Versionen für den Mac-
intosh gegenüber.

In die Karte geschaut
Unter den Kontaktpins einer ge-
meinen Telefonkarte verbirgt
sich eines der letzten Geheim-
nisse der Neuzeit. Diesbezügli-
ehe Grundlagen nebst Bauanlei-

tung für einen PC-Kartenlese-
Zusatz werden nicht nur Sam-

melwütige zu schätzen wissen.

Mv/ftl/ser

Hochauflösend im Netz

Laserdrucker mit TCP/IP-Unter-

Stützung sind selten. Nur ganz
wenige bieten gleichzeitig eine

Auflösung von echten 600 dpi.
Der QMS860 offeriert all das
und kann überdies im A3-
Format drucken. PostScript
Level 2, HPGL und automati-
sehe Schnittstellenerkennung
empfehlen ihn als Abteilungs-
drucker.

Heft 8/93
ab 29. Juli
am Kiosk

Backup in heterogenen

Umgebungen

Grundlagen und eine Analyse
des Marktes zum Thema

Backup geben Entscheidungs-
hilfen; ein Praxisbericht zeigt,
welche Möglichkeiten zur Da-

tensicherung Unix-Systeme
mitbringen und wie sie via

Shellscripts genutzt werden
können.

Unix sicher machen

Banken, Handel und Industrie
setzen auf Unix und vertrauen

sensible Daten einem transpa-
renten und teilweise verwinkel-
ten Betriebssystem an. Wir zei-

gen auf, was Systemadministra-
toren, Entwickler und Manage-
ment zur Sicherheit des eigenen
Unix-Systems beitragen kön-
nen.
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Der Markt

P flünen

ELRAD-Platinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, sie sind

gebohrt und mit Lötstopplack versehen bzw. verzinnt.
Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Pro-

gramme stehen im Zusammenhang mit Projekten der
Zeitschrift ELRAD. eMedia liefert nur die nicht handelsüb-
liehen Bestandteile. Zum Aufbau und Betrieb erfordert
ehe Angaben sind der veröffentlichten Projektbeschrei-
bung zu entnehmen. Die Bestellnummer enthält die hier-
zu erforderlichen Angaben. Sie setzt sich zusammen aus

Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer. Beispiel
119-766: Monat 11, Jahr 1989. Besondere Merkmale
einer Platine können der Buchstabenkombination in der
Bestellnummer entnommen werden: ds - doppelseitig,
durchkontaktiert: oB - ahne Bestückungsdruck: M -

Multilayer, E - elektronisch geprüft. Eine Gewähr für das
fehlerfreie Funktionieren kann nicht übernommen wer-

den. Technische Auskunft erteilt die ELRAD-Redaktion je-
weils mittwochs von 10.00 -12.30 und 13.00 -15.00
Uhr unter der Telefonnummer 05 11/53 52-400.

jmBBHiMMsililiHK

HHBBBHHHisBF

1 , ,

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse.
(Bestellsumme zuzüglich DM 6,- für Porto und Ver-

Packung). Folgende Zahlungsverfahren sind möglich:
Einsendung eines Verrechnungsschecks, einmalige Ab-

buchung von Ihrem Konto sowie Überweisung auf
unser Konto bei der Kreissparkasse Hannover,
Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99).Schecks wer-

den erst bei Lieferung eingelöst. Wir empfehlen des-
halb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfällen längere
Lieferzeiten auftreten können.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Strafie 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/5 35 22 OO

Beachten Sie auch unser

1/2-Preis-Angebot
auf Seite 100

Platine

PC-Projekte ^
Byte-Former Senel l/Parallelwandler
IEEE488-PC inkl. GAL
Uni Count Timer/Zahlerkarte

U/f-Wondler PC-Karte 20 Bit Auflösung
Anwendungssoftware

EPROM-Simulator

Anwendungssoftware
Achtung, Aufnahme

AT-A/D-Wandlerkarte incl. 3 PALs

+ Recorder (Assemblerroutinen)
und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25"-Diskette
Vollständige Aufnahme-Software Dl

und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event-Board incl. PAL

Uni-kV Hochspannungsgencratorkarle
Mepeg PC-Audiomeßsystem

Platine inkl. Testsoftware
Simulant EPROM-Simulator

Platine + programmierter Controller

PC-SCOPE PC-Spcicheroszillobkop
Hauptgerat
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betriebssoftware auf

drei 5,25"Disketten
UniCard PC-Multifunktionskarte

Lüfterregelung
Temperatur-Monitor Messung ü. RS-232

incl. PC-Anwendersoftware
Hotline PC-Spektrum-Analyzer
RAM Karte incl. Analyse-Software
16-Bit-ADC-Karte

12-Bit-ADC-Karte
Centronics-Umschalter
Osziface PC-Speicheroszilloskop

Rechnerplatine
A/D Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteilplatine
Eprom
Betriebssoftware
fur den PC, Mac oder Atari

A/D Wandlerplatine
GAL-Brenner

Gal Brenner Platine

GALED-Software
SendFax-Modem

Platine

EPROM
Messfolio Portfolioerweiterungen

Speichererweiterung
X/T Slot Platine

Multi Port PC-Multifunktionskarte
Multi Port Platine inkl. Gal

Uniscif-Software, Diskette 3,5"
Boundary Scan

Testplatine + Software

DCF-77 SMD Mini-DCF-Empfänger
lEEE-Busmonitor incl Software

Wandel-Board

Iest.-Nr.

86 101 46/ds
019-695/ds/E
111-904/ds

119-766/ds/E
S119-766M
040-816/ds/E

S040-816M

100-855/ds/E

S100-855M

100-856/ds/E

082-931

102-935

021-869/ds/E

061-884/ds

061-885/ds

S 061-884 M

041-877
89 101 36B

061-887

091-894/ds

101-897/ds
101-898/ds

101-901/ds

102-933
102-934

112-937

071-891/ds
S071-891

082-929
082-930

092-932

S092-932M

122-939

023-951

033-965

A/D-D/A-Kartc incl. Soltw, GALs. 033-968/ds
Wellenreiter

Hauptplatine, 6 Filterplatinen, PC-Karte,
DSP-EPROM, Controller-EPROM

Anwendersoftware
InterBus-S-Chauffeuer

PC-Karte, GAL, SuPI, Treibersoftwart

FuzzynierendFuzzy-Entwicklungssystem

023-970/ds

043-971/ds

incl PALs, NLX230, Handbuch,
Entwickler-Software (3,5") 053-973/ds

Mikrocontroller-Projekte
Simulant EPROM-Simulator

Platine + programmierter Controller

MOPS Einplatinenrechner mit 68 HC 11

Platine

Platine Vers. 2.1. (Mops plus)
Entwicklungsumgebung
PC- Diskette incl. Handbuch

IE'-IF-Modul IEEE-488 Interface für EPCs

Von A bis Z 80
7 80 Controllerboard incl. 2 Gals

Emulator Platine

535-Designer 80535-Entwicklerboard
BasiControl 8052 EPC-Platine inkl. Gal

Halbe Portion EPC mit 68008 inkl. Gal
Z-Maschine EPC mit Z280

Platine, Machl 10, Monitor
TASK 51 Multitasking f. 8051

Source auf 3.5"-Disk. (PC), Handbuch
Sler-Kombi inkl. GAL, EPROM

021-869/ds/E

031-874/ds/E

082-938

S.031-874 M
052-918/ds

052-919/ds
062-921

121-905
032-914

042-916/ds

023-952

S033-969

053-972

Preis
DM

LH

39,00
73,00
70,00
78,00
28,00
68,00
29,00

148,00
78,00

89,00
70,00

64,00

135,00

64,00
52,00

35,00
70,00
9,00

25,00

64,00
64,00
64,00
64,00

250,00
64,00

84,00

64,00
25,00

49,00
64,00

109,00
35,00

40,00
25,00
48,00

98,00

398,00

395,00

268,00

135,00

64,00
78,00

100,00
46,00

138,00
16,00
44,00
73,00
89,50

248,00

48,00
82,00

Platine

Sonstige Projekt^
PLL-Frequenz-Synthesizer
Älodu-StepBi/UmpolareSchnttmotortreiber

Uni Step
Bi Step
NT Step

Drive Servotreiber

9-Bit-Funktionsgeneroior
Frontplatine, Hauptplatine, 1 Gal,
3 EPROMs

LowOhm
LF-Empfünger Längswellenempfänger
V-24-Treiber optoentkoppelt

Best.-Nr.

090-849

062-922

062-923

062-924
102-936

032-910
011-868/ds
042-917/ds

013-940

Her(t)lflimmern Bildfrequen7meßgerat, 2 Pl.063-976

Atari-Projekte
Rom-Port-Puffer SMD-Platine
ST-Uhr
GAL

Lüfterregelung
Aufmacher II A/D-D/A am ROM-Port
Hercules-Inrerfoce serieller CRT-Controller
EPROM

Centronics-Umschalter
Osziface PC-Speicheroszilloskop

Rcchncrplatinc
A/D-Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteil platine
EPROM

- Betriebssoftware für den PC,
Mac oder Atari
A/D Wandlerplatine

SendFax-Modem
Platine

EPROM
Atari ST-Hameg-Interface

Interface

Steuersoftware
Atari VME Bus

Atari VME Bus (2-Platinensatz)
Atari VME Bus Software

incl. 3 PALs
I9-Zoll-Atari

Platine 1-3 und Backplane + Diskette

Speicher Platine
TOS Platine

Backplane Platine
CPU Platine
GAL-Satz (5 Stück) ohne MEM GAL
MEM-GAL

SCSI-Adapter incl.. 3 GALs
ST-Messlab

Platinensatz + Sottware + GAL

Einzelplatinen auf Anfrage

Audio-Projekte ^
D"L r J a >t ci OjiKonren-cndstute mit EL84

Endstufe

Netzteil

SP/DIF-Konverter TTL/LWL-Umsetzer
Beigeordneter
uPA
MOSFET-Monoblock

Mepeg PC-Audiomeßsystem
Platine inkl. Testsoftware

IR-Fembedienung
Sender/Empfänger inkl. Netzteil

Motorsteuerung
Browne Ware 18 Bit Audio-D/A-Wandler

Softwares^iii^
Flowlearn Regelungssimulationsprogramm

870950dB
041-875
S041-875
89 101 36B

081-892

081-893

101-901/ds

102-933
102-934

071-891/ds
S071-891

101-899/ds

S101-899A

012-907/ds

062-920/M
062-925/M
062-926/M

062-927/M
062-928/M

033-966/ds

023-941

032-912
032-913
101-900

080-842

011-867/ds

070-838

102-935

022-908

022-909/ds
042-915/ds

Update 2.3 auf 2.6 gegen Einsendung der Org. Disk.

LoblPostol Softwarepaket für die Meßtechnik
Offline-Version
mit integr. Treiber, wahlweise 'Achtun

'UniCard' oder MultiPort
g, Aufnahme',

Preis
DM

ÜB

32.00

45,00
45,00
45,00
45,00

160,00
32.00
64,00
25,00

16,00
14,50
19.00

9,00
52.00

64,00
25,00
64,00

250,00
64.00

64.00

25,00

38,00
30,00

158,00

392,00
98,00
98,00
98,00
98,00
52,00
15,00
a A

568,00

46.00
43.00
7.50

35,00
14,00
25.50

64,00

49,00
54,00
64.00

*
98,00
48,00

98,00

198.00

96 ELRAD 1993, Heft 8



1/on EMl/Fs & EPACs

/autef der T/te/ unseres neuen ufcer 700-seifigen Kafa/oges m dem w/r d/e a//ermeisfen der seif 7997 ran der me, c'( und

ELftAD vorp;este//fen E/np/afrnencomputer und die passende Software zusammengefaßf bescbre/ben LV/r ö/efen /nnen
Rechner ram 6504 bis zum 80537 und 80)66, vom Z80 über HC77 b/s zum 68070 und 68307 D/ese Wemen Rechner
haben /hren Weg in die We/f des professione/ten Messen, Steuern und flege/ns gemacht und sind heute anerkannt a/s
äußerst pre/swerfe und f/ex/b/e Losungen /n den i/ie/fa/t/gen Aufgaben /ndustne//er Sfeuerungen

D/e neue Ausgabe unseres Kafa/oges Von E/Wl/Fs & EPACs"

/sf ersch/enen. Fordern S/e /hn an. Er /sf Jfosfen/os/

Für PALs & GALs & EPROMs & SPRO/Ws

e/n /nformaf/onsbeft über den L/n/versa/-Proo;ramm/erer,4LL-03,4 von H//o System Research Se/n l/orgrano;er ("der /ALL-

03] wurde sehr erfo/greicb in mc 3/97 gefestet, der neue ALL-03A yedoch kann nun noch mehr Der ALL-03A program-
m/ert fast 2000 verseb/ectene /Cs Wenn S/e wissen ivo/ten, ob er auch /nr Prob/em-/C" programmiert fordern S/e e/n-

fach d/ese /nformaf/onsbroscfiure an, oder rufen S/e uns an

ALL-07 - der neue Programmierer ran HiLo Leistungsumfang wie ALL-03A,
benot/gt yeefoen ke/ne S/otkarte Der /\LL-07 /sf /dea/ fur den mob/ten E/nsatz,
da Laptop-faug/ich" Preis 7748,DM

ALL-07

Sas/Confro/

Das Eifl/lD-Pra/eM mit der bekannten /nte/-8052AH7 7

Sas/c-CPU" und dem bewahrten ECß-ßus-/4nsch/uß Ersf-
mate vorgesteM ron Michae/ Schmidt ab ELfiAD 3/92

SasiCo-FS Fertigkarfe, mc/ fl/AM 438, DM

SasiCo-eS Sausatz, Umfang wie FS 295, DM

SasiCo-BSO LP, GAL, Manua/, 8052 778, DM

SasiCo-LP Leerp/atine, GAL, Manua/ 98, DM
BasiCo-LPO Leerp/atine 78,DM

ST-35 CONTROLLER

Modu/ mit Siemens-80C535-Contro//er (72-MHz-rakt) Auf der
80 x 50 mm großen Karte sind noch /e 32K RAM und EPflOM
und RTC untergebracht Spannungsversorgung 5 V/80 m/l

80535-ßAS/C-/nterprefer vorhanden Fordern Sie Unfer/agen
an'

S7-35 Ferfigkarte, aufgebaut und getestet
Mit;e 32 RAM, EPflOM und RTC 298, DM

CP-537 CONTROLLER

Modu/ mit Siemens-80C537-Contro//er (72-MHzJ 32K

EPROM, 32K RAM und 32K EEPROM sindonboard mog/ich
Zwei ser Schniftste/ten, RTC/SA7T, optiona/ Gr 80 x 90 mm,
Spannungsversorgung 5 W700 m/\

CP-537M-3M Fertigkarte ohne RAM, EPflOM, flTC und
seit/ Stift/eisten 360,DM

BXC5f

Der Sasic-Cross-Compi/er fur die gesamte 8057-Confro//er-
Fami//e ßXC 5 7 ist kompatibe/ zum bekannten 8052/AH-ßas/c-

/nterpreter (z B BAS/C-EML/F und BasiConfro/J Das mit BXC
57 kompi/ierte /nferpreter-Programm ist um bis zu Faktor 50
schnetfer a/s das /nterpreter-Programm SXC 5? ubersefzf den
Sas/c-fexf zunächst /n e/n 8057-,4ssemb/er-Que//enprogramm,
das noch optimiert werden kann Dann wird die optimierte
Que//e direkt /n e/n /nte/ hex f//e ubersefzf

Die Eigenschaften ron BXC 57

verwendbar fur a//e CPL/s der 8O57-Fam///e, a/so auch fur
8037 8032, 80535, 80552

Sprsacbumfang kompafibe/ zur 8052AH-Bas/c-v' 7 7-Version
Schute des übersetzten Programms Das comp// Programm
/st m/t L/ST n/chf aus/esbar

ßesch/eun/gung 700% - 500% /m Verg/e/ch zum ßas/c-

Interpreter-Programm
Codegenenerung transparent durch Erzeugung e/nes

Assemb/er-Que//enprogrammes
Einb/nden eigener ^ssemb/er-Programme mog/ich
,4uch a/s e/gensfand/ger Cross-^ssemb/er benutzbar
Handbuch in eng/isch - hot/ine in deutsch

Pre/s 895, DM

...
we/fere 8050-SOF7WARE

M/-C C-Compi/er /Rose 7498, D/M
C57 C-Compi/er/Kei/ 2223,DM
SVS8052 Too/box /MS-DOS 245, DM
COMPflErP.EP.-52 Komforfab/e

Enfw/ck/ungssoftware fur 8052
MS-DOS- oder W/WDOWS-l/ers/on 298, DM

A57/MS-DOS Assemb/er 485,DM
A57/S7"Assemb/er 798,DM
A-57 Assemb/er/Kei/
C57 Professiona/Kit/Kei/

C57/A57/SL57/flrX57/dSOPE57-/ED/r 4503, DM

ZWERG ff

Unser a//erk/e/nster Rechner m/f dem /Wotoro/a-HC7 7-Contro/-
/er Der Zwerg n hat eine P/afmenflache von nur ca 55 x 50

mm /dea/ fur den Senenemsatz Techn L/nter/agen, Pre/se
und L/eferformen finden Sie in l^on E/WL/Fs & EPACs"

ZWERG lim Entwick/ungsumgeb ab ca 250,DM
ZWERG )f ohne Software ab 7 St 99,DM

70 Sf 720, DM

MOPS ff

K/e/ner, f/exib/er, pre/swerter HCt 7-Rechner m/f großer u
tomfortaö/er Software Umgebung (Bas/c + Pasca/ Com-
pi/erj Vorgesfe//t v HJ H/mmeroder /n ELR>\D 3, 4 und
5/7997 1/ersion 2 7 finden Sie in ELfiAD 8/92
MOPS-LP Leerp/afme 64, DM
MOPS-SS7 Bausatz, entha/ta/teTei/e

außer RTC und 68HC24 220, DM
MOPS-BS2 Bausatz entha/t a/fe Tei/e

mc/ RTC und 68HC24 300,DM
MOPS-FB7 Fertigk, Umfang vwe 6S7 300, DM
MOPS-FB2 Fertigk, Umfang twe eS2 380, DM
MOPS-BE MOPS-Betnebssysfem fur

PC oder Atari 700, DM
MOPS7 7/1/2 7 in a/ten Lieferformen im Kafa/og

FUZZV

Iota/ fuzzyomerend" Das FL/ZZY-Pro/ekt aus ELflAD 5/93 ff
Dort rorgeste/Zf von O/iver Breiden und O/af Bendix PC-Karte
mit Entwjck/ungssoffware
FUZZY-LP Leerp/atine, NLX230, GALs, Handbuch und Soft-

ware 268, DM
FUZZY-BS Sausatz, enfha/f FUZZ/-LP und a//e auf der Karte

eingesetzten ßaufe//e <nc/ MAX/M und AD-Chips
456,- DM

4LL-03A derAWesbrenner

AL1-O3A, cter Un/versa/-Programm/erer von W-Lo-System-
Research, programm/ert Bausfe/ne fo/geneter Herste/fer
A/fera AMD, Atme/, Cata/ysf Cypress Exe/, Fuyitsu Gou/d, Harns,
Hitachi, Hyundai /C7, /nte/, Laft/ce /Vev -/VMrochfp Mi(sub/sh/,
MM7 Nations/ Semiconductor, NEC, Oki, Ricoh flockwe/t
Samsung, Seeg, SGS/S7M, Sha/p, Signef/cs, S-MOS Texas-
/nsfruments, Toshiba, UMC, HS/, Xicor, Zi/og
PALs, GALs PLDs EPLDs, EPROMs, EEPROMs, SEEPROMs
BPßOOMs, MPUs
Programmieren^ S*e örauc/ien einen PC/XT/AT - und den

Rufen S/e an.' Um /hnen mifzufe//en ob der ALL-03/4 auch /hr
Prob/em-/C brennt, benot/gen wir ran /hnen nur den Namen des
Herste'/ers und die Typenbezeichnung D/e Antwort bekommen
S/e sofort - und die Chance, daß /hr /C unter den fast 2000 ist, die
derALL-03A kann, ist groß'
Oder fordern S/e unsere neue Broschüre zum /4LL-Ü3.A an' Da sfehf
a/tes cfr/n'

Der .4LL-03.A ist furyeden ernsthaften /Anwender ein notwendiges und
yefzt auch erschwingliches Werkzeug Lassen Sie sich den AL/.-03A he/
unseren reg/ona/en verfnebspartnem unverb/nd'ich vorführen D/e Te/e-
fonnummem ffnden Sie auf d/eser Seife

M/f EnfwicWungssoftware fur G/>Ls 76MS und 20Mi cteut-
schem Hamfö. und 6 Monaten /costentosem t/pdafe-Service
Beste//enSie/U.i.-034 <498, DM

UC4SM un/Vers.

Der von Fran/r Mersmann geschriebene und erstma/s in

der mc 2/97 i/orgeste//fe tabe/tenonenfierte Cross-
>4ssemb/ernach d E/ner-fur-a/te-Pr/nzip"
Mit dem Cross-Assemb/er L/CASM 7 0 steht dem Anwen-
der ein sehr pre/swertes und höchst i/n/verse//es Soff-
ware-Werkzeug fur den gesamten 8-ß/f-Sere/cr? zur l/er-

fugung, das m/t sehr hoher L/bersetzungsgeschw/nd/gkeit
arbe/tet

UCASM 7 0 wird ausge/zefert mit Zie/-7abe//en" fur 40
verschiedene 8-Bit-CPL/s/Confro//er (ine/ Z 280j
L/C/AS/W 1/7 0 Der faöe//enonent/erfe un/verse//e Cross-

Assemb/er fur fast a//e 8-Siter (Zie/tabe//en
für über 40 verschiedene /m Lieferumfang)
2 PC-D/s/cetten m/t ausfuhr/ichem
deutschen Handbuch 248, DM

MO77O/V-COWTROLLER

P/D-fleg/er, vorgeste//f /n ELfMD S/93 Fert/g/farte m/t
LM629 zum direkten Anscb/uß an SCO7TY-08, BAS/CE2,
min/3F6 u a EMUFs und EPACs

/WotCon Ferf/g/tarte m/t Manua/ u Software 498, D/W

/AffiERBUS-S

PC-Fe/dbusansch/uß wie von Ah/ers und Stange in ELflAD

4/93ff beschrieben Komp/ett-Bausatz mit und ohne Option
bitte anfragen
/N7ER/LP Leerp/at/ne (PC; mit S(JP/-Chip u programmiert

PAL22V70 und PC-Software 395, DM

/WM/ProTOOL

Neuartiger 40Pin-Programmierer fur EPROMs, 80x57-Confro/-
/er.EPLDs, GALs vorgeste/ft in ELRAD 4/93 Ansch/u/3 an

PC Para//e/p Kein S/otp/atz Portabe/, Akkubereich mog/
SA4-Oben7, C-Library Weiter we/fa/t/g im Labor e/nsefzbar a/s
PC-Susmaster -/nferface, Labornetzfei/, Spannungsreferenz,
7/mer, Oszi//afor

MM/ProTOOLFS Fertiggerat im Gehäuse mit Steckernetztei/,
m/t Programm/ersoffware fur EPflOMs,
80x57 Contro//er, EPLDs GALs 6 Monate
Garantie, 72 Monate /tosfen/ose update

7 748, DM

mc-G4LPffOG

l/on Hipp u S/emers /n mc 3/93 rargesfe//ter Programmer
Ansch/uß an PC-Para//e/porf Grundi/ers/on programm/ert
76V8A/B u 201/8A/B mit Software GDS 7 3A fGa/-Assemb/er)
Durch Soffware-updates des GDS 7 3,4 s/nd a//e weiteren
GALs fz B auch 22V70, 20RA70, 26 CV72J programmierbar
GA/.SS/J P/at/ne und samt/iche aktii/en pass/ven und

mechan/schen Saute//e, d/e sich auf der P/atme
befinden Ohne beide Programmier-Fassungen und
ohne Steckernetzte// 749 DM

GALBS/2 W,e BS/7 jedoch mit Prag-Socke/24p 789 DM
GALSS/3 Wie BS/2 Zusatz/ m Prag-Socke/ 48p 239 DM
GDS 7 3A GAL-Deve/opment-Software fur J6V8A und 20V8A

Zum Betrieb des G/ALPPOG not/g Kann auf weite-

re GALs upgedafed werden 99 DM

Z-MascWne

Die auflerst /eistungsfahige 2280-Karte aus ELRAD 2/7993
Dort vorgeste//t von Reinhard /V/ebur und Michae' IVostenfe/c/
E/nfach-Europa/Varte in 4-fach-Mu/fi/a/er Sausatze nach der
Stuck/iste aus ELflAD 2/93

SW = Software-Monitor in EPPOMs Kommunikaf/ons und

festprogramm auf 5 25 PC Diskette

Z28LP/S Leer/rarte m/f programmierten -AMD
MACH) 70, Handbuch und SW 248, DM

Z28SS/7 LP/S und a//e akf/i/en 6aute//e des
Bereiches Grundp/atme 495, DM

Z28SS/2 LP/S und a//e aktiven, passiven und
mechan/schen ßautei/e/Socke//Stecter des
Bere/ces Grundp/af/ne und samt//cher
C's und Leisten a//er Optionen 570, DM

Z28/OP7 Option L/hr und Battene, ohne C s 40, DM
Z28/OP2 Option zus ser Schnitt ohne C's 70, DM
Z28/OP3 Option zusätzliche C/O, o/ine C's 80,DM
Z28/OP4 Option DA-Wand/er, ohne C's 700,DM
Z28/OP5 Option AD-Wand/er, ohne C's 770,DM

MC-TOOLS

MC-TOOLS ist d/e Feger + Pe/th-Re/he, /n der es im Such,
aber auch Hard- und Software um die schon weit verbre/teten
Siemens Contro//er SAB 80C535 - SAB 80C537 geht Ein War

geg//ederter, verstand/zcher E/nst/eg in die moderne Micro-
Confro//er Techn/k der Siemens-Chips mit dem 8057-Kern

Unbedingt empfeh/enswert'
MC-TOOLS 7 Buch, Leerp/atine (fur PC; und Software (Bei-

spie/-DiskJ fur 80C535 7 79 DM
MCT 7 /SS Bausatz zur Leerp/afme 7 48 DM
MCT7/FB Betriebsfertige P/atme 350 DM
MC-TOOLS 2 Einführung in die SW, Such und Software

(Makrofeh/ger 805 7 Assemb'er, L/nker und
Disassemb/er) 748, DM

MC-TOOLS 3 Vom8057zum80C577A, Buch 68 DM
MC-TOOLS 4 Buch, Leerp/afme (fur PC) und Software (Bei-

spie/-DiskJ fur 80C537 7 79, DM
MC74/BS Bausatz zur Leerp/atine 768,DM
MC74/FB Betriebsfertige P/atme 398,DM
MC-TOOLS 5 Handbuch zum 80C5 7 7/A, Buch 68,DM
MC-TOOLS 6 S/IWULAtor f 8057/575 Buch u SW 748,DM
MC-TOOLS 7 Einführung u Praxis in KEIL C57

Compi/er ab V3 0 78, DM
MC-TOOLS 8 Handbuch zum 80C5 75/A, Buch 68,DM
MC-TOOLS 9 Buch, Erste Schritte Contro//er 78,DM
MC-TOOLS 70 Sim fur 535'537 552 Bucn u SW 7 78,DM
MC-TOOLS 7 7 Umive/tstat m 80C535 Buch, LP, SW 748, DM

7 7 Sensoren/Sautez/esatze dazu ab 468, DM

E/.EK7RON/K

Mikrocomputer GmbH
W.-MeH/es-Sfraße 88, 32758 Detmold
Te/. O 52 32/8* 7, FAX O 52 32/8 61 97

BERLIN
HAMBURG
BRAUNSCHWEIG
OSNABRÜCK
FRANKFURT
STUTTGART
MÜNCHEN
LEIPZIG
SCHWEIZ
ÖSTERREICH
NIEDERLANDE

O 30/7 84 40 55
0 4*54/28 28
05 3f/7 92 3f

05 4f/96 14 20
O 69/5 97 65 87
07*54/8*608*0
O 89/6 O* 80 20

O3 4*/2 *3 OO 46
O 64/7* 69 44

02 22/2 50 2* 27
O 34 08/8 38 39
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Der Markt

AUDIO TEST-BOARD ATB 2.4
Professionelle Meßtechnik mit dem PC
PC-Karte + Meßprogramm 3000,00 DM

Bitte D e m oprogramm anfordern!

Kirchner elektronik
38100 Braunschweig Wendenstraße 53 Tel./Fax 0531/4 64 12

ELECTRONIC

I Ausbildung zum |
Fernsehtechniker
einschl. Reparatur- und Ser-
vicepraxis durch staatlich
geprüften Fernlehrgang. Als
Haupt- oder Nebenberuf.
Komplette Serviceausrü-
stung wird mitgehefert. Die
niedrigen Lehrgangsgebüh-
ren sind gut angelegt und
machen sich rasch bezahlt.

Info-Mappe kostenlos durch

Fernschule Bremen
28339 Bremen

Postfach 347026, Abt I 7-12

re

Im;
d

J
0421/490019(10)

PC - I/O-Karten

AD DA Karl. 12 Bit 16 Kanal

60usec ml 25 P n Kabe und v e Softws

Relais I/O Karte DM299

DM 82

DM315

RS 422 Dual Karte fur AT DM 159

4* RS 232 fur DOS DM135

PC Disk384/512/1024KSRAM/EPROM ab DM169

Änderungen und Zw scfian
ve kauf vorbehalten

Lieferung pel UPS Nachnahme

'
D-49536 Lienen

Lengernher Str 21

Telefon 05483 1219

Fax 054B3 1570

^ -^ " -W- " -^ ^ -^ -^T' ^^-

TeLeFoi\i/\in Lxcjein
ZUM SElbsTEiNbAU, VON 4 bis 1 6 NEbENSTEllEN
Funktionen z B Alarmeingang Anklopfen Gebuhrenerfassung
Cornputerschnittstelle Fernsteuerausgange Raumuberwachung,
Kurzwahl Fernuberwachen Rufumleitung Wartemusik u v a m
Zubehör Türsprechanlagen u Adapter Installations-Material '

Außerdem Telefone Anrufbeantworter Faxgerate Faxumschalter

BirrE kosTENlosE InFormatIon anForcIern
Friedrich Ebert Str 18 85521 Ottobrunn Tel 089/6099971 Fax 6099718 ,

der neue katalog ist da

gute
morgen

bousätze module

bausteine

im fachhandel erhältlich

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
BITTE FORDERN SIE UNSEREN KOSTENLOSEN

NEUEN KATALOG AN NUR HANDLERANFRAGEN

ELEKTR BAUELEMENTE

ANALOGE DIGITALE MESSGERATE

EINBAUINSTRUMENTE ACROMETER

LADE UND NETZGERÄTE
WERKZEUGE

TELEKOM ZUBEHÖR MIT ZFF NR

Horst Boddin Import Export
Postfach 10 0S 31 Tplpfnn 0 51 ?1
D 31102 Hildesheim

leleton u ai ^l

Steuerwalder Straße 93 Telefax 0 51 21 51 20 19

D 31137 Hildesheim Telex 927165 bodin d

17i/

Der
direkte Draht
Tel.: (05 11)

53 52 - 4 00
Technische Anfragen:
mittwochs

10.0" bis 12.30 Uhr
und

13.oo bis 15.oo Uhr
Telefax: (05 11) 53 52-4 04
Telex: 923173 heised

Wir lösen Ihre Anschlußprobleme

RW ELECTRON ICS

Elektronische Bauelemente

Computerkabel und EDV-Zubehör Vernetzungszubehör
Kabelkonfektionierung Vertrieb elektronischer Bauteile

Fordern Sie bitte unseren kostenlosen Katalog an< Nur fur Industrie und Gewerbe

74235 Erlenbach, Berggasse 4
Tel. O(0 71 32) 1 6656 + 1 6644

Fax (0 71 32) 56 78
Vertnebsburo-Ost: Dipl.-Ing. W. Thomass, Ingenieurbüro

98509 Suhl, Postfach 25, Tel./Fax: (03681) 613 70

lavcsprecfier-

v#*; Geschlossen
BaSreflex Bandpaß compound
Hörner und Transmission Line

2 bis 4
Wege Welchen 6 2a dB spannungs
teuer Impedanzkorrekturglieder
graph Schaltbild graph Simulation
mit freier Wahlmöglichkeit sämtll
eher Bauteliewerte

o/*Jrrv0nva/ftf0- Beliebi

Komfortable Datenbank In MMä reen
lle *c fit wm

Optimierung von

q welchen
Simulationen

Gemessene Arno
tuden Impedanz
und Phasenverlaufe
gehen In die Kon
struktlon ein bzw w

konstruktion wei

ger Konstruktionsstand auf Fest
platte speicherbar Erzeugung e
Stückliste

/ Modene mausbe
dienbare Benutzeroberfläche mit
Online Info Graphikausdrucke telef
Support durch den Programmautor
(.e/stwngwumtofisr Wie Audio
Cad Pro jedoch mit folgenden
Schnittstellen ATB DAASJ KEMTEC
LMS MLSSA MEPEG und hifisound
ls Datenbank

Alphabetische Übersicht mit Listen von

IMS

Suchen nach diesen 4 verschiedenen Kri
terien [auch In Kombination

Darstellung des SchallQruck und Impe
üanzverlaufes zu jedem Lautsprecher ein
zem oder auch als Gesamtansicht

Dazu passende konvertierte

Programm plus
Datenbank
nur dm

Der Lautsprecherspezialist

Handler PfSsental on

BGB Aue
Rentforter Straße 64

Händler Präs? at on

und Vorführung tu die P

f/oTec/ini*
45964 Gladbeck Tel

d Vor"ühr ng 1 d? P

SYMAINHATTAN
K rchstraße 42 63512 Hamburg

LZ Beieche3 4 und 5

r
OS043 22060

ACUSTIK
Tei 061 82 70 81
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BMR 95-DM1320,-
BMRSOO-DM 651,-
BMR700-DM 918,-

Regenerier-
Computer
Die NEUEN von Muter
machen verbrauchte
Bildrohren hell wie

neu auch alle Problem
Rohren wenn alte oder
andere Gerate versagen

Audio-Meßplatz
ersetzt 16 Gerate
leichte Bedienung
Buchsen jeder Norm
mißt wirklich alles
AT 2 DM 1263,-

Allergiker-Hilfe
gegen Rauch
Pollen Hausstaub
ION 2 DM157,-

/MUTER
P ausser

macht farbreine
Bildröhren
CBE DM126,

VDE-Kombi-Tester
fur Elektro TV Audio

Computer VDE 0701
Teile 1 bis 240
SP 701 DM 555,-

Regel-Trenn-Trafos
110OVAO 650VA 270V

RTT2
803-

RTT3
677

Testbildsender
VHF UHF S Kanäle 7 B Ide
RGB '^v
Scar
Kreis

CSG5
1103

Funkausstellung Berlin

Halle 15.1 - Stand 28

Infos kostenlos

Ulrich Muter GmbH S Co KG

Knkedillweg 38 45739 0er Erkenschwick

Tel (02368)2053, Fax57O17

ELJMD
Der direkte Draht
Telefon: (05 11) 53 52 - 4 00

Technische Anfragen:
mittwochs 1O.o bis 12.30 Uhr
und 13.oo bis 15.oo Uhr

Telefax: (05 11) 53 52 - 4 04

Telex: 923173 heised

! KATIS !
GC-PREVUE

Vew Gerber HPGL Quest Excelion S&M

7.-
GC-PREDITOR

Edit offset m rro (ar ay) copy text klip silksc een

UPGRADES
GC-PREP

,
GC-CAM

kostenlos starten,
preiswert upgraden >

EL 06120 90701 i

FAX 64S8

MA LBOX 6469

Auch SIE
können Ihre Umwelt schützen'
Wir recyceln Ihre

und

Ihre Vorteile
1 Kein Sondermull
2 Geld gespart
3 Sie arbeiten umweltbewußt

Sie haben noch Fragen''
Rufen Sie uns an'

Auch im Programm
PC Reinigungsmittel fur Ihren Arbeitsplatz auf

ökologischer Basis Auf Wunsch mit Zertifikat

Einzelne Hardware Komponenten Kompl
Systeme Standard Software PC Spiele
CCS Computer Cleaning, Service

Hauptstr 130a
W 4050 Mönchengladbach 2 / PLZ neu 41216
Tel 02166/4 2920 FAX 02166/428 28

Platinen und Multilayer
unbestückt

einseitig, doppelseitig
oder Multilayer

blitzschnelle Lieferzeit

alle Größen möglich

elektronisch geprüft
und getestet

1a Qualität

sehr gunstige Preise

langjährige Erfahrung

gute Kontakte auch
nach Fernost

**

?****

VICTOR-II

Measured Ui
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[T Freeze

o
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CD

VICTOR Professional 880,00 DM
IBM AT und PS/2 oder 100% kompatible mit mindestens 640 kB RAM Co Prozessor MS/PC

DOS 3 3 oder hoher Microsoft Mouse oder kompatible CGA/EGA/V6A S VGA oder Hercules

Grafikkarte Festplatte 5V4" oder3'/i" Diskettenlaufwerk

VICTOR Education 550,00 DM
Die Version entspricht der Professionalvers on (ohne DDC Option) und kann ausschließlich von

Studenten Schulern und Lehrern gegen Vorlage eines gültigen Nachweises (Immatnkulations
beschemigung original Schulnachweis) erworben werden

VICTOR-II Demoversion 20,00 DM
(Ltmitierungauf lOSitzungen keine Speicher und Druckfunktion mit Demo Handbuch) Gegen
Schein '

Exclusiv bei
Com Pro Hard & Software Beratung

\ Vogelsangstr. 12 D-70176 Stuttgart
Tel. 0711-628275 Fax. 0711 -620323

(auch fur Osterreich, Schweiz und Luxemburg)

Alle Preise zuzüglich Versandkosten Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse (Verrech
nungsscheck Bar) Lieferung an Großfirmen Schuten Universitäten gegen Rechnung Ande

rungen vorbehaten Warenzechen werden ohne Gewährleistung einer freien Verwendung
benutzt Auskunft auf Schulrabatte nur gegen schriftliche Anfrage (Post/Fax) einer Schule/

Universität (Neue PLZ 70176 Stuttgart)

Electronics Workbench'

CAE-Software zur Simulation von analogen und digitalen Schaltkreisen unter MS-DOS.

SMDIBi

CEV Compact Electronic Deciusstraße 37b 33611 Bielefeld
Vertriebs GmbH Telefon: 0521/87 0381 Fax: 0521/874048

Electronics Workbench Professional 2.0d 1035,00 DM I

IBM XT/AT und PS/2 oder 100% kompatible mit mindestens 640 kB RAM, Co-Prozessoroptional,
MS/PC-DOS 3.3 oder höher, Microsoft-Mouse oder kompatible, CGA/EGA/VGA oder Hercules
Grafikkarte, Festplatte, 5V- oder 3V2"- Diskettenlaufwerk.

Electronics Workbench Education 660,00 DM
Die Version entspricht der Professionalversion und kann ausschließlich von Studenten, Schülern
und Lehrern gegen Vorlage eines gültigen Nachweises (Immatrikulationsbescheinigung, original
Schulnachweis) erworben werden.

Electronics Workbench Hobby
'

321.00 DM
(Limitierung auf 20 Bauteile, Monochrome-Darstellung, unbegrenzte Knotenzahl, keine Co-
Prozessor-Unterstützung, Upgrade-Möglichkeit auf Professional-Version).

Electronics Workbench Demoversion 20,00 DM
(Limitierung auf 10 Elemente, keine Speicher- und Druckfunktion, keine Co-Prozessor-Unter-
Stützung, mit Demo-Handbuch) - Gegen Schein !

Exclusiv bei:
Com Pro Hard & Software Beratung

Vogelsangstr. 12 D-70176 Stuttgart Tel. 0711 - 628275 Fax. 620323

(auch für Österreich, Schweiz, und Luxemburg) (Alte PLZ: 7000 Stuttgart 1)
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Der Markt

ELRAD-Platinen sind aus Epoxid-Glasharigewebe, sie sind
gebohrt und mit Lotstopplack versehen bzw. verzinnt. Alle
in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Programme
stehen im Zusammenhang mit Projekten der Zeitschrift
ELRAD. eMedia liefert nur die nicht handelsüblichen Be-
standteile. Zum Aufbau und Betrieb erforderliche Anga-
ben sind der veröffentlichten Projektbeschreibung zu ent-

nehmen. Die Bestellnummer enthält die hierzu erforderli-
chen Angaben. Sie setzt sich zusammen aus Jahrgang,
Heft- und einer laufenden Nummer. Beispiel 119766:
Monat 11, Jahr 1989. Besondere Merkmale einer Platine
können der Buchstabenkombination in der Bestellt-
mer entnommen werden: ds - doppelseitig, durchkontak-
tiert: oB - ohne Bestückungsdruck: M - Multilayer, E -

elektronisch geprüft. Eine Gewahr für das fehlerfreie
Funktionieren kann nicht übernommen werden. Techni-
sehe Auskunft erteilt die ELRAD Redaktion jeweils mirtwo-

chs von 10.00 -12.30 und 13.00 -15.00 Uhr unter der
Telefonnummer 0511/53 52-4 00.

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse (Be-
stellsumme zuzuglich DM 6,- für Porto und Ver-

Packung). Folgende Zahlungsverfahren sind möglich.
Einsendung eines Verrechnungsschecks, einmalige Ab-
Buchung von Ihrem Konto sowie Überweisung auf
unser Konto bei der Kreissparkasse Hannover,
Konto-Nr. 4408 {BLZ 250 502 99). Schecks wer

den erst bei Lieferung eingelöst. Wir empfehlen des-
halb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfällen längere
Lieferzeiten auftreten können.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Straße 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/53 52-200

Platine Besl.-Nr. Preis
DM

Bvte-Logger
SZINTILLATIONS-DETEKTOR

Hauptplatme
DC/DC-Wandler

ROHREN-VERSTARKER
Entzerrer Vorverstärker

Gleichstromheizung
Fernstarter

24-V-Versorgungs- und Relaispldtine
DCF-77-ECHTZEITUHR

Betnebssoftware f ATARI

RIAA direkt

Antennenverstärker
20-KANAL-AUDIO-ANALYZER

Netzteil
Filter (2-Plat -Satz)
Zeilentreiber (2-Plat -Satz)
Matrix

5-Volt-Netzteil

VCA-Noisegate
LWL-TASTKOPF

Sender

Empfanger

039-709/ds/E 32,00

069-727/ds/oB
069-728

079-740
079-741

079-743
079-744
129-767/ds/E

S129-767A

010-781/ds/E
050 825

060-832
060-833
060-834
060-835/ds/oB

110-862
120-863

120-864
120-865

Dig Temperatur-Meßsystem
NDFL-MONO

Netzteil

LCD-Panelmeter

Mdkrovision-Killer

SMD-Balancemeter

7 uroffner

FVU-Modem

MASSNAHME

Hauptplatine
3er Karte
Betnebssoftware MSDOS

098-667

O98-67O/ds

098 671
108-677

118-680
118-683

128-684
128-685

S128-684

17,00
8,00

15,00
15,00
15,00
7,50
14,00
17,50
9,00
1,25

6,75
15,00
6,50
17,00
16,00
16,00

3,50
3,50

100-852
100-853

100-854
071-888

16,00
7,00
6,50
16.00

ROHRENVERSTARKER DREI STERNE
HochSpannungsregler
Gleichstromhcizung
Fndstufe

Audio Light (Satz 2 Stuck)

VOLLES HAUS
- Treiberstufe 100-851/ds 28,00
Endstufe 061-878 21,50
Heizung

_

061-880 7,50
Relais 061-881 16,00
Poti 061-883 3,25

- Treiberstufe ^ Line Verstarker a 6/91
Midi-to-Gate/Power

Midi-to-Gate Erweiterungsplatine 091-896 14,00
Midi-to-Power Erweiterungsplatine 101-903 14,00

Weohselsiiialter
'

097 589 2,50
SCHRITTMOTORSTEUERUNG

Treibplatine 038-632/ds 9,50
ST-Treiberkarte 128-687/oB 32,50

Anpaßverstarker 048-640 18,25
STUDIO MIXER

Ausgangsverstärker REM-642 10,00
Summe mit Limiter REM-648 4,50

SCHALLVERZOGERUNO

Digitalteil 068-654 17,50
Filterteil 068-655 17,50

x/l Schreiber incl EPROM 078 658/ds 61,50
Drum-to-MIDI-Schlagwandler 078-659 20,00
UNIVERSAL-NETZGERAT

Netzteil 078-662 22,50
DVM-Platme 078-663 15,00

078-664/ds 17,50

13,50
6,50
7,50
2,50
10,00
17,50

24,00
17,50
24,50

Platine Best.-Nr. Preis
DM

Thermostat mit Nachtabsenkung
TV-Modulator

Universelle getaktete
DC-Motorsteuerung
Halogen-Unterwasser-Leuchte
Spannungswachter
z-ModuUtionsadapter
Frequenz-Synthesizer incl EPROM

41/2-stelliges Panelmeter

Autoranging Multimeter
Antennen-Verteiler

Metronom

Universeller Meßverstärker
KAPAZITIVER ALARM

Sensorplatine
Auswertplatine

SMD-Meßwertgeber
HEX-Display
SMD-Pulsfuhler
SMD-Lotstatton

Rohrenklangsteller
Antennenmischer

LADECENTER(nur als kpl Satz)
Steuerplatine
Leistungsplatine
Netzteil

Schalterplatine
Schalterpldtme

DemoScope
Rauschverminderer

DC/DC-Wandler
TV-TUNER

Videoverstärker

Stereodecoder

Netzteil

Controller incl EPROM
Tastatur

VHF/UHF-Weiche

Mutti-Delayer
MULTI CHOICE

PC-Multifunktionskarte incl 3 Gals
und Test/Kailbner-Software (Source)
auf 5,25" Diskette

Freischalter

BattControl

Fahrradstandhcht

128-690 9,00
128-691 3,50

128-692

029-697
039-702
039-703

039-704/ds
039-707/ds

049-711

049-714

049-715
049-719/ds

7,50
5.00
3 50

1,50
29.50

20,00
32,00
5 50

13 00

32 00

059-720 4 50

059-721 5 00

079-736/ds/oB 10,00
079-737
099-749

099-750
109-757/ds
010-776/ds

7,50
6,50
16,00
31,00
9,00

020-783A
020-783B

020-783C
020-783D/ds/E
020-783E/ds/E 39 00

030-812 7.00
040-815 40,00
040-817/ds 59,00

060-826

070-839
080-846
080-847/ds/E
080-848/ds/E
060-827/oB

090-850

16,00
9,00
16,00
44,50
21,00
3,50

16,00

100-857/M 175,00
031-873 12,00
041-876 3,75
107-902/ob/ds 19,00
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Leiterplatten-
Schnellservice

- Repros - Frontplatten - Schilder

Martin Lippmann Leiterplatten Reproduktio
""

>tr. 2 92893 Esl, ~ " ll
EPROM-Simulator
MIPEPSplus simuliert gleichzeitig zwei

EPROMs Typen 2764 27512 Download
über parallele Schnittste le Reset wahrend
Download Komfortable menugesteuerte
Software fur PC Batchmode

Fertiggerat: 348,- DM
Leerplatine: 98,- DM
incl. Software und Handbuch
Nachn/Vork zzgl 12 DM Versand

Dipl Ing (FH) Ullrich von Bassewitz

Zwehrenbuhlstraße 33 72070 Tubingen
TEL 07071/440585 FAX 07071/440588

40 MSample
Speicheroszilloskop"
fcj/n /inse/i/u/J an Äecftner mir seneMer Äc/i/nsre//

40 MHz Abtastrate { 80 MHz bei 2 Kanälen )
2mV/drv 25V/drv Einoanasempfindlchket be 1MD 7pF
integrierte Logikanalyse fur 8 Signale/AD Kanal
besondere Tnggereinstallungen we Pra Trgger Flter etc
galvanisch getrennte serielle Schnittstelle ( 57kBaud )
umfangreiche leicht bedienbare Software fur ATARI
MAC oder PC kompatible
komfortable Bed enung samtl char Funktionen über Rechner

umfangreiche Meßwertdarste lung Y Zoom Drucken
X Zoom über 2 Zeit Dekaden usw

durch geringe Abmessungen njede Umgebung integrierbar
modularer Aufbau {jederzeit erweiterbar)
alle von Standartosz lloskopen bekannte Funktionen wzB
ext Trigger ext Takt Offset

Preise 1 kanalig incl Software 1200 DM
teder weitere Kanal 600 DM
lede weitere Software 100 DM

e incl MwSt zzgl Porto und Verpackung (9 DM)

Snroi und Se(e//ung 6> den EntwicJMcrn

/ng. ßuro Po/)/
Tel/Fax (030) 6213433

Okerstraße 36
12049 Berlin

TRANSFORMATOREN
Schnittband von SM 42-SM 102 Ringkern von 24 VA 500 VA

Anpassungstrafo fur 100 V System
Sonderausführungen, auch bei Einzelstucken, fur Ihr Labor

FLETRA-Transformatoren

Nürnberger Str 13,91221 Pommelsbrunn
Tel + Fax 091 54/82 73

Neuheiten:

XY Scaneinheit I 2 Galvos bis 120 Hz bei 30' mit Spiegel 344-
XY Scaneinheit II 2 Galvos bis 250Hz bei 60 mit Spiegel 689 -

Grüne HeNe-Laser Leistungen von 0 5 bis 2mW ab 999 -

Taktbare Diodenmodule 2 5mW bis 10mW bis ca 1 MHz ab 399 -

Effektspiegel 10x10cm sehr saubere Aufteilung 84-
HeNe Kopf 10mW polarisiert ideal fur Holografie 1130 -

Pyrotechnik Laserbeschnftung CO2 Laser Anfragen

Preissenkungen:
Schaltnetzfeil NTE 10 Eingang 12 V DC Augang bis 7 5mA letzt 189 -

Schaltnetzteil NTE 40b Eingang 12 V DC Ausgang bis 12mA letzt 206 -

HeNe Rohre gebraucht Leistung ca 1 mW Strahl TEMOO letzt 49-

Wenn Sie Loser oder
Komponenten dazu suchen sind

Sie bei uns on der richtigen
Adresse.

Fordern Sie den aktuellen
Katalog an Dauernd am Lager
Gebrauchte Argon- und
Krypton-Laser sowie

Kompone iten und
Showanlf-jen
Handle/ willkommen'

es - Lasersysteme
Dirk Baur

Berggasse 10
D- 72110Mössingen
07473/7142 u. 24445

Fax. 07473 24661

BITMUSTER
GENERATOR

W925
E/'ne dig/ta/e Signalqueffe für

den täglichen Einsatz

Simulation elektronischer Baugruppen
wahrend der Entwicklungsphase
Ideal fur die ASIC/FPGA Entwicklung
Simulation paralleler Schnittstellen

Takt intern max 40 MHz, einstellbar

in 25 ns-Schntten

Takt extern von -40 MHz - DC

9 Datenkanale a 8 KBit

Speichertiefe einstellbar

Auch zur Datenerfassung einsetzbar

Sehr komfortable Handhabung

PC-gesteuert, IBM-kompatibel
9 Kanal DM 947,- (+15% Mwst.)
40 Kanal ab DM 3280- (15%Mwst)

Kosten/ose Demo-Software erhaltlich

WITTIG
TESTELEKTRONIK

Tribergerstr. 8

D-71034 Böblingen
Telefon 07031 /277916 Telefax 289222

ELRAD 1993 Heft 8

6 mal NEU

DC/DC Power Conversion
Made in Germany

Serie Große Leistung
TC/TC4 70 x 55 x 15 25 W
CS/CSU DIP24P 7W
CSB DIP24P 10 W
CSW4 DIP24P 3W
CMW4 DIP24M 3W

alle mit superweitem Eingangs
spannungsber

TU = -25 C bis +71 C
ohne Leistungsabschl

E crro
lc_ < r\i

nnir
UM IU_

Josef-Schober Straße 5
D-86899 Landsberg
Tel (0 81 91)20 56
Fax (0 81 91)20 29

ioi



Der Markt

MIDI/RS232 - 80C535
Mikro-Controller-Entwicklunqs-Svstem

+ Sehr schneller Makro-Assembler
+ Komfort Source-Level-Debugger
+ Kommunikation über RS232 (bis
115kBaud) & MIDI (Optokoppler)

+ Shell mit autom Projektmanager
+ Symbolischer Linker, Binar-

konverter, Disassembler, Editor
+ Ausfuhrliches Handbuch (100 S)
mit vielen Demos (z B Software

Sprach-Synthesizer, LCD-Display
FFT-Spektrum-Analyzer Schritt-

motor-Steuerung, Relaiskarte )

SOFTWARE und
HARDWARE

fco/np/eff;

Komfortable Software-Entwicklung fur alle 51 -er Mikro-Controller auf PC und ATARI

SOFTWARE (fur PC oder ATARI) HARDWARE (Bausatz)
+ 80C535-Mlkro-Controller

(emuliert viele 51-er z B
8031 8032 8751 )

+ 32kB RAM 32kB EPROM
+ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
+ On Board je eine MIDI

und RS232-Schmttstelle
+ Mini-Platine (80x100mm)
+ Komplettbausatz (alle Teile

enthalten ICs mit Sockel

zuz Versand
NN 9 50 DM,
Vorkasse (VR-
Scheck) 6 00 DM

Platine, Montagematenal gebranntes EPROM, )
+ Univers 51 -er Betriebs-System als Sourcecode

Koslenfose /nfo anfordern/
Wickenhauser Elektrotechnik Dipl.-Ing. Jürgen Wickenhauser
Rastatter Str 144 76199 Karlsruhe Tel 0721/887964 Fax & Anrufbeantw /886807

PCI - POOL
fur Electronic-Designer

EUROPAKARTE

Alle Bausatze auch als Fertiggerate lieferbar
Ausführliches Infomatenal DM 2 - in Briefmarken

Lenbachstr 2 D 82166 Grafelfing
Tel (0 89)8555 78 Fax (0 89) 8 5416 98

albsiALPS
Deutsche High-End-Technologie mit japanischer Spitzentechnik.
Qualitätsprodukte von internationalem Niveau!

Die ALPS-Produktlinie: High-Grade-Drehpotentiometer, Schiebe-

poti, Motorpoti und -fader, Studiofader, Drehschalter, Encoder,
Tastenschalter, TACT-Switch, grafische u. alphanumerische LCD-

Displays ...
von einem der weltgrößten Hersteller elektromecha-

nischer Bauelemente.
Wir führen eine repräsentative Auswahl am Lager für Industrie,
Labor, Handel und Endverbraucher. Kundenspezifische Anfertigung
für Großabnehmer. ALPS Info anfordern!

Die a lbs-Produktlinie: Das Ergebnis von über 12 Jahren Erfahrung
in Entwicklung und Fertigung von hochwertigen Audio-Komponenten.

iNEU UND EXKLUSIV^
ULTRA HIGH PRECISION AUDIO D/A-CONVERTER ^

.Designed vom Wandlerspeziallsten BURR-BRGVW - von aibs zur w

Serienreife entwickelt und unter Verwendung der z Zt. hoctiwer- r
tigsten elektronischen Bauelemente hergestellt - und exklusiv W
im Vertrieb r

noch verbesserte RIAA-Entzerrervorverstärker UWE-10/UWE-25,
die frei programmierbaren aktiven sy
SUB-25, die aktive sym/unsym Subi

_,,

teile von 40000 11F bis 440000 11F und Einzelelkos bis 70000 iiF oder

mehr lieferbar Vergossene, magn. geschirmte Ringkerntrafos von

50 bis 1200 VA Fernbedienungs-Set mit ALPS-Motorpoti zum

Nach rüsten oder zur allgemeinen Anwendung Gehäuse aus Stahl
und Alu - für High-End und prof. Studio- und PA-Einsatz Alle

Module auch in BURR-BROWN-Spezialausführung mitT099 Metall-ICs

Fertiggeräte nach Ihren Angaben mit unseren Teilen Modifika-

tionen Persönt. Beratung Industriespezifikationen für Sonder-

anwendungen möglich Sehr ausführliche Informationen erhalten

Sie gegen DM 20,- in Form von Briefmarken, Postüberweisung oder
in bar (Gutschrift - Vergütung bei Bestellung). Mindestbestellwert
DM 30,- (mit Gutschrift DM 60.-). Änderungen vorbehalten. Waren-

lieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse,

Wir sind autorisierter Händler für den Vertrieb von ALPS-Produkten
in Deutschland. Anwender- und Händleranfragen erwünscht.

albs-AMtronic B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1
754 Ötisheim -Tel. 07041/2747 Fax 07041/83850

albsiALPS

von MWC:

MBK90

Bitte Fordern Sie unsere aktuelle Liste

07-93 und den SAT DIREKT

Newsletter kostenlos an

Rüsten Sie auf, aber friedlich Zur

Verbreiterung Ihrer hmpfangsmog-
lichkeiten bieten wir Ihnen einen

vollständiger Teile-Satz zum Um-

rüsten feststehender Offset und

"normaler" Parabolantennen zu

Drehanlagen, mit denen Sie dann den

\ollen Sdtelhtenbogen "abfahren"

können

Bestehend aus bewahrtem H2H

Mount mit Universalmontageplatte,
Steuergerat, 20 m Kabelsatz, An-

schlußdose, Winkelmesser und

Aufbauanleitung

frei Haus MBK90 DM 485,-

Fur Vormastmontage haben wir eine

etwas stärkere Version fur Antennen

bis 1,2m
frei Haus MBK120 DM 560,-

Neu im Programm
- Receiver/ Decoder fur D2MAC

Eurocnpt und Videocnpt mit Karten-

leser ab Dm 450,-
- Meteosat Empfangsanlagen

MicroWave Co

Brunnenstr 33

53347 ALFTER

imponents GmbH

Tel 0228-98725-0

Fax 0228-645063

Ihr Spezialist für Meßtechnik + Elektronik

Fehlen Ihnen Meßgeräte, Netzteile oder Bauelemente?
Kein Problem. Aus unserem umfangreichen Katalog
bieten wir Ihnen eine Fülle von Artikeln in hochwertiger
Qualität:

Unser Lieferprogramm:
Tisch- und Handmultimeter

Oszilloskope, Universalzahler

Funktionsgeneratoren
Print- und Ringkerntrafos
Einbau-Meßinstrumente

Lotgerate mit Zubehör

Gehäuse

Mechanische und

optoelektronische Bauteile

Alarmanlagen
Audio-/Videogerate/
Telefone und und und

.

PoP electronic GmbH
Postfach 220156,40608 Dusseldarf
Tel. 0211/2000233-34
Fax 0211/2000254
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HAMEG Kamera für Ossi und Monitor, Labor-

wagen Traumhafte Preise D Multimeter ab 108,-
DM 3 Stck ab 98- DM D Multimeter TRUE
RMS ab 450- DM, F Generator ab 412- DM
P Generator Testbildgenerator, Elektron Zahler
ab 399,- DM Netzgerate jede Preislage Meßka-
bei, Tastkopfe R,L,C Dekaden, Adapter, Stecker,
Buchsen, Video, Audio Kabel u v m Prospekt ko-
stenlos Handleranfragen erwünscht Bachmeier

electronic, 2804 Lihenthal Gobelstr 54, Tel
042 98/49 80 H

drehen und fräsen. Lautsprecherbausatze von

Seas Vifa Peerless 12V Lichttrafos mit Gehäuse
Info von Stubinger, Sonderham 3, 8380 Landau/
Isar Tel 099 51/67 97 El

Manger-Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau mit
dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios In-

fo, Daten, Preise, Ref Liste sofort anfordern bei

Dipl -Ing (FH) D Manger, 8744 Mellnchstadt, In-
dustnestr 17, Tel 097 76/9816, FAX 097 76/
7185 El

8051 Simulator auf PC Go, Break, SS, fullscreen
Disassembler, 50-DM Tel 0711/376718

A/D-Wandler f. RS 232-Schmttstelle m. 12 Bit
8 A/D-Eingange, 2 I/O Ports 1x8Bit Ein 1x8Bit
Aus 1200-9600 Baud Preis DM 219,-, (mit Test-
software fur PC, Atari ST) Info kostenlos Tel
04 61/2 52 55, Fax 0461/7 5462, System & Meß-
technik, 2398 Harrislee, Steinkamp 29 H

BasiControl 8052 mit EC-Bus aus Elrad 3, 4/92

Display-, Mem card-lnterf, Eprom-Emul usw

vom Entwickler Dipl -Ing Michael Schmidt, Tel
02 41/2 05 22, Fax 0241/408958 H

Entwicklungen im Bereich Hard- und Software
fur uC und PC wahlweise in Assembler oder C von

Ihrer Idee/Pflichtenheft bis zur Serienreife Erfah-

rung mit CAN-Bus in Verbindung mit uC und PC
Fordern Sie Info über unsere CAN-Produkte an

Tel 0751/51575 (Fax 51577), Ingenieurbüro
heinzler & rock elektronik GbR El

Generaluberh. elektron. Meßgeräte. Liste
09545/75 23, Fax 5868 H

Neu bei Volkel's Leiterplattenservice: Experi-
mentierplatme im Euroformat mit Netzteil-Layout
und Bestuckungsaufdruckn Einzelpreis in FR 3
DM 5,50 + Versand Handleranfragen erwünscht,
Staffelpreise Volkel, Grüner Baum 2, 8580 Bay-
reuth.Tel 0921/1 3230, Fax 0921/82205 El

AUDIO VIDEO MIDI REALTIME 68000-Europa-
Kartensystem. Einzelkomp Systemlosungen
und Entw Ing -Büro Heiner Jaap, Soltaustraße 5,
21029 Hamburg, Tel 040/72 411520 El

Kleine Anzeige - kleine Preise oder? Testen Sie
uns Preisliste gratis LEHMANN-electronic, Post-
fach 311, 68203 Mannheim El

Komfortabler PIC-Simulator + Assembler fur
DM 86,25 (Sharewarever DM 23,-) Ing -Büro
Lehmann, Breitenbachstr 29 7613 Hausach,
0 7831/452 Eä

Sammlung der besten PD/Shareware-XT/AT
Crossassembler fur 68HC11, 8048 8085, 8096,
6502, Z80, 6800, 6801 6804, 6805, 6809, 8051er-
Farn 1,2MB oder 1,44MB-Disk 20 DM Unko-
stenb (bar/V-Scheck) M Rueß, Kirchstr 19,
89291 Holzheim

NF-Pegelschreiber B+K 2305, NP vor 20 J
20 000,-, 1A nur 1000,-, Sinus Generator 1022
nur 700-, Voltmeter bis 30 MHz NP 10 000- nur

500,-, C+L Meßer besonders fur Lautsprecher
Spluten 300-, Labor Netzteil 0-530V 0,1 A 300-,
3 H+B Meßwerke 95x48 bis 190x95 mm Flach-
Skala 100,-, Galvanometer Holz, Panorama Oszi
200-, HP 333A Klirmesser 1000- 06084/5654

V24-RS422/485, V24-20mA-Wandler, mdu-

stnetaugl eigene Netzvers Auch als Inhousemo-
dem Fax 09842/72 62 Tel 09842/17 25 El

Information
+ Wissen
//7SF ye,.|ag Heinz Heise

GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
30625 Hannover
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Spooler für ISEL- CNC, NC- Programm vom PC
zum Spooler übertragen -> Spooler bedient CNC
-> PC frei fur neue Aufgaben Mit Wiederholung
und Abbruch mit Referenzfahrt Info Ing -Büro
Erich Kamleiter, Friedhofweg 2, 97215 Uffenheim,
Fax 0 98 42/72 62, Tel 09842/1725 El

RS485 Steckkarte ISA- Bus, 2 Schnittst je 16
Byte FIFO, galv getr, partylinefahig, Watchdog, 3
Timer, mcl Treibersoftware Fax 09842/72 62,
Tel 09842/1725 El

Einchip-Losung mit FPGA! Schaltplankonvertie-
rung auf einem Chip Tel/Fax 0 89/880927 El

DM 3,- pro Stange: z B LS245, LS373, 4164
Liste gg Freiumschlag Fa NHG, Dorfstr 46a,
82024 (8028) Taufkirchen, Tel 0 89/612 86 59 El

Siemens Solarmodul M55 Modulleistung 53Wp
DM 648,- ab 4 Module 628- DM/St Angebot
freibleibend, Versand zzgl Porto/Verp Fa IBB,
Im Langzahl 26, 65510 Hunstetten, Tel 06126/
71779 El

Hard- und Firmwareentwicklung. 8 Jahre Erfah-

rung mit Kommunikations-Controllern MAP und
Interbus-S werden fur Ihre Ideen eingesetzt durch

Ing -Büro Hefendehl, Lahnstr 69, 64521 Groß-
Gerau, Tel 061 52/521 00, Fax 5 21 46 El

Hobbyaufgabe - Bauteile, IC, PC-Teile, Afu Liste
von Wolfg Suhr, Allgauer Str 7, 87435 Kempten

Boardmaker II (Schaltplan-, Layout-Editor, Au-
torouter) original verpackt, fur DM 750,- (NP DM
995,-) Tel 094 84/7 07

Fräsen, (Platinen)Bohren, Gravieren, Schnei-
den

...
unter HPGL, DXF, CNC, S&M 32-Bit-

Auflosung, 40000 Hz, Linear + Kreisinterpolation,
Rampen Schrittmotor Hard + Soft liefert PREG,
Hertleinstr 66, 91052 Erlangen, Tel 09131/
1 59 55, Fax 3 79 40 El

Leiterplattenentflechtungen, Schaltplane,
Stucklisten, Hard- + Software-Entwicklung, 8051-
Farn

,
auch fur PC preisgünstig von Dipl -Ing ,

Tel
02 03/866 68

8052-Board (32k-RAM, EPROM, RTC, Akku,
Watchdog, RS232, Tastaturtr, LCD-Anschl

, Bus,
Europl) Bausatz 248 DM, fertig 349 DM // Zum
Anschluß an 8052-Board DMM-52 (Autorange,
TrueRMS, galv Tr) Bs 329 DM f 429 DM / Arbi-
Generator (frei prg Fkten

,
0-120 kHz 0-20 Vpp,

12 Bit DAC, Offs + Ampl einst bar) Bs 599 DM f
789 DM / I/O (16 In, 16 Out galv Tr) Bs 279 DM
f 349 DM / PC-Software dazu 59 DM, Basic52-
Progr je mcl

,
von Dipl -Ing ,

Tel 02 03/86668

Suche Elrad 1/88 z kauf od tausch 030/
6 24 8802

Nachtsichtgeräte, IR-Brillen, Military-Elektronik
Preisliste anfordern' D Baur Elektronik, Berggas-
se 10, 72110 Mossingen, 074 73/7142 Fax
0 74 73/2 4661 El

OS 9 System der Firma MKC zu verkaufen.
Nähere Informationen unter 0 64 04/64764 ab
19 00 Uhr

Verkaufe MOPS HC11 Platine, Festplatte 85 MB
und Controller MOPS 300,- DM, Festplatte mit
Con 500,-DM Schurer Martin, 0 77 23/51 75

Kapazitatsprobleme? Wir, eine junge Ingenieur-
gruppe mit Berufserfahrung, übernehmen fur Sie
HW/SW-Entwicklung, Konzipierung und Doku-
mentation Tel 06175/1825

Dicke Restpostenliste, wie uP-IC's, Poti, Ana-
logwandler, Relais, Stecker, Steuerkabel, Plati-
nen, Rohrenbauteile, Elektr Zeitschriften fur 1,-
DM G Rubel, W-Eberstein-Str 10,76461 Mug-
gensturm

68040RC-25 MHz CPU 370-, 68030RC-50 MHz
CPU 260-, 68882RC-50 MHz Cop 180,-,
TC524258BZ-10 1MB VRAM DM6-, HP64100A
CPU Entw System 3x mit folgender Bestückung,
64162A, 64151A, 64641A, 64161A, 64155,
64302A, 64271 A, 64242A Em68000, 64272A,
64216A Em6809, 5x10 Ch Adr 5x10 Ch Data
Analyser, zusammen DM 3200,- Tel 0 74 58/
755 88

Wir entwickeln umsonst! Sie benotigen spezielle
Hardware (nicht nur EDV-spezifisch), scheuen
aber die hohen Entwicklungskosten bei externer

Auftragsvergabe? Wir können Ihnen ein Konzept
unterbreiten, daß Ihnen zu vernunftigen Kosten zu

Ihrer Problemlosung verhilft Ingenieurbüro Keller
& Partner, Tel 0 97 25/62 79, FAX 0 97 25/42 80 El

Sensorschalterrestposten 10 DM/Stck
,
ab 10

Stck porto- und verpackungsfrei Tel 0 7835/
34 25

Lernprogramme fur Mathematik und Fremdspra-
chen ab 6 DM Gratisinfo I T SOFT, Pf 1671,
73606 Schorndorf, Tel 0 7181/21709 El

Leiterplatten-Entflechtung in Analog, Digital HF-
Technik, EMV gerecht erstellt nach Ihren Wun-
sehen Schulz Print-Elektronik Hannover, Tel

0511/332178, Fax 0511/3321 68 El

Gebrauchte Meßgerate wie Spectrumanalyzer,
Networkanalyzer, Wobbler usw Neu kalibriert mit
bis zu 1 Jahr Garantie zu gunstigen Preisen Fra-

gen Sie erst uns, bevor Sie kaufen Fa Lothar
Baier, Meßgerate fur die HF Technik, Blumen-
Straße 8, D-95213 Munchberg, Tel 092 51/6542,
Fax 092 51/7846 El

Networkanalyzer HP8754A mit S-Parameter
Testset 8500 DM+ Networkanalyzer HP8753A auf

Anfrage, Networkanalyzer HP8756A 6000 DM+

Spectrumanalyzer TEK 7L13 6000 DM+ Wiltron
6648A Wobbier -20 GHz 15 000 DM+ HP86222B
Einschub fur 8620C 5500 DM+ HP86222B-H69
10 MHz-4 GHz 6500 DM+ HP8620C Wobbier
Rahmen 1800 DM+ TEK TR502 Tracking Genera-
tor 2800 DM+ Alle Gerate neu kalibriert mit 90 Ta-

gen Garantie Fa Lothar Baier, Meßgerate fur die
HF Technik, Blumenstraße 8, D-95213 Munch-

berg/Germany Tel 092 51/6542, Fax 092 51/
78 46 El

TEK 7L13 Spectrumanalyzer - 1,8 GHz, andere

Analyzer auf Anfrage Trackinggenerator TR502
ebenfalls lieferbar, bitte anfragen Liste mit über
100 HF-SHF Meßgeraten auf Anfrage Fa Lothar
Baier, Meßgerate, Blumenstraße 8, D-95213

Munchberg/Germany, Tel 0 92 51/6542, Fax
0 92 51/78 46 El

HP8754A-26 Networkanalyzer - 2,6 GHz ab
6000 DM, HP8748-26 S Parametertestset 2,6
GHz ab 1500 DM, andere Networkanalyzer sowie

HF Meßgerate auf Anfrage Gesamthste anfor-
dem' Fa Lothar Baier, Blumenstraße 8, D-95213
Munchberg/Germany, Tel 092 51/6542, Fax
092 51/7846 El

Suche SN74ACT4503 RAM-Controller von Tl
(52pm DIP, 600mil Gehäuse) Wer hat noch wel-
ehe"? Angebote und Hinweise an 0 40/7718 34 31

Leiterplattenfertigung, Prototypen, Layout
schnell, gunstig, zuverlässig HK-Datentechnik,
Tel 02133/90391, Fax 02133/93319 El

Micro-ICE-TLCS900 mit Toshibas TMP96C141F!
Viel mehr als ein Demoboard, die Entwicklungs-
Plattform fur die TLCS900-Familiei Wir bieten
Professionalität, z B echter Single-Step(') +Trace,
Unterstützung aller CPU-Modi (16MB), Mot -S
Down-Load, RAM bis 1 MByte, EEPROM+RTC,
I/O-Bus, usw Info anfordern" Oliver Sellke, Indu-
stneelektronik, Tel +Fax(i) 0611/42 2818 El

Kombi-51 -Forth zur Serie vom Autoren Disk
20- W Wendler, Aachener Str 43, 10713 Berlin,
Tel 030/822 93 43
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Der Markt

Postleitbereich 1

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug fetS
Meßtechnik Funk Fachliteratur 030/6917024

Postleitbereich 2

24103 Kiel
Schulperbaum 23- Kontorhaus

K 0431/67 78 20

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Hamburg
22083 Hamburg
040/291721

Spulen, Quarze, Elektronik-Bauteile, Rohren, Funkgerate, Kabel,
Antennen, Scanner, Telefone

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119 28215 Bremen

Fax (04 21) 37 2714 Tel (0421)353060
Ladenoffnungszeiten Mo - Fr 8 30 - 12 30, 14.30- 17.00

Mittwochs nur vormittags Sa 9 30-12 30
Bauteile-Katalog DM 7,50 Amateurfunk-Katalog DM 7,50

V-E-T Elektronik
Elektronikfachgroßhandel
Muhlenstr 134, 27753 Delmenhorst
Tel 04221/17768
Fax 04221/17669

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14

26122 OLDENBURG
Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41 1 36 88

MARKTSTRASSE 101 - 103

26382 WILHELMSHAVEN
Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

Postleitbereich 3

CfA/Tfff
Elektronische Bauelemente HiFi Gosenede 10 12

Computer Modellbau Werkzeug 30159 Hannover
Meßtechnik Funk Fachliteratur 05 1 1 /1 31 98 11

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u Gerate

30451 Hannover Limmerstr 3-5
Tel 0511/4426 07 Fax 0511/44 36 29

ELSA - ELEKTRONIK

Elektronische Bauteile und Gerate
Entwicklung Wartung Groß und
Einzelhandel, Kunststolfgehause
fur die Elektronik Lernsysteme

N Craesmeyer BorchenerStr 16 33098 Paderborn

FON: 05251-76488 FAX: 05251-76681

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSSERATE COMPUTER

Berger GmbH
HeeperStr 184+186

33607 Bielefeld
Tel (05 21 (32 44 90 (Computer)
Tel (05 21 (324333 (Bauteile)
Telex 9 38 056 alpha d
FAX (0521)320435

Armin"'
Saute/te

Haftel und Zube/ior

Frankfurter Str. 302 06 41/2 5177

35398 Giessen

Postleitbereich 4

Brunenberg Elektronik KG
Lumper Str 170 41065 Mönchengladbach

Telefon 021 61/4 44 21

Limitenstr 19 41236 Mönchengladbach
Telefon 021 66/42 04 06

Asterlager Str 94a

47228 Duisburg Rheinhausen
Telefon 02065/63333
Telefax 02842/42684

Elektronische Bauelemente, Computerzubehor, Bausätze,
Lautsprecher, Funkgerate, Antennen, Fernsehersatzteile

NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB

Uerdinger Straße 121 47441 M o e r s

Telefon 028 41/322 21

Elektronische Bauelemente HiFi Center
Computer Modellbau Werkzeug 45^27 Een^^
Meßtechnik Funk Fachliteratur 0201/23*8073

Postleitbereich 7

Elektronische Bauelemente Hifi
Computer Modellbau Werkzeug E chstraße 9

Meßtechnik Funk Fachliteratur 70173 Stuttgart
0711/2369821

elektronik
Turmstr 20 Tel 0 7131/6 8191

74072 /-fe/toronn

Postleitbereich 8
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Cenfer

Elektronische Bauelemente HiFi Tq| 29
Computer Modellbau Werkzeug 80331 München
Meßtechnik Funk Fachliteratur 0 89/2 90 44 66

JANTSCH-Electronic
87600 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26, Tel 0 83 41/142 67
Electronic-Bauteile zu

gunstigen Preisen

Postleitbereich 9

'S' (09 41) 40 05 68

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr 23

*

. . .
immer e/n guter /Confafcf/

4 1
M

u,

Jd

11

4

1111111
r

-

4r/

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Klaus Conrad Str l
92240 Hirschau
09622/30 I I I

-TAUBMANN
Vordere Sterngasse 11 - 90402 Nürnberg

Ruf (0911)224187
Elektronik-Bauteile, Modellbau,

Transformatorenbau, Fachbücher

Elektronische Bauelemente HiFi
nhardstr 3

Computer Modellbau Werkzeug 90443Vfumberg
Meßtechnik Funk Fachliteratur 0911/26 32 80
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BE^Iftfl IÜB BI*Ltiii.:i> Vertrieb elektronischer Gerate und Bauelemente D#>DEDbNIVLbn ElGKTrOniK Audio und Video Produkte tlUDE
Ringkerntransformatoren mit Doppelspannungsabgriff 2x Volt
2x Volt | 06 | 09 | 10 | 12 | 15 | 18 | 20 | 22 | 24 | 30 | 32

30 VA

50 VA

80 VA

120 VA

160 VA

220 VA

7 "3
250 VA

330 VA
340 VA
450 VA

470 VA

560 VA

700 VA

1100 VA

VI
wv

Hl
u
n
MM

i1
35 36

i

38 40 42 48 50 53 54 60

J-4

Preise

41 80
43 80
49 80
59 90
65 80
75 80
77 80
85 80
87 80

109 80
112 80

134 80
136 80
196 90

Power MOSFET
Endstufen Bausteine
MOS FET Endstufen
PMA 100 90/120 Watt 169 30
PMA-200 230/300 Watt 247 95
PMA-400 400/500 Watt 680 60
Geqentakt Endstufen
SA 100 140/210 Watt 173 00
SA-200 270/385 Watt 317 60
PA-Aktivbaustein MOSFET
AKB-150 100/150 Watt 647 60
Operationsverstärker
OCL 950 115/160 Watt 122 30

NB 1000 80 Volt 5 A 34 50
NB 2000 200 Volt 25 A 76 50
Bausteine sind aufgebaut u geprüft

19" Gehäuse
auf Wunsch mil Kühlkörper

Front 4 mm Alu Silber 250/360
ST 012 1 HE 250 mm 53 00
ST 022 2 HE 250 mm 62 00
ST 023 2 HE 360 mm 73 00
ST 032 3 HE 250 mm 73 00
ST 033 3 HE 360 mm 85 00
ST 042 4 HE 250 mm 87 00
ST 043 4 HE 360 mm 89 00
ST 052 5 HE 250 mm 89 00
ST 062 6 HE 250 mm 98 00
1 6 HE Tiefe 250 oder 360 mm

Auf Anfrage sind 2 4 HE Gehäuse
mit seitlichen Kühlkörpern liefer
bar Serie KRAFTWERK

Kondensatoren
Aluminium Becher ROE/NKO
4 700 uF 50 V Lotans 6 50
10000 uF 40 V Schraub 9 50
10000 uF 40 V Schraub 14 50
10000 uF 70/80VM8Lot 19 50
10000 uF 80/90VM8LO1 20 50
12 500 uF 70/80VM8LO1 22 50
12 500 uF 80/90 V M8 Lot 24 50
12500UF100/110V M8 Lot 26 50
Typ M8 45x85 mm M8 Befestiqunq

Benkler Elektronik Versa

Winzingerstraße 31-33 SONC
6730 Neustadt/Weinstr. ,

Tel 06321/300-88 '

Fax 06321/300-89 kOStenl

MOSFET
HITACHI

2 SJ 50 8 50
2 SJ 55 17 50
2 SJ 56 17 50
2SK135 8 50
2SK175 19 90
2SK176 1990
ca 4000 wertere

Japantypen auf

Anfraqe lieferbar

nd Neustadt

ERLISTE
J/'93
os anfordern

albs-Alltronic, Ötisheim 102
AUTRONIC, Sachsenheim 9

Bassewitz, Tübingen 101
Benkler Elektronik,
Neustadt/Weinstr 105
Beta Layout, Hohenstein

... 99, 102
Boddin, Hildesheim 98

CadSoft, Pleiskirchen 7
CCS Computer Cleaning Service,
Mönchengladbach 99
CEV, Bielefeld 99
Com Pro, Stuttgart 99
CONITEC Datensysteme GmbH,
Darmstadt 6

Doepfer, Gräfelfing 102

eMedia GmbH, Hannover ...36,107
Elektronik Laden, Detmold 97
ELZET 80, Aachen 57
es Lasersysteme, Mössingen ...

101

Fernschule Bremen, Bremen
...

98
FLETRA, Pommelsbrunn 101
FLUKE Deutschland GmbbH,
Kassel 11
Floeth Elektronik GmbH,
Landsberg 101
Friedrich, Eichenzell 69

D/e /nserenten
Hewlett Packard GmbH,
Böblingen 23
Hifisound, Münster 98

isel-automation, Eiterfeld 2

KB-Electronic, Rellingen 98
Kenwood, Heusenstamm 43
Kirchner elektronik,
Braunschweig 98

Lemosa GmbH, München 15
Lippmann, Eslam 101

Megalab, Putzbrunn 13
Merz, Lienen 98
Messcomp Datentechnik, Eding 6
Müter, Oer-Erkenschwick 99
MWC Micro Wave Components,
Alfter 102

Network GmbH, Hagenburg 61

Pese, Trier 6
Pohl, Berlin 101"
POP electronic, Erkrath 102

Quancom Electronic, Brühl 6

Reichelt, Wilhelmshaven 66, 67
Reinhardt, Dießen a. Ammersee 39

RW ELECTRONICS, Erlenbach 98

Schuro, Kassel 17

TASC BV, NL-Rotterdam 53
taskit, Rechnertechnik, Berlin

...
6

TST Electronic, Ottobrunn 98

Ultimate Technology,
NL-Naarden 33,35,37, 108

Westfalenhalle Dortmund,
Dortmund 27
Wickenhäuser Elektrotechnik,
Karlsruhe 102
WITTIG Testelektronik,
Böblingen 101

Zeck Music, Waldkirch 101

Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Beihefter
der Firma Interest Verlag, Kissing, bei.
Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage
der Firma IWT Verlag GmbH, Vaterstetten,
bei.
Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage
der Firma Lehrinstitut Onken, CH-Kreuzlin-
gen, bei.
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VORSCHAU
Heft 9/93 erseheint am 19. 8.1993

Projekt: Schnittschnelle
Drei serielle Schnittstellen, 1 MBaud

schnell, galvanisch getrennt und kom-

patibel zu RS-232, -422 und -485, dazu
als Datenjongleur einen mit 16 MHz ge-
takteten V25-Prozessor und jeweils bis
zu 1 MB EPROM und RAM, optional
1 MB (E)EPROM sowie ein 2 K großes
Dual-Ported-RAM für den Smalltalk mit

dem PC - das sind die Hauptzutaten
zur 'Schnittschnelle'. Domäne dieser
PC-Karte ist der Betrieb als intelligenter
Kopf in industriellen Netzen. Ihr Einsatz
entlastet den Rechner vom aufwendi-

gen Protokollhandling und ermöglicht
einen Netzbetrieb selbst dann, wenn

die CPU des PC stillsteht.

Markt: Spezial-Controller
MikroController sind universell
einsetzbar. Aber wenn man

ihnen zu viele Aufgaben auf-

bürdet, reicht die Rechenlei-

stung oft nicht aus, das gestellte
Problem zu lösen. Spezial-Con-
troller entlasten die CPU, indem
sie komplexe 'Unterprogram-

Test: Intelligente
PC-Meßkarten
Eigene Prozessoren verleihen
modernen PC-Meßkarten 'Intel-

ligenz'. Sie entlasten den Rech-

ner, der - Windows sei's ge-
klagt - mehr als genug mit dem

Oberflächenmanagement zu tun

hat. Wie diese Karten nun die

Wandlungen der vorgeschalte-
ten ADCs dem Hostrechner
schmackhaft machen, unter-

sucht ELRAD im ersten Test zu

diesem Themenkreis anhand ei-

niger mit CISC-Prozessoren

ausgestatteten Karten.

me' eigenständig abarbeiten.
Was die Halbleiterhersteller in
diesem Bereich - beispielswei-
se zu LCD-Ansteuerung, Da-

tenverschlüsselung, Feldbusan-
Schluß oder Fuzzy-Regelung -

anbieten, beleuchtet die Markt-
Übersicht im nächsten Heft.

Projekt: Hygro-Scope
Die Luftfeuchte ist ein wichti-

ger, jedoch oft vernachlässigter
Umweltfaktor. Sie hat direkten
Einfluß auf das Wohlbefinden
und die Gesundheit des Men-

sehen. Das Hygrometer-Projekt
in der nächsten Ausgabe erlaubt
dank eines ausreichend dimen-
sionierten Speichers die Lang-
zeitüberwachung dieser Klima-

große. Über eine V24-Schnitt-
stelle können die Meßwerte zu

einem Computer übertragen
und beispielsweise grafisch dar-

gestellt werden.

Projekt: PC-Interface
fürs MessLab
Universelle PC-Karten, bestückt
mit A/D- und D/A-Wandlern,
digitalen I/O-Ports
oder sogar Treibern
zur Motorsteuerung,
gibt es wie Sand am
Meer. Das MessLab

(ELRAD 12/92...

3/93) verfolgt eine
andere Strategie; es

ist modular aufge-
baut, der Daten-
transfer läuft über
ein spezielles Inter-

face. Ob Vierkanal-

DSO, ein univer-
seller Laborarbeits-

platz oder eine

komplexe Robotersteuerung mit

diversen Sensoren und Aktoren,
das System läßt sich je nach

Anforderung mit bis zu 256
Modulen frei konfigurieren.
Das PC-Interface hat einiges zu

bieten, FIFO mit beliebiger
Größe, interner Timer, 500 kHz

Abtastrate. Dazu gibt's eine

komfortable Software, natürlich
unter Windows.

Dies & Das

Endlich...

...
ist die mitunter sehr

subjektive 'Kenngröße'
Mundgeruch meßtechnisch

quantifizierbar. Zu danken
ist dies den Sensorspezia-
listen des Hauses Figaro.
Der Zinkdioxid-Sensor
TGS 550 erkennt speziell
Schwefelgeruch und Me-

thyl Mercaptan mit derart
hoher Sensibilität (0,1...
1 ppm), daß sich Einsatz-
bereiche in der Hygiene,
speziell im Dentalbereich

geradezu aufdrängen. Ge-

fragt sind jetzt Normie-

rungsspezialisten, die -

womöglich im Selbstver-
such - eine praktikable
Einheit fur reproduzierbare
Meßergebnisse finden.

TGS 550
M

RL

Vh=Heizspannung
Vhc=Heizungs-

rucksetz-

Spannung

Zu erstehen ist die Figaro-
Nase bei der

Gmi/Z
MwWe//;ef7w<?r Weg 9
40472 DwüeWorf
7W./02 / 7/9 57 70
Fox: 02 77/9 57 77 77
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Für die Literatur-Recherche braucht man
eine Spürnase

IRES-Archiv hat sie!
Mit diesem Literaturverwaltungsprogramm macht die Recherche Spaß, denn
IRES-Archiv arbeitet assoziativ - wie das menschliche Gedächtnis - und ist

deshalb von Grund auf ergonomisch Die extrem leichte Bedienbarkeit
ist eine Konsequenz dieses Prinzips Suchanfragen können ohne |ede Beach-
tung syntaktischer Vorschriften formuliert wer-

den nur einige Bruchstucke der gesuchten Infor-
mationen eintippen, und das System liefert
blitzschnell die|emgen Daten, die am besten
zu Ihrer Anfrage passen Auf Tastendruck erhal-
ten Sie sofort die nächstbesten Treffer

Tippfehler im Datenbestand, unklare Schreib-
weisen (zum Beispiel bei fremdsprachigen Auto-

rennamen), abweichende Wortendungen oder
Flexionen sind kein Hindernis mehr, Daten wie-

derzufinden

Weder Schlüsselwörter noch Indizierungslaufe
sind notig - statt dessen lernt IRES Archiv den

gesamten Text, speichert alle Merkmale in

einem neuronalen Netz und bildet fehlertole-
rant die Assoziation zu Ihrer Suchanfrage

Recherchebeispiele
Anfrage
Zahlentheorie

Psyche Soziologie Statistik

Analyse Algorithmus

Ergebnis
Additive Zahlentheor e

und
Über ein Fundamentalproblem der
Theorie der Einheit algebraischer
Zahlkorper
und
Zahlentheoretische Analysis
Statistik in der Psychologie und
den Sozialwissenschaften
und
Statistik lur Soz ologen Padago-
gen Psychologen und Mediziner

Fundamentals of the Average Case
Analysis of Particular Algorithms

Das leistet IRES-Archiv Unbegrenzte Anzahl von Archivdateien Bis zu 32000
Datensatze |e Datei 2048 Zeichen Stichworter oder Abstracts pro Eintrag Su-
chen möglich nach Titel, Quelle, Band/ Jahrgang, Autor, Erfassungsdatum,
ISBN-Nummer, Schlagwortern - auch beliebige Felder fehlertolerant kombi-

mert, auch mit logischem NICHT, auch Zeitrau-
me (von bis, ab ) Flexible, machtige Import-
funktionen fur vorhandene Datenbestande Frei
definierbare Ausgabeformate mit editierbaren
Stil-Dateien Bequeme Editoren fur Erfassung
und Ausgabe Erfassen und Loschen einzelner
Datensatze ohne Neu-Lernen möglich Editier-
bare Stopwort-Listen fur Abstract-Feld Kontext-

bezogene Online-Hilfe

IRES-Archiv für DOS (ab 8088,
DOS 3.3,640 K RAM) 249 DM

IRES-Archiv für Windows

(ab Windows 3.1) 249 DM

eMedia GmbH
Postfach 61 01 06
30601 Hannover

Fax 05 11/53 52 200

Auskünfte nur von 9-12 30 Uhr Tel 05 11 / 53 72 95

So können Sie bestellen:
Um unnötige Kosten zu vermeiden liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihrer Bestellung einen

Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzuglich DM 6 - (fur Porto und Verpackung) bei oder
überweisen Sie den Betrag auf unser Konto

Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg da in

Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können

Konto Kreissparkasse Hannover (BLZ 250 502 99) Konto-Nr 4408
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Setup" Stimuli Break Trace Bun Markers Zoom jjelp

ULTIsim Stimulibuilder V1.0

File labuTar Entry Betete Stimulus I 1"

IN WINDOWS 3.1 UMGEBUNG
mit dem H4wä/j ai(/ die

ULTIfward fee/ta/ten mocn/e, at ULT/matf Ta-feno/ogy eine ^(e NafnriWir: ULTTkwd iid L/LTica/) /uh/( ii&er ein '32-tö

mnerfea/fc der 16-Wf JFindoici 3./ l/ge&jj.' S/e /iahe fypiWif ^Fiddoira K)rt/c u'e 'Tiwfe StWte/u'iig' fmif em

fo z.B. LJLT/cap nac/i ULT/board) o/ie a/ Gcxc/n/'iV/di^feciY ?' LTTftoard n/irf Uticap
Zwei neMe/inu'ettdM^ 'd fo/Zifandig in H^iMdotc^ i.i: ULT/rowfe GXR, ei fcof/i/ewfK^5 Vldiwiced
Md ULT/iim, ULTTmafe Tecteo/o^yV

ULTIroute GXR Ripup-Autorouter Gratis*
Ofcwo/t/ _gwte Designer ^egeM jede /iMtoraKfer gewinnen, feommf L7LTJron/e GXR dem

/Mterafefrrai -Er^efcni. sefcr afee. Dieser ^4ntoraH<er 'de/tfct' nir/tf r wie ein Designer, sondefii /<j/if
sicn dwc/i von deren Designer sfeMern/ Der er/a/irene Anwender feann so Kosten/afeforen undei n</

die Ronfing Strategie erneWien fceeiii/iw/Sen. Afeer die wirfe/icn j;Hte Nae/iric/it ist das dieser Hign
Performance ^KtoroMter feis zum 1. Jm/i fcei a?/en L'LT/fcoard/ULT/ca|j Komiisysfeme OHNE
BERECHNUNG im KomW^reis en(/ta/(en ist.'

ULTIsim Digital Simulator DM 1.000,-*
Dieser New/iMg in der ULTZmate EDA-Fami/ie tcitd/tir eine Große /lderMHg sorgen: ULT/sim isr

nicnt nwr ein genauer (/l!(/?osng J Picosefewnde) 5imw(ator mit den wesenf/ichen Features eines F/ign
End Digita/simM/ators, das ^ro/^e Ge/ieinmis ist die aw/ierst amcenderi/reMnd/t/ie Bedienung feomiinierf

mit seftr scnnei/er und ein/äc/ier DarsteZ/ong der SimH/atioiismode//e. Um nocfe ma/ zh terstreirnen,

da/i ULT/sim /wr Jeden Designer erdac/it iciirde, ^gi/t bis rum /. j'h/i der je/ir niedriges Ati/prei foh

nur DM i.000 ^m/52-(Y ULTftoard/ULT/cap
Dieses Angebot _gi/t aucHjnr ieste/iede ßerct-ei

SONDERANGEBOT
is zumULHboaid

ULTIcap +
ULTItoute GXR DM 2990.-

zzgl MwSt.

Entry level: Kapazität 1400 pins
(Aufpreis ULTIsim nur DM 1000

/I! / / PKJ7SI V Sfi\D SLTTO

/Dzrci/f h 1/rHRiirRrssr/LrR

/ /U-iRl \G LLJ/ROL fL t I

International Headquarters ULTImate Technology BV Energiestraat 36 1411 AT Naarden the Netherlands tel 0031 - 2159 - 44444 fax 0031 - 2159 -

Distributoren Patberg Design & Electronics tel 06421 - 22038, fax 06421 21409 Taube Electronic Design, tel 030 - 691 - 4646, fax 030 - 694 - 233

Arndt Electronic Design, tel 07026 - 2015, fax 07026 - 4781 Inotron, tel 089 - 4309042, fax 089 - 4304242 BB Elektroniktel/fax 07123 - 35143

Osterreich WM-Electronic, tel/fax 0512-292396-Schweiz Deltronica, tel 01-7231264 fax 01 - 7202854
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